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BericLtigang: In der Vorrede, S. XXYI, Z. 8. setze 
man die Worte „den in der Sprachwissenschaft klassisphen 
Werken Bopp's und Grimmas vFÜrdis an die Seite zu stel- 
lenden^' Z. o, hinter : schätzbaren. S. XI, Z. 17. lese man 
besser: sie bildete einen ganz nenen Abschnitt in der Ge- 
schichte; sie war das wiedergekehrte Jugendalter der 
Menschheit. 




Vorrede. 



Die alte Provenzalische Sprache, deren Kunde in 
Frankreich jetzt ziemficfa weit verbreitet ist, und 
die auch in Deutschland schon manchen tüchtigen 
Kenner und warmen Verehrer zählt (man denke 
an F. Diez , A. W. v. Schlegel , Brinckmeyer u. 
s. w.) verdient in immer weitem Kre^en bekannt 
und immer allgemeiner s^tudiert und gerieben zu 
werden. Die Beweggründe, die zum Studium die- 
ser altehrwürdigen, reichen und schönen *] Sprache 
einladen, sind folgende: 

Die Provenzalische Sprache, eine Tocht^ der 
Lateinischen, ist die älteste aHer schrtftmässig aus- 
gebildeten Romanischen Sprachen, ihre Kenntniss 
ist daher vom historisch -sprachwissenschaflliehen 
Standpunkte aus , nach welchem der jedesmahlige 
älteste Dialekt eines Sprachzweigs, gewöhnlich der 
für die Forschung wichtigste und ergiebigste ist, 
für das tiefere und genauere Studium der Roma- 
nischen Sprachen überhaupt unetttbehrU(^. Zu- 
nächst una vorzugsweise empfiehlt sie sich beson* 
ders zur richtigen Auffassung und Würdigung des 
damit am engsten verknüpften und so allgemein 
gekannten und getriebenen Französischen, insofern 
man sich bey dieser Sprache nicht auf das blosse 
Studium der Trivialgrammatik oder das bewusst 
lose, mechanische, und daher fehlerhafte und häufi- 
gen Germanismen unterworfene Alltags -Parlieren 

1) Le Proven^ai reuoit, jusqu'ä un certain point, 
la rapidU^ J^g^re du Francais avec ies teintes chaudes 
etPharmonie sonore deslangues du midi; c*4tait une 
langue flexible, et qui pr6tait beaucoup ä Tharmonie 
imitatiTe: on aper^oit une douceur insinuante dans Ies 
poesies amoureuses, et, d'autre part, dans Ies chants 
£ii^rier9 de Bertrand de Born, on croit eotendre le 
fracas des armes. A. W. de Schlegel Observatioas sur 
]a lan^e et la iitt^raiure proven^ales, p. 56. 
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besct^ranken wiU, sondern ein auch jene prakti- 
scheni Zwecke förderndes, gründlicheres und ge- 
naueres Eindringen in den Geist und das Wesea 
desselben, und ^dadurch eine grössere Sicherheit 
und Richtigkeit seiner ganzen sowohl theoretischen 
als praktischen Sprachkenntniss beabsichtigt. Ausser 
dieser ihrer Eigenschaft als ältester Tochter des 
Lateinischen und daher zugleich als ältester Schwe- 
st^ der Romanischen Sprachen übte sie ^uch 
noch als Trl^erin der ersten und ältesten Romani- 
schen Litteratur Einfluss auf die Ausbildung und 
Gestaltung der übrigen Romanischen Sprachen 
aus *). Es zeigt sich ferner, dass ausser den Ger- 



i) Die mit aller achten Romanischen Philologie 
verbundene Frage nach dem Ursprung und der Grund- 
bedeutung vieler Französischen, Italienischen, Spani- 
schen und Portugiesischen Wörter und ^ammatischen 
Formen ^ird erst durch Yergleichung mit der Proven- 
zalischen Sprache gelöst oder zur Gewissheit gebracht. 
Das Franz. malade würde nicht leicht auf das Latein, 
male aptus fuhren. Durch das Provehzal. malapte, 
malaute wird die Sache klar und gewiss. Das Franz. 
coucher und ital. coricare (niederlegen) von collocare 
abzuleiten würde zwar etymologisch keinem Bedenken 
unterliegen, könnte aber noch einigen Zweifel zurück- 
lassen. Das Provenzal. colcar, colgar in derselben 
Bedeutung hebt jeden Zweifel. Das Franz. d^bonnaire 
(auch Engl, debonnair) hat auf den ersten Anblick et- 
was Fremdartiges. Sieht man es im Provenzalischen 
getrennt als de hon aire (z. B. S. 357, 368) auftreten, 
so \s\ man sogleich über seine Bedeutung und smen 
Ursprung im Klaren. Das Franz. malotru, erb'ärmlicfa, 
elend, würde niemand leicht oder nur durch Zufall und 
ohne Gewissheit richtig (wie Le Duchat bey Menage 
s. V.) deuten können. Das Provenzal. maiastrucx von 
male astrosus, ein sehr häufig vorkommendes Wort, 
fuhrt unmittelbar auf seinen Ursprung (cf. Schlegel 
Observ. sur la langue prov. p. 440). Dass Franz. trop 

inimis) von mittellat. troppus, Herde, Haufe, prov. trop 
:omme, siebt man ebenfalls klar aus deip Provenzal., 
wo es nicht bloss die Bedeutung zu viel, zu sehr, son- 
dern noch die ursprünglichere Bedeutung viel, sehr 
bat. Das Ital. farfalla, Scbmetterlmg, wurde zw6f vor 



manischen auch die ReBiMiieehen Spraehea eine 
gute Grundlage und einen passenden Anfangspunkt 



einigen, aber nur aufs Gerttiiewohl und ohne Ueber* 
zeumne zu bewirken, Yon Lal< papilio abgeleitet, denn 
sie Düeben die Beweise sebulc^. Sieht man dieses 
Wort im Provenzaiisohen unter den Formen pabaihol, 
papalho, parpalbo, parpalhol, parpaiUo (S. 327) (welche 
Wörter Kaynouard im Lexique Roman fälscblich trennt, 
und als verschiedenen Ursprungs ansieht) Toricommen» 
so begreift man, wie durch das Medium der Provenza- 
lischen Sprache hindurch aus papilio farfaUa entstehen 
konnte, besonders wenn man erwagt, dass sich auch 
im ItaL noch die alteren Formen parpagOone und par- 
paglia finden. Denn zwischen parpaUlo, parpagiia und 
faiiaUa findet nur ein ganz gewöhnlicher Lauiwedisel 
Statt. Es i^ noch nicht einmahl eine Yerstümmiung 
oder Entstellung, wie siJMiergleicben Wörter im Munde 
des Volkes gewöhnlich zu erteiden pfl^^en, und in 
Folge welcher z. B. im Deutsdien aus Erdapfel ein so 
ganz unkennbar gewordenes Wort wie Kartoffel ent- 
stehen konnte. Das Ital. ingannare wurde Ton Tiden 
richtig, aber ohne überzeugende Gründe, von Lat; inv 
genium abgeleitet; weswegen es Diez (Rom. Gr. 4, 32) 
bestreitet, vmd ihnen Unkun^ der Buehstabenverhait^ 
Hisse Torwirft. Er leitet esdahM* vom mittellat. gao- 
nare, verhöhnen, (pretirenz.' ganhar, railleF), und dieses 
wieder vom allhochd. geindn, die Zahne fletsdien, 
(eigentlich nur hiare, oscitare), ab. Schwerlich kommt 
gannare, ein wahrsdieinlich in der Römischen Volks- 
sprache oder im Römischen Reiche landscbaftlieh üb- 
liches Wort, unmittelbar von geinte her, es ist nur 
stamnwerwandt Im Provenzaüschen.findeii.wur engei^ 
SDgeiD, engin, engienh (ingenium, g^nte,i.adres6e); 
euginhamen (tromperie, artifice); engiimar, engeingnar, 
(engigner, machiner, mgteier, tremper). Feitner engen, 
eqjan, engoäna, tromperie vfraude; engadari, enjanar, 
trompar. Ich denke, sowie ans lat. lingua franz. lan* 
gue^ (proreoz. lengua, lengia) werden kann, eben so 
wird aus ingeniunü, dctreh Vermittluog von. engen, en^ 
gin, aocb wohl engen und enganar haben entstehen 
köimeo. .Man suchte das Wort in seiner dnrdi all- 
nüifalite Uebei^änge entstandenen und immer ge- 
bräoehlicher gewordenen speziellen Bodenlang „be- 
trügen" andi durch eine scharf unteracbiedeoe Form 
ztt^individmdisiepen, daher der Vokd a statt i» wobey 



VI Vonr«dt. 

jeder pliito8O{riUsoh*hislar]Mlirvergleidi0od«i£^i^ 
forscbaog. Überhaupt bilden , indem die Principien, 



aUerdidgs ilicb> zu Isogntti »t, dass dieses a dwoh. 
unwillkürücbe Erinnerung an gannare hervorgebracht 
seyn könnte, tngeninai und die davon, abgäeitetea 
Wörter wurden im Aßttelalier in den oiannigfaltigaten, 
List und Betrug auadrückenden Bedeutungen gebraucht. 
Sehen bey den Klassikern bedientet ingeniuia Erfin- 
dung, kluger Einfall. Bey Duoange finden wir: bige- 
nium = ars, maebioatio,. iraus, astutia, caUiditas. In«- 
genla et fraudes. Malum ingenium, eadeni notione, 
akfainz. mal engin. (Altfranz» Sprichwort: mieux vaut 
engin cpie force). Ingeniöse^ per fraud^n. faigeniari, 
dedpere. Altfranz, engignef, ^iginer, enge^^r^ en- 
geiner^ e^eber, engaigner, engagner, eaguier:£=troBii- 
pen Laisiit Fabl. 4, 41. Tel, eooune dit Iforlid, ciode 
engeignev. (ss crolt trompear:) aiitrui, Qut sonvent s' en- 
geigne soi^^m^e. Ital. ingegnäre, sieh befleissigen, 
und mit' Ljst hintergelien, b«i*ückeni Man siebt, wie 
das Proveazafisehe auch füc dieses Wort das richtige 
VerfaiHnise anfauklären un Stande wajr. Der voa vie*- 
len: beUanptete (cf. ßoMegel Observ. p. 33, 95) Ur-- 
sprunfg des Romanischen Futurum und Gonditionaie 
von dem Infinitiv <nnd dem Praesens. und ImperfecUun 
des Hüllszeitwortos J^isben'^ liegt liell am Tage, wena 
man beifde im PmveBzalischen ooch getrennt findet 
(s. m. Lehrbuch der Spanischen Spvaebe Ss- 85), und 
man kann über die Hartnäckigkeit und Beschränkttieit 
einiger neuern halbgelehrten etymologischen Düettan-: 
ten nur mMmdig lädiehi, wenn sie, aller gesunden 
Vemunit und allen richtige|i etymologischen Grund- 
sjlitzeit zu»'* Trotz, dasseme durchaus vom iat. Fut. 
exactum herküen wotten.. Esrist unmöglich, daas Iat/ 
amaro, is, it im* Franz. aikHerai, as, a oder im )taL 
amerö,' ai^'^ä geben kann; oder, wir müssmi wieder zu 
dem elymeieigischen Verfatayn eines Menage.. oder 
Ottavio rerrari zurückk^iren^ die aus allem alles mach* 
ten (z. B. alfana, Pferd, von equus}. Und wo nehmen wir 
denn den' Ursprung desHoman. Conditionaleher? Man- 
antwortett von diesem aus idmn Lat. Fut. exaietom ge- 
bildeten ftomanischea Fotm^um. 8ed anus.quod vult 
somnial. : fitelbstaus draa J^ichtivorkommen eines Wmts 
hau ProventaiÜMsben Tasst «ich. oft manches schiiessen. 
So sehetel a« B. das im Französischen, Itdüenischen 
und Spaoisaten befindUobe, auch von uns anfgennmr- 



Vorrede^ vu 

wdobe die ^praebforschuog bey schwierigeren und 
entfernter liegenden Sprachen > deren geschieht-' 



mene Wort y,bi2;arr^* im Provenzalischen nicht voihan- 
den gewesen zu seyn« obgldch in der Provenzallschen 
Poesie dooh gewiss oft genug Gelegenheit seyn musste, 
dasselbe zu gebrauchen., uie bisherigen Versuche, 
seinen Ursprung aufzuklären, sind seltsam und von 
der Wahrheit sehr entfernt M^nagi^ leitet es» nach 
seiner bekannten .Manier [cf. Anm. 43), von bis varius 
ab (bis vrarus, bivarus, oigoaras, bizarus, bizzarro)| 
Ottavio Ferrari von divariare; andere von dem arab. 
baschara/ freudig seyn. Im Spanischen hat das Wort 
die urspriinglichste und edelste Bedeutung. Dort heisst 
bizarro zunächst tapfer^ herzhaft; dann freygebig, gros&- 
milthip;, prächtig, berrlicb, Eigenschaften, ^ie alle aus 
ritteriichei: Tapferkeit hervorgehen. Im Französischen 
heisst bizarre wunderlich, seltsam, grillenhaft, launen- 
haft. Im Italienischen dasselbe, aber ausserdem noch, 
und zwar ursprüqglich^: zornig, hitzig (ferus, iracun-. 
dus, stizzoso)« DantQ, Inferno 8, 62: Quel Fiorentino 
' spirito bizzarro In se medesmo si volgea co' dentL 
Das Wort ist offenbar Iberischen Ursprungs. Es giebt 
sich beynahe schpn durch seine Endung als ein sol- 
ches kund. Im heutigen Baskischen heisst bizaira.der' 
Bart. Wem fällt dabey nicht sogleich der Spanische 
Eigenname Pizarrp, der Bärtige,, der Männliche, der 
Tapfere, ein? . Wie nahe der Begriff bärtig mit der im 
Spanischen erhaltenen -relativen Urbedeutung tapfer 
zqsammenhängt, bedarf kaum der Erwähnung« Bey 
uns im Deutschen heisst es von einem unerschropke- 
nen, tapfem Menschen scigar: Er hat Haare auf den 
Zähnen, statt um die Zähne herum, auf den Lippen 
und am Kinn* Los bizarres Espanoies sind die tap- 
fern, nicht dip wunderhcheo Spanier^ so dass der uOr 
wissende, Franzose, der, den Spaniern eine anhängen 
wollte^ Urnen mit Unrecht vorwarf, dassi sie sich ja 
selbst die. bizarren oder .wimderliohea Spanier nenn^ 
tea. Bärtige Krieger waren^ besonders in üri^hem Zei- 
ten und als Feinde, häufig wild und roh, daber die 
italienische relative Urbedeutung von Komig» wild. 
Nur den Verfahrea der heutigen feinem Franzosen in. 
A<{ajtanien schienen, bärtige. Männer 'wupdetiich und 
fratzeniiafl zu seyn. Aus dem Nicbtvorkemmen des 
Worts : im Provenzalisohen'Sdbliesse idi won^daas das* 
selbe, (ton Franzosen und ftalimem nicht durch die 
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Kdier Verlauf dmikler und deren Bau weniger 
durchsichtig tsl, leiten mUssen, sich hier sicherer 



Provenzalen mitgetfaeilt iwurde, sondern dass jede die- 
ser Nationen es unmittelbar mit der ihrer Sprache 
eigenthümlichen Bedeutung ron einem Iberischen 
Volksstamm erhielt, die Franzosen über das Südwest-' 
liehe Aquitanien, die Italiener aus Italien selbst oder 
Ton den benachbarten Inseln, wo bekanntlich in den 
frühsten 2eiten Iberische Völkerschaften einen Tfaeil 
der Urbevölkerung bildeten. Die n|it der Französi- 
schen übereinstimmende Italienische Bedeutung ist 
aber geradezu spater aus dem Französischen entlebnt. 
Bs ist allerdings bey Aufstellung solcher muthmass- 
liehen Schlüsse grosse Vorsicht nöthig, indem man- 
ches Wort nur zufällig in den uns erhaltenen Schrift- 
stellern fehlen kann, besonders, da wir nur sehr we- 
nig von Provenzalischer Prosa haben. So ist es z. B. 
auffaUend, dass sich in den uns bekannten ProTenz.^ 
Quellen das Wort baya, baia, Bay, nicht findet, wäh- 
rend es im Italienischen (haja), Französischen (baie). 
Spanischen, Portugiesischen (bahia, baia), ja sogar im 
Snglisohen und in allen Germanisch- Skandinavischen 
Sprachen Torkommt. Auch dieses Wort ist deutlich 
Iberisdien Ursprungs. Nach Diez Rom. Gr. 4, 26 feh- 
len die Ueweise daför. Aber sie sind vorhanden. Im 
Baskischen heisst haya, baiya, bayona der Hafen, das 
letztere eigentlich wörtlich guter Hafen, von baya, Ha- 
fen, und ona, gut. Die Stadt Bayonne, span. Bayona, 
guter Hafen, ist ein acht baskischer und folglich iheri- 
scher Name, der auch der Sache entspricht, ehequahls 
allerdings mehr als jetzt, indem der Hafen dieser Stadt 
immer mehr versandet. Bajae in Unteritalien, wahr- 
scheinlich eben&Us von den Iberern so benannt, liegt 
so recht in der Mitte^ einer tiefen Bay. In Beziehung 
auf das angeführte hizarra ist noch zu ^wähnen, dass 
nach einigen meiner handschriftlichen Quellen diesem 
Wort schon im Baskischen auch die Bedeutung liberal, 
g^n^renx zugeschrieben wird, wobey es wahrscnein- 
lioher ist, dass ihm diese Bedeutung nach dem ange- 
gebenen Ideengang zukommt, als dass sie erst wieder 
rückwärts aus dem Spanischen entlehnt wäre, Jn wel- 
diem FaUe das Wort im Baskischen bizarroa lauten 
müsste. Larramendi kennt aber nur die Bedeutung 
Bart. Uebrigess ist, beyläuSg gesagt, dieses hizarra, 
Bart, welches dialektisoh auch bidaira lautet, mit un- 
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gewitmen lassen und gleichsam ' offener zu Tage 
liegen. Daher erlangt das Studium der Provenza* 



serm Bart eben so sehr n^r^andt als dieses mit dem 
lat. barba und dem slavischen brada, boroda, und alle 
unter sich. Der Hauptschloss aber, den ich aus dem 
Nichtvorkommen solcher Basisch -Iberischen Wörter 
wie bizarr im Provenzalischen uiid aus dem Vorkom* 
men der8ett>en im Italienischen niit eigenthümücher, 
nicht erst später mitgetheilter , relativer Urbedeutung 
ziehe, ist, dass wenn, unteistiitzt von den bekannten 
historischen Thatsachen, solche Spuren eines -Bas- 
kisch-Iberischen Elements sich im Italienischen 
finden, dasselbe auchfim Lateinischen vorhanden 
gewesen seyn und in ihm aufgesucht werden müsse. 
Es ist mir auch schon gelungen, einer Menge Lateini-* 
scher Wörter ihren Iberischen Ursprung ausfindig zu 
machen, und was merkwürdig ist, gewöhnlich lassen 
sich dieselben aus keinisr andern, besonders Sanskri- 
tischen Quelle etymologisch erklären. Nur liegt der 
Ursprung cMft sehr versteckt, und es müssen ausser 
den düTHigen gedruckten Hülfsmitteln auch noch die 
wenigen vorhandenen handschrifUichen puellen mit 
zu Hülfe genommen werden. Statt vieler Beyspiele 
nur eins. Das lat. Wort quercus, Eiche, hat noch nie- 
mand richtig etymologisiert^ mit den Sanskritischen 
Sprachen ist noch keihe Verwandtschaft nachgewie- 
sen und auch nicht vorhanden. Nach den gedruckten 
Bülfismitteln, d. h. nach Larramendi, heisst die Eiche 
auf Baslcisch arttza. Hier würde man durch Verglei«- 
chung nicht leicht auf eiqe Verwandtschaft schlier 
ssen können. Nach dem handschrifllicben Wörterbuche 
von Silvain Pouvreau aber, welches den Labortani- 
schen Dialekt des Baskischen umfasst, der das Ur- 
sprüngliche in der Regel treuer festgehalten hat, heisst 
sie haöitza. Dadurch nun liegt die Identität klar am 
Tage.^ Dem Baskischen h entspricht Lat. der scharfe 
K-Laut qu, und dem Baski^chen Zischlaute tz Lat. c. Im 
Lat. qu hat sich der schärfere Kehllaut und zugleich 
' Urlaut, qu erhalten, wahrend er im Labortanischen Dia- 
Idit sicn zu dem schwächsten Kehllaut, zu dem blos- 
sen Kehlhauehe h verdünnte, bis er in den Spanischen 
Dialekten des Baskisohen ganz abfiel. Dass den ur-' 
i»»runglicfaeren Kehllauten in späteren Zeitea Zischlaute, 
hier dem lat. c baskisch tz, gewöhnlich entsprechen, 
ist b^iannt. So setzen die Basken selbst, wenn sie 
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Uschen Sprache eine grosse Wichtigikeä nicht nur 
für das etymologi$ch - historisch - vergleichende 
Sprachstudium*), sondern für jede wissenschaft- 
liche Erforschung der Sprachen überhaupt. 



Romanische Wörter entlehnen, tz statt c, das Spanische 
marca, Grikize, heisst bey ihnen martza. So steht im 
eigentlichen Mongofischen iz, wo ein Dfalekt desselben, 
der I^Iekl der Buraten (s. Schott Tatar. Spr. p. 3i), 
harte Kehlhauche hat. Dergleichen Verfaältoisse des 
Latainisi^ben zum Baskischen stehen aber aueh nichi 
etwa nur vereinzelt da, sondern kehren in anderen 
Fallen bäu6g wieder. Der ausführliche Beweis davon, 
und zu weichen Riickschiüssen^auf den Charakter der 
Lateinischen Sprache und die Beschaffenheit ihrer Lau^ 
Verhältnisse dies fuhren kann, bleibe aber eiaer vori 
mir seit Jahren vorbereiteten grösseren SehrÜI über 
die Baskisobe Sprache und ihre verwandtsohafttichen 
Verhältnisse vorbehalten. So viel ist gewiss und steht 
fest» dass das von Niebuhr, Ottfried MüUer, Lassen und 
anderen angenommene uogriechische Element der La-^ 
teinischen Sprache, welches jeder von ihneU' te. seiner 
Weise, aber nicht richtig, deutete, zum grossen Theil 
ein Iberisches und also das allerälteste ist Ein. 
anderer nicht minder grosser Theil fallt ' aber dmn 
Celtischen zu, welcher, bey der nicht zu läugnen- 
den, die gehörige Verthetlung aber erschwerenden 
Stammverwandtschail desselben mit dem Lateinischen, 
sich durch Verglelchung mit den übrigen verwandteB 
Sanskritischen Sprachen und nach Ausscheidang des 
Iberischen Theils gewinnen lasst. 

3) Wie wichtig das etymologisch - vergleichende 
Sprachstudium selbst nur ßir das gewöbnucbe Yer- 
standniss einer Sprache oder eines SchriftsteUers ist, 
Hesse sich den Gegnern oder Gleichgültigen, die mit 
dem Hergebrachten und Mechanischen nicht nur zu-r 
frieden sind, sondern dasselbe sogar ünmer noch hart^ 
nackig zu vertheidigen suchen, an vielen Beyspielen 
beweisen. Hier möge eins genügen. Das Ital. fiocq 
heisst nach dem jetzigen Sprachgebrauch nur rauh, 
heiser. Bey Dante Inferno 3, 75 hat daher lo fioco 
hime den Auslegern viel zu schaffen gemacht; sie. 
konnten sich gar nicht erklären, wie man fioco, rauh, 
heiser, auf das Licht anwenden könne» Sie sahen sich 
zwar zuletzt, wiewohl mit Widerstreben, genöthigt, 
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Dia Provenzalisclie. Spracbe bietet, obf^ieißh. 
sie^duroh unglückliche politische imd historische 
Verhältnisse, ]>esonders durch den verhäognissvol- 
len Albigenseriuieg gehemmt, nur die kurze JBlüthe' 
zeit von etwa 200 Jahren (von ungefähr 4400 bis 
4300 n. Chr. Geb.) hatte ^), eine so reiche poeti- 
sehe Litteratur da^, und besitzt eine solche Mengci 
ausgezeichneter phantasiereichei; Dichter ^) (wenn 
^uch nicht eigenliich einen Über alle anderen yv^ip 
emporragenden und sie verdunkelnden Schöp^err. 
geist, etwa, einen Dante oder Shakspeare), dasssie 
auch in dieser Htosicht dem Litteraturfreunde, der 
Sprachen hauptsächlich der Litteraturen weg^ stu- 
diert und nadi poetischea Gedanken und Schikihei- 
ten forscht, ^in hohes Interesse gewährt. Die Zeit 
der Entwicklung und BHithe der Troubadours war 
eine durchaus 'poetische ; sie war das wiederge- 
kehrte Jugendalter eines ganz neuen Zeitabschnit- 
tes in der Geschichte der Menschheit. Der musi- 
kaK^sdie Wohlklang der Provenzalischen Spräche 
imterstützte die dichterische Begeisterung der Trou- 
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anzunehmen, dass heiser hier (ig. für schwach, matt^ 
Stehe, SP gezwungen und uunaiüriich diese Annahme 
aücli einem jeden scheinen musste. Die läache ver- 
halt sich aber gerade umgekehrt , und dadurch wird 
alles höchst einlach und natürlich. Da fioco von un- 
serm deutschen flau stammt (s. Die2 Rom. Gr. 4, 28i), 
so ist matt, schwach die Urbedeutung, die sich -^fher 
naturgemäss in einäm der ältesten Schriftsteller,' dem 
Dante, noch findet. Es wurde dann auch auf die 
Schwache der Stimme übertragen (z. H. Dante Inferno 
ä, 27. f, 63), jedoch so^ dass es durchaus nicht das- 
selbe was rauco, rocö ist, und immer in die Bedeu- 
tung schwach; mat^ hinüberspielt, z. B. Tasso Gerus. 
4, 93. B s'iaücun mai con. suon tremante e fioco Osa, 
parlandö, d' accennar sue pene. 

i) froubardours' oder Sänger gab es schon vom 
9. Jahrhualdiert an, nur ist keine ihrer Dichtungen bis 
auf unsdre Seiten gekommen. 

5) Hebt ^ 100, .die allß zu ihrer Zeit herobmt 
waren 
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badours und den lebhafted und glanzvolien Sohwung 
ihrer Phantasie ^). Was die metrische Form betrifft, 
in wdche die Troubadours ihre IHchtungen gös- 
sen, so findest sich ^eselbe bey ihnen in einer Air 
jene Zeit auffallenden und erstaunlichen YoUkom- 
menfaeit und Mannigfaltigkeit, und, was das merk^ 
Würdigsie ist, ohne dass sie darin im geringsten 
Yon dem klassiscTien Alterthuni abhSngig waren. 
Ihr Kunstbewusslseyn war so gross, dass sie sichi 
in dieser Hinsicht dreist mit den Griechen messen 
kennen, während spätere und neuere Dichter auf 
die schöne und kunstreiche Form bey weitem nicht 
so viel theoretischen Fleiss verwandt haben ^). 
' So wie die Provenzaiische Sprache die älteste 
unter den zur Schriftsprache ausgebildeten Roma- 
nischen Sprachen ist, so ist die Provenzaiische Lit^ 
teratur natürlich auch die älteste unter den neuem 



6) Diejenigen welche, weil sie unfähig sind, sich 
zu einem rein objektiven Standpunkt zu erneben, diese 
Dichtergrösse der Troubadours laugnen und bestreiten, 
mögen bedenken, dass Dichter, deren Werke ein 
Dante und Petrarca mit grossem Eifer studierten, und 
denen sie einen grossen Thetl ihrer poetischen Bil- 
dung verdankten, nicht mtttelm'assig oder unbedeutend 
seyn konnten. Und wodurch und auf welche Art be- 
zauberten sie denn so viele geistreiche Fürsten, tapfere 
Ritter und durch Anmuth und Schönheit ausgezeicln 
nete^rauen ihrer Zeit? 

^f Wober es denn auch kommt, dass ihre Erzeug- 
nisse viel leichter veralten und für die Nachwelt we- 
niger geniessbar werden. Man erinnere sich z. B. an 
Klopstock's Hexameter und seine Versmaasse in deii 
Oden, deren Gestaltung nur ein subjektives dunkles 
Gefühl, aber keine genaue metrische Einsicht, kein 
sicheres Bewusstseyn zu Grunde liegt. Den neusten 
und allerneusten Poeten fehlt auch selbst dieses sub- 
jektive Gefühl noch, wornach wenigstens Klopstock so 
viel ^ fand als man darnach finden konqte. |^ ihren 
Versen und Yersmaassen ist alles rohe, unveredelte 
Natur, wobey sie ihren Lesern und Zuhörern oft noch 
zumuthen, ihnen diese Rohheit, diese Unkunde und 
Veraachlassigung der schöneii Form als Tugend, als 
Genialitat anzurechnen. 
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Romanischen und zugleich romantischen Litteratu- 
ren. In ihr offeiibart sich der modern -romantische 
Geist, welcher sich aus dem anlik -klassischen in 
der. Gestalt wie er sich in der Römischen Litteratur 
zunächst äusserte, unter Germanischem und mittel- 
bar auch unter Arabischem **} Einfluss hpryorbü , 
dete, zuerst, und in einer eigenthUmlichen , noch 
.mehr objektiven Richtung. Thr Studium ist also 
zum richtigen Verständiniss der romantischen Litte- 



8} Ueber den mittelbaren oder unmittelbaren Ein- 
fluss der Araber auf die neuere romantische Poesie 
waren die Meinungen bisher sehr getheilt und sind es 
zum Theil noch. Ein mittelbarer Arabispher Einfluss 
ist durchaus nicht wegzulaugnen. Der Einfluss Arabi- 
scher Poesie kam auf mehrfachen Wegen, hauptsäch- 
lich aber über Spanien, nach dem südlichen Abend- 
lande, ohne^dass unsere Provenzalen oder Occidenta- 
len überhaupt gerade Erzeugnisse Arabischer Dicht- 
kunst unmittelbar vor sich gehabt und studiert hätten. 
Es gab aber doth auch in Spanien zu der Zeit Leute 

f^enug, die beyde Sprachen, Arabisch und Spanisch 
d. h. in Catälonien geradezu Provenzalisch) , verstan- 
den. Nach Mariana sang z. B. bey der Belagerung von 
Calcanässor im 9. Jahrhundert ein armer Fischer ein 
Klagelied über das Schicksal dieser Stadt abwechselnd 
und napb einer Melodie in Arabischer und in Roma- 
nischer Sprache. Einige machten aber auch ohne 
Zweifel aus Arabischer Sprache , Litteratur und Wis- 
senschaft ein besonderes Studium; wir wissen es z. 
B. von Gerbert, nachher als Pabst Sylvester II. Ara- 
bische Ritter, wovon* einige, wie die Troubadours, 
Dichter und Krieger waren, besuchten die Höfe der 
christlichen Fürsten in Spanien und Sicilien. Selbst 
der Reim, dessen Ursprung ungewiss, ja vielleicht so- 
gar mehrfach ist, indem er auch zugleich den Germa:- 
Den und Cetten angehören kanii, nähert sich in sei- 
nem mannigfaltigen und künstlichen Gebrauch bey 
den Provenzalen mehr den in der Arabischen Poesie 
gebrauchlichen Formen. Der häufige^ Gebrauch der 
Allegorie in der Arabischen Poesie findet sich auch in 
der Provenzalischen, und wer kennt nicht-die vieldeu- 
tigen AUegorien in Dante's Divina Gommedia? Cf. Vil-1 
lemain Litt^rature du Moyei> Age. 1846. p. H4, \f2,[ 

m, m, m. ' ' 
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raturen uad des romanttedien Geistefi überhaupt, 
dem antik* klassischen gegenüber^ nothwendig. Ja 
in den ältesten und ausgezdchnetsten Erzeugnissen 
der Romanischen Litteratüren, z. B. in den Werken 
eines Dante und Petrarca, und in einer grossen 
Anzahl Dichtungen der Spanier bleibt vieles ohne 
Kenntniss und Berücksichtigung der Werke der 
Troubadours fremdartig und unverständlich. Selbst 
bey Beuftheilung der ersten Erzeugnisse der Engli- 
schen Poesie, z. B. der Gedichte Ghaucer's, darf 
der nicht zu verkennende Einfluss der Troubadours 
nicht ausseh Acht gelassen werden. Die Trouba- 
dours waren aber auch die Vorgänger und zugleich 
Vorbilder der Deutschen Minnesänger *). Olme sie 
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9) Man bestreitet zwar auch dies in der Regel, 
jedoch mit Unrecht Die Anfänge fast jeder Litteratur 
stützen sich gewöhnlich mehr oder weniger auf die 
Blütbezeit einer anderen. Wenige Völker stehen diiin 
so unabhängig da, als etwa die Griechen, und auch 
bey ihnen hat gewiss einiger orientalische (Phönizische, 
Asiatische, AegypUsche) vc»i uns nur nicht mehr nach- 
zuweisende Einfluss, wenn nicht durch littaratur auf 
Litteratur, wenigstens durch Verkehr, Schiffahrt und 
Handel auf Religion, Guitur und Ideengang, Statt ge- 
funden. Der Einfluss der Troubadours auf die Minne- 
sänger muss nun ähnlich und nicht etwa so verstan- 
den werden, als ob jeder einzelrie oder auch nur 
viele Minnesänger sich unmittelbar nach den Trouba- 
dours bildeten, oder sie gar nachahmten; sondern d^ 
älteste Minnegesang entsland durch mehr oder minder 
mittelbare oder unmittelbare Einwirkung der Trouba- 
dours und ihrer Pocsieen auf den ganzen Geist der 
damahligen Zeit, dessen Grundbedingungen oder Ele- 
mente überall mehr oder weniger vorhanden waren. 
Der Deutsche Minuegesang hat daher einen ähnlichen 
und doch auch wieder durch die Nationalität und die 
Zeit verschieden gestalteten Charakter. Er ist schon 
bey weitem subjektiver, sentimentaler, mystiscber, 
schwärmerischer und wenn man will und wie es von 
dem Germanischen Gefst auch zu erwarten war, sogar 
^veredelter und geistiger. Die Aebnlidikeit und doclr 
auch wieder die Versclüedenheit nachzuweisen macht 
gerade das Anziehende und Belehrende bey der Ver- 



ist eia reehies and ws^res Verständniss dieser va- 
teriäDdisehen Dichter und der darauf fo^^deo 
Meistersänger nicht ndögüofa. ^ 

Das Studium der Proyenzaiischen Spraq^e und 
der in ihr geschriebenen Werke der Troubadours 
ist auch Air den Geschichtschreiber und Geschidits- 
forscher d.e8 Mittelalters von unberechenbarer Wich- 
tigkeit, inäem eine Menge von geschichtlichen Be- 
gebenheiten und Thatsächen^ die in den eigentlichen 
historisdi^Q Quellen entvsreder gar nicht oder kaum 
berüturt werden, in den Dichttmgen der Trouba- 
dours ihre Erwähnung ^und Erklärung finden ^^). 



gleichung aus, und ist der Weg und das Mittel zum 
wahren Verstandniss beyder Litteraturen. 

40) Viele kostbare und werthvolle Erinnerungen, 
welche die eigentliche Geschichte vernachlässigt hat, 
finden sich in den Werken der Troubadours erhalten. 
Das Verstandniss der damahligen Kriege seihst kann nur 
aus ihnen ; nicht aus von Mönchen geschriebenen 
Chroniken, geschöpft werden. Die wilde Tapferkeit 
rauher und stolzer Krieger, das Leben und den Cba* 
rakter trotziger Barone und Vasallen, die Leidenschaft- 
b'chkeit, Ritterlichkeit und Thatkraft des Mittelalters 
lernt man ebenfalls nur hier kennen,, Wie lehrreich 
sind z. B. in dieser und auch in reiü geschichtlicher 
Hinsicht nicht die Gedichte Bertrans von Born,« was 
findet sich dort nicht alles in Beziehung auf Philipp 
August von Frankreich, Heinrich IL und Richard von 
England aufbewahrt, was in keiner Geschichte ver*- 
zeichnet steht. Wie ganz anders erscheinen uns die 
Kreuzzüge, im Lichte ihrer eigenen Zeit, in den Wer- 
ken der Troubadours gesehen, als in den herabwür<]Ü- 
genden und verspottenden i Schilderungen einer spä- 
tem Zeit. Hier sieht man, wie diesen heiligen Krie- 
gen weit tiefere politische und religiöse Ursachen zu 
Grunde lagen, als der unmittelbare Zweck, das Grab 
Christi aus den Händen der Ungläubigen zu befreyen, 
oder gar niedrige Handelsinteressen; hier sieht man, 
wie (üe Zeiten der Kreuzzüge ein wiedergekehrtes he- 
roisches Zdtalter der Euro^schen Menschheit, voUer 
Grösse, Poeme und Begeisterung, waren. Und zuletzt 
noch dier unglückliche Albi^enserkrieg selbst mit allen 
Schrecken de$ unbannherzigsfen Fanatismus und aUen 
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Viele Troubadours spielten selbst in den politischen 
Angelegenheiten ihrer Zeit eine wichtige Rolle, ent- 
weder ^Is unmittelbare Theilnehmer', oder als ein- 
ilussre\pfie Lobredner und Tadlcr der politischen 
Handlungen. Die meisten von ihnen gehörten einer 
freysinnigen, obgleich loyalen politischen Richtung 
an, und bildeten eine Art religiös -demokratischer 
Opposition gegen die Gewalten des Mittelalters, ge- 
gen Kirche **) und Fürsten jener Zeit, Die Pro- 
venzaiische Poesie war in dieser Hinsicht gleich- 
sam die Pressfreyheit des Mittelalters, herber und 
kühner als heut z\i Tage, doch bey weitem nicht, 
was wohl zu beachten , von demselben weit aus- 
gedehnten Einfluss auf die Massen. Viele ausge- 
zeichnete Fürsten und Könige ihrer Zeit waren 
selbst Troubadours. Gleich der erste unter ihnen, 
von denen uns Werke überliefert sind, Wilhelm IX, 
war Graf von Poitiers und Herzog von Aquitanien. 
Das Grösste und Höchste, was wir attf der 
Erde finden, ist der menschliche Geist in seiner 
fortschreitenden wissenschaftUchen Bildung und Entr 
Wicklung. Es ist daher schon an und für sich an- 
ziehend genug, die Kenntnisse, Ansichten, Meinun- 



Gräueln der grausamsten Inquisition, welcher dem 
blühenden Wohlstand der Provence und aller Poesie 
ein Ende machte, findet in der P(Tesie der Trouba- 
dours, dem treuen und lebendigen Bilde ihrer Zeit, 
seine beste Schilderung und Erklärung. 

44) Wenn man den Zustand der Gesellschaft jener 
Zeit, besonders in der letzten Epoche der Provenzali- 
schen Litteratur, in den Geschichtsbüchern und in den 
Werken der Troubadours durchforscht, so muss selbst 
der Parteyiscbste eingestehen, dass die damahlige RÖ~ 
mische Kirche, deren unbändige Herrschsucht auch 
den unglücklichen Albigenserkrieg verschuldete, und 
die damahlige Geistlichkeit, deren Unsittlichkeit fast alle 
Vorstellungen überstieg, den heftigen Unwillen und den 
herben, leidenschaftlichen Tadel der Troubadours wohl 
nicht mit Unrecht verdiente. Brinckmeyer hat daher 
Rügelieder der Troubadours gegen Rom und die Hie- 
rarchie zusammengestellt und, mit einer Uebersetisun^ 
begleite^ so eben herausgegeben, 
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gen, Sitten, Gebräuche, Einrichtungen, kuras die 
Bildungsstufe und den Entwicklungsgang einer so 
entfernten und so e^genthümlichen Vorzeit kennen 
zu lernen, und dies «kann natürlich nur durch das 
Studium der Quellen, der Werke der Troubadours 
selbst, geschehen, da die besten Uebersetzungen, 
besonders von lyrischen Gedichten, doch immer 
nur ein Schattenbild des Originals liefern, und bis 
jetzt auch so eut als gar nicht vorhanden sind. 
Beherzigen wir hierbey, was uns A. W. v. Schlegel 
(Observations S. 81) zuruft, dass, wenn wir eine 
zu grosse Gleichgültigkeit für die Vorzeit, fUr die 
Meinungen und Thaten der Vorältem an den Tag 
legen, es uns die Nachwelt wohl vergelten könnte. 
Denn die Beachtung oder Nichtachtung der Alt 
vojrdern und der in ihren Sprachen niedergelegten 
Litteraturschätze verpflanzt sich leicht ;v^on einem 
Gesdüecht auf das andere. Eine solche Mahnung 
ist besonder« heut zu Tage nicht überfhissig^ wenn 
man z, B. sieht, wie sclmählich unter uns selbst ' 
das was uns zunächst liegt und angeht, das Stu- 
dium des Altdeutschen und der altdeutschen Litte- 
ratur schon wieder überall im Abnehmen begriffen 
ist, nachdem es kaum in einige auserwählte Kreise 
eingedrungen war. Möge die jetzt zu sehr über-, 
wiegende nüchterne una kurzsichtige Richtung der 
Deutschen auf das Materielle und unmittelbar Nütz- 
liche, durch Welche alle reine, uneigennützige Liebe 
zu wissenschaftlichen Bestrebungen gründheh und 
im Keime erstickt wird, sie nicht ganz schwindlig 
machen, und sie um den bisher behaupteten Ruhm 
bringen, die dem menschlichen Geist am meisten 
zur Zierde gereichenden. Wissenschaften der Philo- 
sophie und Philologie (im weitesten Sinne des 
Worts ^ *) unter allen Nationen Europas mit der gross- 



\i) Unter Philologie im weiteren oder weitesten 
Sinn oder unter Philologie' überhaupt verstehe ich alles 
was einer unserer grössten Philologen, A. Boeckh, in 
seinen Werken und in seinen Vorlesungen darunter 
zu verstehen pflegt. Unter Philologie im engem Sinn 
oder unter Philologie vorzugsweise begreife ich höhe- 
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ten Liebe irnd^ detn meisten Erfolg cepflegt und 
angebaut zu haben. Möge es vielmehr stets die 
Aufgabe und das Streben »der Deutschen seyn. 



res, wissenschaftliches Sprachstudium, philosophisch- 
historisch-vergleichende Sprachforschung oder Sprach- 
wissenschaft, welcher die Sprache nicht Mittel,, son- 
dern Zweck ist, Wobey indess immer ein mehreres 
oder minderes Studium der Litteratur hinzugedacht 
werden darf. Gewöhnliches Sprachstudium als Kunst, 
für prsdctische Zwecke könnte man aus Höflichkeit 
kaum niedere Philologie nennen; doch kann dasselbe 
durch eine bessere Behandlung und durch eine gesun- 
dere Methodik auf eioe höhere Stufe gehoben werden, 
als diejenige ist, welche es bisher emgenommen hat. 
Die Vortheile, welche diese höhere Stufe mit sich führt, 
kommen auch jenen praktischen Zwecken zu Gute. 
Philologie heisst bekanntlich eigentlich Liebe zum X^^og. 
A4$7oc bedeutet Sagen, Sprechen, das Gesagte, Gespro- 
chene, Wort, Gespräch, Rede, insofern dario Gedanken 
liegen, und ist daher allerdings nicht dasselbe als yXc3(f<ra, 
Zunge, Sprache; aber die Alten setzten X0709, Imd nicht 
7Xc9(ro'i», well sie keine fremden Sprachen trieben, und 
ihnen also der X0709 in der Muttersprache die Haupt- 
sache war. Der Begriff der Philologie kann überdies* 
heut zu Tage nicht- mehr ganz derselbe wie im Alter- 
thum seyn, er musste bis auf unsere Zeit mannigfachen 
Veränderungen und Modi6cationen unterliegen. Bedeu- 
tet Gymnasium noch jetzt dasselbe was im Alterthum? 
Thatsächlich versteht man unter Philologie heut zu 
Tage gewöhnlich klassische Philologie, d. h. höheres 
Studium der Lateinischen und Griechischen Sprache 
und Litteratur, mit allen dazu gehörigen und darunter 
begriffenen Disciplinen, Wissenschaften und Künsten 
oder formalen Thätigkeiten , als da sind: Hermeneu- 
tik, Kritik, Grammatik, Litteraturgeschichte, Geographie, 
Geschichte, Mythologie etc. So wie sich das Studium 
einer anderen Sprache und Litteratur aus einem ge- 
wöhnlichen, nieaeren zu einem höheren, wissenschaft- 
lichen erhebt, kann man den Begriff Philologie im 
engem und im weitern Sinn recht gut auch auf die- 
ses anwenden, und den Ausdruck Linguistik entweder 
ganz fallen lassen, oder ihm wenigstens stets den be- 
schränkteren, niedrigem Begriffsinhalt = Sprachen- 
kunde, Sprachgelehrsamkeit, aber nicht den hohem r= 
Sprachforschung, Sprachwissenschaft, unterlegen. 
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mehr ai^ das Geistige, flas Edle und Schwüle zu 
sehen; das Materielle, das Nützliche und Nothwen- 
dige -wird sich überall schon von selbst ergeben. 

Die so eben augeführten Beweggründe allein, 
die zu einer Keni)tniss dw Provenzalischen Sprache 
und LiUeratur einlade)!, würden die Herausgabe 
neuer zweckmässiger Hilfsmittel zum Studium einer 
solchen Sprache und Litteratur gerechtfertigt und 
sogar höchst wün^chenswerth gemacht nahen. 
Aber ausser diesen Gründen innerer Art bestimm 
ten und bewogen den Herausgeber auch noch 
äussere Gründe , eine neue Ausgabe der Werke 
der Troubadours, mit den nöthigen Zugaben von 
Erklärungen, Grammatik und Wörterbuch, zu unter 
nehmen. Derselbe hatte vor einiger Zeit einen 
Gyklus von Vorlesungen imter der Benennung eines 
litterariseben Gursus der Englischen, Italienischen, 
Spanischen, Portugiesischen und Provehzalischen 
Sprache und Litteratur, in welchem die vorztifflich' 
sten poetischen Werke jener Litteraturen gelesen 
und erklärt wurden, veranstaltet. Es hatte sich 
eine zwar kleine, aber auserlesene An^^ahl von Zu 
hörem und Lernbegierigen auch für die Provenza- 
Usche Sprache und Litteratur eingefunden. Aber 
wo sollte man die zum Studium erforderlichen 
Texte und Grammatiken und Wörterbücher her- 
nehmen? Rochegude's bekanntes Werk (Parnasse 
Oecitanien und Glossaire Occitanien, Toulouse 
1819) ist, obgleich an und für sich kein zu ver- 
achtender Beytrag, zu dürftig und unvollständig, 
und überdies, schon wegen der Entfernung des 
Druckorts, nicht leicht zu haben. Das noch be* 
kannt^re und ausgezeichnetere Werk von Ray- 
nouard (Choix des Poösies Originales des Trouba- 
dours, 1816 — 1821) aber, welches von grösserer 
Vollständigkeit und Zuveriässigkeit ist, ist seit eini- 
gen Jahren gar nicht mehr oder nur zu einem 
viiifklich ungeheuren Preise (dem Vier- bis Fünf- 
fachen des Ladenpreises, der ursprünglich 54 Fraa- 
keb war) anzuschaffen. Die 6 Bände dieses Werks 
enthalten aber nur Texte und Grammatik; ausser- 
dem wären nun noch die 6 Bände seines Lexique 
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Roman, welche 90 Franken/ d. i, im deutschen 
Buohhandd 30 Thlr., kosten, erforderlich gewesen. 
Solche Umstände sind nicht geeignet, der Proven- 
zalischen Sprache viele Freunde und Liebhaber 
zuzuführen; daher sich solche Werke denn ge- 
wöhnlich auch nur auf öffentlichen Bibliotheken 
und in den Händen reicher ^ibliomanen oder Pri- 
vatliebhaber , kaum einiger weniger Gelehrten, be- 
finden können. 

Der Plan des Herausgebers ist nur^, sämmt- 
liche Werke der Troubadours, so weit sie demsel 
ben nur irgeoTd zugänglich sind oder noch werden, 
zu einem Gesammtwerk zu vereinigen, und in 
mdbreren einzeln zu habenden Bänden oder Thei- 
len herauszugeben. Ausserdem ist eine neue 
Grammatik und ein vollständiges, jedoch nicht zu 
umfangreiches Wörterbuch unentbehrtich. Die 
Grammatik dürfte jedoch nicht bloss, ^eicl^ der 
Raynouard'schen, eine praktisch -vernünftige Zusam- 
menstellung von mechanisch aufgefassten und dar- 
gelegten Regeln und Beobachtungen seyn ' '], son- 



43) Die Franzosen, selbst die ausgezeichneteren^ 
verlangen in der Regel von einer guten GrammatÖc 
weder Wissenschaftlichkeit, noch Tiefe der Forschun- 
gen, sondern nur praktisch-mechanische Aufzählung 
äusserMch aufgefasster Regeln, klar und einfach darge- 
stellt, am liebsten, wo es nur irgend angeht, in alpha- 
betischer Ordnung. Daher ist ihnen die ürammaire 
des Grammaires von Girault Duvivier das Ideal einer 
guten Grammatik. Es war zwar lange Zeit in Deutsch* 
land eben so, und ist es zum Theil noch. Wenn Ray- 
nouard, dem allerdings das Verdienst bleibt ,^ die erste 
umfangreiche und ausführliche Provenzaiische Gram- 
matik ausgearbeitet und besonders sie mit vielen aus 
SchriftstelTem gezogenen lehrreichen Beyspielea ver- 
sehen zu haben« nicht dieser mechanisch -äusserlichen 
Auffassung, ohne gehörige innere historisch-philoso- 
phische Entwicklung, zugethan gewesen wäre, so 
würde er manchen sehr auffallenden Irrthümern ge- 
wiss en^angen seyn; er würde z. B. se nicht für den 
Nominativ des reflexiven Fürworts und gleichbedeu- 
tend mit demselben Casus des persönlichen Fürworts 
(z. B. S. 75 quan se vol, nach Inm: quänd ü veut) ge- 
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dern sie müsste den Charakter und Standpunkt 
acht philosophisch-historischer Sprachforschung, wie 
er etwa nach den Principien eines Bopp, J. Grimm, 
W. V. Humboldt, Diez, Becken K, W. L. Heyse und 
anderer verdienstvoller Sprachforscher in Deutsch- 
land zu erreichen ist, an sich tragen. Eine solchö 
gedenkt der Verfasser, so weit es irgend in seinen 
Kräften steht, zii hefern. Das "Wörterbuch würde 
zimSchst zwar nur auf das Verständniss der Werke 
der Ti:oubadours berec^hnet und daher in alphabe- 
tischer Ordnung eingerichtet seyn, jedoch innerhalb 
derselben zugleich etymologisch und vergleichend, 
freylich wiederum nicht nach den Grundsätzen 
Raynouard's, der hierin, von dem wiUküriichen Ver- 
fahren der älteren, nur auf äussere Aehnlichkei; 
ten und Gleichklänse lauschenden oder allerhand 
Zwischenformen erdichtenden Etymologen **) ganz 



halten haben, wahrend es als eine Art Dativus com- 
modi zu fassen ist (cf. Rayn. Gram. compar6e, p. 156 
und A. W. de Schlegel Observ. p. H3). Er sagt es 
selbst an naehreren Stellen ganz deutlich, dass er die 
Sprache als einen Mechanismus ansieht. I^ Überein- 
stimmung mit dem eben Gesagten nannte Villemaih 
daher Raynouard*s Grammatik une excellente Gram- 
maire, qui donne de lumineuses explications sur ie 
genie de cette langue. 

4 4) Manage, der würdigste und zugleich gelehrte- 
ste Vertreter dieses altern Verfahrens,, von welchem 
die Königin Christine von Schweden sagte, dass er 
ein Wort nicht allein früge, woher es käme,. sondern, 
auch, wohin es ginge,- leitet das oben erwähnte aHana 
von equus auf folgende Weise ab: equüs, equa, eka, 
aka, haka, faca, facana, fana, und dann mit dem arabi- 
schen Artikel alfana. Alle diese vermitteln sollenden 
Zwischenformen von eka bis fana hat er erdichtet, sie 
haben nicht die geringste historisck-reale GeRung. 
Und nun sollen Romanen einem Romanischen Worte 
den arabischen Artikel vorgesetzt haben. Die italieni- 
schen, Wörter branca, Klane, Kralle; Zweig (franz. 
branche), frasca., grüner, belaubter Zweig, und tral- 
cio, grüner Rebschoss, iässt er alle drey von lat. ra- 
mns kommen, in folgender Art: Rranca, ramus, rami, 
ramicus, ramicä, ramca, ranca, branca. Frasca, ramus, 
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abhängig, nicht den geringsten Fortschritt bezeich- 
net, wenn ihm auch, wegen dieses ganz offenbaren 

rami, ramicus,' framiscus, framisca^ frarosca,. frasca. 
Tralcio, ramus, ramulas, ramulicus, ramulicius, ramul- 
cius, tramulcius, tralcius, tralcio, oder von tranrx (mit- 
teilat.), tranicis, tfanicius, tranilicius, tralcius, traloio. 
Ottavio Ferrari macht es ziemlich eben so. Ital. sneÜo 
von deutsch, schnell lasst er zwar gelten, aber schnell 
selbst kommt ihm vom lat. hinulus: hinulus, hinello, 
snello. Gervi nempe, damamm, et caprearum puUus, 
capreolus: quo nihil agiliüs, lascivius, ac velocius. lial. 
tana, eine Höhle, ein Lager wilder Thiere (Dante, In- 
ferno «24, 126.; mittellat. in einer Urkunde von 4245 
auch tana, frz. tani^re, nach Manage vom erdichteten 
taxinaria v. mittellat. taxus, taxo, nach Diez Rom. Gr. 
2, 288 für taisoni^re, welches aber auch nie vorhan^ 
den war; engl, den, ags. den, dene, denu, provenz. 
den, Fiuss; den im Engl, bedeutet Thal und Thierhöhle; 
ir. tuinnidhe, a den, von tuinnim, I dwell, reside, so- 
journ; goth. tainjö, Korb, Diez Rom. Gr. 4, 482) leitet 
er von subterranea ab: subterranea, sutrana, suttana, 
tana. Schon Aeltere geisselten dergleichen Etymolo- 
gien durch Epigramme. Ueber Menage's affana hat 
man z. B. folgendes: Alfana vient d' equus san^ deute, 
Hais it faut avouer aussi, Qu' en venant de lä jusqu' ici, 
n a bien change sur la route. Manage selbst aber, da 
er von der Vencehrtheit seines etymologischen Verfah- 
rens natürlich kein Bewusstseyn haben konnte, hielt 
es fiir ein Gompliment, weswegen er es auch selbst 
v. haquen^e anführt und es ein schönes Epigramm 
nennt. Ich werde jetzt einige Beyspiele anführen, um 
zu zeigen, in wiefern Raynouard dieser verkehrten 
Methode der altem Etymologen huldigte, wie er keine 
festen und sicheren etymologischen Grundsätze hatte, 
wie es ihm an hinreichender und ausgedehnter Sprach- 
kenntniss, an philologischer üebung fehlte, wie er da- 
her auf der einen Seite zu kühn und willkürlich, auf 
der andern zu furchtsam und bedenklich erscheint. 
Hatte er sein Wörterbuch rein alphabetisch eingerich- 
tet, so würde man bey ihm die Etymologie als eine 
uns in den Kauf geschenkte Zugabe haben ansehen 
können, auf die der Verfasser, eben weil er kein ety- 
mologisch-vergleichender Sprachforscher seyn konnte, 
kein grosses Gewicht legte. So hat er aber gerade 
seinem Wdrterbuche eine etymologisch -vergleichende 
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Mangels , sein grosses anderweitiges Verdienst als 
gelehrte, und kenntnissreicher erster Herausgeber 



Anordnung gegeben; hierauf legte er gerade einen 
ganz vorzüglichen Wertb, ja man darf annehmen, dass 
er uns weder mit seiner Grammatik, noch mit seinem 
Wörterbuche, noch mit seinen Texten beschenkt ha-^ 
ben würde, wenn er uns nicht hätte etymologisch und 
vergleichend beweisen wollen, was falsch war, und 
seitdem von vielen (A. W. v. Schlegel, Villemain und 
anderen) widerlegt worden Ist, dass die Provenzalische 
Sprache früher in ganzFrankreich^ Italien und einem gros- 
sen Theile Spaniens und Portugals gesprochen wurde, 
und, obgleich selbst eine Tochter der Lateinischen, ihrer- 
seits wieder die Mutter der Französischen, Italienischen, 
Spanischen und Portugiesischen Sprache war, während 
sie doch nur, wenn man darauf Rücksicht nimmt, dass 
sie zuerst eine Litteratur hatte, für eine ältere Schwe- 
ster dieser Sprachen gelten kann. Gabana , Hütte, 
setzt er unter caber, lal. capere, weil er n^it Isidor 
glaubt, sie habe ihren Namen davon, weil sie upum 
tantum capiat (eine herrliche Etymologie I ), während 
das Wort celtisohen Ursprungs ist. Wallis, cab,' a 
cot, booth, or tent, davon, das Dimin. caban, a booth, 
or cabin. Irisch caban, a cabin, bgoth, tent; cabanuidhe, 
a cottager. Das Englische cabin kommt auch daher. 
Vielleicht verwandt mit ir. ca, cai, a house, lat casa, 
Hütte, ital. span. casa, Haus. Gabana ist also keine 
romanische Bildung in ana, wie Diez Rom. Gr. 2, "273 
annimmt Wo wäre denn auch das Stammwort im 
Romanischen oder Lateinischen herzunehmen? Bas 
provenz. esqueira, ital. schiera ist ganz offenbar das 
deutsche Schar, ahd. scara (Graff 6, 530) ; dennoch lässt 
er es von lat. sdala, welches provenz. schon escala, 
frz. Schelle, giebt, kommen. Die merkwürdige Stelle 
bey Hincmar, Erzbischof von Rheims (gest. 842), worin 
das Wort zuerst erwähnt ^ird (bellatorum acies, quas 
wägari sermone scaras vocamus), und die er zur Un- 
terstützung seiner Meinung anführt, beweist nicht für 
ihn, sondern für die deutsche Ableitung (cf. Diez Rom. 
Gr. 4, 309. 273). Die Wörter estor, estorn, combat, 
m^lee, estornir, combattr^, lässt er von tornar, tour- 
ner, kommen, während sie vom deutschen Stürm (ahd. 
auch Sturm, Graff 6, 740) herstammen. Altfrz. estor^ 
estour, estormjr, estourmir, itaL stormo, stormire. Er 
dachte, weil estornar, detourner, von tornar kommt, 
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und historischer Forscher unbestritten bleibt Auch 
ist das Wörterbuch von Raynouard,- obgleich es. 



wird estomir, dstom, estor wohl auch davon abgelei- 
tet, werden müssen. Ganz offenbar zusammengehörige 
Wörter trennt er, und behandelt sie an ganz verschie- 
denen Orten; z. B. espasma {spasme) steht bey ihm 
im dritten Theii und pasmar (pämer) im vierten. Das 
erstere leitet er von lat. spasmus, das letztere von 
griech. tncaia/jut ab, als wenn lat. spasmus, spasma, 
griech. aitac/x6q^ citaafxa^ beyde von tntaa und beyde 
mit derselben Bedeutung, ganz verschiedene Wörter 
waren. Fi, fis (paix, accord) hält er mit fin, fi,.fis 
(lat. finis) rar ein Wort und stellt es daher zu dem- 
selben, statt es als ältere in einigen Ve^rbindungen 
noch übliche Nebenform von fe (lat fides) zu behan- 
deln. Eben so musste auch fi, ii8 = fidos (z.B. S. 173) 
von fin, fi (fin, adj.) getrennt werden, wenn auch nicht 
zu läugnen ist, dass im Gebrauch der Begriff des einen 
in den Begriff des andern hinüberspielt Auf der an- 
dern Seite, so wie ein Wort der geringsten Schwie- 
rigkeit unterliegt,, giebt er gar keine Etymologie; z. B. 
bey sazo, sazoo, frz. saison. Hier hätte er angeben 
und beweisen sollen , in ' wiefern dasselbe von Lat 

, satio, das Säen, kommen kann und muss, und wie 
sich das Ital. stagione (von Lat statio) dazu verhält; 
denn das erstere hat mit letzterem nichts zu thun, wie 
Raynouard annimmt, indem er es am Schluss seines 
Artikels, zwar nicht davon ableitet, aber damit ver- 
gleicht. Calere, daran gelegen seyn, (Ital. eben so), 
leitet er nicht von calere, warm seyn, her. Der all- 
mählige Uebergang von warm, erhitzt, aufgeregt seyn, 
beunruhigt werden, mit Feuer, mit Eifer betrieben 

, werden zu bekümmern, daran gelegen seyn war ihm 
wahrscheinlich schon zu bedenklich, so nahe die Be- 
griffe auch verwandt sind. Als Stammwort stellt er 
daher cälensa, ein offenbar erst davon abgeleitetes 
Wort, ohne alle Etymologie auf. Dies ist um so auf-' 
fallender, da er Manage und Ottavio Ferrari folgen 
konnte, die schon das Richtige sahen. Dass tanher 

iconvenir) von tangere kommen müsse, blieb ihm un- 
bekannt; er sfeilt es ohne Etymologie hin, und die 
Composita atanher, pertanher leitet er von attinere und 
pertinere her. Wenn nun schon bey solchen verhält- 
nissmässig leicht aus dem so bekannten Latein. Grund- 
element der Romanischen Sprachen zu erklärenden 
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hauptsächlich wegen der viden höchst scfaätzetis- 
werthen Beweisstellen aus Schriftstellern, 5 grosse 



Wörtern hey ihm die Etymologie fehlt, so wird es dann 
fire^ich nicht mehr sehr hefremden, dass solche Wör- 
ter, deren Etymologie schwierig ist und nicht gleich 
auf der Hand liegt, unerklärt gelassen sind, und dass 
uns da auch nicht einmahl eine Vermuthung qder eine 
WabrschehiUchkeH zu belehren sucht. Zu dergleichen 
Wörtern gehört, um Apr eins anzuführen, z. B. sazir 
(satsir). Diez (Rom. Gr. 1, 348) leitet das Wort von 
goth. sa^jHQi, althd. sezan, pionere, ab. Die; Gründe, die 
er angiebt, würdea be&iedigen, wenn nicht das Spa- 
nische asir, asirse auch zu berücksichtigen wäre. 
Sollte dieses vorne dn s verloren haben? S wird im 
Anfange oft hinzugesetzt, geht aber daselbst nicht ver- 
loren. Ich halte daher das Wort für Iberischen Ur- 
sprungs, hn Baskischen heisst atzi ganz dasselbe wie 
Span, asir, Franz. saisir. Das im Provenzal., Franz. 
und Ital. (im letzteren unter der Form sagire) im An- 
laut befindliche s ist wahrscheinlich der Ueberrest des 
Romanischen Pronomen^ reflexivum, dessen Bedeutung 
bald vergessen, und daher im Französ. nachher noch 
einmahl hinzugefügt wurde; denn nach der Analogie 
des Spanischen asirse sagt man im Franz. bekanntlich 
ausser saisir auch noch.se saisir (de qch). Das Bas- 
kische Wort ist aber nicht etwa erst von dem Span, 
asir gemacht, es steht dort nicht vereihzelt da, sondern 
es hat eine Menge Nebenformen und bedeutungsvolle 
Verwandte. Ausser atzt finden wir noch nach regel- 
mässigen Verwandtschaftsgesetzen ach-i-ki, ich-e-ki 
ich wie tsch ' auszusprechen), its-a-tsi in denselben 
Bedeutungen; ausserdem, was schlagend ist, atza, der 
Finger. Es p;ehört dieses atza, Finger, zu atzi, greUen, 
eben so, wie Finger zu fangen (Onmm n, 60), oder 
digitus, öflMWvXo« zu StUviifu^ zeigen. Wenn man, wie 
es höchst wahrscheinlich ist^, Urwurzelverwandt- 
schaft zwischen fast allen Europäischen und Asiati- 
schen Sprachen annehmen darf, so wäre das Deutsche 
fassen (ahd. fazzon, vaz6n) eine Erweiterung derselben 
Wurzel nach vorn. Selbst von vielen deutlich Griechi- 
scben Wörtern lässt Raynouard den Ursprung uner- 
klärt, wie z. B. von estoi (flotte, arm6e), ital. stuolo, 
griech. woy^q von (frixxa}. Deutsche Etymologien giebt 
er nur, wenn sie andere ältere Etymologen schon vor 
ifam, häufig unrichtig, gemacht haben. Von Geltischen, 
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OGlavbände umfasst, nichts weniger als vollständig; 



Iberischen Etymologien, die jemand, der den geschicht- 
lichen Verlauf der Romanischen Sprachen erwägt, doch 
nicht zurüclrweisen konnte, sondern aufsuchen musste, 
nicht die geringste Spur. leb weiss zwar, dass Diez 
in seiner schätzbaren Romanischen Grammatik, die die 
histbdscl) -vergleichende Romanische Philologie erst 
zu einer den in der Sprachwissenachaft klassischen 
Werken Bopp's und Grimmas würdig an die Seite zu 
stellenden Wissenscbaft gestaltet hat, das Celtische und 
Iberische Element der Roaianischen Spraoben auch 

' nicht berücksichtigt hat, und es offenoar zu gering 
anschlägt. Aliein wenn man bedenkt, dass er nicht 
ein Wörterbuch, sondern eine vergleichende Gramma- 
tik, der Romanischen Sprachen schrieb, in weicher er 

' sich auf die beyden Bauptelemente derselben zu be- 
schränken wünschte, da er die Principien für diesel-; 
ben, besonders für das Deutsche Element, erst fast 
ganz neu schaffen musste, so lässt sich schwerlich 
etwas dagegen einwenden. Ein Lexicon aber, welches 
darauf Anspruch macht, ein etymologisch-vergleichen- 
des zu seyn, und in weichem daher alle Wörter einer 
Sprache besprochen werden müssen, darf doch wohl 
kein wesentliches Element unberücksichtigt lassen, 
wenn es sich nicht den Vorwurf der Mangelhaftigkeit 
und Unzulänglichkeit zuziehen will, wie man ihn dem 
Raynouard'schen Werk in dieser Beziehung mit Recht 
machen kann. Ich erlaube mir nun, noch einige Be- 
merkungen über dieses bisher übersehene oder zu ge- 
ring angeschlagene Geltisch -Iberische Element in den 
Romanischen Sprachen hinzuzufügen. Dlez (Rom. Gr. 4, 
69) meint, dass manche scheinbar Iberische oder Baski-' 
sehe Wörter im Spanischen wohl ins Basktsche erst aus 
dem Spanischen eingeführt seyn möchten. Dies ist in sehr 
vielen Fällen aus mancherley Gründen, die ich jetzt an- 
fuhren werde, nicht möglich gewesen, a) Würden diese 
W^örter im Baskischen eine andere Gestalt angenom-^ 
men haben; z. B. Span, chico würde» nicht cbiquia» 
chiquerra, chehea, chea, sondern nur chicoa, izquierdo 
nicht ezauerra, sondern izquierdoa geworden seyn; 
denn andere Gesetze finden natürlich Statt, wenn die 
Basken Wörter aus dem Spanischen entlehnen, und andere, 
wenn die Spanier Wörter aus dem Baskischen au%e- 
nommen haben, b) Haben diese Wörter oft eine Menge 
Nebenformen, und stehen in verwandtschaftlichem Zu- 



Vorrede. xvm 

es kommen in den von ihm gelieferten Texten eine 



sammenhang mit andern Wörtern, so dass man sie 
unmögb'ch für entlehnt hallen kann, wie z. B. das oben 
erwähnte atzi, und auch chiquia. c) Haben viele die- 
ser Wörter einen so acht Baskischen Klang, dass man 
sie gleich auf den ersten Blick als solche erkennt, wie 
z.B. das eben erwähnte ezquerra. d) Habetf diesei* 
ben oft eine etymologisch erkennbare elgenthtimlicbe 
Grundbedeutung, es lasst sich der ihnen zu Grrunde 
liegende, Urbegriif mit mehr oder weniger Sicherheit 
noch erkennen. In ezquerra z. B., welches aber schon 
zu den schwieriger zu analysierenden Wörtern gehört, 
könnte in ezqu recht gut das Wort esc-u-a, Hand, 
liegen, und die Endung er-r-a zeigte dann den Be* 
griff links an. Wird doch der Begriff rechte Hand von 
demselben Worte abgeleitet, und* nur durch einen ein- 
zigen hinzukonmienden Buchstaben, durch y, m, oder 
n, ausgedrückt. Sie heisst nämlich von eben diesem 
^scua.oder vielmehr escu fdenn das am Ende befind- 
liche a ist bekanntlich der oestimmte Aftikel) entweder 
escuyä, oder escumä, oder escuüa und escuinä, gleich- 1 
sam als wollte man durch die Verstärkung sagen: die 
wirkliche Hand, die Hand vorzugsweise. Noch küh- 
ner, aber dessen ungeachtet vielleicht noch richtiger, 
könnte es die nichtige, nicht taugliche Hand bedeuten: 
ez ist nämlich die allgemeine Negation mi:kt, qa 
(sprich k) wäre von escua noch übrig (dergleichen 
Zosammenziehungen in zusammengesetzten Wörtern 
haben für Kenner der Baskischen Si>rache nichts Be- 
fremdendes, und finden sich auch in den denselben 
grammatischen Charakter an sich tragenden Amerika- 
nischen Sprachen ungemein häufig, hier obendrein 
stösst es mit ez zusammen), und er-«r-a wäre dann 
Ableitungssylbe, wie sie im Baskischen durch fast alle 
Vokale von ar-r-a, er-r-a an bis zu or-r-a, ur-r-a 
durchgeht. Im Italien, ist ähnlicher Ideengang. Mano 
manca, die linke Hand, heisst wörtlich die mangel- 
hafte, fehlerhafte Hand, e} Sieht man nicht^ein, war- 
um man, besonders wenn einer oder mehrere solcher 
Gründe, wie die obigein, hinzukommen, dem Iberi- 
schen und beziehungsweise dem Baskischen als des- 
sen einzigen Ueberrest, Romanische Wörter absprechen 
soll, die weder dem Lateinischen, noch dem Deutschen, 
noch dem Geltischen, noch dem Arabischen angehö- 
ren, und sich aus keiner dieser Sprachen erklären 
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Menge W<trter und Formen vor, die sich in seinem 
Wörterbuche nicht finden, und die oft schon das 



lassen, da das Iberische doch in den frühsten Zeiten 

. älteste Landessprache in Spanien, dem südlichea 
Frankreich und selbst zum Theii auch in Italien und 
auf den Inseln war/ wie es durch Po^a, Larramendi» 
besonders ab^r durch W. v.-ilamboidt in seinen Unter- 
suoJNiBgen über die Urbewohner fiispaniens, unwider- 
ruflich festgesetzt und bewiesen ist. So finden wir, 
um wiederum nur ein Beyspiel anzuführen, kn Italie- 
nischen und Spanischen das Wort garbo, mit dem bis- 
her in etymologischer Beziehung nichts anzufangen 
war. Im Ital. heisst garbo aMig, höflich, anstandig, 
rechtschaffen, im Spanischen Artigkeit, Anstand, An- 
muth, Freygebigkeit^ im Baskischen ist garbi-ä rein, 
nett, keusch, heiter. Ist dass blosser Zufall? Hat es 
nieht im Baskischen den noch sinnUcheren Urbegriff? 
Viele dieser Wörter, die offenbar Celtischen oder Ib^ 
rischen Ursprungs sind, bezeichnet daher Dies als 
solche, die unbekannter und noch unerklärter Herkunft 
sind; z. B. prov. biais, franz. biais (Rom. 6r. I, 84} das 
Schräge, Schiefe, ital. bieco, schielend, sluecö, sbiescio, 
schräg, schief, span. bizco, schielend, welche alle vom 
celto-bretannischen besket, s. biais, ligne oblique, 
stammen, oder wenigstens damit zusammenhängen (es 
gab auch ein bretannisches Wort bihays, welches für 
veraltet erklärt wird; hierbey geht man aber unsicher,, 
denn dieses dürfte eher wieder rückwärts aus fra&z. 
biais gemacht seyn). Dieses beskel hängt zusammen 
mit besk (6courte; sans queue, en parlant des chiens, 
des chevaux, etc.). Besk vor Wörtern, die thieriscbe 

, Gliedmassen bezeichnen, bedeutet Beraubung, ohne; 
z. B. beskom, für besk-kom, sans cornes, on ä qui 
ona coupe les cornes; best^od, für besk-t^od, sans 
langue, ä qui on a coup6 la langue. Von diesem besk 
oder bes stammt nun recht deutlich das von Diez 2, 
357, 358 angeföhrte bis, bes in Zusammensetzungen, 
welches derselbe schon nicht iibel für eine Abkürzung 

^ von en- biais, de -biais hielt. Man sieht aber, es 
stammt geradezu unmittelbar vom Geltisdien besk ab, 
welches merkwürdiger Weise schon im Gelt, sein k In 
Zusammensetzungen verliert. Wie genau stimmt nicht 

' schon span. bizco mit dem celto-bretannischen beskeU 
Ital. bieco leitet Diez (Rom. Gr. 4, 328) von ahd. blec 
ken, das Weisse im Auge sehen lassen, ab. Ich weiss 
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voriun erwähnte Glossaire Oceftamen eoibäli^'). 
Auch Diez führt in seiner vergleichenden Gramma- 
tik der Romanischen Sprachen eine Menge Wörter 
und Formen an, die sich nur im Glossaire Occita- 
nien,.aber nicht bey Raynouard finden"). Sehr 
wttnschenswerth würde ferner ein kritischer und 
exegetischer Gommtntar mit Berichtigung des bis- 
herigen Textes und mit Angabe der Varianten nach 
den Handschriften ßeyn. O^n obgleich der Ray- 



nicht, in welcher Gegend Deutschlands es diese Be- 
deutung haben kann, öder gehabt hat; denn bekannt 
ist nur die Zahne blecken oder blicken lassen, ent- 
blossen; aber ieb glaube, dass die celtische Ableitung 
gewiM. den Vorzag verdient. Das franz. cochon, ttal. 
ciaccoj*w>dches mit dem engl, ho^ in Bedeutung und 
Ursprung identisch ist, und welches man entweder 
gar nicht oder nur auf die seltsamste Art abzuleiten 
und zu erklären wusßte, stammt- aus dem. Cellischen. 
Celto-Bretan. . hoch, houdi (ch wje im Deutschen); 
Wallis, hwch (spr. buch); Cornwallis. hoch. Im Irischen 
und Gälischen, denen das h fehlt, muc. Doch finden 
sich Nebenformen mit m auch im Wallisischen, Com- 
wallisischen und Celtö-Bretannischen (möch» moch, 
moh). Das franz. joue, Wange, ital. gota, prov. gauta, 
welches Diez I, 449 von lat. gabaia, gavata, Gkofass» 
ableiten möchte, ist doch wohl zunächst aus dem celto- 
bretannischen javed, mächoire et joue, herzunehmen. 
Das en^L law, Kinnbacken, ist aus eben dieser Quelle. 
Urverwandt mögen gabataund javed allerdings wohl 
seyn. Und so verhalt es sich mit unzähligen anderen, 
welche ich zu seiner Zeit in einer von mir besonders 
herauszugebenden Schrift über das Celtische und Ibe- 
rische Element in den Romanischen Sprachen anftäi- 
ran worde v 

15) Z. B. S. 278 agnir (hennir). S. 303 bonia, oder 
nach anderer Lesart l)ouia. S. 364 chai für sai; cha- 
stel für casteL S. 278 voü für voig. S. 34 engau fiir 
engal, etc. 

46) Z. B. 4, 43. calma, cbaleur. 4, 40. burlar, se 
moquer (während doch burlaire, mbqueur nicht fehlt). 
4, 45. liazo, li^ison, lien, ligature. 4, 46. dorp, aveugle 
(ist allerdings etwas verdächtig). 4, 20. escolar, cou- 
1er. ^goutter, 6puiser; chätrer. 4, 284. frauc, faibie, 
lÄcne, etc. 
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nouard'scfae Text im Ganzen reiner und richtiger 
ist als der yod Bochegude, so zeigt er doch, selbst 
ohne Einsicht in die Handschriften, schon, dass er 
mannigfacher Berichtigung und Verbesserung be- 
darf, und die Nichtangabe der verschiedenen Les* 
arten ist ein Mangel, der von vielen schmerzlich 
empfunden werden wird. Auch die Interpunktion 
ist in einem hohen Grade ungenau und wiJIkUrlieh 
zu nennen. Oft findet sich zu \ieVf meistens aber 
zu wenig davon. 

Was nun den von mir gelieferten Text betrifft, 
so habe ich. denselben genau so wiedergegeben, 
wie er in den Druckwerken von Baynouard, Roche- 
gude und anderen, die ihn enthalten, vorliegt. Nur 

fanz ofienbare Druckfehler habe ich stillschweigend 
erichtigt. Gleich ^on vt)m herein eine durchgrei* 
fende Textesrecension, ohne Einsicht in die Hand- 
schriften zu geben, wäre ein abenteuerliches und 
tollkühnes Unternehinen gewesen. Ich musste den 
gegebenen Text als vorläufige Grundlage anerken- 
nen; später und getrennt davon kann ich so viel 
Bemerkungen, Verbesserungen and Vermuthungen 
dazu liefern als es mir zweckmässig erscheint, aber 
i(A durfte ihn, nach der jetzigen Beschafienheil 
meiner Hiflfsmitter und den dadurch vorgeschrie- 
benen Bedingungen der Ausgabe nicht ändern und 
umgestalten "). In dem oben erwähnten fortlaufen- 
den Commentar, welchen ich herauszugeben ge- 
denke, werde ich denselben eiiier solchen Kritik 
unterwerfen, wie sfe dvatch die Beschafienheit der 
mir zu Gebote stehenden Hülfsmittel bedingt vdrd, 
und alle die Verbesserungen und Veränaerungen 
angeben, deren derselbe, mit oder ohne Einsicht 



47) So kann ich z. B. S. 381 es nicht wagen, das 
t in dotble zu streichen, obgleich es sonst und auch 
im Lexique Roman nicht so geschrieben wird, da die 
Handschriften es in dieser Stelle und vielleicht auch 
in anderen haben können. Es kann ja vielleicht eine 
Schreibart und Aussprache seyn, die hier und da land- 
s^aftlich üblich war. Das t wäre alsdann in dieses 
Wort unorganisch eingeschoben. 
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in die HafidsebrifteD, fähig ist. Der Herausgeber 
beabsichtigt z^ar die Herausgabe sämmtlicher 
Werke der Troubadours, wie sie von Diez (Die 
Poesie der Troubadours, Vorrede, S. XI) aus trifti- 
gen Gründen mit Recht gewünscht wird. Fürs 
erste giebt er aber nur, was ihm, ohne. Benutzung 
der Handsefariften, zugängUch ist, und was in den 
oben genannten Werken enthalten ist. Nichts je- 
doch wünscht der Herausgeber sehnlicher, als dass 
es ihm sobald als möglich vergönnt seyn möge, 
zur Benatzung der Handschriften selbst zu gelangen, 
um auch das noch Fehlende alsbald nachzuliefern, 
und um das, was er für das schon Herausgegebene 
an kritischer Ausbeute und Verschiedenheit der 
Lesarten zu gewinnen hofit, m den letzten Bänd^ 
des Gesammtwerker veröffentlichen zu könn^i. 
Sollten Gelehrte im Besitz von noch nicht heraus^ 

Segebenen Texten seyn, und sie wollten sie dem 
ierausgeber zur Veröffentlichung zukommen lassen, 
so würde er denselben dafür zu vielem Dank ver- 
pflichtet seyn, und sie wtftden sich ihrerseits ein 
nicht geringes Verdienst um diesen Zweig der Lit- 
teratur erwerben. . In Beziehung auf die Anordnung 
der Dichtungen' habe ich die von Baynouard be- 
folgte nach Dicbtungsarten nicht angenommen, indem 
diese nur für eine Litteratur, die eine so lange und 
so eigenthümliche Entwicklungszeit zu durohlaulen 
hatte wie etwa die Griechische und in welcher <fi« 
einzelnen Dichter sich gewöhnlich auch nur in ein- 
zekien Dichtungsarten auszeichneten, passend er- 
seheint. Die chronologische Anordnung war für 
die Provenzalische Litteratur; wo jeder Dichter sieh 
in mehreren und in vfast allen damahls sangbaren 
Dichtungsarten versuchte, und deren Blüthezeit nur 
die kurze Dauer von etwa 200 Jäheren hatte, bey 
weitem vorzuziehen. Nur hat sie bey vielen .Dichtem, 
aus Mangel an genauen Zeitangaben, ihre grossen 
Schwierigkeiten. Ich habe daher auch fürs erste 
keine neue chronologische Anordnung versucht, 
sondern mich genau an die in dem bekannten aus- 
gezeichneten Werk von F. Diez, das Leben und die 
Werke der Troubadours, beobaehtete Ordnung an- 
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geschloBs^i, wenn sich auch nacU neu angestellten 
Forschungen und selbst nach Fauriers vor kurzem 
erst erschienenen Werke (Histoire de la Poesie Pro- 
ven^ale, lU Voll. 1846) mancher Dichter etwas an- 
ders einordnen lassen sollte. Die von Diez nicht 
aufgenommenen und nur in seinem alphabetischen 
Verzeichniss erwähnten unbedeutenderen und un« 
bekannteren Dichter, von denen wir meistens nur 
wenige Stücke und Fragmente haben, sollen an den 
Schluss zu stehen kommen. Was die Genauigkeit 
und Richtigkeit des Abdrucks anlangt, so habe ich 
dafür die grösste Soirge getragen, und glaube ich 
einen wahrscheinlich ganz druckfehlerfreyen Text 

Seliefert zu haben. Ich hatte daher die Korrektur 
er Presse selbst übernommen, indem ich mich 
überzeugt habe, dass es daqpit im Allgemeinen in 
dem wegen seiner Gründlichkeit und Genauigkeit 
gerühmten Deutschland viel schlimmer bestellt ist, - 
als in dem wegen Oberflächlichkeit und Leichtsinn 
getadeHen und verschrieenen Frankreich. Den be- 
sten Beweis liefert Raynouard^s' Choix des Poisies 
des Troubadours selbst, worin sich, mit geringen 
Ausnahmen, fast kein Druckfehler findet, während 
Deutsche Werke der Art gewöhnlich von Druck- 
fehlem ztt wimmeln pflegen. Preylich hilft' auch 
wiederum alle Genauigkeit des Correctors nichts, 
wenn die Setzer oder Faktoren bey der Revision 
ungenau verfahren, und die vom Correclor angc^ 
zeigten Druckfehler stehen lassen. Ich liatte den 
Vortheil, unter den Setzern der Officin von Bran- 
des und Schnitze zwey so genaue Revisoren zu 
finden wie ich sie mir wünschte *•). 



48) Nur ein einziges Wahl ist bey der Revision von 
einem der Setzer ein Buchstabe mit einem anderen 
vertauscht worden, nämlich S. 228, wo man Z 48 E 
statt A, und 2. 49 Atressi statt Ctressi zu lesen hat. 
Doch befindet sich der Fehler nicht in allen Exempla- 
ren, indem er noch vor der vollständigen Beendigung 
des Drucks bemerkt und verbessert wurde. Ausserdem 
lese man nach Rayn. V, 476. S« 95, Z. 42 v. u. '1 s'-a- 
gues St. 1s agues, und S. 95, Z. 44 v. u. eigoglaritzst. 
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Mancher wird mit mir vielleicht darüber rech- 
ten, dass ich nicht ein grösseres Format, grösse- 
ren Druck imd kostbareres Papier gewählt habe, 
wie man 'es bey dergleichen Werken in England 
und Frankreich lind zum Theil jetzt auch schon in 
Deutschland gewohnt ist. Diesen diene zum Be- 
scheid, dass es ja nicht auf eine Iheure Prachtaus- 
gabe für die Bücherschränke der Reichen, die 
Werke der Art doch nur selten lesen oder gar 
studieren, abgesehen seyn konnte, sondern dass 
das Werk zunächst für Deutschland und deutsche 
Gelehrte und Liebhaber bestimmt ist, welche mehr 
auf den Inhalt und ihi*e Börse, als auf die Kostbar- 
keit und Seltenheit eines Buches zu sehen haben, 
tlebrigens habe ich jedoch das weisseste Bütten- 
papier, das zu haben war (das wegen seiner blen- 
denden Weisse jetzt überall beliebte Maschinenpa- 



en« jöglaritz; und in der Vorrede S. VI, Z. 7 v. u. 
trenne man Conditionale von her. Ferner lese man 
daselbst S. VII, Z. 9: Anm. U statt 43. Ein allgemeiner 
Uebelstand, näoilich dass selbst nach der sorgfältigsten 
Gorrectur und nach Ausmerzung aller beschädigten 
Buchstaben während des Drucks wieder eine Beschä- 
digung neuer und anderer Buchstaben sichtbar wird, 
die in dem Correcturbogen sich im schönsten und voll- 
kommensten Zustand befanden, hat sich freylich nicht 
gan^ beseitigen lassen, und ist durchaus nicht auf 
Rechnung des Setzers, Gorrectors odef Herausgehers 
zu setzen. Es können dergleichen Beschädigungen 
mancherley Ursachen haben, hauptsächlich aber schei- 
nen sie daher zu kommen, dass für eine kleinere und 
feinere, vielleicht nicht die rechte Mischung habende 
Schrift die neusten eisernen Pressen zu viel Derbheit 
und einen zu grossen Mailgel an Spannkraft besitzen, 
so dass dann einzelne Buchstaben, wenn sich nur die 
geringste Unebenheit im Papier befindet, leicht etwas 
beschädigt werden. Solche mehr oder minder be- 
schädigte Buchstaben, oder, wie es in der technischen 
Sprache heisst, welche einen Stoss haben, finden sich 
indessen, sllbst wenn die Umstände am günstigsten 
sind, in fast allen Druckwerken, indem die (J!orrecto- 
ren- in der Regel nicht recht darauf achten, und sie 

stehen lassen. 

««■>■■ j« 
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pier wurde wegen seiner ihm mit Recht vorgerück- 
ten Zerstl^rbarkeit und Vergänglichkeit verworfen) 
und ganz neue schöne Typen, gewählt, so dass 
hierbey das gehörige Mass zwischen dem zu viel 
und dem zu wenig beobachtet seyn dj^dte. 

Möge das Werk, wie es der Herausgeber be- 
absichtigte, dazu bey tragen, die Kenntniss derPro- 
venzalischen Sprache und Litteratur in alle die 
Kreise zu verbreiten, denen sie aus den oben an- 
gegebenen Gründen Nutzen, Belehrung, Vergnügen 
und Bildung gewähren kann. Was die Herausgabe 
des zweyten Bandes betrifft, so soll' derselbe noch 
im Laufe des Jahres 4 847 erscheinen. 
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I« Wlllielm WK»9 C^rof von Poltlem« 

Diez, 3. Fauriel, I, 419. 466. 

Lo Coms de Peitieus si fo uns dels maiors cortes 
del mon, e dels maiors trichadors de dompnas ; e bons 
cavalliers d' armas, e larcs de dompneiar. E setup ben 
trobar e cantar: et anet lonc temps per lo mon per 
enganar las domnas. Et ac un fiU que ac per moiller 
la duqaessa de Nonuandia. don ac una nlla que fo 
moiller del rei Enric d'Engleterra, maire del rei Jove, 
e d'EN Richart e del comte Jaufre de Bretaingna. Aorn. 
V, <<5. Pam, Oee, k. — Dieser Troubadour ist der älte- 
ste unter denjenigen, von welchen wir noch Werke 
übrig haben. 

I. Baynouard, III, 3. JHez,l. Faurieh l, 469. 

Mout jauzens me prenc en amar 
Un joy don plus mi vuelh aizir; 
E pus en joy vuelh revertir, 
Ben deu, si puesc, al mielhs anar; 
Quar mielhs or n'am estiers cuiar 
Qu' om puesca vezer ni ;auzir. 

len, so sabetz, no m dey gabar, 

Ni de grans laus no m say formir; ^ 

Mas, si anc nulhs joys poc florir, 

Aquest deu sobre totz granar, 

E part los autres estnerar, , , 

Si cum sol brus jorns esclarzir. 

Ancmais no poc hom faissoaar 

Com en voler ni en dezir, 

Ni en pensar ni en cossir, n , 

Altais joys no pot par trobar; 

E qui be 1 volria lauzar, 

D*un an no y poiria venr. 

Totz joyB li deu humiliar, 

E tota ricars obezir 

Mi dons, per son bei acuihir 

£ per son belh douset esguar; 

E deu hom mais cent ans durar 

Qui '1 joy de\ s' amor pot sazir. 

Per son joy pot malautz'sanar, 

E per sa ira sas morir, 

E savis liom enfolezir, - 

fi belns hom sa beutat mudar, 

E '1 plus cortes vilanejar, 

E '1 totz vilas encortezir. 



\ 



\ 
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Pus hom gensor npn pot trobar, 
Ni hueÜis vezer, niboca dir, 
A mos ops la 'n vuelh retenir 
Per lo cor dedins refrescar, 
E per la cam renovellar 
Que no puesca envellezir. 

Si m voi mi dons s' amor donar, 
Pres suy dei penr* e del grazir, 
E del celar e del blandir, 
E de SOS plazers dir e far, 
E de son pretz tenir en car, 
E de son laus enavantir. 

Ren per autruj non V aus mandar, 
Tal paor ai qu'adoK s'azirl 
Ni ieu mezeys, tan tem falhir, 
No P aus m' amor fort assemblar; 
Mas elha m deu mon mielbs triar, 
Pus sap qu' ab liey^ ai a guerir. . 



II. Re^. Illy 1. Diez, 8. 

Farai chansoneta nuevä 
Ans que vent, ni gel, ni plueva; 
Ma dona m' assaya e m plueva 
Quossi de quäl guiza T am ; 
E ja, per plag que m' en muerva, 
No m solvera de son liam. 

Qu' ans mi rent a Heys e m liure, 
Qu' en sa carta m pot escriure: 
E no m' en tenguatz per yure, 
S'ieu ma bona dompna am; 
Quar senes lieys noh puesc viufe, 
Tant ai preis de s'amor gran fami 

Qual pro y auretz, dompna coiya, | 

Si vostr* amor mi deslonja? 
Per que us vulhatz metre moi\ja? 
E sapchatz, quar tan vos am, ^ ' 

Tem que la dolors me ponja, ^ 
Srno.m faitz dreg dels tortz qu'ie us clam.. 

Que plus etz blanca qu' evori, 
Per qu'ieu antra non azori; 
Si 'n breu non ai ajutori, 
Cum ma bona dompna m'am^ 
Morrai pel cap sann Gregöri, 
Si no m bayza 'n cambr' o soU; ram. 
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Qaal pro y auretz, s' iea m' enolostre, 
E no m retenetz per vostre? 
Tot lo joy del mon es nostre, 
Dompna, s' amduy nos amam. 
Lay al mieu amic Daurosh'e 
Die e man que chan e que bram. 

Per aouesta fn e tremble, 
Qoar ae tant bon'amor ram, 
Qu'anc no cug qu*en nasques semble« 
En semblan del gran linh N Adam. 

III. Panruuse ocdtaniet^^ 1. DUzy 8. Faut. /, 473, 

» 

Farai un vers de droit nien, 
Non er de ml ni d' autra gen, 
Non er d' amor ni de joven, 

Ni de ren au^ 
Qu'enans füi trobatz en donnen 

Sobre cbevau. 

No sai en quäl ^[uiza m füi natz, 
No sui alegres ni iratz, 
No sui estranh ni sui pnvatz, 

Ni non posc au, 
Qu'enaissi fui de noitz fadatz ' ' 

Sobr'un pueg au. 

No sai quora m sui endoroütz, 
Ni qopra m velh, s' om no m* o ditz. 
Per pauc no m' es lo cor partitz 

D'un dol corau; 
E DO m' o pretz una soritz, 

Per sant Marsau. 

Malautz sui e tremi morir; 
E ren no sai mas quan n' aug dir. 
Hetge querrai al meu albir, 

£ no sai tau: - 

Bos metges es qui m pot guerir^ 

Mas non sia mau. 

IT amiga ieu no sai qui s' es, 
Qu' anc no la yf , si m' sgut fes, 
Ni m fes que m plassa ni que m pes, 

Ni no m' en cau, 
Qu' anc non ac Norman ni Frances 
Dins mon ostau. 

Anc no la vi et am la fort; 
Anc non alc dreit ni no m fes tort; 
Quan no la vei be m' en deport, 

I* 
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No m pretz un idu. 
Qu* ieu sai gensor e bellazor, 

E gue.mais vaa. 
No sai lo luee ves on s' esta, 
Ni si es en pueg o en pla. 
Non aas dire lo tort que m*a. 

Abana mVen cau; 
E peza m be quar sai rema. 

Ab aitan vau. 
Fag ai lo vers no sai de coi, 
E trametrai lo a celui 
Que lo m trametra per autrui 

Lai ves Anjau, 
Quo m tramezes del seu estui 

La contra-clau. 



IV. Äoyw. V, 116. DUz, 10. 

Ben vuelh que sapchon li plusor 
D' est vers, si 's ae bona colot, 

8u* ieu ai trag de mon obrador, 
u' ieu port d' ayselh mestier la flor 
Et es vertatz, 
E puesc en trair lo vers auctor, 
Quant er laissatz« ^ 

Ieu conosc ben sen e folhor 
E conosc ancta et honor 
E ai ardimen e paor 
E, si m partetz un juec d'amor, 

No suy tan fatz 
Non sapcha triar lo melbor 

Entr* eis malvatz. 

Ieu conosc ben seih qui be m di 
E seih qui m voi mal atressi; 
E conosc ben selhuy qui m ri 
E s' iU pro s' azautqn de mi, , 

Conosc assatz/ 
Qu* atressi dey voler lor fi 

E lor solatz. 

das ben aia cel qui m noiri, 
Que tan bon mestier m'eschanV 
Que anc a negun no falhi, 
Qu* ieu sai jogar sobre coysi 

A tolz tocatz; 
Hais en sai que nulh mon vezi, 

Qual qu* emveiatz. 
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Dieu en laus e sanh Jolia; 
Tant ai apres del juec doussa 
Quo sobre totz n' ai bona ma; 
E seih aui öosselb mi (^erra 

No r er yedatz, 
Ni nuils de mi non tomara 

Descossellatz. 

Qu'ieu ai nom maiestre ceria; 
Ja m' amigu' a nueg no m' aura 
Que no m vaelh'aver lendema, 
Qa' ieu sui be d' est mestier sobra 

Tant ensenhatz 
Que ben sai goazanhar mon pa 

En totz mercatz. . ... 

V. Rayn. F, 118. Diez, iO. Faur. /, 469. 

En Akemhe, pari Lemozi, 
Bf en aniey totz sols a tapi ; 
Trobey ia moler d'EN Guari _ 

E d'EN Bernari: 
Saluderon me francamen 

Per sant Launart. 

Una mi dis en son latin: 
Bens te salve, dorn pelegrin, ^ 
MoU.me pareis de bei eisin,, 

'Ueu esient, 
Mais tfop en vai per est camin 

De fölia gent 

Auiatz ieu que lor i%spözi, 
Anc fer ni rast no y mentaugui 
Mas que lor dis aital lati: 

Tärra babart 
Marta babelio riben 

Sara ma hart. 

So dis N' Agnes e N* Ermessen: 
Trobat avem qu'anam queren, 
Alberguem lo tot plan e gen, 

Que \ ben es mutz; 
E ja per el nostre secret 

Non er sabutz. 

La una m pres sotz so mantelh; 
Meneron m' en a lur fomelh, 
Et a mi fon mout hon e belh; 
* Lo foc fo m bo 
Et Ieu calfei me voluntiers 
AI gros xarbo. 
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A manjar me döron capos; 

El pan^fon cautz, e '1 via fon bos; 

Et i\Bu dimey me volentos 

Fors et espes, 
Et ane sol,no y ac eoguastros 

Mas que nos tres. 

„Sors, aquest hom es engiahos 
E laissa son parlar per nos: 
Aportatz lo nostre cat ros 

Tost e corren, 
Que li 'n fara dir Verität, 

Si de res men." 

Quant ieu vi vengut V enuios 

Qui a grant ongJas e lonc grignos, 

Ges son solatz no mi fon bos; ^ 

Totz m* espaven; 
Ab pauc no 'n perdi mas amors 

E l'ardimen. 

Quan aguem begut e manjat 
DespuUey m' a iur voluntat; 
Derreire m'aportero '1 cat 

Mal e fello; 
Et esGorgeron me del cap 

Tro ai talo. 

Per la coa 1 pres N' Ermessen 
E tira el cat escoyssen; 
Plaguas me feyron marys de cen 

Aquella ves; ^ 

Goc me, mas ieu per tot aquo 
* No m mogui ges. 

Aprös avoir exag6r6 ses prouesses dans un r^cit 
que la d^cence ne perihet pas de transcrire, et ^u- 
quel il serait difficile de croire, quand m^me, selon un 
Couplet qui se trouve seulement dans le manuscrit de 
Mac-Carti, on admettrait qu'il passa huit jours avec 
ces deux dames, le comte de Poitiers termine la pi^ce 
par ces vers adress6s ä son Jongleur: 

Monet, tu m' iras al mati, 
Mo vers portaras el Borssi 
Dreg a la molher d' EN Gari ' 

E d' EN ßemat ; 
E diguas lor que per m' amor 

Aucizo ') cat. 

Dans one piöce licencieuse (Companho tant ai), il 
fait la comparaison suivante: 
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£ cels qui.no yolran creire mos casteis 

Anho vezer pres lo bosc en un deyeis; 

Per un albre c'om hi tailla, n'y naison dos o treis; 

£ qaan lo bosc es taiUatz, nais plus espes; 

£ 1 senher no 'n pert sod comte ni sos ses. 



VL Eayn. IV, 83. Diez, 13. Faut. /, 457. 

Pus de chantar m' es pres talens, 
Farai un yers don sui dolens ; 
Non serai mais obediens 
De Peytau ni de Lemozi. 

leu m' en anarai en eyssilh ; 
Laissarai en guerra mon filh, 
En gran paor et en perill^; 
B faran li mal siey vezi. 

Pas lo partirs m* es aitan. grieus 
Del seignoratge de Peytieus, 
En garda de Falco d' Angieus 
Lais ma terra e son cozi. * 

Si Falco d' Angieus no 'Ih secor 
E 1 reys de cui ieu tenc m' onor, , 
Mal U faran tu^ 11 pluzor 
Qu' el veyran jovenet mescbi. 

Si molt non es sayis e pros, 
Quant ieu serai partit de vos, 
Tost r auran abayssat en Jos 
Fello Guasco et Ängevi« 

De proeza e de valor fui, 
Mais ara nos partem abdm'; 
Et ieu vauc m' en lay a selui 
On merce clamon pelegri. 

Aissi lais tot quant amar suelb, 
Cavalairia et orguelh, 
E vauc tn' en lay, ses tot destuelb, 
On li peccador penran fi# * 

Merce ^er a mon companho, 
S'anc li fi tort, que lo m perdo. 
Et ieu pree ne Jeshu del tro ' 

Et en romans et en latL 

Mout aii estat cuendes e gais, 
Mas nostre seingner no 4 vol mais; 
Ar non posc plus soffrir lo fais, 
Tant soi apropchatz de la fi. 
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Totz mos amiGx prec a la mort 
Qu'il Yengan,tuU al mea conort, 
Qu' ancse amey joi e d^ort 
Luenh de me et en mon aizL 

Aissi guerpisc joy et deport 
E yar e gris e sembeU. 



Vn. Rayn. V, 117. DUz^ 6; Fökt. /, 470. 

Pus yezem de novelh florir 
Pratz, e yergiers reverdezir 
Rius e fontanas esclarzir, 

Auras e vens, 
Ben deu quascos lo joy jauzir 

Don es janzens. 

D*amor non dei dire mas be, 

Quar non ai ni petit ni re, 

Qoar ben lea plus no m'en cove; 

Pero Icfumens 
Dona gran j'oi qui be mante 

Los aizimens. . . . . 

Per tal n' ai meins de bon saber, 
Quar vuelh so que no puesc ayer 
Aicel reproviers me ditz ver 

Certanamefls: 
A bon coratg' e bon poder 

Qui 's ben sufrens. .... 

Obediensa deu* portar 

A mantas gens qui vol amar, 

E coven U que sapeba far 

Faigz avinens, 
E que s guart en cort de parlar 

Yilanamens. 



Yin. Rayn. V, 115. Diez, 6. Faut. /, 469. 

Gompanbo farai un vers covinen, 
' Et aura i mais de foudatz no y a de sen; 
Et er totz mesclatz d' amor e de joi e de joven. 

E tenguatz lo ^per vflan qui no i' enten 
dins son cor Toluntiers no 1' apren; 
Greu partir si fai d' amor qui 1' atrob a son talen. 

Dos cavals ai a ma selba ben e gen; 
Bos son et ardit per aimas e valen 
E no 'Is puesc amdos tener, que \ us 1' autre no cossen. 
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Si 1s pognes adomesgar a mon i^den, 
Ja DO voigr' alhors mudar mon gamimen, 
Que miels foren cavalguatz de nul home viven. 

L'iins fon dels montaniers loplus corren, 
Mas tan fera estcanheza ha longuamen, 
Et es tan fers e salvatges que del ballar se defen. 

U autre fon nöyritz sa jos pres Gofolen 
Et anc no vis bellazor, mon escien; 
Aqoest non er ja camjatz' per aur ni per argen 

Gavalliers, datz mi cosselh d'un pessamen; 
Ancmais no fui issarratz de cauzimen 
E no sai ab quäl mi tengua de N' Agnes o de N' Arsen. . . . 



IX. Chanson attribuee au Comte de Poitiers et ä Pre- 
dig de VdUnee* Rayn^ Lex. If 321. 

£n äissi cum son plus car, 

Que np solon, mey cossir, 

E plus honrat mey desir, 

Dey plus plazens chansos far. 
' E s' ieu tan plazen chanso 

Fas, que n' ai plazen razo, 

Ben er ma chansos plazens 

£ guaya et avinens, , 

Qu' el dig e '1. fag e 1 ris e 1 bei semblan * 
Son avinens de vos, per cuy ieu chan. 

Per que m dey ben esforsar, 

Ab lauzar et an servir, 

De Yostre ric pretz grazir;^ 

E 'n dey Amors merceiar, 

Car de mi ros a fag do, 

Que be m reu ric guizardo ' ' * ■ 

Dels greüs, durs malstraytz cozens, 

E 4els plazens pesss^mens 
Qu* ieu ai de vos, cuy am e vuelh e blan 
E fug e siec e dezir e soan. 

Sens mi fai vos soanar, 

Que no m' en mostra jauzir; 

Azautz vos mi fay abelhir, 

Dompna, e m^fai vos dezirar; • 

E siec vos, car m' es tan bo, 

Quan remir vostra faisso, 

E US fug pel brug de las geHs, 

E US blan» quar etz tan Valens, 
B US vuelh, e us col per sufrir derenan, 
B US am, quar vey qu' a mon cor plazetz tan. 
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S' ieu volia ben lauzar 

Vostra lauzor, ses mentir, 

E r honrar e V aculhir, 

E '1 vostre avinen parlar, . ^ 

E las beutatz qu'en vos so, 

E '1 bei sen e 1 plazen no, 

E 1 ricx guays captenemens, 

Ben sabria '1 meyns sabens 
Quais etz, per qu' ieu no us vuelh ges lauzar tan, 
Cum mostra vers, ni cum ai en talan. 

Neys ho m'auzi cossirar 

Que ja US prec, ni vos aus dir 

Si cum faitz jauzen morir, 

Ni no m vuem dezesperar; 

Qu'en la vostr* entencio 

Suy ricx, pueys ai sospeysso 
. Qu' Amors, qu'els ricx autz cors vons, 

Mi puesca, aitan leumens, 
De vos donar so que ieu li deman, 
Fih gaug entier, qu' als no Ih vau demandan. 

Bel^ia donä, ges no m par 

Qu' om deya may obezir 

Antra del mon/ui servir,. 

En dreg d' amor, ni bonrar; 

Et a ben plazent räzo \ 

Selb qu' es en vostra preizo, 

Qu' el vostr' humils, frapcs parvens 

Fai dels cors mortz, vius jauzens; 
E '1 mal que m datz son ben, e pro li dan, 
E ji' ira joys, e repaus li afan. 

Na Salvatga, mout m' es gens 

Vostre ricx captenemeq^, 
Qu' el dig e '1 fag son gay e benestan, 
E '1 vostre cors d' aquelb mezeys semblan. 



H« BemiMi; von TentiMloiur. 

Diez, n. Faur. II, 4. 21, 

Bemart de Ventadom fo de Limozi, del castel de 
Ventadorn. Hom fo de paubra generatio , filhs d' un 
sirven del castel que era fomiers qu' escaudava lo fom 
a coser lo pa. Bels hom era et adregz e saup ben 
cantar e trooar et era cortes et ensenbatz. El^oa- 
coms, lo sieu senher, de Ventadom s'abelic molt de 
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I 

lui e de son trobar, e fes li gran honor. EI vescoms 
si avia molher mot gentil domna e gaia, et abelic se 
mot de las cansos d' EN Bemart, e s' enamoret de lui 
et el de la domna, si qu' el fes fias cansos 6 sos vers 
d' ella e de 1' amor qu' el avia d' ella e de la valor de 
leis. Lonc tems duret lor amor ans qu' el vescoms ni 
Tautra gens s' en aperoeubes; e quan lo vescoms s'en 
aperceup, d s' estranhet de lui, e fes fort serrar e gar- 
dar la aomna. E la domna fe^ dar coix\jat a 'N Ber- 
nart, que s partis e s lunhes de totJai aquela encon- 
trada. Et el s' en partit e s' en anet a la dugessa de 
N<»rmandia, que era joves e de gran valor, e s' entendia 
en pretz et en honor, et en ben dig de lauzor: e pla- 
zion 11 fort las cansos e 'Is verses d'EN Bemart, Et 
. ella lo receup e V aculhi mot fort. Lonc temps estet 
en sa cort, et enamoret se d'ella et ella de lui; e 'n 
fes motas bonas cansos. Et estan com ella, lo reis 
Anricx d'Angleterra si la pres per molher, e la trais 
de Normandia e la 'n*menet. EN Bemartz remas de 
sai tristz e dolens: e venc s'en al bon comte Raimon 
de Toloza, et ab el estet tro qu' el coms mori. Et EN 
Bemartz, per aquela dolor, si s' en rendet a V orde de 
Dalon; e fai dennet. E lo coms N Ebles de Venkadom, 
que fo fiihs de la Vescomtessa qu' EN Bemartz amet, 
comtet a mi 'N Uc de San Giro so que ieu ai fait 
escriure a'EN Bemart. 7— Ce troubadour est un des 
plus f^conds et des plus agr^ables; son style est facile 
et 616gant, et ses pens6es souvent ing^nieuses. Eayn. 
V, 69. 

I. Rayn. III, 53. Diez, 20. 23. Faur. II, 24. 

Quant erba vertz e füelha par, 

£ 1 flor brotonon per veijan, 

E '1 rossinhoLs autet e dar 

Leva sa votz e mov son chan, 
Joy ai de luy, e joy ai de la flor; 
Joy ai de me, e de mi dons maior. ^ 

Yas totas partz sui de joy claus e seinhs, 
Mas ilh es joys que totz los autres vens. 

Ben deuri' hom dona blasmar 

Quan trop vay son amic tarzan, 

Que longua paraola d' amar 

Es grans enueitz e par enjan; 
Qu' amar pot bom e far semblan alhor, 
E gen mentir lai on no val autor; 
Bona domna^ ab sol qu' amar mi denhs 
Ja per mentir ieu no serai atenhs. 
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Meravilh me cum puesc durar 
Que no 'Ih demostre mon talan 
Quant ieu vey mi dons. ni V esgar, 
U siey belh huelh tan oen V estan. 

Per pauc me tenc <pi'ieu enves Heys no cor; 

Si feira ieu si no fos per paor; 

Qu'enc no vi cors miels talhate ni despeinhs 

Ad ops d' amar sia tan greus ni leinhs. 

S'ieu saubes la gent encantar 

Miei enemic foran enfan, 

Que ja hom no pogra pessar 

Ni dir ren que ns tomes a dan. 
Adoncs sai ieu remirar la gensor, 
E SOS beihs hueüis e sa firesca color; 
E baizera 'Ih la boca de totz seinhs, 
Si que dos mes hi paregra lo seings. 

Alias! cum muer de cossirarl 

Que manthas vetz ieu cossir tan 

Lairos me poirian emblar, 

Ja no sabria dir que s fan. 
Per dieu, amors, be m trobas yensQdor 
Ab paucs'd'amics e ses autre socor, 
Quar una vetz tant mi dons non destreinhs 
Enans qu'ieu fos de dezirier esteinhs. 

Tant am mi dons e la tenh car, 
E tant la dopt e la reblan, 
Que ges de mi non Taus preyar, 
Ni re no 'Ih die ni no 'Ih deman; 
Pero ben sap mon mal e ma dolor^ 
E quan li plai, fai m' en ben et honor, 
E quan li plai, ie 'n sai esser sufreinhs 
Per so qu' a lieis non paresca blasteinhs. 

Ben la volgra sola trobar 
Que dermis o 'n fezes semblan, 
Per qu' ieu V embles un dous baizar/" " 
Pus no valh tan que lo 'Ih deman. 
Per dieu, dona, pauc esplecham d* amor, 
Vai s' en lo temps e perdem lo melhor; 
Pariar pogram ab cubertz entreseinhs, 
E pus no i val arditz, valgues nos geinhs. 

Messatgier, val, e no m' en prezes meinlis, 
S' ieu del anar vas mi dons sui temens. 
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n. Raxn. III, 51. Diez, 22. Faur. 11, 24. 

Lo geBs temps de pascor, s ■ ^ 

Ab la fresca verdor, 

Nos adui foelh e flor 

De diversa color: 

Per'que tug amador 

Son guay e cantador 

Mas ieu, que plang e plor, 

Coi jois non a sabor. 

A Yos mi^lam, senbor, 
De mi dons e d' amor, 
Qu' aisil dui traidor, 
Quar me fiava en lor, 
Me fan ^iure ab dolor, 
Per bea e per honor 
Qu* ai fag a La gensor, 
Que no m yal ni m socor. 

Pena, dolor e dan 
N' ai agut e n' ai gran; 
Mais suffert o ai tan, 
No in'o tenc ad afan: 
Qu' anc no vi nulb aman 
Miels ames ses ei\jan; 
Qu'ieu no m vau ges camjan, 
Si cum las donmas fan. 

Pus fom amdui enfan, 
L* ai amad', e la blan, 
E s yai m' amors doblan 
A quascun jom de Tan; 
E si no m fa enan , 
Amor e bei semblan, 
Quant er viella, m deman 
Qu6 ia' aia bon talan. 

Las! e viures que m val, 
S' ieu non vey .a jomal 
Mon fin joy natural, 
En lieit, al fenestral, 
BlanC e fi*esc' atretal 
Cum par neus a Nadal, 
Si qu' amdui cominal 
Mezuressem engal ! 

No vis drut tan leyal 
Que meyns o aia sal; 
Qu' ieu port amor coral 
A lieys de me non cal: 
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Enans die qüe iper al 
No m' a ira mortal, 
E si per so m fai mal; 
Pechat fai criminal. 

Be for* buelmais sazos, 
Belha domna e pros, 
Qoe m fos datz a rescos 
En baizan guizardos, 
Si ja per als no fos 
Mas miar sui enuios; 
Q' US Des val d' autre dos, 
Quan per forsa es faitz dos. 

Quan mir vostras faissos, 
E 'Is beihs huels amoros, , 
Be m meravilh de vos 
Cum etz de brau respos; 
E sembla m tracios 
Quant bom pai^ francx e bos, 
E pueys es orgulhos, 
Lai on es poderos. 

Bels Vezers, si no fos 
Mos enans totz en vos, 
leu laissera cbansos , 

Per mal dels enuios. 



Lanouan vey la fuelba 
Jos deb albres cazer, 

Cui ou' en pens ni 'n duelba, 
A me deu molt plazer; 

No cugetz qu'ieu vuelba 
Flor ni fuelba vezer, 

Pos vas me s* orguelba 
Gilb qu'ieu plus volgr'aver* 
, Gor ai qu'ieu m'en tuelba, 
Mas non ai ges poder, 

Qu' ades cug m' acuelba 
On plus m' en desesper. 

Estranba novelba 
Podetz de mi auzir, 

Quan remir la bdlä 
Que m soli' aculbir; 

Qu' eras no m' apelba 
Ni m fai a se venir, 

Lo cor sotz Taysselba 
Mi Tol de dol partir. 
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Dieus, qu'el mon capdelha, 
Mi lais de 'lieis jau2ir; 

Si no m renoyelha, 
No i a mais del morir. 

Non ai mais fizansa 
En aggr ni en sort, 

Quebon' esperansa 
M'a confondut e mort; 

Que tan iueidi ml lansa 
La bella cui am fort, 

Quan qtiier s'amistansa. 
Cum s'ieu Pavia tort: 

Tan n'ai de pezattsa 
Que totz m'en desconort; 

Mas non fatz semblansa 
Qu' ades chant e m deport. 

No sai mais que dire, 
Mas trop fatz gran folor, 

Quar am ni dezire 
Del mon la bellazor: 

Be m fetz pietz d'aucire 
Qui anc fetz mirador; 

Quan be m'o cossire, 
Non ai guerrler peior: 

Ja 1 jom qu' ela s mire 
Ni pes de sa color/ 

No serai jauzire 
De lieys ni de s'amor. 

Gros per drudaria 
No m'am que no y.s oove, 

Mas s' a Ueys plazia 
Que m fezes qualque be, 

leu li juraria^ 
Per lieys e per ma fe, 

Qu' et bes que m faria 
No fos saubutz per me: 

En son plazer sia, 
Qu'ieu sui en sa merce; 

S' il platz que m' aucia, 
leu no m'en clam de re. 

Ben es dregz qu' ieu planha 
S'ieu pert, per mon erguelh 

La doussa companha 
E 1 solatz qu' aver suelb; 

Petit me eazanha 
Mos fols arditz qu'ieu cuelh, 
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Pus vas me s' estranha , 
So qu' ieu plns aver vuelh ; 

Eigelbs, dieus vos franha 
Qu'era 'n ploron mei hueih! 

Dregz es que m sofiraoha 
Amors, pus ieu la m tuelh. 

£n coatra 1 damnage 
£ la pena qu' ieu trai, , 

Ai mout Eon usatge 
Qu'ades cossir de lai: 

Enueg e foliatge 
E vilania fai 

Qui 'n mov mon coratge, 
Ni d' antra m met en plai; 

Ja melhor messatge ^ 
En tot lo mon non ai, 

E man lo 1 ostage 
Entro qu'ieu tom de sai. 

Domna, mon coratge, 
Melhor amic qu* ieu ai, 

Vos man en ostaee, 
Entro qu'ieu tom de sai. 



IV. Eayn. III, 42. DUz, 24. 

Ab joi moY lo vers e '1 comens, 

Et ab joi reman e fenis^ * 

E sol ^cTbona fos la ns,, 

Bos sai qu* er lo comensainens. 

^ Per la oona comensansa 
Mi nais jois et alegransa: 
Per qu'ieu deg mais la bona fin grazir, 
Quar totz bos faitz aug lauzar al fenir. 

Si m' apodera '1 jois e m vens 
Que m merayilh cum o sofiis, 
Quar non die e non embrugis 
Cum sui'aissi guais e jauzens; 
Mas greu teiretz fin'amansa 
Ses paor e ses duptansa, 
Qu*ades tem hom vas so qu'ama falhir, 
Per qu'ieu no m'aus de parlarenardir. 

D' una ren m' aonda mos sens, 
Qu' anc nulhs hom mon joi no m' enqm's 
Öu' ieu Yoluntiers no i' en mentis ; 
Quar no m par bons essenhameips, 

Anz es folia et enfansa, 

Qui d' amor a benenansa, 
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Qu'a om n'auze son finoor descubrir» 
Si no r en pot o valer o servir. 

Non es enuegz n! felhkaens 
Ni yflama, so m* es vis, 
Mais d*ome quan se M äe^i^ 
D'autrai amor, ni conoissetiö. 
Enoios! e qua iis enansa 
De m far ectaeg ni pesan^ai 
Ouasqus si deu de son mestier fonnir; 
Me confondetz, e vos noü vei jau2ir. 

Ben estai a domna ardltneins 
Enkr^ayols gens e mal yezis; 
Qoar si bos cprs non Taförtis, 
Greu pot esser pros ni "Valens: 
Per qa* ieu prec n' aia en memlH'an&a 
La beiha en cui ai fizansa» 
Oue no s canye per paraolas ni s vir» 
Qa* enemicx qu* ai faU d^ enueia murir. 

Ja sa bella boca rizens 
No cugai baizan me tpays. 
Mas ab un dous baizar m aucis; 
E s'ab autre no m*es gulrens, \ ^ 

Atressi m' es per semblansa , 
Cmn fo de Feleus la lansa, 
Qae de son colp non podf hom güerir, ' 
Si per eys loc no s* en fezes ferir. 

Belba dompna. '1 vostre cors ^ens 
E 1 vostre bem buelh tat am' comquis, 
E 1 dous esguar, e io plar vid; 
B la bella boca rizens; 
Que quan ben m'en preti esiüansa, 
De beutat no us tniep es(güan$a; - 
La genser etz qu'om puese^ d* möü chäii^if^ . 
no y veg dar dels nue{s. fib que uft remir. 

Bei Vezer, senes dufytaosay ' 
Vostre pretz oreys. et enapsa^ ^ 

Sue tant saoes de piazer8:£Bari8iair, t > ' 
als bom no s pot de v6s ämirsofrir. 

Ben deg aver alegransa,. ' ' '' '■' 

Qu'en tal domn* ai m'esperao/Bay. 

?ae qui 'n ditz mal no pol'p|u& lag.meutir, 
qui 'o ditz be no pot plvas belh ver dir» 
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V. Bayn. HI, ^. DUz, ^5. Fäur. 11, 33. 

t 

Bels Monruels, aisseih que s [^art ile vo;$ 
,E non plora, ges non es doloiros, 
Ni no sembla sia corals amics: 
Francs e gentils e belhl e larcx e pros 
Es Monraels; e plus que negus, yos, 
Dels compaiüios de mi dons, NA^Helis! 

Ail chant d'auzel comensäi sa sazos, 
Qu'ieu aug chantar«la8 guantas e 'is aigros^ 
E pels cortils vei verdeiar^ los lis, ; 

La blava flor que nais per los bioissos, . , 
E 1s riu son clar de sobre. los. sablo^, \ 
E lay s* espan la blaDca floVs de lis*, f : 

Conhdamens ai estat dezamorps, ' 

De bon' amor paubres e sofraüos, 
Per la colpa d'una fals* anäfairis' 
Que fes ves mi enguana e traeios' ' ■ 
Per que ieu faue las quaranta perdos, . 
Qu'anc no m'en tuelc entro que m*ac aiicis«. 

D* aquestas mas fo culhltz lo bastos 

Ab que m'aucis la plus })elha qu^anc fos. : 

Tan m* atendiei per far los si^us servis, 

?u eis deziriei^s cozens edöloiros, . . 
destorbiers, e petitz guäzardos . , ^ 

M* ah fag estar faiditz de mon päis. 

Ben pauG ama drutz .que jpÖA es gelos, 
E pauc ama qui non e^ aziros, 
E pauc ama qui non enfoUetis; 
E pauc ama qui non^.fai messios: 
Mais yal d*amor, si i^on ß^ ^goisisos, 
ün belh plqrar np faiu quatpi^ze ris. 

Quan quier merce cbiidoins de genolhos, 

Etä m'encolpä e mi met aohä^ös; ..•. i 

E Taigua m cor denao «per miei lo vis, . ; 

Et ela m fai un regatd amoros. 

Et ieu li bais la boG*e .'l&ihuels amdos, 

Adonc mi par un joy de paradis. 

Mon Joy coman al Veray Glorios; 
L'honors que m fetz setz lo pin en l* erbos 
En aquel temps, quant elha me conquis, '' 

Me fai viure e me ten deleitos, »^ 

?u* ieu fora mortz, s' aquilh honors no fos 
1 bon respieg que mi reverdezis. 
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AqaesI cantar poira b«i' esser bös, 
Qu' en Monruelh comensa ma ehansos, 
Ei en mon Joi, de cui ieu sui, fenis. 



-^*d 



VL Bayn. III, 65, jOiez^ 26. Faur. JI, 37. 

Qua0 par la flors josta 7 vert fiielh, 

E yei lo temps clar e sere, 

E '1 dous Chan deis auzels per broelh . 

M'adoussa lo cor e m reve,^ 

Pols r auzel chantou a ]m for, 

Ieu qa'ai.plus de.joY ea mon cor, \ , 
Deg b^n cbantar, car tug li mei jomal 
Son joy e chan^ qu* ieu no m pens de ren al. 

Tal n* y a qoe an mais d* orguelb^ 

Suan grans jois ni grana bes lor ve; 
as ieu sui de melbor escuelb, 
E pos francs, quan deus|^! fai be; 

Suoras quMeu tos d'amaf en lor, '■*-.. 
*es "be de lor vengutz 'al, cor, 
Merce, mi dons, non ai.par' nl engal; 
Res no m sofiranb, sol qu^ yos deus mi sal. 

Ben sai la nüeg quan Jini despuelh, 

El lieg que no i dormirai re; 

Lo dormir pert, quar J6u lo m tueUi, 

Domna. quan de vos^ini sove. . 

Guar, lai on hom a son thezot, 

vbl hom ades teuer son cor: 
Aital fatz ieu, domna, de cui mi qual; . ' 

Mas mon pessar n'eguna res no m val. 

Domna, si no us vezon mei bueih, 
Be sapcb^z que mon cor vos ve; 
E Ho US Sulhatz plus quMeu m! duelh, 
•Qu* ieu sal qu' om vos destrenh per me; 
E si '1 gflos vos bat defor, 
Ben gsmii que no us^ bata 1 cor. ' 

S\ US faidviueg, vos a im ätretal; 

B ja ab vos no gazanh be per mal/' 

Selha del mon que ieü plus vueQi, 

£ mais am de cor e de fe^ . 

Au de cor mos precs e Is acuelh, ' ^ 

E mos digz escouta e rete; 

E si bom per ben amar mor, 

Ieu en morrai, quar en mon cor * 
Li port amor tan nn* e natoriaJ, 
Que tug son fals vas ini li plus leyal. 

2* 
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* 

Quan mi membra cum amar ^ujelh 

La falsa de mala iOQF<;e, 

Be US die quo tal ira^ m' eq quelh, 

Que per panc de joy no m recre. 

Donuia, per qu*ieu cbant e m demor, 

Per la boca m metetz al cor 
Un dous baizar de fin' amer coral; 
Que i meta joy e *ii giet ira mental. . 

Mon Bei Vezer- sal dieus e guar de mal t 
Sieus sei de luenh o de pres («tii^tal« 

' Sol dieus mi dons e mon Bell Vezer sal, 
Tot ai quan vuelh^ qu'ieu noh ^eitian ren ä^. ' 

Vn. Baytt, Hl, 72; /%r«, «6. . 

Be m' an perdut lai enves Ventadorn 
Tuit mei amic, piis ma d<;>mQa ob m* ama, 
Per qu*ieu non ai mais t^i^' que lai torp, 
Qu* ades estai ves mi salvaj^g^ e grama • 

y^us per que m fai sembjisi:j) irat e morn,' 
Ouar en s' amor me delieit q m sojoi'n;^; 
Que de ren al no s rancura ni s clama. ^ . " 

Aissi col peis que s*esiaissa^,chandqrn, . 
E non sap re tro que s'^s pres en raina,,^^ 
M*eslaissei ieu de tröp amar^i^ jorn,' . , ' . 
Qu*anc no m gardiei, tro fui"en mieila Üama \ 
Que m' art plus fort no feira;.luecs en forn ; 
£ ges per so no m puesc partir un dorn, , 
Si ml ten pres s*amors e m'enliama! 

No m meravilh de s'amor si m ten pres, 

Que tan gent cors no cre'qu'el moa se mire; ' 

Bels e gens es, coind e guais e cortes, 

E totz aitals cum io vuelh ni '1 dezire : 

Non puesc mal dir de lieys, quar no i es ges;,: ' 

Qu' ie '1 n* agra dig de joy. s* ieu F i saubesj 

Mas non V i sai; per so m en lais de dire. . 

Tos temps volrai e s* onor e sos bes, _ 
£ serai li hom, amic, e servire; 
E Tamarai, ben li plass' o li pes, 
Qu'bom no pot cor destrenher ses aucire; 
No sai domna, volgues-o noA yolgues, 
S' ieu volia, qu' amar no la pogues ; 
Mas tota res pot hom en mal escnre. 

A las autras sui aissi esphagüte; * 
Laqual se yol me poia sos ops traire, 



Per tal cqyen que no sia vendat2 
L'onors e 1s bes que m'an en cor a faire; 

S|d*enmos es preiars, pus es perdnt?; 
t ieu sai ben que mals m'eü es vengutz, 
Car trayt m* a la beila de mal aire. 

En Proenza tramet joy e salute, 

E mais de joy qu'ieu no vos sap retraire; 

E fatz esfortz, miraclas e vertutz, 

Car ieu ü man also don non ai gaire; 

Su*iea non ai joy mas tan oom m'en adntz 
OS Bels Yezers, e *n ibl iratz sos dnitz 
En Alyergna io senheir de Belcaire. 

Mos Bels Yezers, per vos fai dieus yerlüi. 
Tals, c* om no s ve que no si' ereubutz 
De bels plazersque sabez (fir e foire. 



Vm. Eayn. III, 86. J>$ez, 30. 

Pel dols chant qu' el rossinhols fai 
La nueg quan mi soi adurmüz, 
Reyelh de joi totz esbaitz, 
Pensius d'amor, e cossirans; 
lu* aisso es mos mielhers mestters, 

Kl' ancse amei joi yoluntiers ; 

Ü ab joi comensa mos chans. 

Olli sabia lo joi qu*ieu n'ai, 

Ni> 1 jois fos tals qu' en fos auzitz, 

Totz autres joys fora petitz 

Yas que lo mieus jois fora graüns. 

Tals s' en fai conbtes e p^Oers, 

E cuid esser rics e sobners 

Be fin' amor, qu' ieu n' ai dos tans. 

Soven li remir son cors guai. 
Cum es ben faitz, e ben chauzitz 
De cortezia e de bels ditz; 
E si de plus mi pren talans, 
Ops m' auria us ans enti^rs, 
Si volia esser -vertadiers» 
Tant es cortez' e benestans. 

Domna, vostr'om sui e serai 
AI vostre servizi guarnitz; 
Yostr'om sui juralz e plevitz, 
E Yostres m'er adesenans; 
E TOS etz lo mens jois premlers, 
B si seretz vos lo derriers, 
Tan quant la vida m' er durans. 
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Sels oue cuion qu'ien sia sai, . - 

No sabon ges cum V esperiiz 

Es de lieis privatz et aizitz^. 

SUot lo cors 8* en es lonhalis : 

Sapchatz lo mielhers ineäisatgiers < 

?u*ai de lieis, es mos cossiriers 
ue m recorda sos beihs semblans. 

No sai quoras mais vos veirai, 

Pus m'en vau iraiz e miarritz: ^ 

Per vos me sui del rei partitz^ 

E prec vos que no m sia dan$; 

Su*ieü serai en cort prezentiers 
atre domnas e cavaliers, 
Francs e dous et humilians. 

Ugonet, cortes messatgieüS^ 
Gantatz ma canson voTuntiers 
A^ la reyna dels Normans. 

IX. Raxn. (11, 84. Pam. Occ. 5. Diez, 30. 

Qaan la doss'aura venta , 

Deves vostre pais, \ 

M'es veiaire cmMea senta 

Odor de paradis, « 

Per amor de la genta 

Ves cui ieu sui aclis, 

En cui ai mes m' ententa, 

E mon Goratge assis,; 

Quar de totas partis 

Per lieis; tan m'atalenta! 

Sol lo be que m prezenta, 
Sos esguartz, e '1 franc yiä, 

?'ue ja plus no m cossenta, 
re dieu aver conquis: 
No sai per que us en menta, 

Suar de re no sui iis; 
as greu m'es que m repenta^ 
'^ue una vetz me ditz, 
|ue pros hom s'afortis, 
' malvatc s' espaventa. 

Dona, que cuidatz faire 

De mi qui vos am tan? . 

Per que m faitz tan maltraire^ » 

Ni murir de talan?. 

Ai! franca de bon aire, 

Fessetz m' un beib semblan 
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Tsd, don -mon cor s' esdure 
Pel mal qae trac tan gran; 
E no i dei aver dan, 
Qaar no m*en puesc estraire. 

De donas m' es veiaire 

Qae gran falhimen fan 

Per so, ouar oo son guaire 

Amat li nn aman; 

lea non dei ges retr^aire 

Mas so qa'elas volran: 

Mas greu m'es c'uns trichaire 

D'amor, aia ab ei\jan 

O plus, o atrestan, 

Cum sei qu' es fis amaire. 

Si no fos gens yilana, 
E lauzengier savai, 
leo agr' amor certana; 
Mas no m'en recreirai: 
Be solatz m'es umana, ' 
Qoaii luecs es ni s'eschai, 
Per quMeu sai que setz mana 
ITaurai enquera mai: 
Qa'astrucs sojom e jai, 
£ malastnics s' afana. 

Seih sui que no soana 
Lo bei^ que dieus li fai, 
^ f en aquella setmana, 
bant ieu parti de lai, 
te dis, en razon plana, 
Que mos chantars li plai: 
Tota gen Crestiana ,' 
Oue es de setz lo rai, 
Volgr' agues tan de jai 
Cum ieu, ses fencha vana. 

Si d*aisdo m'es certana, 
Antra vetz la creirai, 
O si que non, jamai 
No creirai Crestiana. 



X. Pam. Oeeit, ?• ^Diez^ 31. 

Tant ai mon cor plen de joia 

Tot me desnatura; 
Flors blanca, vermelh* e bloia 

Me sembla freidura; 
Qu* ab lo vent et ab la plueia 

Me creis m'av^ntura, • 
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Per que mon pretz mont* d pueia 

E mon cänt melhura. 

Tant ai al cor (famor 

De joi e de doussor, 
Per que U gel me sembla flor 

B la xieos verdura. 

Anar poac §es vestidura ' 

Nutz e ma camiza, 
Que fin' amor iq' asegura 

De la fera biza. 
Mas tot hom se desmezura 

Si no s ten de guiza: 
Per qu'ieu ai pres de mi cura 

Pos agui enquiza 

La plus bella d' amor, 

Don aten gran honor, 
Quar en loc de sa ricoi^ 

No volh aver Friza. 

De s*amistat me ressiza; 

Mas ieu n' ai fiansa > 
Que sivals ieu n'ai conqoiza 

La bella semblansa; 
Et ai a la mi deviza 

Tan de benanansa, 
Que ja '1 jom que 1' aurai viza 

Non aurai pezansa. 

Lo cor ai pres d' amor. 



Oue l'esperit lai cor 
Et 10 cors estai alhor ' 
Lonh de leis en Fransa. 

Ieu n*ai la bon* esperanisa, 

Mas petit m*aondä, 
Qu'atressi soi en balansa 

Com la naus en 1' onda. 
Del maltrag que m dezenansa 

No sai on.m'esconda: 
Tota nocb me vir e m lansa 

De sobre Tesponda. 

Plus trac pena d'amor 

De Tristan Famador, 
Que sofri mahta dolor 

Per Yseut la blonda. 

Ai! dieus, ar sembles inmda 

Que Toles per Faire, 
E vengues de noch priond« 
- Lai dins son i^paire! 



\ 
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Bella donma jauzionda, 
Vostre fin amaire < 

A paor qae )1 cor ii fonda 
S'aissi 1 dura gaire. 
Dotiina, per vostr^ amor ^ 
Janh las mas ettador. | 

Cren cors ab fresca color } 
Gran mal me fa(z traire. | 

El laon non es nal afaire 
Don ieu tan cossire, 

Ni tant am de la retraire 
Quo de joi no m yire 

E mon semblan no s' esclaire 
Cui que l'auia dire, 

Si qu'ades mi es veiaire 

?^'ai talen del dire. 
iant r am de fin' amor 
Que mantas vetz en plor, : 
Pero qae melhor sabor 
If en an 11 sospire. 

Messatgier vai e cor, 
Digas a la gensor 
La pena e la dolor 
Qu' ieu trac e '1 martire. 



XI. Eayn. IF, 139. Oitz, 30. Faut. 11, 34. 

En aquest guai sonet leugier 
Me vuelh en cantan''esbaudir, 

Suar hom que no s dooa alegrier 
o sai ^e puesc esdevenir; 
Per qu' ieu me yuelh ab joy tenir 
Et ab los pros de Proensa 

S>ui renhan ab conoissensa . 
t ab belha captenensa, 
Si qu'om no 1s en pot escarnir. 

De conquerre fin pretz entier 
Agra ieu talen e aezir, 
Si no m' en falhisson denier 
E rendas, don pogu^s complir 
Los fagz qu* ieu volgra mantenir; 

Mas pus a dieu non ageosa 

Qu' ieu puesca far oran Talensa, 

Gardar me dei de udhensa 
AI meinSy e d'aiso qu'ai.senrir« 
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Qoar pretz no demanda ni quier 
Ab sets qui volen ohezir, 
Mas tant quant ai poder s'afier^ 
E que hom se gnairt de falhir; 
Per qu' aisel qoe trop vol teiür 
A molt petit de sciensa, 

Saar Tavers non a yalensa 
as quar hom en trai guirensa, 
B qoar Dom $' en pot far grazir. 

A r emperador dreiturier . 
Frederic vuelh mandar e dir 

Sue, si mielhs no mante Y empier^ * 
ikn lo cuida con<perir 
Ab grans faitz, e fai s' en anzir; 
Don yos jor per ma crezensa 
Que panc pretz sa cohoissensä 
E son sen e sa sabensa, 
S'en breu no Ten sap far pentir. 

Dona sai ab cors plazentier, 
Don negos hom no pot mal dir, 
E no tem gap de lauzengier, 
E sap los melhors^retenir 
Ab honrar et ab aculhir; 

Tan gen fenis e comensa 

So solatz e sa parvensa 

Qu^en re non id fai falhensa. 
Et a car nom per encandr. 

NA Johana d'Est agensa # 
A totz los pros. ses falhensa, 
Per qa*ie m Tueln ab los pros tenir. 

XIL Rayn. III, 79. J>Uz, 34. 

Gonortz, era sai ieu be 
Oae ges de mi no pessatz, 
Quar salutz, ni amistatz, 
Ni mes^tge no m'en ye; 
Trop eng que fas lonc aten, 
Et es ben semblans hueymai' 
Qu' ieu cas so que autre pren, 
Pus no m' en yen ayentura. 

Bels GonortZy quan me soye 
Cum gen fui per yos honratz, 
E quant ar yos m* oblidatz, 
Per un pauc non muer dese; 
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Qu'ieii meteis vau enqaeren 
Qui m met de foudat en pläi, 
Qnant ieu mi dons sobrepren 
De la.mia forfaitura. 

11 m'eacoipet de tal re 
Don mi degra saber gratz; 
Mas fe que dey 'N Alyemhatz 
Tot o Ü8 per bona fe; \ 

E, s'ien en amar mespren, 
Tort a qui colpa m*e.n fai: 
Qui qae en amor quer sen 
Seih non a sen ni mezura. 

Per ma colpa s'esdeye 
Que ja no sia priyatz, 
Quar vas Heys no sui tomatz 
Per foldat que me rete; 
Tant ai estat loi\jamen 

Sue de yergonha qu'ieu ai, 
on aus ayer'ardimen 
Lai, s'ilh no m'asegura. 

Tant er gen seryitz |>er me 
Son dur cor feih et u*atz, 
Tro sia totz adous^atz, 
Ab ben dir et ab merce: 
ieu ai heh trobat legen, 
be 1 gota d" aigua que ohai 
^er en im loc tan soyen 
le trauca la peira dura. 

Qui ben remira ni ye 
Huelbs e gola, front e fatz, 
Qu*aissi es fina 1 bei^itatz, 
Res mais ni meins no i coye: 
Cors dreit, lonc e coyinen, 
Gent, afliblat, cueynd e gsd, 
Hom no 1 pot lauzar tan gen, 
Guni la saup fonnar natura. 

Ghanzoneta, yai t* en lai ' 
Ves mon Frances Tayinen 
Gui pretz enans e meülura. 

E diguatz li que be m yai, 
Que de mon Gonort aten 
fiiquera bon* ayentura. : 



K < 
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. Xin. Rarn. ttt, 74. JOie^ 34, 

Ja mos chantars no m'er hooors, . , . 
Encontra '1 ric joy qu'ai conquesy 

SU* ades m' a^ ops, sitot s' es bos, 
OS chaDs lös mielhers que non es ; 
S'u'aissi cum Famors es sobrana, 
er que mos cors melhm* e sana, 
Deuri* esser sobriers lo vers quMeu fatz 
Sobre totz chans e volgutz e chaniatz. ; 

Ai dieus! quänt bona fora amprs 

De dos amics s* esser pogues 

Que ja US d* aquels enuios ' 

Lor amistat non conogues! 

Gortezia es mout viiana, 

Quar aquesta falsa gens yana 
Fai conbisser semblansa d'amistats; 
Qu' er es cortes lo plus mal ensenhatz. 

* Per merce prec als amadors 

Suasqus per si cossir e pes 
el segle, quem es enueyos, 
B quan pauc n'i a de cories; 

SU' amprs, pus hom per tot s' en ya^oa, 
on es ge^ amors mas ufan^; 
Et 0s enueitz, vilani' e foudatz 
Qu' om no sapcha cui deu esser pmaiz. * 

Si tot m'es vereonha e paors, 
Blasmat m' er d amor, mas be Xß pes, 
Gar aquest blasme non es bos; 
E pus mos Gonort no m val res^ : , 

Sfirieu vey que de nien m'apana 
ilh que no m voi esser humana; 
E car non puesc aver joy ni solatz, 
Chant per Gonort cen yetz que soi iratz.., 

Ben ai cbauzit de las melhors, > 
AI mieu seinblan, qu' anc dieus feze^: 
Mas tant a 'Ib cor van e duptoß 
'^u'erad Tai, eras non Tai ges: 
le m val aitals amors auranal 
^uant bom non pot una setmana 
Usl>os amicx estar ab autr'en patz, 
Ses grans enueit« e ses dezamistats. 

Totz temps sec joy ir' e dol^rs, 
E tos temps ira, jois, e bäs: 
E ja non crey, s ira non fos, 
Que ja saiq>es hom jois que s' es ; 
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?*u* leu pert, per falsa laoz homana, / . 
al joy de fin* amor certana; 
Que qui m mezeis tot lo moa ad un late, 
leu penra 1 joy per cui sei anguanate. ; 

Bella domna, vostre soeors 

IT agra mestier s' a vos plagues, 

Quar mout m* es mala aquist preizos 

£n c* amors m* a lassat e pres : 

Ailas 1 tan malamen m* afana, • j 

Quar so que m trays e m' engaaa 

M*aven amar, si be m peza o m platz, 

Aras sui ieu del tot apoderatz. 

Messagiers, vai t* en via plana 
A mon Romieu, dreg ves Viana; 
E diguas li m que lai for'ieu tornatz, 
Si no fos cilh per qui sui enuiatz. 

Mas d*aisso fai trop que vilana 
Ma domna, quar aissi m soana; 
Quar de Taffan no mi vai amistatz, 
Per quMeu disses que mieibs 3U], sos privatz. 



XIV. Rayn. III, 70* Diet, 34. 

Tuit sels que m pregan qu' ieu chan, 

Volgra 'n saubesson lo ver, . 

S'ieu n'ai aize ni lezer; ■ ^ 

Chantes qui chantar yolriät 

QuMeu non sap ni cap ni via, 

Pus perdei ma benenansa^ . ^ 

Per ma mala desünansa/ 

Ailas! cum muer de talan, 
Qu' ieu non dorm mati ni ser, . . 
Que la nueg, quan vau jazer, 
Lo rossinhols chant e cria; 
Et ieu, qui chantar solia, 
Muer d*enuey e de pezansa, 
Quan vey joy ni alegransa.. 

D*amor vos puesc dir aitan, 
Qui ben la pogues aver, 
Res non la pogra valer: 
Per dieu molt fo bona '1 miä, 
Mas no m duret mas un dia; 
Per qu'es fols qui ses fermansa. 
Met en amor s'esperansa. 

Amors m*a mes en soan, 
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E tomat.a non chaler; 
E s'iea la pogues tener, 
Per Christ, ben feira feiinia; 
Mas dUeus no vol qa' amors sia 
So doQ hom prenda veigansa 
Ab espaza ni ab lansa. 

Amors, be us prec, a mon dao, 
Qu* autre pro no i piiesc aver; 
Jamals blandir ni temer ^ 

No US Tuelh/ QU* adoncs y6s perdria; 
Ben es fols qu en yos se fia; 
•Qa*ab vostra beiha semblansa 
M'ayetz trait ses desfiansa. 

Pero, per un bei semblan, 
Soi enquer en bon esper; 
Mon Conort dei grat saber, 
C*ades vol qu*iea chant* e ria; 
E die YOS <}ue s*ii pödia, 
Eu seria reis de Fransa, 
Gar al plus qu' ii pöt m' enansa. 

Lemosio, a dieu coman 
Lieis que no m vol retener, . . *" 

Hueimais pot üb ben saber 
Que värs es so qd'ilh'dizfa: 
Qu* en altra terra m m^rria^ 
Pus dieus, ni fes, ni fermansa, 
; No mi val, ni acordansa. 

No m*o tenc a vilania, 
S'ieu m*ai sai bon* esperansa, 
Puois elha lai no m' enansa. 

Romieu man que per m*amia 
E per lui farai semblansa, 
Qu ieü a! sai bon' esperansa. 



XV. Eayn lll, 91. Diez, 34. Faur. U, 35. 

La doussa votz ai auzida 

Del rossinbolet salvatge, 

Et es m*in4 el cor ^alhida, 

Si que tot lo cpssirier 

E *ls malstraitz qu* amors mi dona 

Me ievia e m*asazona; 

Et auria m be mestier 

Autre joy al mieu dampnatge. 
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Ben es totz hom d' avol vida 
Qu* en joy non a son estatge, 
E qui yas amor non goida 
Son cor e son desirier; 
Quar tot quant es s' abandona 
De joy, e refrin e sona 
Pratz, e deves, e vergiör, 
Combas, e plas, e boscatge. 

leu las! cui amors obUda, . ^ 
Que sui fors del dreg viatge, 
Agra de joy ma partida; 
Mas ira m fai destorbier, 
£ no sai on me repona, 
Fus mos joys mi dessazona; 
£ no m tenhatz per leugier 
SMeu die alcun vilanatge. 

Una falsa deschauzida, 
£ raditz de mal linbatse, 
M*a trahit, et es trahida^ 
£ cueib lo ram ab que s fier; 
£ quant autre la razona, ' 
Deus! k) »eu tort m*ocbaizona; 
V £t an ne mais li derrier 
Qu*ieu qu'en ai fag lonc badatge. 

Mölt r avia gent servida 
Tro qu'ac ves mi cor volatge, 
£ pus ilb no m'escobida, 
Molt sui fols, si mais la sier: 
Servirs qu*om no gnazardona, 
Et esperansa bretona 
Fan de senbor escudier, 
Per costom* e per usatge. 

Dieus li do mal* esearida 
Qui porta malvais messatge, 
Qu' ieu agra amor jauzida, 
Si ^o fosson lauzengier." 
Pols es qa'ab si dons tensona; 
Qu*ie 1 perdo s'eHä m perdona; 
E lug siln son me^oncier ^ 

Que m n* an fag dir Yüanatge. 

Mas tant es vas mi fallida, 
Qu'aissi lais son senboratee; 
E no>uelb que m sf aizida/ 
Ni jamais parlar non quier; 
Mas pero que m*en razona, 
La paraula m*en es bona, 
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E m'en eejau volontier, 

E m n'alegr' e mon coratge. 

Lo vers mi porta, Corona, 
Lai a mi dons de Narbona, 
Que tug sei £ag son entier, 
Qu' om non pot dir vilanatge. 



XVI. Bi^. III, 68« Biäz, 36. Faur. II, 

Quan vey la laudeta mover 
De joi sas alas contra '1 rai, 
Que s'oblida e s laissa cazer 
Per la doussor (ju'al cor li 'n vai; 
Ailas! qoal enueia m*en ve, 
Gui qu'ieu ne veia jauzioni . 
Meraveillas m'ai, quar desse 
Lo cor de dezirier no m fon. 

Ailas! quant cuiava saber 
D'amor^ e quant petit en sai! 
Quar ieu d'amac no m puesc.teaer 
GeUeis on ja pro non aurai;' 
Quar tolt m'a 1 cor, e tolt m' a me, 
E si mezeis, e tot lo mon;. 
E quan si m tolc, no m laisset re 
Mas dezirier e cor volon. ., 

Anc pueissas non pogui aver . 

De me poder, de lor en sai^ . , 
Qu'ela m fetz a mos huels veser 
En un miralh quo molt mi plai. 
Miralhs! pois me mirei en te, . 
Bf an mort li sospir de preoa 
Qu'aissi m perdei, cum perdet ^e . 
Lo bels l<^arcezis en la fon. 

De las domnas mi dezesper; . 

Jamais en lor no m fiarai: 

Qu* aissi cum las suelh captener, . 

En aissi las descaptenrai; 

Quar vey que nulba pro no m t^ , 

Ves lieis que m'auci e m CQfon^ ' 

Totas las dopt e las mescre, 

Quar ^ai que atretal se soiu ' 

Pus ab mi dons no m pot valer 
t^recs, ni merces, ni 1 dregz quMea ai, 
Ni a leys no ven a plazer 
Qu' ieu r am, jamais non lo i dirai: 
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Aissi m part d'amor e m r^re; ->• . ..i 
Mort m*a,.e per mort'li respon, t 
B Vau m' en, pus ilh no m ret^ 4 , . 
Gaitius en yssilb, non sai, bn* > 

D'aisso s fai ben femna parer 
Ma domna, per qu'ieu l'o retnit 
Qae so qa* om vol dqü toI voler,; . 
B so qu' om li deveda fai: 
Gazutz soi en mala merce^ 
Et ai ben tag com fol en pon; 
E sai be tot dire per que. l 

Quar cugei puiar contra 1 mon. ,\ 

Merces es perduda per ver, "> 
Et ieu non o saubi anomal, 
Que Sil que plus en degra aver 
Non a ges, ooncs on la querrai? 
Ai! quant mal sembl' a.qu| la ve 
Que aquest caitiu dezirön, , 
Que ja ses lieis non aura be, 
Laisse morir, que non Taon. ! ., 

Tristans, ges non aures de me^ 

Qu' ieu m' en vau caitius 110 sai on: 

De cbantar mi tuoill e m recre, 

E de joy e d' amor m' escbn^ , . 



I 



I • i ■ II 
. I. ' .:.. "' 

IK 1 .'•■ f ' 
'• •! « i. : 

I . • i'i .».. 



1 I ' I > ) . i I ,' ' » , 

■ Xm. Rayn. 111, ö€u Dle^, 37. :.'i L!"- '.' 
Chantars no pot guaire Valer '•*• ' 



Si d'ins del cor no mov lo ch^ns ... < .: i . 
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Ni cbans no pot del cor moV^i^. . 

Si no i es fln' amors coräuä; • '' 

Per so es mos cEantars cabaüd^';'' ' , ' ' ^ 

Qu'en joy d' amor ai et edteU' ' > - 

La boca, e 'Is huels, e 1 coir, e 1'sen. 

Ja dieus no m don' aquel poder ' ■ • - • •• 

Que d' amar no m prenda talans^ '• '^ 

Quan ja re non sabri' aver, 
Mas qnasoun jom m^ en ven^s mam, \\ .\\\ ^ 
Tos temps n'aurai bon cor siva^s; . ;.,, >, < , .,^ 
E n'ai molt mais de jaiizimen, , ^ \j ./i- : > < 

Quar n*ai bon cor, e mi aten,..i " ' ,,.! , V. , ,. 

Amor blasmon per non saber ^\ , < nii ;. 

Fola gens, mas leys non es daiiSi; / ; . • . < 

Qu' amors no pot ges decazer . ; ü • . .. i !■ • 
Si non es amors cominaus; .. • > r h: ;. >. . 

Aquo non es amors aitaus, : .. * «.. i.i 
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Non.a mais lo nom e '1 parven 
Que re non ama, si no pren. , 

S' ieu en volgues dire lo ver, 
leu sai be de cui moV Tenjans; 
D'aquellas qu'amon per aver, 
E son mercadieiras venaiis; 
MensoDgiers en fos ieu e fäus! 
Vertat eü die Tflanamen, 
B peza me, quar ieu no men. 

En agradar et en voler 
Es r amors de dos fins amans ; 
Nulla res no i pot pro t^ner, 
S'ilh voluntatz non es engaua; 
E seih ^es ben fols naturaus 
' Qai de so que vol la repren, 
E lauza so . que no 1' es gen. 

Holt ai ben mes mon bori esper, 
Quant ela m mostra bels semnlans, 
Qu' ieu plus dezir e vuelh aver; 
Franqu' e doussa, fin' e leyaus, 
En dui lo reisseria saus, 
, Bella, cueynd', ab cors coYUoen; 
M' a fait nc home de nien. 

Re mais non am ni sai t^mär, 
Ni ja re no m seri' afans, 
Sol mi dons vengues aplazer: ^ 
Qu' sossel jorn mi sembla Nadaus 
Qu' ab SOS bels huels espiritaus 
M' esgarda, mas so fai tan len 
C'uns sols diäs me dura cen/'. 

Lo vers es fis e naturaus^ 
E bos selüi qui ben 1' enten, 
B meiller me qu'pl joy aten« ; 

Bematz del Ventadom iVenten^ 
E 1 ditz, e '1 fay, ^ '1 joy aten< 
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Acossellatz mi, senhor, 
Vos qu'avelz saber e sen; 
Una domna m det s' amdr, 

SU' ai amada longamen, . 
as aras ss^i per vertat 
Que 'Ih a autr' amic privat: -r 
Et anc de nulh companho 
Gompanha tan greus no m fo. 
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liks si vol autr* amador , . 

Ma domna, non io y defen, 
E lais m' en mais per^ paor 

§ue per autr' esseahamen: 
s'anc homs dee aver grat 
De nul servizi forsM, 
Ben dey cobrar guazardo 
ieu que tan gran tori perdo. 

D' una reo sui en error, 

Ei estan en pessamen, 

Que loncx temps n' aurai dolörj 

S' ieu aquest tort li cossen ; 

E s' ieu H die son peccat, . 

Teno mi per dezeretat 

D' amor; e ja dieus no m do 

Paeis £ftire vers ni chanso. 

E s'ieu Pam a deshonor 
Aorai 'n blasme de la gen, 
E tenran m' en li plusor 
Per comut e per soflren; 
E s' aissi 'Ih oie mon pensat; 
Vei mon damnatge doblat; 
Qual qu' ieu fassa o quäl que np, 
Res no m' en pot esser bö. 

Li siei belb buelb traidor, 
Que m' esguardaran tan gen, . 
Aras esguardon albor. 
Per que y fan gran üedlliinen; 
Blas a aitan m' an gent bonrat, 
Que s'eron mil igustat, 
Plus guardon lai on ieu so 
Qu'a selbs que son d'^enviro. 

Pus Youtz es en la foilor, 

Ben serai fols, s* ieu no pren " ^. ■ ^ 

D'aqüestz dos maJs lo menor; ' s 

Quar mais yal, mon escien, 

En leis aver la meitat, 

Que tot perdre per foudat; 

Qüar anc a nulh drut felho 

D*amor no vi far son pro. 

De r aigua que dels buelbs plor ! 

Escriu salutz mais de een 

Que tramet a la gensor 

Et a la plus avinen. 

Manta^ vetz m* es pueis membrat 

L' amor que m fetZval comjat, 

3* 
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Qu* ie '1 vi cobrir sa faisso^ ; 

Qu* anc no m poc dire razo. * 

Domna, a present amat .\.^ 

Aujtrui, e mi a celat, , . . 

Si qu' ieu n* äia tot lo pro. 
Et el la belha razo. 

G^sioDy tost e yiat 
Mon chantar sia portat 
A mon mcfssatger aue fo, 
Que calque conseill mi ao. 
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Non es meravelha s*ieu chaii' ■ ' 

Mielhs de nulli aulre chantador; ^ 

Quar plus trai mos cors ves am<Mr/ , : ,. 

E mielhs sui faitz a son coman; 

Cors e cor e saber e sen *•: > 

E fors' e poder hi ai mes; 

Si m tira vas amor lo fres . . • 

Qu*a nulh* autra part no m'atela»' 

Ben es mortz qui d*amor tion sen 
AI cor qualque doussa sabor; ' 
E que val viure ses amor, 
Mas per far enueg a la gen? 
Ja dame dieus no m'azir tan 
Que ja pueis Viva jorn nitmes;. 
Fus que d' enueg serai rep^es, 
E d'amor non aurai tahn. 

Per, bona fe, e ses engan, / 

Am la plus belha e la melhor,^ 
Del cor sospir, e dels huels plor, 
Quar trop T am,. per qu'iea ni ai dani: 
E qu'enpues als, qu'amors mi pren? 
E las carcers ont ilh m'a mes 
No pot Claus obrir mas merces, ' 
E de merce no i trob nien. 

Quant ieu la vey, be m* es parven 
Als huels, al vis, a la color, 
Qu' eissamen trembli de |>aor 
Cum üai la fuelha contra 1 ven: 
Non ai de sen per un efan, 
Aissi sui d* amor entrepres; 
E d' ome qu' es aissi conqnes 
Pot dompna aver almosna gnaih. 
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Bona domna, plus no us demaa i ,. 

Mas que m prendatz ppr. wnridQr>^ \ ... < .: . 
Qu'ie US senrirai cum b9Rj5^8r> . :t V : ' 'ri ü» • 
Gössi que del guazardon m'aii;. / . i i' - 

Yeus me al vostre manda^aj 
Francx, cors homils, gais e ^g^s; i . . •. 

Ors ni leos non etz vos ges-; »i; • .. 

Que m' aucizatZy s'^ YQ^IjWI'J^« i,"; 

Aquest' amors me fier tan gep, . . .,. 

AI cor d*;una doussa sabor, '* '; ' * ";' 

Gen vetz muer lo jom <^e dolor;*' '^' ' ' '' * ' 

E reviu de joy autras ceif."' '^ . 

Tant es lo mals de dous ^emblan, ' , 

Que mais Tal mos mals qu^Wtres foes, ' ' ' , 

E pus lo mals aitan bos nl*öfi^ ' /;. '* ! /,' 

Bos er lo bes apres Tafan. ^' '' ' ^;.* ''* • 

Ai dieus! ara fosson trian 
lÄ fals drut e 1 fin amadorv» > > i* ^ , <: ..! :• 
Que *1 lauzengier e '1 triohilftMrn fi i' •/):'- 

Portesson com el fron denan;:! >>• s: i: :> n i 
Tot l'aur del mon e tot T argen • ' \ -> : 
Hi volgr* aver dat, s'ieu Tagoes^ ' ' < •' ' - :' : > 
Sol que ma dona conoguesi- ^.Z' < ' ' ::rir)v .' 
Aissi cum ieu Tam finamen. ^ 'ii> x; k; 

A mon Cortes, lai ont ilh es, 

Tramet lo vers, e ja np/f. pps,,, 

Quar u'ai estat tan longam^;: ; . ,;...' >- 
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Amors e que us es veiayre! 

Trobatz vos folh. mais que me?j 

Vos Yoletz qu'ieu sia amaire^ . 

B que ja^no i trob merce! 

Que que m comandetz a lteJte*nf| .... i!.: , 

Farai, qu'en aissi s cove, lu.I. i r. ' ! i:i > ..i' 

Mas TOS non o faitz ges)be">'> -w ' n: i'. '; i' 

Que vi fassats tot jom maltraii*dL s r . '• - iw • 

Qu'ieu am la plus de bon Sli^ii ' 

Del mon mais que nuUa re, ,- 

Et elha no m' ama guaire, •'' • . * 

No sai per que s'esdeve: * •' . ' ' 

Ans quant ieu m*en cug estrairp'. 

No pues ges, ou' amors mi.te^i . .: . ; n 

Traitz sui per bona fe, r t : - .h .,- ., 

Amors, be us o puesc retraire.; •> ' u^ '>: 
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AD am< 
Qa'ieu 
Ou'en 
Don ja 




Ab amor m'er a conteii<)re. ' ' ; ' " '" ' • • 
i'ieu no m'en paesc mafe VApbr, ' . i "^ mi" . 
'-« tal lucc m a fa^ ^nteiidref ' . ' / *' ' •' 

nolh joy non esper: '** ••' '• * '•; ''^M* i--« * 
Ans per pauc me feira pidüidfci, ''*'*• ' • •' ''• ' •" ''""' 

Saar sol n'ai cor ni irtkf»;' ^''''. •""'«•"• "*"•' ./nun'- 
BS ieu qon äi ges poder'; '-^ ^^'' ^' ' •'"»/'»•' 't: '«^ 
Qoe m pnesca a vsnovdMädt^/ '* !.;.vi.';i; ia un^f 

Pcro amors sol dissendre .,., , , . , ,,. ., .„./., 

Ui on h ven a plazer, ., . • . .: ,„ ,., ,,., . , , 

Qu<^ m pot Ieu «Hzardon rei[i4r.e j , | ,., „j, ,, .. 

Del mallrag e del dolfi^^;,.. .„.i; .., .. . . .,; ,,, ,„, . 

Tan no pot compr,ar m v^n^p..; ... .< . i,, ,]...« .„' 

Oue mais no m puesca v^ef,} ,,. ; , ;: i,,.. „, ,„„ 

Sol ma dona m deng voler,, , . , . ,.... ,,| ,, ' ■^ 

Sa paraula atendre. , ... 

Meu sai ben razon e cai^'Mir!- isii ! >) ) i-;, >! .• i/ 

ue puesc a mi dons maäteäivii > > . !.> M,;i i in » 

e ges longamen no m'rauaJi turp. '• ..>: )» kw>.'.;j...': 

lors aissi conquistar) '■"'! -'I '-»( '»' !i > * i :> -iüi; i un 

^Mas amors vens tota caus^ i :'->!'. J»!> -r: m; irjo/ i" 

2110 m venoUet de fieys amar;MMiu , t f ..s f.ci -jirf) in> 
tretal pot ae Keys far .ii-m -Miii :< ■. i uoi (iin> i^.-;/ 
En una petita pauza. ... ,:': >. , ;,.i ^^-ihoD n» ui ! 

Grans enneitz es e grans hWzä' ' * ' ' ' •'«.''«•' 

De tos temps merce claniatf; ' ' -^ ^' ' ^'^/* • '' 
Mas amors ou' es en nü clauza 

No s pot coDrir ni «eton: i , .'> y 

LasI mos cors no donn nipaoza, /. 

Ni poc en mi loc estar, ^' ' . ' ^ ' ;' ' " 

Ni ges non o puesc durar' '. '» ' .' " ;^ '' '' ' 

Si la dolor no m suauza. . ' ' "l' • ' ''^^ "! 

Dona, nulbs bom no pot dirie <> > ' < r '*-. i< *'>;t > ij: . 
Lo in cor ni 1 bon talan 1 • d > \\\> Mv * 

fieu ai quan de vos cos8]k*o,>'4 ^/.; noM ^^f / ;-).' 
ar anc re non ameitaniii.n' a: ::i -. ; ^ 

e m*agran mort H sosp^^jj,/ ' .., . . ;;; h, . :;,; ',r. 
Dona, passat a an an, .,, ...ri-n '..•.>' ^j,.,,,» n-in !'.'(! 
Si no losso '1 bei semblan .ti« [.•:> i i>. 'iw oi: '.hi > j;» 
Per que m doblon li dezire. ;.;/.,;.••?. ..: . ,*»<; i»;, <./ 

No faitz mais gabar e rire:'" ■ '.'J» ' - V: wn \iu\u\* ;..i/ 
Dona, quan ren vos demimj< ^" " ' :• - '»- '"«l '''^ ' 
Mas si vos m' amessetz tan, ' • ' ' ^ '.' '''^ ^^;i' ' ' 
AI re vos avengra a dirö.' ••' - '• ' • '•*' r^'*' «j' 
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Ma chanso apren a dire, ) 
Alegrety a *N Dalferan; i . 
Porta la n'a mon Tristan r. 
Que sab beo gabar e rire.^ r.r-.i ' 
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XXL Rayn.m,4B. 

Quan la fuelha sobre Falbre s*'(^span, 

B del soleih es esclarzitz lo rays; 

E Ii auzelb se van enamoran 

Uuns pels autres, e fan voutas &\t^Sy-'^'l 

E tot miant es sopleia vas amor, .'. 

Mas sola tos qu*etz grieus a convertir^ r ' * 

Bona domna, per qui plane e sospir,. ', .'*'; '' ' 
E 'n x^ta miegz mortz entr^ eis risens plbrän. 

k\ com m'an mort fals amador ti^aii,' = '* :' .' ) ' 

Que per un pauc de joi se fan^tföp j^feijs '' !" ' • '; 

E quar ades tot lur voler liöä^ail, • " * ^ ' '■ - ' 

Eis van dizen qu'amors tom ea Mays, 

E d* antra! joi se fan devinador, -"'^ f.- . •'.: r. n i 

E qoan son mort, yolon autnii aucif: . 

Mas de mi US die que no m^'eü'pueäc (iaHif ; 

La gensor am, ja no i anetz duptan. ' , "^^ .' ' 

Soven la yau entr* eis melKors' blia^mati, '' 
Et en mos ditz totz sos afars abays , -' .''^' . . 
Per esproar de quascun son semblan; " « ,• • ; : 
E per saber de son pretz qu'es Ver^ys,'! '^ / ' , ' 
Si es tengutz p«r tan bon entre l6r; '^ :> j ;'^' 

Mas trop o puesc demandar et auzir', ''^> >••< • y ' •' 
Qu' adoncs n*aug tan a quas<$ün-:fle^bM Ar;' < ><' ' ' 
Per qu'ieu n'ai pietz, e 'n ykl'i^lfas^deeiran:' < >' ^ 

Ancmais nulhs hom non trac ^n ^reu df^n ' ' \ 
Cum ien per Heys; mas leugi^rs' itai'bs iü fays; *' ' *' 
Quant ieu esgart lo gen cors beoaestan, i fi' 'i> ^ ' 
E 'i gen pariar ab que suau m*atray«y . r ' i •: 
E 1s sieus belhs buels, e sa fresoaiookNr: h/! ;;^ * 
Mo\it si saup gen beutatz en Heys: dssir; lif - :< «i : 
Cum plus Tesffart, mais la vey abeUiir: n ':. ic o: 
IHeus mi don ben, qu'anc res non^^kcüey lloi. ^ - 

-./o'» iyj. ■-. •: 

^ XXn. Bayn. 11^^ niUi^ •,'. •.„ ■... . 

Ptts mi> preiatz, senbor, »ji id .; i ti.- 1 m »r. 

SuMeu cbant, ieu cbantarai; um ■:; t,i\ tn -o, . . > 

as, quan cug cbantar, plor .;! -ihA] i» (.r >i «1 > , 

Qnora qu'ieu m*en assai: nr. •.>' " •: :>'<• <. 



\ 
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Greu veiretz chantador- '•■!•• ••!'!• •"' ' 

Ben Chan, quan mal li vai; \ ^' i- >' 

Yai mi dei mal d' amor " ! 

Moat miels qu'anc no fetz nin;'r 
E doncs per que m*esmai? 

Gran ben e gran iionor ." ' 
Conosc que dieus pde^fßi, ,^ 
QtiMeu am la bekzor/ 
Et elha me« so sai; 

Mas leu sm sai albor^. >, • - .r- « '• c . ,r ^. i- 
no sai cum Festai; ... . . :, .. , '. , , 

8 So m auci de daljor,, ,. . , ,,..,;, , ;., . . ,.,, ,.,.,^ .,. . 
uar ochaizon üon ai., ,„.. .., ,,„.,,, ,.„. 
e soven^anar, laL, , * .. . .. . .', :, , ..... ,, 

Mas* pero tan ml pl^i ,'.•.,,"•>•• r!-f. jr, /h ji:^- :.• 
Quan de ueys,,ipe m^Pur;] -.> ;«.; •/ • ..,.(; tm tm. •,; r 
Que, qui m erida nl ift .^r^, , .i.,, ., ; .j* < -1 n i.'.i.. 
Bu non aug null|^,r^:|, , „,^1 .i* rr. 5)! noxih imv -' : 
Tan dousamen m atrai .,,,|,...,.j^. „ ..i, ,/;. i„| irnJun i* :• 
La beila I cor as^,,,.- j, ,.,;_,,,; n,,!,,/ .iio/r tin< nr.tv 
Que tals (^ä?. ffa Wf .fm-iW» oh f^< :' h. hu ,1. 
E so cuic, e so cr^.j.M,», ^i'.tu-, \ ■ i, ,1 jrir, no^,". 
Ges de SOS huelh^_,ia(f,,'nj.,v^„^^, ^,„ .„ .; ,„.^ ,^, ,.,,„ , 

Amors! e que forai?/,;iir. xi.lr. >'»>- \!» ; xiH' ^oin ir. : 
Guerr' ai^ieu ja abr.t^f^o^ iio< jn.-,:..)!., mI. -ir.'.i'j^' -i . 
Ta mal ai don.iVMHjr^ >')'u\) nIm-ij; n.>> '»h 'fifli:-. -rr.] '•• 
Del dezirier que miWo-iifi'» it')'i mt.i •»••«{ N»ii-fi'.>i -<') > 
S-Ml belha, lai on j^i't j» •j,.I»ms;].'": •!<•»!«. j <> {(o-i» m; - 
No m' aci)«lh pifes-,4erfie,>.i;ni> i; n,. -. .«. m -Hf..;,!, 'ih*.- 
QuMeu rembfutoe.lii'l]^.' ü s .\)'Mfi i.'n v'A'u\> t>" 
Et estrenha,)FftS ,fl9 . ,' .„.,, „,.., . , ,i . .i.,.. ^.i,.,,,.,, • 
Son cor8,,bfjpvfl, *r^i ^J^^:iiM •.-.:.• >.-;' •, .<* .r,i n..- 
Ges d*amar no.m.reopel H'uyj r.',^ -i '•'..'•<' n;.» 'ik/j^,- 
Per mal nl per afiin;:!}?*!» ^^v.n?. m- • '•. -i: /M-q m;:: r . 
E quan dieusinl fei.-bevri n> 'i >i >•! 'li'-Mi ^-t«');^. ^!' : 
No 1 refus ni 'l.isoanr:"j!l i\'j : '. t»; . .'):; (\r< -^ i^ 1ir>1' 
E quant al re m^aVe^i.. /').• i;! ;-.•.'!? .?;> -:>•. 1 >.iih\ mih' 
Ben 8iii asflirir l^alanpii >'>\ mv, 'r - ,-:/.' finf) iin ^i!'>i'- 
Car al savi cove 

Que s*an* ades loinhap, i ,. , 
Per miels salbir ^an:' ii\i>'»* 5 - /- 

Bona domna, merce i'-if. .J.i/i] ini -h'. 

Del Yostre fin aman, nnr.Kn.i' • i-';: .iin.rl') W}\'\\i/ 

Qu'ie US am de bona fe, ?"'•{ .n.i.i ,! .i- « iii;ii{> .x:^' 
Qu*anc ren non amei tan: ••. -.i i • j» iri ju- f:j"»:j<,^ 
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Mas jontaSj ab cap cle, Jrtr^'t iü^»; / 

Vos'm' autrel ^ m coman, ii » > f.; »hü; .« I 

E s'en loc s'esdeve, ' ^. ; ,•, n^ti •;. 

Fäzes me bei semblan, iirMiiijr; :k} ;iii;'ni o-. 
Que mouf n'ai grau wani l({ mm; /rr* o^^ .if:') o i'.W ; 

Hon Escudier e me •'•■«'»in ns ,v»/;v.'.'i mjj) i'»/ *jii': 
Avem cor e talan r/m-.) Virr m'^^r. •»-[ lirr.-. ;/ 
Qu' amdui anem truan. '•''^''! ini w V.) '•!; -loit»:: m' *. 
E quMl amen' ab se ''•^*'''''- **'"^ '^." I« »•:> »'.noi, ,.,/ 

Et ieu mon-Azünaa -: '• -b^'"«»-^"^:''' ^>^ •->"«<!;' ^ 

urU iHi) J'j^ A 
, 11'»'^ !/'ii nun ivAU n'riji nr;'! 

Bels m'es qu'ieu chai^'ei «4e»IfaiBfe^ "»I^'^V' ^•'!- 
Quan flor e fiielha veröai*rp'*r ^:y !" '»«•^''' ^^*' 
Et aug lo cban, pel bri&Bi^,68jbö^'»'^ ' '• .«i.»»'»'^'/, 
Del rossinbol mati e serj'^'^'''^') r^'^' ' * '''••'''•^"' ' 
Adoncx m'atrai - "•*^;^ '» ,^ ^'" ^•;;- • 

Qu' ieu 'aia jauzimeu - »'-^^Ji^i^^«'' ^:''» »»J ,»Hi iJV 

D'unjoyverai n^ i. m! oi'/l 

En que mon cor s'ateh" "^•''' ''* ' ^'•'^•'♦' ^'v 

Quar ieu sai ben qüeriWUttatitWön^:'""*^' ^'' ' '^' ''V 

Ml quais Des yo n pot esCDazef,' ., ' ., .. 

Que vas xos no s* »da taiväft " ' "*'" 



T.- f .- #, *.'( 



Hai vos estai, , ' ,'' •;.".'' ,. 

Quar de mi dofe no us ^ih' '"'' ' "'"' T ' 
Qu'amat aurai* , ''"' ' ' '! ','". ., 

Selba OD ja merdKdmiM. " 



Gran m^ m'a fag ma bona fe^,;;;;;; ^ ;., 

Que m dem ab mi dons valer^j ,^,,,, ,,,., J 
B s'ieu ai falhit ni m',espffl| ,,, ...,,,. ^,,1 ^,„ , 
Per trop amar, mii{er,^fl[Vfif„,,,,;S,., ,„ 1, „,,,:, ... 
Donos (}ue larai? 
Alias! caitra delen, 
Qu'a tot» es mal 
De bb^ dcttfilinwii, ^v'.y'</^A .« < v/^ . V « / / 
B me tot sol azira e dechai^,,,,..,,^,,; ^„ .,, ,„„., j,. j..,^;.; 

Guerit m'agra, si m'aucns^s^^'i ''Ik>! in; 'ir>Mtf; i';'I 
Qu'aissi n'agra £ait son plttftQr|fi<* '»i 'i>< {>> f.rs -ui 
Mas lo sieus cors guays exilrtosf, 'i 1 :'n. ioi i>^; 
B 1 ^ensw qu'oin puesm^ivteen '!> m'; ::)<•) i ' 
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N'agra esmai, ' '! 

B penedera 8*eD: 
Ja non creirai ; >; j: 



No m'äm cubertamen ; 



.» _ . . . I • -;* i 



I •■ 'h 



Mas ilh o fai, so cre, per plan^acteai. >* |^'( •. 

Pus yei que preyars, ni merces, .;: i ' 

Ni servir pro no m pot tener, ,-,; ') . < 

Per amor de dieu mi fezes 
Ma dona qualque bon saber; • * . }; 

^Que gran be fai : . , . . ^ü. 

Un pauc de chauziinen , //.' ,. 

sei qui trai 
Tan greumal cum ieu sen; 
E s' aissi maer, conqtf drita ü feieraL' 



/ 



maior Unt.quA.ieu X.^gf^s , 
dir», si Yos plafiz, io,.yer: 



Del 

Vos dir«, si vos pFafa. fo vt?r: 



II,} >.') j' 
Amera>, 8*a lieys.plagu©^,.. ^ , . ..,.,|., ,j .,,:,, 



'i>. [\ i, .. ]./ .::\>:.i)\ U» 



... ( ' ' 



B servira 1 a mon poder;.^ 
Mas no s' eschai 

Qu' ilh am tan bassamen; ... ,, . .,. 

Pero ben sai *' ;',,. ' ,,/:' /,,, i] 

Qu* assatz fora avipen;: .; , . . , ;,,, .,r;, ,t: 






Quar ges amors sc^gfip rifsor 4^, vai. 

El mon non es mas i;Mia.,i:es ' , ., ,^ ,„,,.,,/ 

Per qu4eu gran i9y,'pQij;uea.äver, : ;* ; j'..; > 
E d» aquelba non aurai g^is^ , • ,.,, ;,,: T.;;.^ \ 
Ni dUutrü non la püesö vc^leiri _ ,,,; , ,, 
Pero si n'ai ., . ,,.. . . 

Per heis valor, e «pn, .... :,.. .,r ....... 

cor plus guai, * . ,. ,,,,„.,; 

En tenh mon cors plus g^ , j,^, . .^, j... 

Quar s'ilh no fos, feu .^pJCi,f?fflera üi^i;' ^ ,^ ;;;\^;V, : 

Messatgier, vai .,..',,....^. -„. , ." . . 

E porta mi corren' ' ' */ ; 

fia Chanson lai ' '' ' ' ;:.^.; ^:j ;- 

Mon Frances, part ftätii^; ' " ' '! ' . 

E diguas li m quebreumeti lo veiral. '' '' ; /^ ' 

XXIV. Ra^. Lexi^fue Xmaik i, 3301 r 

Estat ai cum hom esperdutsr ' ^ • ' * ' ^ '*' 

Per amor un lonc estalge;" v-'m üo!'* 

Mas era m sui reconogutaij'; «j« 1 •-.im.'^. i^-ir. i', 

Qu' ieu avia feit foDatge; - / i «»•» < h- ' ' nU 

G* a totz era ades samtge, r < m:. 
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Car m' era de chan reCr^tz; '-'' ' ' 
Et on ieu plus estera mutz; ' ",'' ' ' >; ' ^i 
. Plus feira de mon dffflipnatge: ' ' '>'': 
A tal domna m' era rendutx 

Qd'biic HO m'aoiet de coratge, 
B sni m'etf'tarfaperceubntz, ■ ■'"'■■- ' •" 

Que trop fU'&it: Itinc t^aila^ej ', , ; ' , i 

Has ieu segj:^ so^ usat^e: , 
De cui que m. yuelha, aerai drut^, 
E tramobrtu, p^fr ^^ ^^°Mt ', - '. i. . 

Et anrai mai^icpr TOlaige,, ,,,,^ , ,. , 
Truans'vueih esser penslanior^ j ,: 
'E cove qu'ab li«ys apreada; .1 '■. , 

Pero non Tei donu^^dor, ,.. .'.,,.■ 

Que mirfs.d^aü s'i en(fin^as ,,.,,;:,„ 

Has bp|h,m^, qa'ab:li4)u ccpt^nda, ., 
Qu'altra a'am,Ql^s bellVe WlttHr» ■ 
Qae m val e m'^u<il' e i^,,ß9<fftr..,: ., ^i ' 

B m Tai de f.'iai]jK)r,ßSQ|ciuki-,,,, ,.' ., 
Aquesta m'a Tait tan^d'.aaMy im :;,, 

Que platz ü qu.'«, iiiw(if),Qi,pfr|fpc|a, ,, .., 
B membre '1 del sieU a^|jp^,..',,;. 

Qu'el bm, w? m,Xarä d6 ip.'i^dfi, i ,. j 

Ni m fass'a fac lonjg' at^d^',.„,i.,,' ' .,;. 
Que lonc terrnfni in|.fai,i)f«)rj, ,, ,. l ■^ 
Qg'iou no Tei malvatz aop^Oior , 

Qu' ab lon£ respiet ao s^.äej^n^iu '.'i , ' []. 
Ha domßa.m fgn al comeqsar, ^.■ 

Franqp' e da betha dp^paul^; . ,' . , 
Per so la dei ieU mais amar ., '.. 

Que si m fps, fer' et estrE|Qba,i' ■','■' . 

Que drßg^,es que.dooms^ s,',&^pa 
Ves selui qui'^,,cor ^ ^ar-:., > i-.-.' ■ ■ - ■'■ 
Qu! trop fai soif amic Pfe^',;,,, .1 | . 

Dregz es qu'amix ti sövaniia. . ' 

Domna, pens^tu d^ eogtiil^. 



Ltmt^X^K, ciii Sieus dpulti^iha, " 
Que lab CTuhi^Tn lor pol ernblar' 

De joi, ai^ se gazauba; 

B que ja us uon s' cn plaoha; 
Lonc tenqrs pot nostr' amors Aaiaf, , 
Sol, qaan Laecs er, vueilba ni parlar,' 

E, quan luecs non er, remanha. 
Dien lau, epoper sai ieu chautar, 
llaigratz D'aia Na Dolz Bsgar, 

E s^ ab cui ü' ucompanL». 
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Pis Jois, gas no ns puesc.pM^ar, .', ■ 

Ads tos am fl HS vuelh e u» tpiib.car, ..ju 
Quar m'etz de belha OMopaAli«. :. i'.. . 

XXV, A>^'£«;i^ A«7>an-.|!/,;%.''.'' i'.' 

Qnan vei la flor, 1' erba "ftiisqu' frJa fti^ba, 'i' ■ ' 
E aug los chans deli suzefe pfll b^catgK " - 
Ab l'autre joy, qn' ieu- ai' ed iiioD ear^tK«-' ; ' ' 
Dobla mos bes e m nays e nl' i^s' 6 ä)' bfU6)ba'!',' 
Que no m'os vis qu'om poxkriävUen''' "■'''" 
S'eras no vol amor e ffiag äwer^\ ■■■ "> i!!"ii/ >ini., 
Que tot quant es s'ale^'>e'S^qsbeii(U^' n; -"vi '.' 
Ja no crezatz qu'ieu de ^oy ü^TpenpL) ''/ '"'"' ';*''' 
Ni m lais d'amar per düil'-^t^avei' en mibm8,'''' '''- 
Qu'ien non ai ges [Jod^ m' ajssl . tai' <!Ü1 fÜe^f " ' 
Qu'amors m'aasaJh, ^Hd (ä'sbbrdsieiih'ate^fai " '"''"■ ■ '_ 
E m fei amar qui queffli','tfatü,'e T<*r;;' ' '':■■ '" ;^ ' 
<E s'ieuain lieis yie nomdBil estehaiiet,'''' "■^ '" ■' 
Forsa d'amor m'i fai far vMBalalge: ^ li»' n'n' j;'--' 

Mas en amor non' i'htoUi 'iBüHoWltgtej'','', '';."'''''! '''*''' 
E qui l'y quer, Tilanamen^'dtMneya, ' ■' ' '■'''•'«'y- ■ 
Que ren no toI «nort' qii' üiker noii aWa?"'! ''' ".' ' 
Paubres e rics tai amors -r'äiit Partien» '" '". " 
Si Tuns amics vol l'autrfl W |lAei', ■"^'!;*'''' ''"' ' .' '■ 
Greu pot amors ab ergttelji'refti^e^' " ''" 'f',"!" ' 
Erguelhs decbai, e fln'^ambrft bapäeM!'' ">"" ■ i- "V 
lea sec sella que plus vös oii's'«rfipri|hi"' ':'"'■ "./' 
Et ella m füg que m foa de bei estatee.' ' "!-'""' ^ 
Qa'anc pus no vi ni me.m Uion lae^Üw^,'' ':' "' -' 
Per qu'ieu m'altiir qua itaa tlo'n^ m'^actförni^! ',*■ '^* |- 
Mas oreg l'en fas, tJuM^u* lä' en f^s fbl^ft^f^.'' ^'''- 
Qoar per selha que m torh' Ü'noilchalef, '''X: ""'"• ''■ 
Esta ne aitan de lieis que nofi'ln veya:.'^'' '"' 'H-'|' '-'^ \ 
Has costum' es losteüips quf folhs fuleyi,' ■'- ' ^-^ "*' ■ 
E ja non er qu'ieu ey-; b r.ini no cirelnä'".'''- '"''■■, 
Que m bat e m fler,' per i\m' -..n j'^i/<>[i qiiÄ 'itl'Stl^Ua^ 
Quar ano no m pres "tl' sulrui nrjior enffijif .'",' '':"- 
BUs, fe qu'ieu dei lei e Mon Bei Vezör, '"'"■ ■'■'"' ''[ 
Si de B'amor m' en toru' en bon esper "_'' " ' 
Jamals vas Leys non farai vilanatge. ^'"' '■'!"■'' '"| ': 
Ja no m'aia cor fellon m salvatee, .^,^._.^' ^^^,^^,\ ■,_ 
Ni contra mi malvatz co^sels non creya, \^ ' ', 
Qu'ieu sui soä hom liseSjOn que m'*wyti| ■"''' "'"■._ 
Si que del suo del cap li ren mon galge,'' " ':!'■' ' ' 
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Mas mans juntas, li veno al'Siea plazeir; ■ i- v «ii /. 
E |ä DO m Yueih mais de sik peisnunrer, •^' 

Tro per merce m meta lai-o^ft ktefipaelhai :) / / 

L*aigua del cor, qu'amd'öis los huteis ' ml muelhid;' "'' 
M' es ben guirens qu'ieu penei mon dahipBatge;' 
E conosc ben qu'leu ai dig gratt falhatge^ * ' • * 

S*elha fai tan qae perdozKit nö m tuelfaa, :. : ^ 

Quar mieus non sui, el ilh ttfä en^poder; ' > n • 
Mais pert elha qu'ieu 0l'Mi^ dechazer, 
Per que Ter mal, s'ab sd& hoine pl^deia. 

Mon messatgier man a B(op 'ßelTiezer, ' 
Que silh (pe m tolc lo sen p lo sab^ 
M' a iol mi dons e leys, que iion lä Vela: 



• t • 






• • » / < 



I » »I 



'J.'i.: it 
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Lonc temps a qu'iea no obaotei mai, \y - i, ^, m- 
Ni m saubi far captenemepi , ,, >. :' ',|. .;,j :■ 

Mas ar no tem plueia ni yeu,.. .. . 

Tant sui intratz en cossjitt; . ' V 

Cum pogues , bos moto «iswe . 

En est so, qu'ai aperit; 

Sitot no vei flor ni flnalha, 

Miells mi vai qu' el temp$ floriti • 
Quar la rens qu'ieü plus yuelh m^ vol. 

Totz me desconosc, t^ be m ygi, 
E s'om saubes en cui flft* enten^ ' . 
Ni r auzes mon joi far paFv<eii, 

Del miels del mon sui jaD2ire; 

E, sMeu anc fui bois sufrire, 

Era m' en tenc per garit,, 

Que re non sent mal que ja.duejba; 

Si m' a pres jois e sazit 
No sai si m sui aquelh que sol 

El mon tan bon amic notl* ai, 

Fraire ni ,cozin ni paren, 

SI m vai de mon joi enquerenpv & 

S^u'ins en mon cor no Ta^froflo 
, s' ieu m' en vueih escondtre; 
No s' en tenha per traitj 
No Yuelb lauze*ngiers mi tuelha 
S'amor, ni 'n levon tal crit, > 

Per que ieu m lais morir de dal. 

Lo cors a blanc, sotil e gai,- 
Qu' anc hom non vi tan avinen; 
Pretz e beutat, valor e sen, 



-». * 



. 1/ 
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A trop mais qu'ieu no yös sai dire: 
De lieys non es res.a dire : . / 

Ab 801 qu'flh aguesJao d'ardit 

Sa'ima vetz, cniantse despuelha, 
e mezes en foc aizit, ■! , 

E m fezes del bratz latz al coL ? 

S' 21h no m' aizis lai on ilh jai^ 
Si^qu'ieu remir son bei oors gen, 
Doncs por que m' a fag de nien? . 

Ailasf cum muer de.deaii^I: 

Vol mi doncs ml dwis aucire, 

Quar Tarn, o qaar V^i falhit? 

Era 'n fassa so que s yuelha . / 

Ma domna, al sieü chauzH, 
Qu* ieu no m' en planb, sitot m' en dol. 

Per sol lo bei semblan que m fai, 
Quan pot, ni aizes lo cossen, 
Ai tan de joi que sol no m sen; 

Soyen salb e yoIv e m vire, 

B sai ben, quan la remire, 

S>u*anc hom bellazor nön vit: 
i ges TOS mi non s'oreoiUa 
S' amors, anz n' hai lo chausit 
D'aHant quant mars dau ni rerol. 

Tan r am que ren dir no 1' en sai, ^ 
Mas ill s'en prenda esgardamen, 
Qu' ieu non ai d'*al re pessamen, 

Mas cum H fos bos servire. 

B s'ieu sai cbantar ni rire 
^ Tot m'es per lei escarit. 

Per merce 'Ih prec que m' acuelha, 

B pus tan m' a enriquit, 
No sia qui dona e qui toL 

XXVH Eayn. IH, 82.. i^iez, 40. Fwar. //, 39. 

En äbril quan vey verdeyar 
Los pratz vertz, e 'Is yqrgiers florir, 
B yey las aiguas escUrzir^ 
Et aug los auzels alejerar; 

V oder de V erba floria, 

E 1 dous cban que T auzels cria 
Mi fan mt)n joy renoveUar. ,, ; 

Adoncs solia ieu pensar 
Cum mi pogues d' amor jauzir, 
Ab cavalgar et ab gamir, 
Et ab servir et ab donar; 



y 
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£ qpi tals. mestiers auria, 

D*aisso es amors janzia^ ; .» . \ 

Epofc la 'n hoin mielhs oonquistac. 

leu ohant, qne deiufia pidrar • > 

D' ira d' amor que m fai langdf; 

?i'ab.chaiitar mi cug esbaadir, \ 

non auzis ancmais parlar « 

Qu' om ehant quan plorar deuria ; 
Pero^no m'en desconort diia, 
Qu' enquer auirai luec de chanlar. 

No m dey del tot desesperar 
Qtt'ieu enquer mi dons non readr; 
Qu* aisseih que m' en a fag partir ' 
~A ben poder del recobrar; 

B s' ieu era en sa bailiaf/ ; 

Si Jamals era en Suria, ^ 
Ja dieos no m' en laisses tomar. 

Ben s' en dec dieas meravillar, 
Quan mi poc de mi dons partir; 
B be m' o dee en grat tenir 
Quan per lui la voigui laissar; 

Qu* el sap ben, s' ieu la perdia, 

Qu* ieu jamais joy non auria, 
Ni elh no '1 me poui' esmendär: 

Cbansos, tu m' iras outra mar, t 
E per dieu, vai m' a mi dons dir \ 
Que non es jorns qu'ieu no sospir' 
Per Am dous semblan que '1 vi far, 

?uan me dis: „Ont anaria? j 

ue fara la vostr* amia? [ 

Amics, cum la voletz laissar!'^ I . 

A '^ Guiilelme de T Espia, 
Chansos, vai que t chant' e t dia, 
E que man^i aons,conortar. 
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Marcabrus si fo gitatz a la porta d* un ric h(Hnes. 
ni anc no saup hom qui 1 fo ni don. EN Aldrics del 
Yilar fetz lo noirir: apres estet tan ab un trobador que 
ävia nom Cercamon, q' el comenset a trobar ; et adoncx 
avia nom Panperdut, mas d-aqui enan ac nom Marca« 
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bnm. Et en aauel temps, aö» apellAva honi oanson, 
mas tot qaant hom cantava' «nm ^Tera^ 'E !o mout 
cridat et auzit.pel mont :e*<doptatz:per sa ^len^a; ear 
fo tant maldizens, que a Is^Sa loM^sfÜrQA>lij?«i^llaa 
de GuiaD^ de cui ayia diefaloipat gr^t m^„: i, . 

Marcabrus si fo de Goacciogn«^ fiU id'*mia,pa;ubEa 
femna que ac nom Maria Bfima^ si ooiai:el dis^eff^son 
cantar: :. ■.... ." .. . . •;. ,;•. • /. •. 

Marcabruns, loifillw .N& BruDP, m . .'. 

Po engendrate ;en ,taj luÄ* ; :.;: ;• , , » . 

Qu' el saup d' amo|r q' oqci degrf^ia. 
Escoutatz, ,,. .... ,, . 

S»ue anc nojQ| atnet noguaa ". / » ' 
1 d'autra no fon amät^, , • ., / .»,, ; 

Trobaire fo dels premiera 4]' <»q «e ceßWt^ .'P^ cai- 
tivetz vers e de caitivetz siryentes.fez;,^ 4i$. malde 
las femnas e d'amor. Am eomen^a ^ ;de Uar^^rus 
que fo lo Premier trobador que fos. : Äoy».,,^. ?5i» 

Emperaire, per mi mezeis^,.: , . , i , > • . .. 

Sai, quant vostra proeza fifßis,\ . .;.,! . . 

No m sui JOS tardatz del veoir,'. .i,i i .,i. ,; . ' 

?ue jois vos pais e prez.vos.creis, . . , 
jovens vos ten baud, ^ freis 

Que fai vostra vaior doucir.' ; - - 
'.i . . . , 

Pols lo fils de dieu vos somo • 

Qu'el vengetz del ling Farao^- ' 

Ben vos en devetz esbaudir; ' : 

Contra 'Is portz faillon 4i baro, ■ ■ * > i 

Li plus de conduich e de do>, : 

E ja dieus no 'Is enilai« ^atizur ^ . -., j, .. 

Mais entr' eis de lai es reihas ' 
Ad ops d'Espaingna e del vas; 
En devetz ben Tafan soffrir/ 
E 'Is Sarrazis tomar atras, 
E de r aut orgoill forvenir, 
E dieus er ab vos al fenir. 

Als Amoravis fai conort 

Per las poestatz d'outra 1 port, '• 

C ant pres nna tella a<il o^air , 

W drap d' «noifeia e d^ tdrt, 

E ditz cadaUfs c^a sa mort ' > 

S fara d*e sa part Hlesvestin' 
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Mas de Tai n^ant blame li ric 
C'amon lo sojom e Tabric, 
Mol jazer e soau do^mir, 
£ nos sai, segon lo pre:dc, 
Conquerem de dien per affic 
L'onor .e Taver e '1 merir. 

Trop si van ei^tr* eis cobeitan 
Aicill que vereoigna noa an, 
E s cuism ah r anar cobrir; 
Et ea die lor, segon senblan, 
Qu* el cap derrier e Is pes avan 
Los caven dels palaitz issir. 

Per pauc Marcabnis non trasaül 
De joven, cän per aver faiU 
' E cel qui plus r atna acaiUir, 
Can venra al derrier bädaill, 
JS mil marcs non daria un aill, 
Si lor fara la mortz pudir. 

Ab lavador de Portegal 

E del rei navar atretal, 

Ab sol que Barsalona i s vir , • 

Ves Toletä V emperial,'' 

Segur poirem cridar reial, - . 

E paiana gen desconfir. 

Si no fosson tan gran 11 riu, 
Als Amoravis fora esquiu, 
E pogram lor o ben plevir, 
E s*atendon lo recaliu 
E de Castella 1 seingnoriu, ' 
Gordoail farem magre'zlr. 

Mas Fransa, Peitau e Beriu 

Aclina un sol seignoriu, • , ^ 

Venga sai dieu son fieu senrir; 

?u'eu no sai per que princes yiu, 
a dieu no vai son fieu servir. (cf. .Faur.\IIj 147.) 



IL Eayn. ill, 375. J^Uz, 46. Faur. 11, 113. 

A la fontana del vergier, 
On r erb* er vertz josta 1 gravier, 
A r ombra d* un fust domesgier, 
En aiziment de blancas flors 
£ de novelb cban eostumier, 
Trobey sola, ses companhier, 
Selba que no yol mon solatz. 
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So fon donzelh' ab son cors belh, 
Filha d*un senbor de castelh; 
E quant i'eu cugey que Y auzelh 
Li fesson joi e la verdors, 
E,pel dous termini novelb, 
£ que entendes mon favelh, 
Tost li fon SOS afars canojjatz. 

Dels buelhs ploret josia la foii, 
£ del cor sospiret preon. 
,,JhesuSy dis elha, reis del mon, 
Per yos mi creis ma gran dolors, 
Quar Yostra anta mi cofon, 
Qu' ^r li melhor de tot est mon 
Yos yan servir, mas a yos platz. 

,,Ab yos s' en yai lo mieus amicx ? 
Lo belhs e 1s gens e i pros e '1 ricxj 
Sai m*en reman lo grans destricx, «' 
Lo deziriers soyen, e* 'Is plors: 
Ay! mala fos reys Lozoicx 
Que fai los mans e los prezicx, 
Per qu' el dols m' es el cor intratz." 

Quant ieu Tauzi desconortar, 
Ves lieis yengui josta '1 riu dar. 
„Belha, fi m'ieu, per trop plorar 
Afolha cara e colors, 
E no yos quäl dezesperar; 
Que seUi que fai lo boscjulbar 
Vos pot donar de joi assatz." 

„Senher,* dis elha, ben o crey '■ 

Que dieus aya de mi mercey 

En r autre segle per jassey, 

Quon assatz aautres peccadors; 

Mas sai mi tolh aquelha rey 

Don joy mi crec; mas paue mi tey, > 

Que trop s' es de mi alonhatz.^' 



in. Dirai vos senes di^ttmsa, Rayn, Vy 252/ Diez,AS, 

Fams ni mortaldatz ni guerra 
No fai tan de mal en terra 
Com amors qü'ab engan serra; 

Escoutatz, 
Quan Yös yeira en la bera, 
No sera SOS buelhs mulhatz. 

Dirai yos (f amor cum sinha; 
De sai guarda, de lai guinba, 



N 
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Sai baiza e lai rechinha; 

Escoutatz, 
Be US semblara fuec de linha, " 
Si sol lä coa '1 rozatz. 

Amors solia ^ssär drecha, - 

Mas aras es torta e brecha 

Et a culhida tal decha, > ' ' ^ ' 

EsCoUtatZj 
Que, lai od no mort, üb lecha 
Pas asprament no fai cbatz. , , 4 , 

Qui ab amor pren barata 

Ab diable s'acoata; 

No *1 cal qu'autra vergua '1 bata; 

Escoutatz, 
Plus non sent ^e selb que s grata 
Tro que s' es vius escorjatz. . . .- 

Amors a usatge d' egua 

Que tot jorn yoI qu'omf \ä segua/ 

£ ditz que no *1 dura tregua, - 

Escoutatz, 
Mas que pueg de legu* en legua, 
Sia dejus o dirnatz. 

Cuiatz vos qu*ieu non conosca ^ 

D'amor si 's orba o losca? \ 

Sos fatz aplana e tosea; 

Escoutatz, 
Plus suau ponb qu'una mosca, 
Mas pus greu n* es bom aanatZb . . . 

Amors es com la beluga 
Que coa '1 fuec en la suga; 
Art lo fust e la festuga; 

Escoutatz, ^ 

Pueis no sap en quäl part fuga 
Selb qui dei fueo\ es guastatz. ' 

, IV. Rayii. in, 373. JDiez, 49. 

Cortezamens vuelb comensar 
Ün vers, si '1 es qui escotar, 
£ pus tan m* en sui entremes^ 
Veyrai si 1 poirai afinar, 
Qq eras vuelb mos chans esmerar, 
E dirai ver de mantas res. 

Assatz pot bom vilanejar 
Oni cortezia vol blasmar, 
Qu*el plus sayis e 1 mielbs apres 

i* 
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No sap dire tantas ni far, 
Q' om non li puesca essenhar 
Petit o pro, lals hora es. 
De cortezia s pot vanar I 

Qui ben sap mezura gardar; I 

E qui lot Yol auztr rpianl es. 
Ni lot qiiant es ciiirfa amassar, 
Del tot l'es ops a mezurar, i 

ja non sera trop cortes. , 

Mezura es en genE parlar, f 

E cortezia es d'amar; | 

E qui no vol esser mespres, 
De tota TÜania s gar, 
D' escamir e de foleiar. 
Pueis sera savis ab qu'el pes, 
-Aissi deu savis hom renhar, 
E boua donina mulhurar; 
Mas sella qu' en preD dos o tres, 
E per un no s'en vol fiar, 
Ben deu sos pretz asordeiar, 
Et avilar a quada mes. 
Altais amars fai a prezar 
Que SB meteissa ten en car; ' 
E s' ieu en die Quill vilanes 
Per mal que la 'n vueih' encolpar, 
Be '1 laus que m fassa pro badar, 
Qu' ieu n'aurai so que m n'a promes. 
Lo vers e T so vueih enviar 
A 'N Jaufre RuHelh oitra mar,., 
E vueIh que 1' aion li Praoces 
Per lur coralges alcgrar; 
Que dieus lur o pot perdonar, 
sia peccatz o märces. 

V. ßoj-n. f-; 255. ßirz. 50. 

D'aiso laus dieu 

E SaDi) Andrieu 
Qu' oiD Don es de mnior albir 

Qu' ieu suy, so m cug, 

E non fas brug, 
E volrai vos lo perqae dir. 

Qu'assatz es lag, 

S'inlralz en plag, 
Si Don sabetz a I utz issir; 

E Don CS bo 
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Qu' enquier nzo 
£ no la sap ben defenir. 

D'enginhos sens 

Sui si maneas / 

Qae mout sui greus ad escamir; 

Lo pan del folh ' 

Caudet e molh 
Manduc e lays lo nüeu frezfr. . • . 

VL Rayn, IV, 303. ÄV«. 51. 

Auiatz de chan com enans se meülura, 
E Marcabrus, segou s' entensa pura, 
Sap la razo e '1 vers lassar e faire, 
Si que autr' om no T en pot un mot ^aire* 

Perö sospir, quar mouta gens e^ura 
De malvestat, c'ades creis e peiora, 
C'aquist baro an comensat estraire, 
E passat per un pertiiis de taraire. 

Li sordeior an dei dar Faventura, 
E li meillor badon ves la penchura; 
La retraissos fai trist e. sospiraire, 
Ca rebuzos fant 11 ric lur affaire. 

No i a conort en joven mas trop surra, 
Ni contra mort ressort ni cobertura; 
Qu' ist acrupit Tan gitat de son aire 
E de cami per colpa de la maire. 

Qui per aver per vergonb' e mezura, 
£ giet honor e valor a non cura, 
Segoa faisson es del semblan confraire 
A r erisson et al go; et al laire. 

Proeza franh e avoleza mura, 
£ no vol joi cuillir dins sa clauzura; 
Dreitz ni razo no i vei mais tener guaire, 
Quan per aver es un gartz emperaire. 

Goms de Peiteus, vostre pretz s' asegura 
Et a 'N Anfbs de sai, si gaire üi dura, 
Lai Avignon e Proensa e Beicaire 
De meils per sieu no fes Tolzan son paire« 

S' ahnest N Ahfos fai contenensa pura, 
Ni envas mi fai semblan de frachura, 
Sai yas Leo en sai un de bon aire, 
Franc de sazo, cortes e larc donaire. 

De malvestat los gart sanct' escriptura, 
Que DO lur fassa c* a floquet ni peUitura 



Sei qu'es e fo regom, recx e salvaire; 
La sospeiso del ret 14 Anfos m' escUire. 

VU. Rayn. IP", 301. 
Pus moH coratge e' esclarzis 

per seih joy lionl iou suy jaiizcns, 
E vey qu'amors purt e chauzis, 
Per qu' ieii n' esper eslrenamens, 
Ben (iey tot mon chant esmerar, 

8u'ora re no mi puesca falsar, 
DG per pauc es nom desmcntitz. 
Seih en cui sest' amors cauzis 
Joveg. cortes e sapiens, 
E seih cui refiida delis 
E met a lot£ destnizemens ; 
Quar qui fin' amor vol bUsmar 
Elha '1 fai si en foih muzar 
Que per art cuida esser peritz. 
So son Tals jutges raubador, 
Fals molheratz e jurador, 
Homicidi e lauzcngier, 
Lengu' 3 loguat, creba mostier. 
Et aissellas pulas ardens 
Qui son d'aulrui marita cosseusi 
Cyst aiiran guazanb ifem.iu. 
Homicidi e traidor, 
Simoniaix, eocantador, 
Luxuriös e renoviep 
Que vivoa d' enotos mestier, 
E cill que fan raitllliameas, 
E las failileiras pudens 
Serail el fuec arden cngai). ,* 

Ebriaic'c et escogossatz, 
Fals preveires e fals abatz, 
Falsas reclusas, fals reclus 
Lai penaran, dis Harcabnis, 
Que luit li fals y an luec prea, 
Car fln' amors o a promes, 
Lai er dols dels dezesperatz, 
Ayl fin' amors, fons de bontatz, 
Quar tot lo mon enlumenatz, 
Merce ti dam. iai no m' acus 
E m defendas, qu' ieu lai non iis, 
Qu'en totz luecx me tenh per ton pres, 
Per ton lairon en totas res. 
Per tu esper cslre guidatz. 
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Mon cor per aqaesi vers destrenh, 
Ouar mi plus cpi* eis autres ropreah, 
Que qu) autrui voi encolpar 
Dregs es qui si sacha guardar 
Que DO sia dels crims techitz 
De que Heys encolpa e ditz, 
Pueis poifa segur castiar. 

Pero si er asatz cauzitz 

Sei que ben sap dire e 1 ditz, 

Que pot si se voI remembrar. 

Vm. Pam. OecU. 175. 

L' autrMer jusf una sebissa 
Trobei pastora mestissa, 
De joi e de sen massissa. 
Si com filha de vilana, 
Gap' e goner e peiissa 
Yest e camiza treslissa, 
Soslars e caussas de lana. 

Ves leis vau per la planissa: 
Toza, fi ih'ieu, res faitissa, 
Dol ai gran del ven queus fissa. 
Senhor, so m dis la vilana, 
Meroe dieus et ma noirissa 
Pauc m' o pretz si 1 ven m* erissa, 
Qu* alegreta soi e sana. 

Toza, fi mMeu, causa pia, 
Destors me soi de la via 
Per rar a vos cömpanhia; 
Quar aital toza vilana 
No pot ses parel paria 
Pastorgar tanta bestia 
En aital terra soldana. 

Don, fai cela, qui que sia, ^ . 
Ben conosc, sen o folia, 
La vostra parelharia. 
Senber, so m dis la vilana, 
Lai on se tanb si s'estia; 
Que tal la cuj' en baplia i 
Teuer non a mais Fufana. 

Toza de gentil afaire, 
Cayalliers fo vostre paire 
lueus engenret en la maire, 
)uar es corteza vilana. 
:om plus vos gart m'es belaire; 



E pel Tostre joi m' esclaire 
Si fossetz un pauc humana. 

Don, tot moa linh e mon aire 
Vei reyenir e retraire 
AI Tezolg et a 1' araire, 
Senher. so m ditz la Tilana: 
Mas lal se fa cavalgaire 
Qu'alrelai deuria Taire 
Los VI Jörns de la semana. 

Toza, fi m'ieu, gentil fada 
Vos adaslrec quan fos nada 
V UD3 beutat esmerada 
&brc tot' antra yilaDa; 
S^eriaus bo doblada 
Si m yezi' una vegada 
Sobiras e vos sotaaa. 

Senher, tan m' avetz lauzada 
One lot' en soi enoiada. 
Pols ea pretz m' avetz Icvada, 
Senher, so m ditz la vilana, 
Per tal n'aurelz per soldada, 
AI partir, bada, fol, bada, 
E la musa meliona. 

Toza, fei cor e salvatge 
Adocqesg' om per uzatge. 
fie coDosc al Irespassatge 
Qu' ab aital toza vilana 
Pot hom far ric companatge, 
Ab amistat de coratge, 
Se r US r nulre non engana. 

DoD, hom cocbat de folatgc 
Jura, pliu o promet galge. 
Si m fariatz homenatge, 
Senher, so m ditz la vilana; 
Mas ges per un pauc d'Intratge 
No volh niondos piuzclalge 
Camiar per aom de pulana. 

Toza, tola crealura 
Revertis a sa natura. 
Parelbar pacelhadura 
Devem ieu e vos, vilana, 
A Tabric lonc la pastura: 
Que meils n'eslaretz segiira 
Per far la causa dossana. 



MARCABftüir. 97 



Don, oc: mas segon drechma 
Cerca fol sa folatura, 
Gortes corteza Tentura, 
E 1 vilas ab la vilana. 
E mans locs fai sen fraitora ^; 
Qui noi esfijuarda mezur a. i 
So dis la gens anciana. "^ 

Toza, de yostra figura 
No vi aatra plus tafura 
Ni de son cor plus trefana. 

Don, l onh aye tz; no s'atura: 
Que tals'Bad' en la penchura 
Qu' autre n' espera la mana. 



•f 



IX. Bayn, Lexique Baman. /, 425. 

Pols rivems d'oean esanatz, 

E 1 dous temps floritz^es vengutz, « 

De mantas guisas pels plaissatz 

Aug lo refrim d'auzelhs menutz; 

Li prat vert e 1 vergier espes 

ITan si fag ab joy esbaudir. 

Per qu' ieu m sui de chant enbremes. 

Totz lo segles es encombratst 
Per un albre que y es nascutz, 
Autz e grans, orancutz e foillatz, 
Et a meravilha cregutz, 
Et a si tot lo mon perpres 
Que, tas neguna part no m vir, 
No veia dels rams dos o tres. 

Empero «dssi es levatz, 

E yas totas partz espandutz, 

Que lai, d' outra Is portz^ es passatz 

En Fransa, et en Peitau vengutz; 

Qu*el es intrat en tal defes, 

E die ver, segon mon albir, ' 

On tenra sa verdor jasses. 

Et es aissi enrazigatz 

3 greu er jamais abatutz; 

3 la razilz es malvestatz 

jovens mor totz cofondutz; 
E tomat en tal contrapes 
Per seihs qu* il degran obezir, 
Que tan no cridon c* us Y ades.^ 

Meravilb me de poestatz 
Qn n' a tans joves e canoU, 
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Reys e comtes et amiratz 
E princeps en Talbre pendutz, 
Gar los lassa escarsedatz, 
Que lor fai si lo cor flaquir 
Qu' US non escaparä mai^ ges. 

Jovens fo ja bautz apelhatz, 
Mas eras es si recrezutz 
'Que jamais non er tant honratz; ' 
Per que joys U sia rendutz, 
Car avotesa Ta conques, 
Qu*anc depueis no poc erebir, 
Pus partit de lui dregz e t^s. 

Loncs temps a que no fon' donatz 

Sai, entr' eis baros mantengutz, 

Faiditz es e luenh yssilatz; > 

£ lai; on el es remazutz, 

Marcabrus li manda salutz, 

E ditz que üo 1 calia fugir, > , 

Que jamais non sai sera pres. 

No layssarai qu*als molheratz .^ * 

Non digua lors forfagz saubutz; 
>No sai la quals auctoritatz 
<Lor essenha que sian.drutz; 
Semblan fan de V aze cortes 
Qu' ab son senhor cujet bordir, 
Quan Tac vist trepar ab sos ches. 

De tals sa 'n vey enrazigatz 
Los fols e 1s fatz e 'Is deceubutz, 
Per US acrupitz penchenatz, 

Sue tot jorn demandon salutz ; 
demandon aisso p6r ces^ 
Qu' anc nulbs fr ancs hom iion dec suffrir 
Qu*aitals gastaus fumos tengues. 

X. Rayn. F, 254. 

Soudadier, per cui es jovens i 

Mantengutz e jois eisamens, 
Entendetz los mals argumens 
De las falsas putas ardens. 
< En puta qui si fia 
Es hom traitz; 
Lo fols, quan cuia ill ria, 
Es e^camitz. • 

Salamos ditz et es guirens 
C'al prim es dousa com pimens. 
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Mas al partir es plus cozens, 
Amdra, cruels c*un serpens; 
Tant sap de tricharia 

La pecairitz 
Qua cels qu*ab*leis se lia 
S'en part marritz. 



XI. Rayn, f^, ?53. 

Pus la füelha Vevirola 
Vei de sobr* eis sims chazer, 
Qu'el vens la romp e degola 
öue no s pot mais sostener, 
Mais pretz lo fireg temporal 

8ue 1 estieu plen de grondjlh 
n creis putia et enueya. 

Graissans ni serps que s'amola 

No m fai espaven ni mal, 

Mosca ni tavan que vola, 

Escaravat ni bertal; 

No sen brugir ni oler 

Aquest malvais volatil 

Don francx yverns nos ne^deya. 



Xn. Raxn. V^ 255. 

Dirai vos en mon lati 
De so que vei e que vi: 
Segle no cug dure gakre 
Seeon que 1 escriptura dl; 

?u eras falb lo filn al paire 
'1 pair' al filh atressL — 

Cum mouniers vira *1 moli, 
Qui ben Halben desH; 
E '1 vilas dis tras T araire : 
Bon frug eys de bon jardi 
Et avolb filb d'avol maire 
E d'avol cavalh rossi. 



Xin. Royn. V^ 256. 

L*ivems vai e *1 temps s*aizina 
E floreysson li boysso; 
E par la flors en respina 
Don s*esjauzon Tauzelo, 

Ay! 
£ ja fai amörs hom guay;. 
Qusquecx ab sa par s'atray, 



XIV. Jtoyn. V, 25G. 

AI deparlir del brau ternpier. 



XV. Rayn. F, 207. 
1 fiiL'lhiKi li bosciilge 



XVI. hn u 

Qui ses bnuzia 
Vul rnnor (ilberguar, 

De cortezin 
Deu S3 riiuisijci joiiüiir; 

Giet Tors fuliu 
E rill snbropurlnr; 

l'ret! e doiiar 
Den aver cn baylia 

Ses ouhai/o. 

XVH. Hueymais dey esser. 
Qui anc fon prezaU iii anians 
PiT (Iniiiii.is lit'ii s'ciL ib.Hi i,-eguiL'| 



Mas ja Tio l.i ji Miclh Jt'rdiii-. 

XVm. El mes quoii lu. Rt/yii. f, Tj-l. 
Quecx nuüels ijuc ii vüla saiia 

Del uhuul»r s' ulillin, 
E s'esforsii si bi riiiiLi 

Luuc Ui fonUiiiillia ; 
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E 'i chauans ab sa chauana, 
S' als nön pot, grondilha» 



XIX. AI son deviaU Rayn. F^ 256. 

Tant cant bons jovens fon paire 
Del segle e fin' amors maire, 
Fon proessa mantenguda 
A cellat et a saubuda; 
Mas aras F an. avilada 
Duc e rei et emperaire. 



IT« Janfire Rudel» FHiue von Vias^wu 

Diez, 62. 

Jaufres Rudel de Blaia si fo moH gentils hom, prin-* 
ces de Blaia; et enamoret se de la comtessa de Tripel, 
ses yezer, per lo gran ben e per lli *gran cortezia qu* 
el auzi dir de lieis als pelegrins que yengron d' Antio- 
chia, et fetz de lieis mains bon vers et ab bons 8<»is, 
ab paubres motz. E per yolantat äe lieis vezer el se 
crozet, e mes se en mar per anar liei^ vezer. Et 
adoncs en la nau lo pres mout grans malautia, si qae 
cül qu6 eron ab loi cuiderön que el fos mortz en la 
nau; mas tan feron quMll lo conduisseron a Tripel en 
un albere com per mort. E fo faitz a saber a la com- 
tessa, e veno ad el ai sieu lieicb e pres lo entre sos 
bralz. Et el saup qu*ella era la comtessa, si recobret 
lo yezer, Tauzir e \ flairar; e lauzet dieu e *1 grazi 
que ill ayia la vida sostenguda tro qu*el Tages yista» 
Et en aissi el moric entr' eis braz de la comtessa; et 
ella lo fetz bonradamen sepellir en la.inaison del Temple 
de Tripel. E pois en aquel meteis dia ella se rendet 
monga, per la. dolor laue ella ac de lui e de ia soa 
mort. Rayn.V^\.^h, Farn, Occ, 19. Nacb Rochegude 
(Pam, Occ, 22.J sind seine Gedichte au-dessous du 
m^diocre, nach Brinckmeier (Die pratienzal. Trouba^ 
dours S. 139.^ herrscht so yiel wahre Empfindung und 
tiefe Schwermuth in denselben, dass sie nir alle Zeaten 
als Proben ächter Poesie gelten werden. 

I. Rayn. III, 94. Pam. Occ. 20. Diez, 56. 

Pro ai del chan essenhadors 
-Entom mi, et ensenhairitz, 
Pratz e yergiers, albres e flors, 
Voutas d' auzelhs, e lays e critz, 
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Per lo dous iennini suau; 
Qu'en nn petit de joy in'estau, 
Don Dulhs deportz no m pot jauzir, 
Tan cum solatz d'amor valen. 

Las pimpas sian als pasiors^ 
Et ais enfans bordeitz petitz; 
£ mias sion tals amors, 
Don ieu sia jauzens jauzitz. 
Qu' ieu ia sai bona tot aitau 
Yes son amic en greu loguau; 
Per so, süy trop sove 'n marfir, 
Quar non ai so qu*al cor n'aten. 

Luenh es lo^ casteihs e la tors, 
Ont elha jay e son maritz; 
£ si, per bos cösselladors 
Cosselhan, no suy enantitz, . 
Qu'autre cosselhs petit m*en yau: 
Aitant n'ai fin talan corau, 
Ai res no y a mais dei murir, 
S*alqun joy non ai en breumen. 

Totz los yezis apel senhors 

Del renhy on sos joys fos noyritz; 

£ crey que m sia grans honors, 

Quar ieu dels plus envüanitz 

Cug que sion cortes leyau. 

Ves r amor, qu' ins el cor m' enclau, 

Ai bon talan e bon alblr, 

£ say qu*ilh n'a bon escien. 

Ma voluntat s* en yay lo cors, 
La nueit e '1 dia esclarzitz, 
Lainiz per talant de son cors; 
Mas tart mi ve e tart mi ditz: 
„Amicx, fas elba, gilos brau 
An comensat tal batestau, 
Que sera greus a departir, 
Tro qu* abduy en siam jauzen. 
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Quan lo rius de la fontana 

S^esclarzis, si cum far sol, 

£ par la flors aiglentina, 

E l rossinholet el ram 

Volt, e refiranh, et aplana 

Son dous chantar, e 1* afina, 

Dregz es qu'ieu lo mieu refiranba. 
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Amors,. de terra lonhdana, 
Per vos tot lo cor mi dol; 
E non puesc trobar metzina, 
Tro venga '1 voslre reclam, 
Ab maltrait d' amor doussaoa, 
Dins vergier, o sotz cortina, 
Ab dezirada companha. 

Pus tot jom m' en falh aizina, 

No m meravilb s*ieu m'aflam; 

Quar anc genser Grestiana 

No fo, ni dieus non o vol, 

Judea, ni Sarrazina. 

Et es ben paisutz de manna * " 

Qiii de s'amor ren guazanha. 

De dezir mos cors non fina 
Vas selha res qu' ieu pus am, 
E cre qu' el volers m enguana 
Si cobezeza la m toi. 
Quar plus es ponhens d' espina * 
La dolors que per joy sana ; 
Don ja no vuem qu' dm mi planba. 
Quan pensar m' en fai aizina 
Adoncs la bays e l'acol; 
Mas pueis torn en revolina. 
Per que m n'espert e n'aflam; 
Quar so que floris non grana: 
Lo joy qua' mi n' atayna 
Tot mos cujatz afaitanba. 

Senes breu de parguämina, 

Tramet lo viers en chantan,. 

Ea plana lengua romana, 

A 'N ügo Brun, ner FilhoL , 

E sapcha gens Grestiana 

Que totz Peileus e Viana 

ö esjau per lieys, e Guiana. 

m.^ Raxn. HI, 95. JDiez, 58. 

Belhs m' es V eslius e 1 temps floritz, 
Quan r auzelh chanton sotz la flor ; 
Mas ieu tenc Tivern per gensor, 
Quar mais de joy mi escobitz. 
E quant bom ve son jauzimen, 
Es ben razos e d'avinen 
Qu' om sia plus coyndes e guays. 
Er äi ieu joy e suy jauzitz, 
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E restauratz en ma velot, 
E Don iray jamai alhor, 
Ni non querrai autray conquistz: 
'fu* eras say ben a esden, - 
>ue seih es savis qui aten, 
seih es fols qui trop s* irays. 

Lonc temps ai estat en dolor 
E de tot mon afar marritZy 

fano no füy tan fort endnnmtz 

le no m rissides de paor: 
[as aras vey, e pes, e sen 
Que passat ai aqueih türmen; 
E non hi vuelh tomar jamays. i 

Mout mi tenon a gran^honor, 
Totz selh^ cuy ieu n* ey obeditz, 
Quar a mon joy suy revertitz; 
E laus en Heys e dieu e ihor 

Svl er an lur grat e lur prez^n ; 
, que quMeu m'en anes dizen, 
Lai mi remanh, e lay m'apays. 

Mas per so m*en suy escharzitz, 
Ja non creyrai lauzenjador; 
Qu'ieinc no fuy tan lunhatz d^amor 
Qn'er non sia sals e gueritz; 
Plus savis hom de mi mespren. 
Per quMeu sai ben a escien / 

Qu'anc fin* amor hom non trays. 

Mielhs mi fora jazer vestitz 
Que despoüatz sotz cobertor; 
E puesc Yos en traire auctor 
La nueyt, quant ieu fuy assalbitz; 
Totz temps n' aurai mon cor dolen ; 
Quar aissi s n* aneron rizen, 
Qu*enquer en sospir en pantays. 

IV. Rayn. III, 97. Diez, 59. 

No sap chantar qui 1 so non di, 
Ni vers trobar qui 'Is motz non fa, 
Ni conois de rima, co s va, 
Si razos non enten en si: 
Pero mos chans comens aissi; 
Com plus Tauziretz, mais valra. a. a* 

Nuls'hom no s meravilh de mi 
S* ieu am so qüe no veirai ja ; 
Quar nulha res tan mal no m fa 



JACFRE RUDSL, PHINZ VON BLATA. €5 

Com SO qu' anc de mos hueihs no vi; 
Ni DO m di» ver, ni no m menti, 
Ni no sai si ja so fara. a. a. 

Golp de joi me fier que m'aoei 
Ab poncba d* amor que m sostra 
Lo cor, don la crans magrira, 
S'en breu merce no 1 pren de mi; 
Et anc bom tan gen no mori 
Ab tan- \lous mal, ni non sescha. a. a. 

Anc tan suau no m' adormi, . 

Que mos esperitz no fos la 

A la belba, que mon cor a, 

On miei yoler fan dreg cami: 

Mas quant mi reveilh lo mati 

Totz mos bos sabers mi desya.ii. a. . 

Peironet, passa riu d'Bi, 

Que mos cors a lieis passara; 

E si li platz alberguar m? a. 

Per qu* el parlamen sera fi. « 

Mal me faderon mei pairi, 

S'amors m'auci per uds que m'a. a. a. 

Bos es lo yers s' ieu no y ialhi, 

Ni tot so que y es ben esta; 

E selb que de mi Tapenra 

Guart si que res no mi cambi; 

Que si l'auzon en Caerci, 

Lo coms de Tolza Y entenra« a. a. . -. . : 

Bos es lo vers, e faran hi 

Quasque motz que bom.chantara. a. a. 

■ . ,\ ' . 

V. Äoy». ///, 101. 2>i«r, &9, 

* • • . 

Lanquan . li jorn son lonc en mai, 

M'es belhs dous chans d'auzelhs de lonb; 

E quan mi sui partilz de lai, 

Remembra m d'un'amor de lonh; 

Vau de talan embroncx eclis/ 

Si que cbans, ni flors d'albespis, ^ 

No m valon plus qu'yverns gelatz. 

Be tenc lo senhor per verai, 
Que formet est' amor de lonh; 
Mas per un ben que m' en eschai, 
^ N[ai dos mals, quar tant sui de lonh. 
Ai! com fora dreitz pelegris, 
^ Si ja. mos fiistz, ni mos tapis, 
Fos pels sieus belhs huelhs remiratz. 

6 
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Be m parra joi qaan K querrai, 
Per amor dieu, P ostal de lonh ; 
E s'a Heys platz alberguarai 
Pres de ueys, si be m stii de lonh: 
Qo'aissi es lo parlamens fis, 
Quan drutz loDhdas es tan vezis, 
Ab bels digz et ab bels solatz.. 

Iratz e dolens m*en partrai, ' 
S'ieu non vey sest' amor de lonh: 
No m sai quora mais la veyrai, 
Guar tan son nostras terras lonh, 
E tant y a pas e camis; 
£ per aisso non sui devis, 
Mas tot sia cum a lieys platz. 

Jamals d' amor no m jauzirai, 
Si no m jau d' est' amor de lonh : 
Qua mielhor ni gensor non sai 
Yes nulha part, ni pres ni lonh; 
Tant es sos pretz verais e fis, 
Quo lai, el reng dels Sarrazis^ 
Fos ien per lieys chaitius damatz! 

Dieus qae fetz tot quan ve ni Vai, 
E formet est' amor de lonh. 
Hl don poder, pos talen n'ai, 
Ou'ieu remir sesV amor de loQh 
verayamen en luec aizis, 
Si que las cambras, e Is jardis, 
Mi recemblon novels palatz. 

Ver ditz qui m' apella lechai, 
E deziraa d'amor de lonh: 
Que nulhs autres jois tan no m plai, 
Cum jauzimen d' amor de lonh. 
Mas so ^'ieu vueth m'es tant abis, 
Qu' en aissi m fadet mos pairis 
' Qu' ieu ames, e no fos amatz. 

Mas so qu' ieu vuelh m' es tant ahis, 

Totz sia mauditz lo pairis 

Que m fadet, qu' ieu non fos amatz. 
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T« Sambaat .III«» C^raf von Orange» 

Diez, 6^. 

Ce troubadour est Tun des plus anciens parmi oeux 
dont les ouvrages sont parvenus jusqu'ä nous, puisqu'il 
tnonrut en 1473. Rayn. V^ 401. 

I. Rayn. ///, 15. Diez, 63. 

Ab nou cor et ab i^iou talen, 

Ab nou saber et ab nou sen, * 

Et ab nou belh captenemen, 

Vuelb un bon nou vers comensar; 

£ qui mos bons nous motz enten, 

Ben er plus nous a son yiven, 

Qu' om yielbs s' en deu renovelar. ^ 

Qu'ieu renovelh mon ardimen; 
Qu' el novelhs Tolf vielb pessamen, 
Farai novelh ab ferm parven, 
Er quant em al noveln temps clal*, 
Qu' eis novelb fnelh naysson desen 
Lo novelh crit, don jois en pren 
Eis auzels qu'intran en amar. 

Doncs aman mi fan aiegrar, > 

?^u' ieu am si qu' om non pot comtar 
an be cum ieu am, ni pensar; 
Et am la gehsor ses conten, 
Si dieus m'am, e no y met cuiar, ' 

Qu'al mielbs d'amar la m saup triar 
AmorSy quan nos ajustet gen. 

D' amor me dey ieu ben lau2;ar, 

Ifielhs qu' ad amor guazardonar 

No puesc, qu' amors m' a, e m ten car, 

Dat amors, per'son cbauzimen. 

Plus qu' amors non pot estujar , 

A SOS ops d'amor, ni donar • 

A autrui, don ai cor rizen. 

Rire deg ieu, si m fatz soven, 

?u'el cors me ri, nevs en durmen; 
mi dons ri m tan aoms$amen 
?ue belh ris m' es de dieu, so m par; 
me fai sos ris plus jauzen t 

Qae si m rizian quatre cen < • 

^gel que m deurian gaug far. \ 

Gaug ai ieu tal que mil dolen 
Serian del mieu gaug manen, 
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E del mieu gaug tuit mei paren 
Viurian ab gaug ses manjar. 
E qai vol gaug sai 1' an queren, 
Que ieu ai tot gaug eissamen 
Ab mi dons qui 1 me pot tost dar. 

Domna, d*als non ai a parlar 
Mas de tos, domna, que baizar 
Vos cug, domna, quant aug nomnar 
Vos, domna, que ses vestimen 
En mon cor, domna, yos esguar, 
Qu*ades ml ven, domna, estar 
Yostre bei cors nou avinen. 

De mon nouvers vuelh totz preguar 
Qu' el m* anon de novelh chantar 
A lieis qu*am senes talan var; 
Dieus m'abais' et amors, s'ieu m^n, 
Qu'9utre ris m^ sembla plorar, 
Si m ten ferm en gaug, ses laissar, 
Mi dons, qu* autre drut nön consen. 

Dieus guart ma domn' e mon joglar, 
E jamais domna no m prezen. 



n. ^ Rayn. Hl, 17. DUz, 63. 

Si de trobar agues melhor razo 

Sue ieu non ai, sapcbatz que be m plairia; 
as, tal cum V ai, farai gaya cbanso, 
Si far la sai tal qu* elba fos grazia 
Per ma domna, que no m denba entendre. 
E ten mon cor qu'alhors non puesc' atendre; 
E platz mi mais yiure desesperatz, \ * 

Que^si ieu fos per altra domn' amatz. \ 

Viure m' es greu, ni morir no m sap bo. 
Que farai doncx? amarai ma enemla? 
Amar la dei, si non fas falhizo, 
Qu' amors o vol qui m' a en sa bailia ; 
AI sieu voler no me vuelb ieu defendre, 
Ni enves lieis de nulba re contendre; 
Ans dei ben dir qu' ieu mi tenh per pagatz, 
Pus que ieu fas totas sas^ voluntatz. 

Son voler fas, e quier 11 'n guizardo 

Sue, s* a Heys platz, desamat no m' aucia, 
que m fezes oblidar sa faisso 
QujB m' es miraibs, en qualque loc qu' ieu sfa. 
E pu8 amors me vol d'amar sorprendre, 
Ben deuria a mi dons far a{Nrendre 
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Com ieu pogaes de Heys esser privaiz, 
Pueis m'auria mos mals gaiardooatz. 

Trebails, maltraitz, cuidatz ab p^iisazo, , 

:Ni guerreyars qu'ieu fas, no m'en desvia 
De-vos amar, que m tenetz en preizo: 
Offensio no us fis jorn de ma yia, 
Ni en ferai, com que m'en dega*pretkdre, 
Ni no m faretz ad autra domna rendre; 
Que ab mon cor me sui ben acordatz 
De ben amar, sia senso foldatz. 

* 

E non per so molt me sabria bo 

Qu* ieu fezes sen ; mas, sitot fauc folhia. 

De tal foldat no vuelh qu' hom m' ochaizo, 

?uar en amar non sec hom drecba via, 
üi gent no sap sen ab foldat despendre; 
Mas selb qu' o fai se not ben tant estendre 
Qu' elh er amicx sivals o dnitz clam*atz; 
Si 'n aisso falb, non er a droit jutjatz. 

A mon Diablo, qul belhs motz sap entendre, 
T* en vai, chanso, e si te denh* aprendre, 
Pueys poirai dir que sui hen cosselhatz 
De mon cosselh, qu' es d' Aurengua laissatz. 

m. Raxn. F, 406. Diez, 64. 

A mon vers dirai chanso 
Ab leus motz et ab Ieu so 
Et en rima vil e plana, 
Pois aissi Son incolpatz, 

?uand fatz avols motz o 'Is fatz, " 
dirai so qu'en cossir, 
Qul que m n' am mais, o m n' azir. . . . 

Dieus retenc lo »cel e '1 tro | 

A SOS obs ses compagno,« ; 

Et es paraula certana \ 

Ca mi dons laisset en patz 

La seignoria vas totz latz, ' 

Qu'el mons totz li deu servir 

E SOS volers obezir. I 

Ja de mort ni de preizo 

No m gart dieus, ni gaug no m do, 

Si mi dons, que m te ses cana, 

No val pro mais c' autra assatz, 

Segon qu'eu cre, e sapchatz 

Que totz hom que la remir 

S' enten en lieis al partir. ... 
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Domna, ieu vos dei grazir 

So qu' ieu sai bea far e dir. ... 

IV. Raxn. V, 407. DUz, 63. 

Er quan s' embla '1 fuelh del fraisse 

E.'l sim s'entrencon pel som, 

Quo per la msca non pueia 

La dous* umor de la saba, 

B Tauzelson de sisclar mut 

Per freg que cug qu' eis destrengua, 

Mas gas per also no^m remut 

Qu' el cor no m tragua fag de drut. . . . 

E ja trobaire no s laisse, . 

SU' anc pus Adams manget deb pom 
o val cTun, qui que s'en bruia, 
Lo sieus trobar iina raba 
Contra 1 mieu que m'a encrebut, 
Nl crey q'us tan aut s* emprengua, 
Qu' ieu ai trobat cossegut 
Lo miels d' amor, tant r ai quesut. 

E qui m*en desmen, tost prengua 
L' ausberc ^ la lansa e F escut, 
Qu* ieu Ten farai estar vencut. 



V. Rayn. lU, 19, 

^ Er no sui ges mals et astnicx, 
Qaan sui ben malastrucx de dreg; 
E pus malastres m' a eleg» 
Farai vers malastruc e freg; 
Si truep un malastruc adreg 
Que mon malastre mi pesseg. 

E pus tos temps sui malastrucx 
Per un gran malastre que m ve, 
Seih que per malastruc no m te 
Dilsu prec de malastre Festre, 
Que mil malastruc serion ple 
Del malai9tre qu' ieu ai en me. 

Et auiatz cum sui malastrucx! 
Qu'on meynbs cug de malastr' aver, 
Ieu sui plus malastrucx eh ver; 
Qu' en malastre m laissei <>azer, 
£ pueis vinc malastre querer 
Don äurai malastruc esper. 

Domna, pet Vos. sui malastrucx^ 
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?uar per malastre m voletz mal; 
fis ben malastruc jornal, 
Qu' anc nuills maiastrucs no '1 fetz tal ; 
Doncx mos malastres res non val, 
Per que d'est malastruc no us caL 

Mas pus ara sui malastrucx, 
Mos pels malastrucx pii tolrai, 
Aitan de malastre perdrai; 
E si 1 malastres no s* en vai, 
Malastrucx sia cui no m plai, 
Quar tan grans malastres m' eschai, 

Mas s' atrobes dos malastrucx 
Qu' anesson malastruguamen 
Ab me mais malastre queren, 
Adoncx for'ieu lüalastrucx gen; 
Mas non trueb malastruc Talen 
Qu' ab ml de malastres prezen. 

Et ieu sui aitan malastrucx 
Que de' malastre port la flor, 
Et ai de malastre Phonor 
LeVat, malastre de senhor; 
Ieu cant en malastre ab plor 
D'.aquest malastruc amador. 

Tu est malastrucx de senbor, 
Et ieu sui malastrucx d'amor. 



VI. Rayn, Lex. Rom. /, 32i. PaiTi, Occ 49. ÄV«, 67, 

Assatz sai d' amor ben parlar 
Ad ops dels autres s^madors ; 
Mas al mieu pro, que m'es plus car, 
Non sai ren dire ni comtar, 

SM' a mi noa vad bes ni lauzors 
i los mals ditz ni motz avars; 
Mas ar sui vas anior aitaus, 
Fis e bos e francs et liaus. 

Per qu' ensenbarai ad amar 

Los autres bos domneiadors, 

E, si 'n.crezon mon ensenhar, 

Par lor ai d' amor conquistar 

Tot aitan quan volran de cors; 

E, si'ogan pendut^o ars . 

Qui no m' en creira, quar bon laus 

N' amran selhs qu' en tenran las claus. 

Si voletz domnas gazanbar, 

Quan querretz que us fassan honors, 
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Si US fan avol respos ävar, 

Vos las prenetz a menassar; 

E, si vos fan respos peiors, 

Datz lor del ponh per mieg las nars; 

B si son bravas, sialz braus: 

Ab gran mal, n' auretz gran repaus. 

Enquaras vos vuelh mais mostrar 
Ab que conquerretz las melhors : 
Ab mals ditz et ab las cantar 

?ue fassatz tuyt, et ab vanar/ 
que bonretz l^as sofdeiors, 
Per lor anctas las levetz pars, 
E que gardetz vostres ostaus 
Que non semblpn gleisas ni naus. 

Ab aisso n'aureiz pro, so m par; 
Mas'iea m tenrai dVautras colors, 
Per so quar no m'a grat d*amar, 
Que jamais no m vueih castiar 
Que s'eron totas mas serors; 
Per so lor serai fis e cars, 
Humils e simples e leiaus, 
Dous, amoros, fis e coraus. 

Mas d' aisso us sapchatz ben gardar, 
Que so quMeu farai er folhoi^s; 
Non fassatz ver, que nescis par; 
Mas so qu'ieu enseph tenetz car, 
vSi non voletz sofrir dolors. 
Ab penas et ab loncs plorars; 
Qu*aissi lor for' envers e maus, 
Si mais m*agrades lor ostaus. , 

Mas per so m pocs segur gabar 

Su*eu, et es me gran deshonors, 
on am re ni sai quVes encar. 
Mas mon anel am que m teil dar, 
Quar fon al det....ar son trop sors; 
Lengua, no mais: que iro^ parlars 
Fai pieg que peccatz crimmaus: 
Per qu'ieu m tenrai mpn cor enclaus. 

Mas be '1 «sabra, mos Belbs Jocgiars, 
Qu* ilh val tant, e m' es tan coraus, 
Que ja de lieys no m venra maus. 

E mon vers tenra, qu' era '1 paus 
A Rodes, don son naturaus. 
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VII. RayTt. IF, 3. Pam. Oecit. 52. 

Peire Rogiers, a trassaillir 
M' er per tos los ditz e 1s covens 
Qu' ieu ai a mi dons, totz dolens 
De chantar, que m cugei sofrir; 
E pus sai etz a mi vengutz, 
Chantarai, si m n' ai estat mutz, 
Que non vuelh remaner cofes. 

Mout VQS dei lauzar e grazir, 
Quar anc vos venc cor ni talens 
De saber mos capteneroens: 
£ vuelh que m sapchatz alques dir; 
E ja r avers no m sia escutzj 
S*ieu suy avols nii recrezutz, 
Que pel ver non passetz ades. 

Quar qui per aver vol mentir, 
Aquelh lauzars es blasmamens, 
E tom en mals ensenhamens, 
E 8 fai als autres escarnir; 

SU' en digz non es bos pretz saubuiz, 
as als fagz es reconogutz, 
E pels fagz ven lo dir apres. 

Per me Yoletz mon nom auzir, 
luals suy o drutz; er clau las dens, 

b' ades pueia mos pessammis 

In plus ae prion m'o cossir. 
E die vos ben qu'ieu no sui drutz. 
Tot per so quar no sui voigutz; 
Mas ben am, sol mi dons m' ames! ^ 

PeirQ Reglers, cum puesc sufrir 

Su'ades am aissi solamens? 
eravü me si viu de vens; 
Tort ai, si m fai mi dons murir. 
SMeu muer per lieys, far^ vertutz; 
Pier qüTieu cre qüe, si fos pördutz, 
Dreg agra que plus m' azires. 

Arar 1 ven en cor que m' azir, 
Mas ja fo, qu' er autres sos sens, 
Qu'aitals es sos captenemens; 
Per qu'ieu lo y dei tos temps grazir, 
Sol pel ben que m n' es escazutz. 
Ja no m' en vengues mais salutz, ^ 
Li dei tos temps estar als pes. 

Si m volgues soi tan consentir 
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Qu*ieu tos temps fos sos entendens. 
Ab bels digz n' estera jauzens, 
E fera m senes fag jauzir; 
£ deuria n'esser cregutz, 

Su'ieu non quier tan que m fos crezut^ 
as d' un bon respieg don visques. 

Bon Respieg, d'aut bas son cazu(z; 
E si no m recep sa vertutz, 
Per cosselb li do que m pendes. 



VIII. Ein Gedicht mit einem Commentar oder einer 
Auslegung in Prosa. Dergleichen wurde von den Trou- 
badours nur selten hinzugefügt. Unser Dichter will 

' diese Gattung erfunden haben, worin er wahrschein- 
lich nur wenig Nachahmer fand, da kein einziges ande- 
res Gedicht der Art bis auf uns gekommen ist. Rayn. 

' 11,248. P.O.bU Diez (Poesie der Troubadours)) 119. 

Escotatz, mas no sai que s' es, 
ßenhor, so que vuelh comensar; 
Vers, Estribot, ni Sirventes 
Non es, ni nom no '1 sai trobar, 
Ni ^es no sai col me fezes, 
S'aital no '1 podi' acabar. 

Que ja hom iqais no vis fach aital per home ni per 
femna en est segle ^ ni en Tautre qu'es passatz. 

Si^tot m'o tenetz a fades,. 
Per tan no m poiria laissar 
Que ieu mon talan non disses; 
No m'en poiria hom castiar: 
Tot quant es no pres un poges, 
Mas so qu' atles vei et esguar. 

I E dir vos ai per que; quar s'ieu vos o avia mogut, 
e no US o trazia a cap, tenriatz m'en per folh; quar 
;mais amaria VI deniers en raon punh que miUi soltz 
ja! ceL 

Ja no m deman ren far que ra pes 
Mos amicx, aquo '1 vuelh preguar, 
S* als ops no m vol valer manes, 
Pus m'o profer; al lonc tarzar, 
Pus Ieu que seih que m'a conques, 
No m pot nulh autre gualiar. 

Tot aisso die per una dona que m fai languir ab 
belhas paraulas et ab loncx respiegz, no sai per que: 
pot mi bon esser, senh'ors? 



RAMBAUT III., 6EAF VON ORANGE. 75 

■ 

8ue boD a passat quatre mes, 
c, e mais de mil ans so m jpar, 
Oue m' a autreiat e promes 
yue m dara so quo pus m'es car. 
Domna, pus mon cor tenetz pres, 
Adoussatz me ab dous Tamar. 

Dieiis ajoda, in homine patris et filii et spiritCts sancti, 
also que sera, dona! ^ 

QuMeu sui per vos guais, d'ira ple3, 
Iratz, jauzens mi faitz trobar: 
E sui m'en partitz de tals tres 
Qu' el mon non a, mas vos, ior par; 
E sui folhs chantaires cortes, 
Tals qu' om m' en apela joglar. 

Dona, far ne podetz a vostra guiza, quo fetz N' Aima 
de r espatia , que V estuget lai on li plac. E no sai 
qu'ieu m'anes ai re contan, qu'^a gensor mort no posc 
morir, si muer per dezirers de vos. 

Er fenisc mon no sai ^ue s' es, 
Qu' aissi 1' ai volgut batejar: 
Pus mais d' aitai non auzi ges, 
Be '1 dey en aissi apetiar; 
E cban lo, quan I' aura apres, 
Qui que s' en^ vueiha azautar. 

Vai, Ses Nom; e qui t demanda qui f a fag, digas 
li d'EN Rainbaut y que sab ben far tota fazenda, quan 
se vol. 

IX. Rayn. V, 408. DUz^ 68. 

Als durs, crus, eozens lauzengiers 
Enuios, vilans, mais parliers 
Dirai un vers que m ai pensat 
Que ja d' als no i aura parlat; 
C' a pauc lo cors no m' esclata, 
Per so qu'ieu ai vist e pfoat 
De Ior mais serva barata. 

E dirai vos de lurs mestiers 
Si cum cel qu' en es costuraiers 
D' auzir e de sofrir lur glat; 
Si m peza, mas non er iaissat 
Qu' ieu de' mal dir no *[s combata,' 
E ja del plus no m sapchon grat 
Car mos cors totz non los mata. 

Lauzenjador fan encombriers 
Als oories et als dreituriers 






76 ' RAMBAUT UI., GRAT VON ORAK«B. 

Et a cellas qa' an cor auzai .... 
Son vergoingnos d'avol barat, 
Aissi son de fera escata. 

Per que i faill totz bos cavaliers 
Qu* eis cre, c*us no l'es plazentiers 
Mas per qu* en traga miels son at, 
Qu' eis penson ist malanf at 
Mas d*als no vai uoa rata 
De qui *1 fara sa voluutat, 
Si no *1 ditz lauzenga plata. 

?>u'els plus pros e 'is plus galaubiers 
ei de lauzengiers presentiers 
E pes mi d* ome qu' a amat, 
Com pot far amador irat; 
Mas ges, qui qu' en crit ni 'n glata, 
Non amon tut sil qu' an baisat, 
So sap mi dons NA Lobata. 

Tal cug esser cortes entiers 
Q' es vilans dels quatre ladriers 
Et a '1 cor dins mal enseignat, 
Plus que feutres sembla sendat, 
Nl cuers vieihs bon' escarlata, 
No sabon mas que s van trobat 
E quecx, quo s pot, calafata. . . . 

D' aquest vers empli tos paniers, 
E porta m tot ton col cargat 
A N Giraud, de cui ai peccat, 
A Perpignan, part Laucata. ... 

Ben chant, qui que 8*en debata, 
De lauzengiers qu*an joi baissat 
Del suc entro la sabata. 

X. Cor douz efeinz delbedresc, Rayn, P\ 407. Diez^ 68. 

£1 temps qu' el gris pres del ^ivre 

Canta el mu^ jos lo caire 

Que s compassa e s' escaira. . . . 

Car jois e giens ses fuec gresesc .... 
Que greu er qu'.en leis conderga 
Fis jois, ses flama gr6sesca. . . . 

Malvestatz roill et usa 

Et enclau joven e serca, 

Per qu'ira e jois entrebe'sca. . . . 

Que non tem correg ni verga 
Lo-fiiecs que compren ses esca. 
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XI. Rayn. F, 40i, 

NoQ chant per auzel, ni per flor, 

Ni per neu, ni per gelada, 
Ni neis per freich, ni per calor, 

Ni per reverdir de prada; 
Ni per ouill aulre esbaudimen , 

Non chan ni non fui cbanlaire, 
Mas per mi dons en cui m'enten. 

Gar es dei mon la bellaire. 

Ar sui partitz de la peior 

C'anc fojs vista ni trobada; 
Ei am dei mon la bellazor 

Domna e la plus prezada, 
E farai ho, al mieu \iven, 

Que d' al res non sui amaire, 
Gar ieu cre qu' ill a bon talen 

Ves mi, se^on mon vezaire. 

Ben aurai, domna, grand honor f 

Si ja de vos m' es jutgada 
Honransa, que sotz cobertor \ 

Vos^ tenga nud' enbrassada, | ... 

Gar vos valetz las meillors cen, 

yue non sui sobregabaire, 
dei pretz ^i inon'cor ganzen 
Plus que s' era emperaire. ... 

Sobre totz aural gran valor, ; 

S' aitals camisa m' es dada - - 

Gum Yseus det a 1' amador * 

Que mais non era portada; 

Tristan mout prezet genfpresen; ; 

D' aital sui eu enquistaire; ' < 
Si 1 me dona cill cui m' enften, 

No US port enveia, bels fraire. { 

XU. BayiK F^ .404. 

Ben sai ou'a selhs seria fer 

Que m blasmon quar tan soven (dian, 

Si lur costavon mei cantar; 

Mielhs m' estai 

Pos leis plai 

Que m ten jai, 
)}u' ieu non chan ni ja per aver, 
Qu' ieu n' enten en autre planer. ... 

Si ben en amar lieys m' esmer, 
Qu' ieu sai que si pel mon s' espan 
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Qu* autras m'en faran frsdturar, 

Don m'esglay. 

Qu* en faray? ' 

Cbbraray 
Doncs mon cor ab jauzen ver? 
Oc, si m' avia lo poder. 

Mas tos temps fo e tos temps er 
Que grans amors ao te guaran; 
Grans meravelhas son d'amar. 

Qu'en dirai, 

S' amors chai 

Quar va 'n bai? 
Alias! ja no m' o lais »vezer 
SeUi aieu que m n' a dat jauzen ser. . . . 

Xra. Rayn. F, 405. 

Aras no siscla ni canta 
' Rossinhols, 
Ni crida \ auriols 
En vergier ni dins la forest, 
Ni par la flor gruegua ni blava. . . . / 

Qu' a pauc lo cor no m' avanta, 
Qu' esquirols 
Non es ni cabirols 
Tan leus cum ieu sui . « . . 
Don guais e trenchans 
Serai tot l'.ans, 
Pus ma dona vol mos chans. 

E neis noqua m n' espavanta 
Lor estols 

Dels fals, fols, trics e mols 
Lauzengiers cui dieus tempest, 
Si m pren mi dons e m' entrava 

Per mais de mil ans 

Tot als sieus comans, 
Qu' en als non ai cor que m' eslans. . . . 

XIV. Rayn. V, 407. 

Dona, si m' auzes rancurar, 

De vos ploran mi clamera, 

Mas no vos deg encolpar ; 

Qu' ieu sai ben que tan valetz 

Que tot quant faitz ni dizetz « | 

Es bon, sitot a me tira; 

Mas dieu 'que no faill en re, 

Prega lo hom de son be. . . . 
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XV. Rayn. V, 410. 

Eh aital rimeta prima 
M'agradon leu mot e prim 
Bastit ses regl' e ses ligna. . * . 

Mas eu no m pari del dreg fil; 

Gar mos ialans no m roilla 

Qu* en jor no s ferm Nque s roül. . . . 

SiQ' asatz m* a saubut d' escrima 
i tan can yas mi s' escriaiy 
Mas non a d' Aix tro a Signa 
Sa per defor ni dinz vil. . 



Fas 



XVI. Rayn. V, 411, 

Era m'es belh 
le, de novelh, 
assa parer 

De mon saber, 
Tot plan, als prims sobresabens 

Qui van conbdan 

Qu* ab sen d' enfan 
Die e fatz mos captenemens; 

£ sec mon cor 

E 'n mostri for 
Tot aisso don ilh m' es cossens. . . . 



XVn.. Raiyn. F, 414. 

ün vers farai de tal mena 
On vuelh que mos sens paresca, 
Mas tant ai rica entendensa 
Que tost n'estauc en bistensa 
Qae no poc anc complir mon gaug, 
Ans tem q* un soi jom viva, . 
Tant es mos dezirs del fag lonb. 

8a* ins e mon cor me semena 
s voler, e crey que y cresca 
B'amor que y met tal creyssensa 

Sue d^als non ai sovinensa, 
i res qu*ieu aya no m fa gaug; 
Ans lays e mos cors esquiva 
Autre joy que non a lay sonh, 

Pero si 'n suefr' ieu gran pena 
Qu* ins e mon cor sal e tresca, 
Qu" anc hom per belba parvensa 
Non trays tan greu penedensa, 
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Mas non ai per qu ieu n' aya gaug 
Quar US volers tu! en abriva ' 
E m ditz qu' eo altre joy noir ponh. 

Be m'a nafrat en tal mena 

Est' amors qu' era m refresca 

Don nulh9 metges de Proensa 

No m pot far ni dar guirensa 

Ni mezina que m fassa gaug; 

Ni ja non er hom qu' escriva 

Lo greu mal qu* ins el cor m' esconh. 

Qu' amors m' a mes tal cadena 
Plus doussa que mel de bresca;^ 
Quan mos pessars en comensa, 
Pus pes qu el dezirs me vensa; 
Don per que torn mon plor en gaug 
E Vau quo fai res penssiva? 
Quar non aus mostrar mon besonh. 

Mas ben grans talans afrena 
Mon cor que ses aigua pesca 
Pus vos no puesc a prezensa 
Dir, dieus Ten do entendensa 
A lieys tal que me torn en gaug, 
Qu' el vers farai que m caliya 
Dir a lieys a cuy pretz se jonh. 

Ricx hom suy s'ilh me ten en gaug, 
Mas ieu no sai per que m viva, 
S'ilh enten e pueys non a sonh. 

Non entendray mo mal en gaug, 

Qu' el bos respiegz no vol qu' ieu viva, 

£ '1 mal mostra, don non ai sonh. 



XVin. Rayn. V, 413. 

Entre gel e vent e fanc, 
E giser e gibr* e tempesta 

, El braus pensars que m turmenta 
De ma beiha domna genta 

M' a si mon cor mout en pantais 

C ar Vau dretz et ar en biais; 

Gen ves sui lo jorn trists e gais. . . . 

Domn' ab cor cortes e franc, 
Ar m' es puiat en la testa 
Qu' ieu sapcha que us atalenta; 
Ai! douza res, car* e genta, 
Per dieu no s fraingna nostre jais; 
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Soi remembre vos del dolz l>ais, 
Quar alegrera us, si 'n die mäis .... 

Quan mi soven, domna genta, * ' 

Com era nostre joi$ verais ..■>/.■.. 

Tro lauzengiers crois e savais 
Nos longeran ab lor fals brais. 

Quar, si m sal dieus, non aic anc/ s 

Quo mos cors m*o amonestd, 

Sor, cozina, ni parenta, 

S*amar vol de guiza genta^ 

Qu'aac de mi si gardes ni s tais /. . . 

Qu'ieu en pert la color e '1 sanc, * 
Tal talent ai que m devesta | 

C ab vos fos ses vestimenta, 
Aissi^om etz la plus genta, 
~^ue taUxgrans voluntat2 m^en iiäfis'; 

ju' en un jorn bbm tan be no' s paiiS;' 

In per so que d*un mos engrais* 



f 



.1» ?■ i 



. ; > 1 >i I 



}.-.' ]• 



XiX. Pos iah fabers mi sors em eteis, Bayrn4 f^^ 411. 

Er ai gaug car>s'esbronda '1 fifeis, . i,; . t-; .; 

E remanon sol li abric, ..; . ..,/ 

E li auzellet en lor leis 
Gascus de cantar no s6 tric; 
Usquecs V alegr' en sa lenga 
Per novel temps que lur sovenga, 
E dels'arbres qu'eran tut sec 
Lo faeilz pels branquitz s' arenga. 

£ qui anc jorn d' amar si feis 

So s tanb qu'eras s'en desrazic, 

Qu' ab lo novel temps que psbreis 

Deu quecs aver son cor plus licj . .> 

E qui non sap ab la lenga 

Dir so que il coven, aprenga « 

Cossi ab lo nou temps s'esplec, . . 

C'aissi vol pretz qüe s captenga. . ., ...t 

Estat ai fis amics adreis . ' . 

D'una que m'enguauet ab tric; 

E car anc s'amors mi destreis, • : /. 

Totz temps ji' aurai mon cof enic,' > ' '- •• 

Per qu* ieu no vuelb ab la lenga . 

Dir que s'amors ml destrenga 

Per c' autres ab leis s' abric, 

ii ieu cas so qu' aissei prenga. . v . 

Ab leis remagna '1 malveis 
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Et elh' estei* ab son amic 
Que tals jois m* a pres e m' azeis 
Don ja Don creirai fals prezic; 
Ans vueth qu* om me talh la longa, 
S* ieu ja de leis crezi lauzenga, 
Ni de s* amor me desazic, 
S'ieu sahia perdre Aurenga. 

Be 's 4anh qu* ieu sia fis yas leis, 
Quar adcmais en tan aut non cric 
Que nostre senher el mezeis 
Per pauc de far no.i failiic, 
Qu' a penas saup ab la lenga . , 
^Dir aitals vuelb que devenga 
La grans beutatz qu'en leis assi6, 
No Yuelh qu' autra si espenga. 

Domna,'no us-sai dir loncs plaideis, 
Mas far de mi podetz mendic 
ric plus que anc no fo reis; 
DeMot sui en vostre castic 
Sol que m digatz ab U lenga 
Cossi volrelz quo m captengä, 
Qu' ieu ai cor qu'en aissi estic 
£ que ja vas vos no m fenga. 

Domn*, als no quier ab la lenga i 
Mais qu' en baizan vos estrenga 

En tal loc. on ab vos m* azic, j 

E qua d*ams mos bras vos senga. | 

XX. Braus chans qtd % crjttz, Aayn^ V^ 403. 

Si m fos grazitz 
Mos cbantars ni ben aculhitz 
Per cella que m* a en desdeing, 

D' aitan mi feing 
^ue mains bos locs for* enbruzitz 

Mais que non er 

Mos cors me ditz 
Per que sui per lei enveillitz, 
Gar saup qae nuill' autra non deing; 

Per so m n' estreing ; 
Morrai, car mos cors enföllitz, 

Mas ges non quier .... 

Trop sui arditz; 
Bomna, mos sens eissaboritz 
M*a faig dir fols motz qu^'ieu non deing; 

Contra mi reing 
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Tan sui fora de moo S9a issitZi 

Non seo qui tn f6r. 

Holt es petitz; 
Domna, '1 tortz quMeu vos ai servite; 
Per que vos m* aveU en defidein]g, 

Faig n^es deveing; 
Pendutz fos aut per la jiervitz 

Qui a moiller! 

Humils ses geing, 
Domna, vostre sers faiflitz 
Merce vos quier. 



XXL jämers com er tpte farol. Bayn. F^ 404« 

Mas vos avetz don morai^ 
Amors, Tus de Barabas, 

8u*els vostres faitz ^oteirad 
a' estan mal, per qu* ieu yiu blos, 
No faitz ges als plus Iros; 
Mas yfes aqaels etz ombriva . ' 

Cayetz en poder ses plai. ' 

Ades ml datz plus d* esmai 

On miels sui yas tos sertanä^ 

B fas i be aue vilans, ■ .^ 

Car per mal sui amoros, 

Mas non sai esser anctos 

Tas vos, c' ades recaliva ^ - . . . \ 

Mos leus cors on pieg m* en Vai • . « •* 

Mas non es de mar en sai - 

Ni lai on es flam Jordans 

Sarrazis ni crestians 

Qu' ieu no venques tres o dos; 

£ sai qu* en serai joios 

Mas grans ira m' en abriva ^ 

Que m fai ver dir e no m plai. 



XXIL ParUen, Ba^. F, 410. 
Si per razo am vilana 
Com es cesta don ieu chan, 
Hi fos enpres Ab tal engan 
Sai entr* el Monteii e Gprdo ; 
La forsa qu' ai en las ancas 
Perda ien e 1 fetg' e '1 fei, 
S*iea troppel agues ferran, 
Non fezes guerra deman .... v 
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XXin. üna choßawättn Eayn^ F, 410. 

Bo m sap quar tan m'äpodera 

Mos cors du' el m* en puesc sufrir 

De mon talaa descöbnr, 

Qu* ades pue^ a plena veia 

Cui que veia joi aessendre ' 

Per que no i puesc nul' eserima 

Trobar, ans ai trop suffert 

De far parer la conquiza. 



XXIV. Ar m'er un vers. Eäyn. Fi iU. 

Domna, cel que es jutgaire ^ 

Perdofi^t gran fopfa^tura . . ' * 

A cel, so ditz. f escritura, 

Que era trachers e laire; / ; 

Eissamen, , .... , 

En son sen ,' .1 . . 

Qui no men ! 

E no perdona cor^n, -/;.., 

Ja no Ter dieus perdonaire." > . ^ 



Tl. Beatrixs C^rftfln iron Ble. ' 

Diez, 6^ 

La cotetessa de Dia si fo moiHer d* EN Giiillem de 
Peitieus, bella dompna e bona; et enamoret ^e d' Eli 
Raembaut d' Aurenga, e feta de lui mains bons vers« 
Et aqui sont escriutas de Laus soas cbänsos. .Ra^nu 
f'. 123. 

L Tenzone zwischen der Gräjßn von Die und Ram" 
haut von Orange, Rayn, //, 18J8. Parn, Oec. 47. 

uOi^z, 64. . 

Amicx, ab gran cossirier 

Sui per vos et en greu pena, ^ 

B dei mal qu*ieu eii isumer 

No cre que vos sentatz güaire; 

Doncx, per que us metetz ämaire 

Pos a me laissatz tot lo mal?* .\ ' 

Quar abduy no 1 partem egüat. 

Domna, amors a tai mestier, / i 
Pus dos amicx encadena, 
Qu' el mal qu' an e F alegrier 
Santa quecx a son veiaire; ' 
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QuMeu pens, e no sui guabaire, 
Que la dura dolor coral 
Ai ea tota a mon caba^ 

Amicx, s* acsetz un cartier 

De la dolor que in malmena 

Be viratz mon encombrier; 

Mas DO US- cal dal miea dan guaire, 

Que quan no m' en puesc estraire, 

Cum que m' an, vos es comiaal 

An me ben o mal atretai. ; 

Domna, quar yst lauzengier 

?'ue m' an tout seia, et aleoai 
on vostr' anguoyssos guerrier, . 
Lays m*en, non per talan vaire, 
Quar no us sui pres, qu* ab lor brairß 
Vos an bastit tal joc mortal 
Que no y jauzem jauzen jomal. 

Amicx, nulb grat no us refier, 
Quar ja '1 mieus dan vos refrooia 
De vezer me que'us enquier; 
£, si vos faitz plus guardaire 
Del mieu dan qu*ieu no vuelh faire, 
Be US tenc per sobre plus leyal - 
Que no son silb de TEspitaL 

Domna, ien tem a sobrier,. 
Qu' aur perdi, e vos, arena, . 

Sue per dig de lauzengier 
ostr* amor tomes encaire; 
Per so dey teuer en guaire ^ 
Trop plus que vos per sanb Marsal, 
Quar etz la res que mais me vaL 

Amicx, tan vos sai lauzengier 

£ fait d'amorosa meiia . "- 

Qtfieu cug que de cavalier 

öiatz devengutz camjaire; 

E deg vos o ben retraire,- . 

Quar ben paretz ifue pessetz d'al, 

Pos del mieu pensamen no us cal. 

Domna, Jamals esparvier 

No port, ni cas ab cerena, 

S' anc pueys que m detz joi entier 

Fuy de nulb* antra enquistaire; 

Ni no suy aital bauzake; "'' 

Mas per enveia *i desüal 

M*o alevon e m fan venal. 
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Amicx, crelrai vos per aitsJ, 
Qu'aissi us aya tos iemps loyal 

Doinna, aissi m' auretz loyal, • 
Quo Jamals non ponsarai d' aL 



A chantar m'er do so qa'iea no volriai 

Tan me rancur de sei oui sai amia; 

Quar ieu !' am inais que nulba res qae sia; 

Vas lui no m val merces nl oortezia, 

Ni ma beutats?, ni mos protz, ni mos seiiis; 

Qu* en aissi m sui enganada e trabia, 

Cum 8* ieu agues vas lui fag falbimeos. 

D*aiso m conort quar anc non fis falhensa, 
Amicx, vas vos, per nulba captenensa; 
Ans vos am mais no fetz Seguis Valensa; 
E platz mi fort que ieu d* amor vos vensa, 
Lo mieus amicx, quar etz lo plus Valens; 
Mi faitz orguelb ein digz et en parvensa,! 
Et etz bumils vas totas autras gens. 

Be m m^ravil cum vostre cors s'orguelba, 
Amicx, vas me, don ai razon que m duelba; 
£ non es dregz qu* antra domna us mi tuelba 
Per nulha re que us fassa ni us acuelba. 
E membre vos quäl fo '1 comensamens ^ 
De nostr' amor: ja dame dieus non vuelha 
Qu* en ma colpa sia 1 departimens. 

Proessa grans qu'en vostre cor s*aizina, 
E lo rics pretz qu'avetz m'en atabina; 
Q'una non sai loindana ni vezina, 
Si vol amar, vas vos no^ sf aclina: 
Mas vos, amicx, etz ben tan coooissens 
Quo ben devetz conoisser la plus fiaa; 
E membre vos de nostres covinens. 

Valer m degra mos pretz e mos paratges, 

E ma beutatz, e plus mos fis coratges; 

Per qu*ieu vos man, lai on es vostr* estatges, 

Esta cbanso, quo me sia messatges; 

£ vuelb saber, lo mieus belbs amicx gens, 

Sor quo m* etz vos tan fers ni tan salvatges; 
b sai si s*es orguelbs o mals talens. 

Mas tant e pliis vuelb quo us diga 1 messatges 
Que trop d' orguelh fai mal a manbtas geos. 
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m. Rayn. IJI, 23. Pam. Oee, 51 

Ab joi et ab joven m'apais, * 

E jois e jovens m* apaia; 
Quar mos amics es lo plus guais, 

per qu'ieu sui cuendeta e guaia; 

E pois ieu li sui veraia, 
Be i s taing qu'el me sia verais; 
Qu' anc de Im amär no m' estrais, 

Ni ai en cor que m n* estraia. ^ - 

Bfout mi platz, quar sai que val mais, ^ 

Sei qu'ieu plus dezir que m*aia; 
E sei que primiers lo m*atrais 

Dieu prec que grau joi V atraia; 

E qui que mal V en retraia 
Non creza fors so qu'el retrais. 
Qu' om cuoill mantas vetz los baiais 

Ab qu'el mezeis se balaia. 

Domna, que en bon pretz s'enten, 

Deu ben pausar s*entendensa 
En un pro cavallier valenf 

Pois ill coDois sa yalensa; 

S*ue r aus amar a preseosa ; 
omna pois am a presen, 
Ja pois li pro ni 11 valen 
Non diran mas avinensa. 

Qu* ieu n' ai cbauzit un pro e gen, 

Per cui pret^ meillura e gensa, 
Larc et adreg e conoissen, 

On es sens e conoissensa; 

Prec 11 non aia enlendenSa, 
Ni bom no 1 puesca far crezen 
Qu' ieu fässa vas lui faillimein, 

Sol non trob en lui faillensa. 

Amicx, la vostra valensa 
Sabon li pro e li «valen ; 
Per qu'ieu vos quier de mantenen, 

Si US platz, Yostra mantenensa. , * 



IV. Rayn. Ill, 25. Pam. Oec. 57« JH0%, 66* 

Estat ai en gran consirier 
Per un cavallier qu^ai agut, 
E voili sia totz temps saubut 
Cum ieu T ai amat a sobrier. 
Ära vei quMeu sui trabida, 
Quar ieu noo U don^i m'amor; 
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Doa ai estat en grant error 
En leit e quan sui yestidst, 

Ben volria mon cavallier V 

Teuer un ser en mos bratz^nut, j 
Qu'el s'en tengra per errebut ' 

Sol c' a lui fesses coseillier; 

Quar plus m' en sui abellida 
Non fis Floris de Biancaflor. 
, Mon cor eu T autrei e m' amor, / 

Mon sen, mos oiUz e ma vida, 

Bels amics, avinens e bos, 

Quora us (enrai en mon poder, 

E que jagues ab vos un ser, 

E que US des un bais amoros \ 

Sapchatz gran talen ü* auria 
'Que US tengues en loc del marrit, 
Ab so que m^aguessez plevit 

De far tot so qu' ieu volria. 



V. Pdrn, OceiU 57. 

Fin joi me don' alegransa, 
Per qu*eu cant plus gaiamen; 
E no m'o teng a pezansa 
Ni a negun pessamen, 
Quar sai que son a mon dan 
Aitals lausengier truan; 
E ior maidis no m' esglaia, 
Ans en son dez tans plus gaia. 

En mi inges Fransa 

Li lausengier mal dizen, 

lu'om non pot aver honransa 

>ui a 'b eis acordamen; 

iu*ist son d'atretal semblan 

lom .<la nivol quan s* espan, 
Que '1 solels en pert sa raia: 
Per qu'en non am gent savaia. 

E vod gelos mal parlan 
Nous cuges qu' eu m' an tarzan 
Que jois e jovens no m plaia, 
Per (als que dols vos descaia, 
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¥11« Feire Ton Anreigne» 

Diez, 69. Faur., II, 9. 

Peire d' Alvernhe si fo Mel evesquat de Clermon. 
Savis homs fo e ben letrat^^ et fo fils d'un borges. 
Bels et avinens fo de la^ persona; 6 trobet ben e can- 
tet ben. E fo lo premiers bon trobaire ' que fo el mön 
en aquel temos, et aquel que fes li meillors sons de 
vers que anc losson faicbs el vers que dis: 

De josta 'Is breus joms e *ls loncs sers. 

Canson no fetz neguna, car en aquel temps negus 
cantars no s'apellava cansos, mas vers: mas pueis EN^ 
Guirautz de Borneill fetz la primiera canson que anc 
fos faita. Mout fo onratz e grasitz per tots los valens 
barons e per totas las Valens dompnas. Et era ten- 
gutz per lo meillor trobador del mon, tro que veno 
Guirautz de Borneill. Mout se lauzava en sos cantars 
e blasmava los autres trobadors,«^i qu'el dis en una 
copla d*un sirventes qu*el fes: 

Peire d* Alvernhe a tal votz 
Que canta de sobr' e de setz, 
E siel sons son dous e plazen: 
E pois es maiestre de totz, 
Ab q*un pauc esclarzis sos mots, 
Qu'a penas nuUs hom los enten. 

Longamen estet e visquet el mon ad honor, segon 
que m dis lo .Öalfins d' Alvernhe, que nasquet en 
son temps; e pois donet se en orde et aqui mori. 
Ri^. Fy 291. Pam. Occ^ 135. Diez, 76. 

I. Rayji. F, 292. Pam. Occ. 138. 140. Diez, 72. 

" ,,Rossinhol, en son Tepaire 
W iras ma dona vezer, 
E ill diguas lo mieu afaire, 
E ill' digua t del «iea yer, 
Que man sai 
Com Testai; 
.Mas de mi '11 sovenha, • 
Que ges lai, 
Per nuiü plai, 
Ab 6i no t retenha, 

„Que tost no m tornes retraire 
So Star e son captener, 
Qu'ieunon ai amic ni fraire 
Don tant ho vaeiUa saber.** - 



1 
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Ar s' en vai 

L'auzel guai 
Ab gaug, on que venha 

Ab essai, 

Ses esglai 
Tro qu'en trop ensenha. 

Tan qaan Tauzels de bon aire 
Vi sa beutat aparer, « 
Dous cbant comeoset a braire 
äi com sol far contra 'i ser; 

Pueis se tai 

Quo non brai, 
Mas de lieis enginha 

Co 1 retrai 

Son pantai, 
So qu'iU auzir denha: 

„Sei que us es verais amaire 
^ Vol quMeu el vostre poder 
Vengues sai esser cbantaire, 
Per so que us fos a plazer; 
E s^brai 
Quan vetrai 
De Yos cor que m venba, 

Que ill dirai, 
, Si ren sai 
Per qu' e^ lai sen fenfaa. 

„E si *11 port per que s n*esclaire 
Gran gaug en podetz aver, 
G* anc hom non nasquet de maire 
Tan de be us puesca voler. 

£u movrai 

Et irai 
Ab gaug, on que yenha. 

^o farai, 

Quar non ai 
^Dig quai plag en prenha. 

„D*aisso serai plaideiaire 

Su'en amor a son esper; 
s deuria triguar gaire 
Tan quan V amors na lezer, 
Que tost chai 
Blanc en bai * 
Coma flors en lenha, 
E val mai 
Qui 1 fag fai 
Ab c*oin la *n destrenhi^'^ 



l 
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Ben h^ tengut dreg yiatge 
L^auzel lai on el tramis; 
Et ill envia m mesatj^e 
Segon quo de mi s jauzis: 
,,MoIt mi platz, 
So sapchatz, 
Vostra parladora; 

Et auiatz 
' Qae ill djguatz 
So don mi pren cura. 

^ort mi pot esser salvatge 
Quar s'es lonhatz mos amicx, 
G^ anc jois de negun IiDätge^ 
No vi que tan m'abelis; 

Trop viatz 

Fo 1 comjatzj 
Has si 'n fos segura, 

Mais bontatz 

I<}'agr' assatz. 
Per qa*ieu n*ai rancura. 

„Que tan Farn de bon coratge 
C'ades soi entr' on dormis, 
Et ab lui ai guidonatge, 
Joe e ^aug e joi e ris, 

E solatz ^ 

G'ai en patz 
No sap creatura, 

Tan quan jatz 

E mos bratz 
Tro que s trasfigura. 

„Tos temps mi fo d*agradatge 
Pos lo vi et ans qu*el vis, 
£ ges de plus ric linatge 
Non vueill autr* aver conquis; 

Mos cuidatz 

Es bon fatz; 
No m pot far tortura 

Yens ni glatz 

Ni estatz 
Ni caut ni freidura. 

,^on* amoTs a un usatge 
Col bos aurs quan ben es fis, 
Que s* esmera de bontatge 
Qni ab bontat H servis; 

E crezatz 

C amistatz 
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CascuD joi« meillura; 

Heilluratz 

£t amalz 
Ei cui jois aora. 

„Dous -auzels. en son eslatge 
fräs quan venra 'I niatis, 
E diguas li en dres Imliatge 
De qiiai guiza 1' obedis." 

Abrivalz 

N' es tornatz 
Trop per gran mezura; 

Doctrinaiz, 

EmparlaU 
De bon' aventura. 



IL Rayv. III, 327. 
En estiu quan crida 'I jais, 
E reviu per mieg los piois 
Jovens aD la flor que iiais, 
Adoncs es ben dregz qu' om lais 
Fals' amor enguanairitz 
Ab volpilhos acropilz. 
Li sordeior e 'Js savnis 
An lo mieihs e '1 meinfis del fais, 
Fniic so prezon qui s n' irais; 
Atniiriii, pus noD puesc roais, 
Que de Ut amor sui guitz 
DoD sai que serai trahltz. 
Pres ai estat en caslar, 
Ah so quB no y aus eslar 
Empero non puesc mudar; 
De mos enemicx no 'l giiar, 
Qu'en auta roca es baslilz, 
E ja noii er assalbitz. 
Si '1 porliers me vol jurar 
Qu' autrni no i laisses iiilrar, 
Segurs pogra guerreyar; 
Mas al sagrament passar 
Tem que serai escarnilz, 
Que mtl velz en sui falhitz. 
Lai sui plevilz e jural^ 
Qu' ieu non am vas autre latz, 
Mas d'aisso es grans pecbatz. 
Qu'ieu am e no sui amatz; , 
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Totz temps ai fag plaitz e ditz, 
Per qu'ieu sui gent acuülitz. 

Adoncx dey querre soTatz 
De que sia mais prezatz, 
~^uar an tal bora fui natz 
(u* anc non puec amar en patz ; 
platz me quar sui issitz 
De la terra on fui noiritz. 

Amia m lais dieus trobar 
On ja' no m puesca fizar, 
Et, on plus la 'n tenrai car/ 
Que pens de tat enguänar. 
Adoncx mi tenc per guarit^, 
Quan mi ment tot quah me dit^. 

Assatz a que cavalguar 

Qui antra la vol sercar, 

Qu' en tan col cels clau la m^r, 

Non pot hom • gaire- trd'bar • , . • - • 

Que non sion camjaintz '' '■ 

ves drutz o ves maritz. 

Totz temps deti esser märritz' 
Qui d*aital amor es guitz. 



.1 > 



< I 



ni. Pam, Occ: 136. Dik\ ?4. /Pöi/r. //, Jt 

De josta 'Is breus jofn^e^^ls'lö^cs sers» 

Ouan la blanc* aura brune;zis, , -. 

Volh que branc' e brolh mos sabers V 
D' un nou joi que m frug e in floris; 
Pos dels verts foihs vei clarzir los guarrics, 
Per que s retrai entre la neus e 1 frejs 
Lo rossinbol, el tprtz, el gai$, el pics,. 

Qu' otr' aisso m'agrada 1 parers 
D' amors loftdans e de vezis; 
(jBfa/^Üc val levars ni jazers 
A lieis ses lui que Fes actis : 

?u'amors vol gaug e grüpis los enics. 
qui s'esjau a Tora qu'es destreis, 
Ben par que cel volri* esser amics.. 

Mas ieu no sai quals capteners 

Me sofri, gu' una m' a conquis 

On reviu jois et nais valers 

Tal que denan li trassalis. 
Qu' ab enquerer del dig m' en ve destrics, 
Tan tem qu' el meils lais e diga '1' sordeis, 
On plus mon cor me ditz: quar no t'en gics*? 
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Ben vei e sai e crei qu' es vers 

Qu' amors engraiss' e magrezis 

L* UQ ab tilchar, V auir' ab dir yers, 

Uns ab plors et autres ab ris; 
E cel que s vol es manent o mendics: 
Mas ieu n' am mais so qu' en ai, qu' esser reia 
Que fos senhor d*Escotz et de Galics. 

Quar si fos ja del mieus volers 

Lo sieus bos coratges devis« 

Lsd on madomna m toi temers 

De so per que plus m'esbaudisl 
Qu' anc no '1 sai dir iauzengas ni prezics, , 
Mas meillor cor Tai trop que no pareis: 
S' ella no '1 sab morrai m' en totz antics. 

Tan m'es dos e gens sos vezers 

E 1 joi que m' es el cor assis, 

Ou' ades brota lo bos espers 

Qu'en ai, per c^ue m*en enriquis: 
Qu' anc tan no tui volpils ni no m camics.^ 
Soi que m'anes a lei, qu'ieU:iEi(|ui eis : 
No m saubes far de gran paupreira rics. 

Cest es jois e gaug e plazers 

En que manta gen s'abelis; 

E sos pretz modt' a gran poders, 

Ouar maus jois sobresenboris: . ' .' " 

Qu ensenhamend e b^utatz 1' es abiics. 
D'un ram d'amor qu'en lei s'espan e creis^ 
E fara tro qu' ieu sia blanc co nies. 

GeSt vers sabra; so m pes, violar Audrics, 
Quel d'Alvernhe; e dis qu'om ses domneis 
No pot yaler plus que ses gra Y espics. 

Per qu' ieu cosselb ja no t' en desrazics ; 
Quar mais conquis aqui on ilb m'ateis, 
Que si m dones Fran$a *1 rei Lodoics« 



IV. Aar»- /^» 297. Die», 76* 

Gbantarai d'aquetz trobadors 

Sue cbantan de manbtas colors; 
1 sordeyor cuida^dir gen, 
Mas a chantar lor er alhors; 
Qu' entremetre n' aug cent pastors 
Q'u3 no sap que i s mpnta o i s disse^« 

b' aisso m' er mal Peire Rogiets, 
Per que n' er encolpatz premiers. 



PBIRB VON kUVERGNB. 95 



Quar chanta d'amor a presen; 
E covengra 1 mielhs un sautiers 
En la gleisa, o us candeliers 
Portar ab gran candela arden. 

Es segonz Guirautz de Bornelh^ 
Que sembia drap sec al solelh 
Ab son magre chantar dolen 
Qu* es Chans de vielhä por^selh; 
E si s mirava en espelb, 
No s prezaria un aguUen. 

El iertz Bernatz del Ventadom 

SU' es menres d'EN Borneih un dorn; 
as en son paire ac bon sirven 
Per trair* ab arc manal d*alborn; 
E sa maire ca^fava '1 forn^ 
Et amassava 1* issermen. 

El (juartz de Briva 1 Lemoziß, 
Us joglaretz pus prezentis 

?ue sia tro en BenavQn; 
semblaria us pelegris 
Malautes, quan chanta *1 mesquis, 
Qu'a pauc pietatz no m*en pren. 

EN Guillems de Ribas lo qulns 
Qu* es malvatz defors e dedins, 
E dis totz SOS vers raucamen;. 
Per quMeu non pres ren sos retii^s^ 
Qu' atreslan s*en faria us chins; 
E; dels huelhs sembia vaut d' argen« 

El seizes N Elias Gausmars 

?u' es cavayers e s fd joglars ; 
fai o mal qui lo y cossen 
Ni 1 dona vestirs belhs ni cars, 
Qu' aitan valria 'Is agues ars ^ 
Qu* en joglaritz, s' en son ja cen* 

E Peire Bermon se bayäset, 
Pus qu* el coms de Toloza '1 det, 
Qu* anc no soanet d* avinen ; 
Per que fon cortes qui *1 raubet, 
E fe o mal, quar no '1 taihel 
Aquo que hom porta penden. 

L* ochen es Bematz de Sayssao 
Qu* anc negun bon mestier non ae 
Mas d* anar menutz dons queren ; * 
Que despueys no '1 prezei un brac 
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Pus a 'N Bertran de Gardalhao 
Qüeri un mantelh suzoleD. 

£1 noves es EN Raymbautz 

Sue s fai per son trobar trop baatz; 
as ieu lo tomi a nien, 
Que non es alegres ni cautz; 
Et ieu pres trop mais los pipautz 
Que van las almornas quereL 

EN Ebles de Sancha '1 dezes 

A cuy anc d'amor non veno bes, , 

Sitot se canta de Coyden; 

Vilanetz es^ e fals pages, 

E ditz bom .que per dos poges 

Sai si logua e lai si ven. 

E Tonzes Guossalbo Rozitz 

Que s fai de son chan trop formitz^ 

Tan qu*en cavallairia s fen; 

Et anc no fon tan ben guamitz 

Que per elb fos dos colps feritz^ 

Si doncs no 1 trobet en fugen^ 

El dozes US petitz Lombartz 
Que clama sos vezins cpartz, 
Mas elb es d'aquelh eys parven; 
per q*us sonelz fai gualiartz 
Ab motz amaribotz bastartz; 
E luy apellon Cossezen. : 

Peire d'Alvernhe a tal voiz 

Que chanta cum granolh* en potz, 

E lauza s trop a tota gen; 

Pero maiestres es de totz 

Ab q^un pauc/esciarzis sos motz, 

Qu' a penas nulbs hom los enten. 

Lo vers fo faitz als enflabotz • 
A Poiv^rt tot jogan, rizen. 



V. Raxn. IV, 295. Biez, W. 

Belha m' es la flors d' agullen, 
Quant aug del fin joy la doussor 
'Que fan rauz.elh novelhamen 
^el temps qu^es tomat en verdor^ 
JE s.on de flors cubert li reynh 
Gruec e vermelh e vert e blau.' 

De molherat ges lio m* es gen 
Que s fasson drut ni amador, 
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Qu* ab las autjiiis van aprendeH 
Engienhs ab que gardon las lor; 
Mad selb per que hom las destrenh ^ 
Port' al braguier la contraclauu 

Vilas cortes hi eis de son sen, 

E molherat dompneiador, 

E r azes quan brama eyssamen < 

Cam fai lebriers ab son senhor, > 

Mas i.eu no cre pros dompna denh 

Far drut molherat gelos brau. 

Molherat fan capfeaemen 

pe yeziat eiiguanador, 

Que i' autruy paii guasta 6 despen, 

£ '1 sieu met en lu^c Salvador, 

Mas s^lh a cuy grans fams en prenh 

Manja lo pan que non Y abau. 

Maritz que marit vay sufren 
Deu tastar d'atretal sabor, 
Qu9 car deu comprar qui car.ven; 
E *1 gelos met 11 guardador, 
Pueys 11 laissa sa molher pfenh 
D*un Girbaudo filh de Girbau. 

D' aqui naisson 11 recrezen, 

21' US non ama pretz ni valör: 
i ! cum an abaissat joven 
E tomat en tan gran error! 
. Sest ama Y aver e Y estrenh, 
Li folh e '1 gars son naturau. 

Sancta Sfaria, en Onen 

Guiza '1 rey e Y emperador, 

E faitz lor far ab la lor gen 

Lo servizi nostre senhor, 

Que^lh Türe conosco Pentressenh 

Que dieus pres per nos mort carnau. 

Aissi vay lo vers definen^ 

Et ieu que no '1 puesc far lonjof, 

'}vl el mals mi ten e lo türmen 
\ue m'a mes en tan gran languor^ 
iu' ieu no suy drutz, ni dr utz, no m fenb, 

Ni nulhs joys d' amor no m' esjau. / 

Dieus, que .nasques en Betlehen, 
Tu los capdela e 'Is acor, 
Que per lo nostre salvamen 
Prezes en cros mort e dolor; 
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Vers dieus, vers hom, vai'm'accoren, 
Trinus unus n'aor e 'n lau. 

Non er mais drutz, ni drutz no s fenh 
Los pitars, ni joys nön V esjaa 

VL Raxn. IV, 121. 

Bei m' es, quan la roza floris 
E 'l gens tenninis s* enansa, 
Fas' un vers a m' avenUira 
Don mos cors es en balansa 
Pel dous Chan del rossinhol 
C aug chantar la nueit escura 
Per los vergiers e pels plais. 
Reis, per los creslians faillis, 
Quar Masmut nos fan sobransa; 
Goms ni ducx non senb sentura 
Miels de vos feira de lansa; 
Per Temperador me dol, 
Ca jnoutas gens fai fraitura ; 
Tals en plora que n' a jais. 
Vostre coratges s' esclargis 
Quar n'avetz bon' esperan.sa; 
Sobre Paguans, gens tafura,^ ^ 
Cavalgualz senes duptansa; 
Premiers penres Tabadol, 
E si analz ab dreitura 
Tro a Maroc, faran lais. 
Sei qu' el joi del segle delis 
Vei que son prelz dezenansa; 
Fils es d' avofcriatura 

?ue fai avol demostransa, 
per tan hon baisa 1 col, 
Quar gitatz es a non cura, 
Estai mais entr» eis savais. 
Per mi non die, tan m' abelis 
Quan vei molt gran alegransa, 
Amors vol calonja s dura, 
E non pot aver fizansa, 
Si carnal arma non vol, 
Quar vei que cors non a cura 
Mas de senhor que engrais. 

Ghantador, lo vers vos fenis, 
Aprendetz la comensensa: 
Marcabrus per gran dreitura 
Trobet d' altretal semblansa; 
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E tenga lo tug per foh 

Qui no conois sa natura, 

E no 1 membre per«que s nais. 



Vn. Biiyn. IF, 115. Diez^ 71. Faiif. //, 10. 

Lo senher que formet lo tro 

E tot quan terr' e mar perpren» i 

E veno pel nofstre .salvamen 

Recebre mort e passio; 

E, quan vi que sa gen perdia, 

En resors de mort ai ters dia, 

Et en enfem n' anet dece 

Per DOS salvar, vßra merce. 

Aisi com nos det gueriso 

E 'n liuret son cors a türmen, 

Nos quer qu' el dezeretamen 

Que ill faun Sarrazi felo 

Lo seguam tug la dreita Via; 

Que la Yotz del cel nos escria: 

„Sortz, e mort venetz a merce.^' 

E no la vol qui no m' en cre. . • ' 

Totz nos apela a razo 

?uar son aspre li faillimen, 
not nos,sorzer veramen 
Sei que peri '1 rei Farao; 
Seguam lo, com ditz la clersia: 
E poira '1 dir senes fadia 
Oui morra: „Tu morist per mö, 
Vers dieus, et ieu soi mortz per t^I^' 
E qui yiura, ses faülizo, 
Er cazatz d' onrat pretz valen, 
Et er salvatz plus salvamen 
Oue Jonas q[u*eisit del peiso, 
Qu* era peritz pel torl c* avia. 
AI seiihor laisem la folia, 
£ seguam dieu que val, qüi 1 cre 
Mena peccador a merce« « 

AI rei Felip et a "N Qto, 
Et al rei Joan eisamen 
Laus que fassen acordamen 
Entr* eis, e segon lo perdo^ 
E servon a sancta Maria . 
Don SOS Als pert la senboria 
De Suria, del comte de 
Sur tro al regne d'Egipte. 

7* 
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Las poestatz e 'I ric baro 

E ill pros cavalier e il sirven, 

E auri' obs T afortimen, 

Aaem tug que dieus nos somo; 

Quar si negus hi remania, ^ 

Enferns er a sa' companbia; 

Gel que dien laisa e 'n enfem te, 1 

£n enfem aura la merce. ') 

Hueima:s p'arran li ric e ill pro, ' 

E 1s coratjos ab ardioiea 
AI be ferir demantenen; 
Aras parran li adreg e ill pro, 
Qu' et bos armatz somo e tria 
Nostre senher cui non oblia, 
E laisa 'Is malvatz d* avol fe, 
E *ls pros vol menar a merc^. 

Lo cbans tenra deves Suria 
E ill crotz on dieus nos rezemia 
E *1 Saint sepulcre e '\ loc on e 
A cobrar qui volra merce. 

Profeta, vai e te ta via 
Vas Magnat, on prelz no s desvia, 
AI senhor qui lo guard* e '1 te 
Plus que no faun Juzieu lur fe. 

Vin. Bayn, IV, 423. DUz, 76. 

Dieus, Vera vida, verays, 
Dreitz entre clergues e lays^ 
E nomnatz salvaire Crist 
En lati et en ebrays, 
E natz e pueys mortz vius vist 
Ressorzitz, don laisses trist 
Selbs que pueys fezes jauzens. 

Senher vers, ieu falhi fals 

Dont es issitz tan grans mals 

En cossir et en digz durs, 

Et ep fols, faitz infernals 

Ab brondilhs d'estranhs aturs, 

Et en tans talans tafurs 

Que m rend colpables penedftns. 

Per quant qu'ieu mescabes anc, 
S'ieu non ai cor ferm e franc 
De dir si cum agra ops, 
Prec a vos a cui m* en plane, • ; , 
Per cui tan fizels fon Jops, 
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Que non guardetz mos tortz trops, 

Mas gracia m sia sufrens. 

* 

'Qu*ieu Don sui sl savis sai 
Que puesca conquerre lai 
Lo regn' on nulh set ni fam 
Ni caut Di freg non a mal, 
S'il vostra vertutz ctd dam 
No m don esfortz qu* ieu dezam • 
Lo joy d* est segle giquens, 

Que m fai falhir ves vos sol, 
Per qu'el cor m'intra ea tremol; 
£ si m servatz mos forfaitz 
Tro lai ai derrier tribol, 
Qu' enans no 'Is m' aiatz far fra;tz, 
Senher, non er ges bos plaitz, 
Si merces no us sobrevens. 

Senber, qu'estorses Sidrac 

D* ardr* en la flama e Midrao 

Essems et Abdenago, . ' 

E Daniel dins del lac 

On era ab lo leo, 

E 'is tres ricx reys contr* Hero, . 

Suzana dels fais guirens. 

E pasqnes, senher sobras, 

De dos peys e de eine pas; ' 

E '1 Lazer ressorzis vos 

Qu'eraja quatredias, 

Et ac per so gent respos 

Lo sers sdl centorios, 

E traisses 'motz greus turmens^ 

E fezetz de 1' aigua vi 
En la cort d' Archetricli, ' . 

£ d* autres mifaBIes 'mootz , 
Don hom carnals no sap fi, 
Ni no US en mostretz estoutz; 
£ parlet per vos lo youtz 
'De Luca, reys resplahdens. 

£ creetz la terra e 1 tro 
£ tot quant es ni anc io, 
-Lo sol e 'is signes del cel; 
£ confondetz Farao, 
£ detz als filhs d' Israel 
Lach e bresca, manna e mel, 
£ dampnes ab serp sefpens. 
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Als Yostres fob requies, 

?|uan Yos plac que Moyses 
ssia lai el dezert, / 

£ *1 liuretz las mas e 'Is pes 
Denan Fange! qiie respert; 
E sant Pfeire fezes cert ^ 

De vostres digz plus crezens. 

E YOS queric lo durs plebs 
Tro lai ont es mpnt Orebs, 
D'Aurien en Belhleem; 
Que YOS enfugi Joseps 
En Egypte, so sabem, 
E'pueys en Iheruzalem 
Vengues als Yosires parens. 

De Nazareth reys Ibesus, 
Pair' en tres personas us, 
E filbs e sanhs esperitz, 
Yos prec et unitatz sus 

SU' es cims e rams e razitz, 
dieus de tot quant es guitz, 
Que m siatz, si us plalz, defendens. 

E sai obra ab bon talan 

Mi detz a far entretan 

Que quan Yenretz en las nius 

Jutjar fo segr el jorn gran, . 

Vers dieus, no m siatz esquius, 

E que, clars reys, doutz e pius, 

M' en an' ab grazitz jauzens. 

Senber, no m' oblidetz gens, 

Qu'ieu ses yos no sui sostens, 

Vers dieus, pair' omnipotens, 

Si cum YOS etz conoyssens 

Mi senb, el Yostre nom crezens, 

In nomine patris et filü et Spiritus sancti, amens. 



IX. Tenzone ton Peire von Aunergne und Benuifi von 

Fentadour. Rayn. /^, 6. 

Amicx Bernartz del Veptadom, 
CotnYOspodelz del cban sofrir, 
Quant aissi auzetz esbaudir 
Lo rossignolet nuoit e jorn? 
Auiatz lo'joi que demena, 
Tota nupit cbanta sotsk la fior; 
Miels s* enten que vos en iimor. 
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Peire, lo dormir e '1 sojom 
Am mais qu' el rossignol auzir; 
Ni ja tan no m sabriatz dir 
Que mais en la foUia lorn; 

Dien lau, fors sui de cadena, 
E Yos e tuich iV autr' aaiador 
Etz remazut ea la follor« 

Qüi ab amor no s sap tener, 
Bernartz, greu er pros ni cortes; 
Ni ja tan no us fara doler 
Que mais no us vailla qu' autre bes; 

Quar, si fai mal, pois. abena. 
Greu ~a hom ^ran ben ses dolor, 
Mas ades vens io jois lo plor. 

Feire, si fos al mieu plazer 
Lo segles fatz' dos ans o tres, 
Non foron, vos die en lo ver, 
Dompipas per nos pregadas ges; 
Ans sostengran tan gran peoa, 
Qu* elas nosf^iran tan d'onor 
Qu* ans noS preguarau que nos lor. 

Bernartz, so es desavinen 
Que dompnas preion, ans cove 
Qu' om las.prec e lor clam merce; 
Et es plus fols, mon escien, 
Que sei que semena ^n arena 

§ui las blasma ni lor valor, 
mov del mal enseignador. 

Peire, mout ai lo cor dolen, 
laan d'una falsa rae sove, 

^ue m*a mort, e no sai per que, 

luar ieu 1' amava finamen. 
Flait ai longa carantena, 
E sai, si la fezes loignor, 
Ades la trobaria peior. 

Bernartz, foudatz vos amena, 
Quar aissi vos partetz d' amor 
per cui a bom pretz e valor. 

Peire, quiama desena. 
Quar las trichairite emre lor 
An tont joi e pretz e valor^ 
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VIII. Chdnem von iMiertAlB^. 

Diez, 77. 

Guillems de Cabestanh fo un gentUs castelas del 
comtat de RossUboa, qu* es del rei d' Aragon e que con^ 
finava com Cataloiugna e com Narbones. Mol fo avi- 
nens bom de la persona, e presatz d' armas, e de ser- 
Yir e de portesia, e bos trobaires. > Et avia en la soa 
enconlrada uua domna que avia nom ma domna Ser~ 
monda, moiller d' EN Raimon de Gastet Rossilbo, qu* era 
mot ric e gentils e braus e mals et orgoillos. Longa- 
men 1' amet EN G. de Cabestanb, e 'n fet motas bonas 
cansos; e la domna '1 volc tan de be qae *l fey son 
cavay^r, et esteron ab gran joi essems lonc temps. E 
fon die al marit d' ela, don el n'ac gran gelosia; et 
enserret la en una tor, e fetz la fort gardar e li foron 
faitz man desplazer, don G. de Cabestanh intret en 
gran .dolor et en gran tristessa; e fes aquelia canso 
que dis : ,.Lo dos cossire Que m don amor soven.^ E 
quan R. ehtendet la cause crezet que fos de sa moiller, 
quar dis en una cobia: „Tot quan fas per temensa Pe- 
vetz en bona fei Penre, neis quan no us vei/' Et aquest 
mot entendet: e mandet lo marit a *N G. que vengues 
a parlamen. E menet Id ab si foras lonh del castel, 
et a trassio el li tolc la testa e mos la ep un camay* 
rol; e trais li lo cor del cors, e mes lo en carnayrol 
com la testa. Et intret s' en el castel, e fes lo cor 
raustiir e fez lo aportar a la taula a la moiller, per so 
la domna s' agradava fort de cor de salvaizina, e fes lo 
manjar a sa molher en semblan qu' el ne manjes. E 
q;uan 1' ac manjat, si levet sus e dis que so -que avia 
'manjat era 1 cor d'EN G. de Cabestanh, e mostret li 
la testa, e demandet ii si Tera estat bos a manjar. E 
la domna conoc la testa d'EN Guillem de Cabestanh, 
e dis que tan bos li era estat e si saboros, que Jamals 
autre manjars ni autre beures no '1 tolria lä sabor de 
la boca qu' el cor d' EN G. de C. li avia lajssada. £1 
marit, quant o auzi, correc li dessus ab 1' espaza; e la 
domna ac paor e fugi al balcon, e se laisset cazer jos, 
e fo morta, — Et aquest «mal fo sauputz per tota Ca- 
taloingna e per totas las terras del rei d' Aragon ; e per 
lo rei 'N Anfos, >e per tos los baros de las encontra- 
das fo mot gran tristeza e grans dolors de la domna 
e d'EN G. de Cabestanh. Et ajusteron se los parens 
d' EN G. 6 de la domna , e totz los cortes cavAyers 
d'aquela encontrada, e guerreieron R. de Castel Ros^ 



I 



GUIUiElf VON GABBSTAINA« 10$ 

silhon a foo et a sanc. El rei d' Arago veno en la lenra, 
quan saup lo fag, e pres R. de Castel Rossilho, e des- 
fetz ii los castels e las^terra», e fe&metr' EN G. de Ca- 
bestanh denan l'us de la gleiza de San Joan a Perpin- 
han, e la domna ab eU E fpQ una longa sazo que tag 
li cortes cavayer e las domoas gentils de Cataluenba 
e de Rossilho e de Sardanha e de Cofolen e de Nar- 
bones, ^enian far cascun an aooaf per lur armas aital 
jom quan moriro, pregan nostre senfaor qUe lur agues 
merce. — Aissi com avetz\auzit lo rei pres R. de Ca- 
stel Rossilho e '1 deseretet, e '1 tolc iotz sos ca^tels, e 
1 fes morir en sas preisos, e donet totz sos be6 als 
parens d* EN 6. e de.la dotnna que mori per eljßayn. 
y, 187. Pflm. Otc, 38. . . 

Eine andere ausführlichere u.mehr novellenartige Bio- 
graphie findet^sich in einer Handschrift der Laureüziana. 
MoBsegnor Raiinon de Ronsillion fo uq valenz B. 
aisi com saüt)etz et ac per moller ma dompna Margarida, 
la plus bella dompna C om saubes en aqel temps, et la 
mais presiada de totz bc^ pret^s, et de totas valors, et ' 
de tota Gortesia. Avenc si qe Guillem de Cabstaing, 
qe fu fil d* ün paubre cavallers del castel de Cabstaing, 
veno en la cort.de monsegnorRaimon de Rossillion, *et 
se presentet a lui, se il plasia qe el fos vaslet de sa 
cort. Mchsegnor Raimon q' el vi bei e avinenz, et li 
sembiet de. bona part, dis li qe ben fos el vengutz, et 
qe demores en sa cort. Aisi demoret con ei, e saup 
si tan gen captener, qe pauc et gran ramavon. Et . 
saup tan enantisar, qe mou&egnor Rfimon volc qe fos 
donzel de ina dompna Margharida sa molher; et en aisi 
fo fait. Adonc s' esforzet UuMlem de mais valer et em 
ditz et en faitz* Mais, ensi Qom sol avenjr d'amor,. 
veno c' amors volc assatir ma dompna Margarida de.son 
assaut, et scalfet la de pensamen; tan li plasia l'afar 
de G. e '1 dich e '1 semblantz qe non se poc tenir un 
dia q' el no '1 dizes: Ära m digatz^ Guillem, s'una 
dompna te fasia semblan d' amor, auzarias la tu amar? 
Guillem, qe se n' era perceubutz, li respondet tot fran- 
chamen: SMeu^ ma dompna, saup q' eis semblantz 
fosson vertadier. • Per Saint Johan, reo, la dompna, ben 
avetz respondut a guisa de pro ; mas eras te volgl proar 
se tu poras saber et conoisser.de semblanz cai son 
vertadier, o cal non. Cant Guillem ac entendudas las 
"parolas, respondi: Ma dompna tot aisi con vos plaria 
sia. Et comenset a pensar, et mantenent li moc amors 
esbaraUa et Fintret el tov tot de preon lo pensamen 
p' amors tramet a)s sieus; de si en an fodels servientz 
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d'amar, et comencet de trobar cobletas avinenz et 
gaias, et danzas et cantas d' avinens caiitar era d' asautz 
et plus a lei per cui el cantava. Et amors qe rend a 
sosr serrens sos gasardos, can U ven a plaser, toIc 
rendre de son servisi lo grat. Vai destregnen la dompna 
tan gremoen de pensamen d' amor et consire, qe jom 
ni noit non podia "pausar, pensan la valor et la 
proessa a' er en Gufllem paosada et messa tan aondo- 
Samen. Un Jom ävenc qe la dompna pres GaiUem, e 
1 dis: 6. era m digatz, es tu ancara. aperceubutz de 
mos semblanz^ si son yerais o mensongiers. 6. respon: 
Dompna, si 'n vallia dieus; de 1' ora en sai qe fin vostre 
servire, no m poc entrar el cor nul pessamen, qe non 
fossatz la mielz c^ anc nasqet, et la mais vertadiera ab 
diz et a semblanz. Aiso crei et creirai iota ma vida. 
Et la dompna respos: G., eu us dis, si deus m' en par, 
qe ja per me non seres galiatz, ni vostre pensamen 
non er en bada : et tes lo braz et V abrasetz dousamen 
inz en la zambra, on 111 eron amdoi assis, et lai co- 
menseron lor dmdaria. Et duret non longamen, qe 
lausinjers, cui diens air, comenseron de s' amor parlar. 
et anar devinan per las Chansos qe-G. fasia, disenq'ei 
s' entendja en ma dompna Margarida. Tan % anneron 
disen, et jus et sus, c' a 1' aurella de monsegnor Raimon 
venc. Adonc li saup trop mal, et trop greu iratz, per 
ö c' a perdre li ävinia son compagnon qe tant amava, 
et plus de V onta de sa molber. Un jom avene qe 
Guillem era anat a Spanier ab un escuier solamen. 
Et monsegnor R.do fetz demandar on era. Etun val* 
letz li dis G'anatz era ji sparvier. Et seVqfel sabia li 
dis en aital encontrada. Mantenent se vai armar d' ar- 
jnas celadas, et si fec amenar son destrier, et a pres 
tot sol son chämin vas cella part, on Guillem era an- 
nat; tan cbavalquet qe trovet lo. Cant G. lo vi venut, 
si s* en donet merveiiha, et tan tost li venc mal pensa- 
mens. Et il venc a Tenoontra, etil dis: Senher, ben 
Sias TOS vengutz. Com es asi sola? Mons^ngnor Rai*- 
mon respondet: G. quar vos vauc qeren per solazar 
ml a vos; et avetz nientz prez? ieu, sengnor, non 
gaire, car ai paUc trobat, et qipauc troba non pot 
gaire penre, so sabets vos, si col proverbi ditz. Lais- 
sem eimais aqest parlamen estar, dis monsegnor Rai^ 
mon; et digatz mi ver per la fe qe m devetz deutet 
aiso qe us volrai demanaaT. Per deu, senher, ditz G. 
s' aiso es de dir, be us dirai. Non voil) (( i m metatz 
nul escondit, so dis monsenhor Raimon, mas t^t en« 
teramea me diretz d'aiso qe us demandrai. Senher» 
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pois qe US platz demaadatz mi, so dis G., si vos dirai^ 
fo Ter,. Et moasenhor Raimou demandet: GuUlem, si 
dieus et fes tos vaUia, avetz dompna per cui cantaü 
ni per cui amor vos destriQgna? Guillem respoD; Seig- 
ner et ctomcaiiteria s' amor no m destrigna? Sapc^tz ' 
de ver, monsegnor, c' amor in' a tot en son poder. R. 
respon: Ben o voilL creire, q'estiers non pograiz.taa 
gen ohaatar; mas saber voiil, si a vos platz, digatz qi 
es Tostra dooa. All segnier, per dleu, dis G., garaks 
qi m demandatz, si es raisoos c'on deia descelar s*amor, 
vos me digatz qe sabes q' EN Bemard del Ventadorn 
dis: 

D* ima ren m' aonda mos senz 

C anc nulc bom mon joi non enquis 

?* eu volentiers non r en mentis, 
ar no m jpar boDs ensegnamenz^ 
Anz es follia et eufanza^ , 
Qui d' amor ä benenanza 

Q'eii Vol son cor ad omies desoobnr, 

Si oo l* en pod o valer o servif. 
Monsegnor Raimon respon: Ea Vos pdevis q'je 
US en valrai a mon poder.' Tan li pöd dir R« qe G.: li 
dis: Senher aitan sapchatz q^eu am la seror de ~ma 
domna Hargarida vostra möUier, et coig en aver cambi 
d* amor. Ar o sabetz, e v^ prec qe m* en vaihatz, o qe 
sivals no in* en tengatz dampnage. Prenez man et f^^ 
fet .R., q' eu vos jur e us plevis, qe us eli Valrai tot 
mon poder; et aisi Ten fianset; et qant l'aofiansat, li 
dis R: Ea voill c'anam in qua lal, car prop. es'de qi. 
£ US en pree, fetz G., per dleu. Et en aisi prenneroa 
'lor cami vas io ebastel de Liet! Et qan forons al cbastei^ 
si f(N*on ben acaüliz per BN Robert de Taräscon q* era 
maritz de ma dompna Agnes, 1a seror de ma dompna 
Marganda, et per ma dompna Agnes autresi. . E.mon«* 
segnor R. pres ma dompna Agnes per la man e mens 
la en chambra e si s'aseton sobra lo lieg. Et moa*< 
segnor R. dis: Ära m digatz, cognada, fe qe m devetz, 
amat»>vos per amor? Et ella dis: Oc, senber. Et cui, 
fetz eVf Aqest no us die ieu ges; et qe vos n' a ro- 
mansan? A la fin tant la preget, q'ella dis c'amava 
Guillem de Gabstaing. Aqest dis ella per zo q* ella veziä 
Guiilem marrttz et pensan, et sabia ben com el amava 
sa seror; don ella se temia qe R. non crezes mal de 
Guillem. D'aiso ac R. gran alegressa. Aqesta razon 
dis la dompna a soü marit; e *\ marit 11 respondet^e 
ben avia fatz, et det 11 parola, q* ella poges far o dir tot 
^0 qe fos escampamen de G.^ St la dompna ben o fetz, 
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q' ella apeUa G. dinz sa cbambra tot sol, et stet cod ei 
tont, qe R. coidet qe degaes aver d' ella piazer d* amor, 
et tot aco ii plazia; et comenset a pensar ae so qe li 
fo dig d' el, non era ver, et qüe van dizen<. La dömpna 
et Guillem -esstron de chambra, et fo apareillat lo sopar, 
et soperoQ con gran alegressa. Et pois sbpar^ fet )a 
dompna apareiUar lo lieg d' eis dos , prop d6 P uis de 
sa chambra, et tant feron, qe d* una sembtanza qe d' au- 
tra, la dompna et Guilleoi, qe &.• c'rezia que G. jagues 
con ella. Et lademan disnaron al castel con gran ale- 
gressa ; et pois disnar, s' en partiron con bei comjaty 
et vengueron a Rossillio. Et si tost com R. poc, se 

Earti de Guillem, ef venc s*en a sa molfaer, et contet 
zo q' avia vist de G. e sa seror. Be zo ac la dompna 
gran tristessa, tota la nnoig. Et lademan mandet per 
G., et si lo receup mal; et apellet lo fals e traitor. Et 
G. li clamet merce,, si com hom qe non avia colpa 
d' also q' ella Y acasionava; et dist li tot to^ com era 
stat a mot a mot. Et la dompna mandet per sa seror 
et per ella; et sap ben qe G. non avia colpa. , Et per 
zo la dompna li ais e 'i comandet q^el degues faruna 
cbanson, qal cl mostres qe non ames aukra dompna 
mas ella ; den el fetz aqesta chanßon. qe dis : Lo dous 
cossire Que m don amo'rs soven, etc. Et qant R. de 
Rossiltion ausi la chanson qe G. avia facba de sa mol- 
ber, donc lo fetz venir a parlämen assi foca del chastel, 
et tallet li la testa, et mes la en un carnarol, et tras 
U lO'Gor del cors, et mes lö con la testa« Et annet 
s' en al-cbastel, et fet io cor raustir, et.apofrtar a la 
taula a sa inolher, et fetz lui mangiar an(efl»piiida. ßt 
qant T ac manjat, R. se levet sus, et dis a la mölber qe 
sq qe '1 avia manjat era lo cor d'EN G» de Cabstaing, 
et mostret li la testa, et demandet li se era e$tat bon 
a manjar. . Et ella auzi zo q' il demandava, et vi et conoc 
la testa d'EN Guillem. Ella li respondet, ei dist li q' el 
era estat si bons et saboros que jamais 'autre manjars 
ni autres beures'no '1 torrian sabor d^ la boccha q'el 
cor d'EN G. li avia lasisat. Et R..li cortz 8|obra con la 
spasa.' Et ella li fug aluic d'un balcon jus^./st efemon- 
dega si lo coL Aqest mal .fo sabute pdr töta Catalogna« 
et per totas las terras del rei d' Aragon; ,:et; per lo rei 
Anfos, et per totz los harons de las enoonti!«d^ gran 
tristessa fo et grans dolors de |a mort d'EN GuUlem 
et de la dompna, q' aisi laidamenz los aVia mort R. Et 
josteron Si li paren d'EN Guillem, et de la dompna, et 
tuit cü qi eroD amador, et guerriron R. a foc et a sanc; 
e '1 reis Anfos d* Aragon veno en aqella eneontrada, 
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qant saup la mort de la dompna et d^ cbayaUer; et 
pres R. e desfetz li lo chastels et las terras; et fetz 6. 
et la dompna raetre en ud mönimeh denan Tuis de.la 
gleiza a Perpignat, en un bore q' es en plan de Rossil- 
Uon et de Sardogna, lo cals bore es del reis d* Aragon. 
Et fo sazos qe tuit li cavalier de Rossillion et de Sar- 
dogna, et de Cofolen, et de Riuples, et de Peiralaide, 
et de Narbones lor fasian chascun annoal; et tuit 11 6n 
amadors et las finas amaressas pregaven dieus perks 
lor armas. Et aisi lo pres lo rei d' Aragon R. et dese- 
ritet.lo, e '1 fet morir en la prison; et det totas las soas 
possessions als parens d'EN G. et als parens de la 
dompna que mori per el. El bore en lo cal foron sep- 
pellitz G. et la dompna a non P/erpignac. Rayn. V^ 
189. 

L Rayn. Ul, 106. Biez^ 88. 

Lo jom qu' ie us vi, jdoinna, primieramen, 

Quant a vos plac que us mi laissetz vezer, 

Parti mon cor tot d'autre pessamen, 

E foron /erm en vos tug mey voler: ' 

Qu* aissi m pauzetz, domna, el cor Tenveia ' 

Ab un dous ris et ab un simpV esguar, 

Que tot quant es su fezes oblidar. 

La gran beulatz, e 'i solas avinen, 

E 1 cortes dig e 1' amoros parer 

Que msaubetz far m'embleron si mon sen 

Qu' anc pueis, domna, en mi no '1 puec aver: 

A vos r autrey cui mos fis cors merceia, 

Per enanlir vostre pretz et hpnrar, 

Tan finamen c'om miels non pot amai*. 

E car vos am, domna, tan finamen 

Que d'autr* amar no m don amors poder; 

Mas aissi 'ai qu'ab antra cortey gen 

Don cug de me la gran dolor mover: 

MßS quan cossir de vos cui pretz sopleya, 

Tot' autr' amor oblit & dezamp^r, 

Ab vos remanc,-e us tenc el cor plus car. 

E membre vos, si us plai, del bon coven 
Que mi fezetz al departir saber, 
Don aic mon cor, domna, guay e jauzen: 
per bon respieit en que m mandetz tener; 
Mout ai gran joy, si. aitals mals me greya, 
Qu' el ben aurai (juan vos plaira encar, 
Belha domna, qu'ieu suy en T esperar. 

E ges maltrait no mi fan espaven, n ' ' 



s. 
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Sol que iea pens en ma vida aver 

De TOS, domna, pauc o gran jauzimeni 

Tug li maltrag mi son joy. e plazer 

Tot per aisso, quar sai qu'amors m'autreya; 

?ue fis amans deu gran tort perdonar, 
gen sufrir maltrait per guazanbar. 

Ai! quan sera Pora, dornna, quMeu veya 
Que per merce me vulhatz tant honrar, 
Que sol amic me denhetz apelhar. 



U. Ä»y». ///, 107.. 

Ahcmaia no m fo semblan 
. Qu' ieu laisses per amor 
Solatz, ni per joi chan, 
Ni jn plores per doosor. 
Be m ten en son coman 
Amors, qu*en mi comensa 
Mans dolz plazers, e cre 
C'ad ops de leis me fe 
Deus, e per sa valensa. 

Que m Vau soyed claman 
, De so don faz lauzor, 
E '^u leis merceian 
Don degra far clamor; ' 

Be non faz per engan. 
Mas cel cui amors gensa 
Deu sofOrir mainta re, 
Car en mans luocs s'ave 
Q' el mal taing q' el bes vensa. 

No s deu plaigner d*afan, 
Ni dire sa dolor, 
. Ni conoisser son dan, 
Ni de be far lauzor 
Amics, que va camjan 
Soven sa oaptenensa, 
Mains ne parlon dese^ 
£ non sabon de que 
lütoY jois ni malsabensa. 

Si m destregnetz pensan, 

Que maintas vez quant or 

Vos cug esser denan; 

Que la fresca color, v 

£ 1 gen cors benestan 

Teng en tal sovinensa, 

De re als no m sove; 
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D' aquest dous pes me ye 
Franqueza e benvoleDsa. 



m. Rayn. III, !(». 

Ar vey qu' em yengut als jorns loncs 
Qoe'iiots s' arenga sus eis troncx, 
Et aug d' auzelhs chans e refrims 
Pels playssatz qu'a tengotz enbroncs 
Lo fregt, mas eras pels soms sims, 
£ntre las ilors e 'Is brondels pHms, 
S'alegra quascus a son for. 

Per qu'eu m'esjauzisc e m demor 
D' un joy d' amor quo m yen al cor, 
Don m' es dous deziriers taizitz ; 
Oue plus que serps de sicomor 
M^ en deslong per un fals fraiditz; 
E m n' es totz autres joys oblitz 
Per. r amor don paucs bes aiust. 

Ano pus N Adam culbic del fiist 
Lo pom don tug em en tabust, 
Tan betba non aspiret Grist, 
Cors gent.format e car e just, 
Blanc e 11s plus q'us almatist; 
Tant es belba, per qu' iea 'n sui trist, 
Quar de me no *lh pren mais de soiih. 

E Jamals non serai tan lonb, , ' 
Que r ailiors, quo m* aflama e m ponh, 
Si parta de lieys ni s'esquis: 
Mas a las vetz ouan si dejonh 
Que s' espan defors e dedis, 
Adoncx sui claus, cuhßrtz e sis 
D'aiAor, plus que de flor ysöps. 

Et am tan qu' ab menhs n' a mortz trops, 

B crey qu' el jorns mi sia props, 

Qu' amprs m* es cara et ie '1 sui yils, 

E ges aissi no m fora ops: 

Qu' el fiiecs que m' art es tals que Nils 

No '1 tudaria, plus q'us fils 

Delguatz sostendria, una tor. 

Mas ieu las! que siTefri V ardor 

E la pena que m ven d' amer [ ^^ 

Ab grans afans et ab destricx, 

E m a' espalezis ma color; 

Pero eu serai veill anticx, 
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E tot blancs aissi com es nicx, 
Anz qoe de ma dona m clames. 

Quar domna fai valer ades .Li" -* ^ 

Los desvalens e 'Is fels engres; c'^ -^'^-^ ; i 

Que tals es pros et agradius 

Que si ja domna non ames^ 

Vas tot lo mon fora esquius: 

Qu' ieu 'n sui als pros plus humilius, 

E plus orgulhois als savais. 

Joglar, vai, e prec te no t tricx, 
E chanta 1 vers a mos amicx, 
Et a 'N Raimon, car en val mais. 

Que mal m'es dolz e saborius, 

E *1 pauc ben mana don mi pais. i 



FV. Rayji. III, 111. JDiez, 89. 85. 

Aissi cum seih *qüe laissa '1 fueih 
E pren de las flors la gensor, 
Ai eu chauzit en un aut bruelh 
Sobre totas la belhazor: 

Qu' elh eis dieus, senes falhida, 
La fetz de sa eissa beutat, 
E mandet qu*ab humilitat 

Fos sa ^rans valors grazida. 

Ab dous esgua^t siel cortes huelh, 
M'an fait guai e fin amador, 
Et anc r amors, per qu' ieu me muelh 
Ab r aigua del cor ma color, 

No fon per mi espandida. 
Mas era m fai chantar de grat 
De tal on an mayns cundeyat, • 

Q*us no la tehc devestida. 

Non die fencbas ni laus cum suelh^ 
Mas ver on me son mil auctor, 
Q-usquecx dezira so ou'ieu vuelh, 
Qu' als plus guays es lansa d* amor 

Que (er al cor ses guandida, 
Ab plazer plazen d' amistat: 
Mas ieu qu'ai '1 colp assaborat, 

Cum plus dorm mielbs me ressida. 

Ghauzimen, fara, si m' acuelh,. 
E merce, contra sa ricor; 

?u' ieu li mostr' el mal de que m düelh, 
que m' aleuge ma dolar 
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Qu* es dins mon cor espandida. ^ 
Amor e Cossirier m*a dat, 
Que del mielhs m* a enamorat 

Qu' es del Pueg tro en Lerida. 

So8 rics piretz es en V aut capduelh 
De mi dons, et es la gensor 
Qu' el mon se viesta ni s despuelh: 
uen la saup far nostre senhor; 

Qu' aissi es pels pros chauzida 
Lai OD mostra sa gran beutat, 
E son fin pretz taut esmerat, 

Qu'a las pros n' estai guarnida. 

Tant es genta e de beih escueih, 
Qu' enveia m toi d' autra s' amor; 
Qu' ab ensenbamen, ses jangluelb, 
L' es dada beutat ab valor, 

Cortezia non oblida; ' 

Q'us de corteza voluntat 
La fai, ses ginb d' enemistat, 

Guardar, o autra es brugida. 



y, Eayn. III, 113. Pam, Oce 39. Di€%, S9. 84. 

Lo dous cossire ' • 

Que m don amors soven, 

Domna, m fai dire / 

De \os mainb vers plazen: 

Pessan remire 
Vostre cors covinen 

Qu' am e dezire 
Mais qu'ieu no fas parven; 
E sitot me desley, 
Ges per so no us abney, 
Qu' ades vas vos sopley 
Ab franca benvolensa. 
Domna, cui beutatz gensa, 
Haintbas vetz oblit mey 
Que laus vos, e mercey. ^ ^ 

Tos temps m'azire 
Amors ^e qs mi defen, 

S' ieu ja 'i cor vire 
Yes autra, ni m desmep 

Tolt m' avetz rire 
E donat pessamen; 

Pus greu martire 
De mi nulhs hom no sen, 

8 
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Quar vos qu' ieu plus env^y . 
D'autra qu'el moD esley, 
Desampar e mescrey, 
E dezam en parvensa: 
Tot qaan fas per temeiisa 
Devetz «q bona fey 
Penre, neis quan no us vey. 

Totz Jörns comensa 
L'amors, tan m^abelhis 

La captenensa 
De vos cui suy aclis: 

6e m par que m vensa . 
Vostr* amors, qu'ans que us vis, 

Fo m* entendensa 
Que US ameis, e us servis; 
Qu'aissi m sui, ses totz cutz. 
De cor a vos rendntz, . 
Qu' antra joy no m'adutz: • 

Q'una non porta benda 
Qu' i^u 'n prezes per esmenda 
Jazer, ni 'n fos sos druiz, 
Per las vostras salulz. , 

En sovinensa 
Tenq la cara, e 'I dolz ris, 

Vostra valensa, 
E *1 belh cors blane e iis; 

S'ieu per crezensa 
Estes yas dieu tan' fis, 

Vius se&'falhensa 
Intrera en paradis. 
Qu' ab yqs sui remazutz 
Francs, ses autres aiutz, 
Ab vos qu* ieu n* ai perdutz 
Mains dos, qui s vuelha Is prenda! 

Qu' a mi platz mais qu' atenda^ ! 

Ses totz covens saubutz, 
Vos don mVes gaugz vengutz. 

, Ans que s'estenda 
Sobr*el cor la dolors, 

Merces dissenda 
Domn* en vos et amors, 

Que joy mi renda, 
E m luenb sospirs e plors: 

No us o defenda 
Paratges ni ricors; 
Qu*oblidatz m*es totz bes, 
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S*ab vos no m val merces. 
Ai! belha doussä res, 
Moli feyratz gran franqueza, . 
S' al pnm que us aic eBqaeza 
M'amessetz, o non ges; 
QvC eras no sai cum s* es. 

Non truep contenda 
Contra vostras valors; 

Merces vos prenda 
De miy que us si' honors: 

Ja no m' entenda 
Dieus, entr* eis preyadorSi, 

S' ieu vuelh la renda 
Dels qaatre reys maiors, 
Per qu' ab vos no m ^algues 
Merces e bona fes; 
Quar partir no m puese ge^ 
De vos en cui.s'es meza 
M" amors, e si fos preza 
En baizan, ni us plagues, 
Ja no volgra m solves. 

Doncx, cum seria 
Qu* ieu merce no i trobes 

Ab vos, amia, 
L» genser qu'anc nasquesj 

Qu' ieu nueg e dia, 
De genolbs e de pes, 

Sancta Maria 
Prec vostr* amor jxd des; 
Qu^ieu fui noyritz enfahs 
Per far vostres comans: 
E ja dieus no m' enans, 
S'ieu Ja m*en vuelh estraire. 
Franca res de bon aire, 
Sufiretz qu*ie us bais los guans, 
Que de Tals sui doptans. 

Anc res qu'a vos plagues, 
Bona domna corteza, 
No m* estet tan defeza 
Qu' enans no la fezes 
Que d'als me sovengues. 

EN Raimon, la belheza 

E 1 pretz qu'en mi dons es 

Me ten gai e cortes. 



8*. 
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VI. Eayn, V, 195. Die%^ 90. 

Mout m* adegra douza Totz per boscage, 
Can retentis sobra 1 ram qui verdeia, 
E 1 rossigDol de son diantar cbandeia 
Josta sa par ei bosc per piain usage, 
Et aug lo cban de T auzel qui tenlis 
Don mi remenbra douza terra e *i pais 

Am Scbluss der Canzone sagt er über den Namen 
seiner Geliebten: 

E si voletz qu*ea vos diga son nom 
Ja no trobaretz alas d^ colomp 
no 1 trovetz escrig senes falenza. 



VU. AI plus leu. Rayn. V, 196. 

?u*ab nn fii de son manteih far, 
a lieis fos plazen qu*el me des, 
Me fera plus jauzen estar 
E mais ric que no m i)6gra far 
Autra del mon qu* ab si m, colgues. 



T%^ Pelre Royler« 

Diez, 91. Faur. II, 42. 

Peire Rotgiers si fo d* Alvemhe, canorgues de Clar- 
mon, e fo bels et ävinens, e savis gentils bom e de 
letras e de sen natural; e trobava e cantava be. E 
laisset la canorga e fes se*joglars, et anet per cortz; 
e foron grazit li sieu cantar. E veno s*en a Narbona 
en la cort de ma dona NA Esme'ngarda, qu* era de gran 
yalor e de gran pretz; et ella 1* aculbit fprt beii et Ton* 
ret, e 'i fes gran be. l^t el s' enamoret d' ella e 'n fetz 
SOS vers e sas cansos ; et ella los receüp' e lo pres en 
grat: et apellava la Tort N* avetz. — Lonc temps estet 
ab ella en cort; e si fon cregut qu'el agues d ella Joi 
,d'amor, don ella en fo blasmada de las gens d*aquela 
encontrada: e per temor del dit de la gen si 1 det 
comjat. Et el parti de si, e s*en anet dolens e pen- 
sieus e consiros e marritz, a *N Raembaut d'Aurenga, 
si com el dis el sirventes que fetz de lui que ditz: 
Senhe* *N Raimhaut, per vezer De yos lo conort e 1 
solatz, etc. Lonc temps estet al> EN Raembaut d*Au- 
renga, e puois s* en partic de iui et anet s* en en Es- 
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panha ab \o bon rei "N Amfos de Castela/et ab lo rei 
N Amfos d* Arago, et puois estet ab lo bon comte R^t 
mon de Toloza; tant quant li plac et el volc; mout ac 
grau onor el mon tan com el i estet; mas pois se ren- 
det a r orde de Granmon, e lai el fenic. Rayh, F, 330. 
Pam, Oee. 24. 

L Rayn. in, 32. DUz, 92. 

Per faf* esbaudir mos yezis 

8ne s fan irat, car ieu non chan, 
on mudarai deserenan^ ^ - 

Qu' ieu non despley ^ 

iTn son novelh qir eis esbaudey, ' 

E' cbant^ mais per mon Tort N' avetz: 

Quar trop decbai 

Tot quan vei sai, 
Mas ab lieys cräis honors e pretz ; 
Per qu' el sleus conortz m* es plus bos, . . 

Que tot quan vei sai entre nos. 

De mi dons ai lo guap e '1 ris, 
. E sui fols 8' ieu plus u detnan; 
Ans dey aver gran joy d' aitan. , 

A dieu m'autrey, 
Non ai doncs pro quan sol la yey: 
Del vezer suy ieu bautz e letz; 

Plus no m escbai, 

Que ben o sai; 
Mas d' aitan n' ai ieu joy e pretz, 
E m*en fauc ricaütz a sazos, 
A guiza de paubr* ergulhos. 

Anc ieu ni aut^e no Ih o dis, 
Ni elha non saup mon talan ; 
Mas a celat 1* am atretan, 

Fe quMeu li dey, 
Cum s'agues fait son drut de mey: 
E no i s taing qu' ieu ja i* ameissetz. 

Doncs amarai 

So qu*ieu non ai: 
Oc, qu eyssamen n' ai joy e pretz, 
E suy alegres e joyos, 
Quaa res non es cum si vers fos. 

De totz drutz suy ieu lo plus fis, 
Qu'a mi dons no die re ni man, 
Ni 1 qmer gen fait, iu bei semblan. 
On qu*ilh estey 
) Sos drutz suy, et ab iieys domney, 
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Totz ctA^ttz e oelatss e qoete. 

Qu' ilb no sap lai 

Lo ben que m fei, 
M cum ai per lieys joi e pretz. 
No s tanh que ja *i sapcha eaoios 
Qu' ieu sui sai sos drutz a rescos. 

Per^' amor viu, e si. m moris, 
Ou*om disses qu'ieu sui mottz aman, 
Fait m' agra amors honor idna gran, 

Qu* ieu sai e crey 
Qu* anc a nulh drut maior nou fey. 
Vbs jutgatz, domna, e desirenhetz; 

Quar s*ieu m* esmai, 

E si maitrai, 
Ni muer per vos, joys m'es e pretz; ; 
De vos m' es totz mals bes, dans pros, ! 
Foldatz sens, tortz dregz e razos. \ 

Ieu mai que mai, 

Ma domna, ieu sai 
Que vos mi donatz joy e pretz; 
E Yuelh mais morir a estros, 
Ja '1 sapdia negus hom mas vos. 

Bastart, tu vai, 

E porta m lai 
Mon sonet, a mon Tort N'avetz: 
E di m' a 'N Aimeric lö tos 
Membre 1 dont es, e sia pros. 



n. Rayn. III, 36. Diezy 93. 

Entr* ira e joy m' an si devis 
Qu*ira m tolh manjar e dormir, 
Jois me fai rire et esbaudir, 
Mas Tira m passa 'i bon conort, 
E '1 joys reman, don sui jauzens, 
Per un' amor qu' ieu am e vuelh. 

Domn' ai? . . Non ai . . . Ja 'n suy ieu (is? 
No sui, quar no m* en puesc jauzir . . . 
Tot m* en jauzirai quan que tir? 
Oc, ben Ieu, mas sempre n' a tort . . . 
Tort n' a . . . Qu* ai dig? boca, tu mens, 
E dis contra mi döns erguelbl 

Bona domna, per qu'ieu m'aucis, 
Ära m podetz auzir mentir; 
Que re no m fai, per que m' azir, 
Non re sia per pauc tot mort. 
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Ben sui fols, e fatz es mo» sens, 
. Quar ja dis so per que la m tuelh> 

Molt am selieys que in*a conquis, 

Et elha me; oc, s'o Tau^ dir, 

Creirai son dig senes plevir, 

Oc ben, sol qu'ab lo fag s'acort, 

£ m' atenda totz inos covens, 

E qu' ieu n* aia plus qu' ieu no' saelh. 

Per Heys ai ieu joy, joc e ris, 

Mas ara 'nplanh, plQr e sospir, 

E 4 mals que m' es greus a sufrir, 

Toma iii*a doble ^n deport. 

Pauc pres lo mal^qu' el bes lo vens, ' 

Oue plus m' en jau que no m' en duelh. 

De lu exih li sui propdas vezis, 
<JJramicx noh poi nulhs höm partir ' 
Si '1 cor si Volon consentir: 
Tot m' es bon quant hom m* en aport, 
Mais am quan cor de iai lo vens, | 

Que d' antra si pres si m' acuelh. l 

Ja non dira hom qu' anc la vis 
Que tan belba *n pogues cbauzir: 
Qu'om no la ve que no.se mir, 
Quar sa beutatz resplan tan fort 
Nuegz n* esdeve joms clars e gens, 
A qui r esgarda de dreg buelh. 

Lo vers vuelh qu' om mi dons me poit, " 

E que '1 sia coQortamens 

Tro que nä esguardem de dreg huelb. 

- < 
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AI pareissen de las ilors, 
Quan r albre s cargon de faelh^ 
E '1 temps gensa ab la verdura 
Per r erba que creys e nais^ . 
Doncx es a selhs bona amors 
Qui r an en patz, ses rancura, • 
Q'us vas Tautre'non s'erguelha. 

Bos drutz non deu creire auctors 

Ni so que yeiran sey huelh 

De neguna forfaitura« 

Don sap ^e sa domna '1 trays; > 

So que dis qu' a fait alhors 

Greza, sitot non lo jura. 

E so qo'en vi dezacuema. 
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laMeu vey de totz los melhors 

sempr' en devenon fueih, 
t' ea queroD tan lur dreitura 
'ro ^elur domna s nMrays, 
B '1 ris toma 'Is pueis en ^lors; 
E *1 folhs per mal' aventura 
Vai queren lo mal qu* el duelba. 

Qa*amors vol tals amadors 
Que sapchon sufrir erguelh 
En patz e gran desmezora, 
Sitot lor domna *Js sostrays; 
Paucs plagz lur eQ sia honors, 
Quar s il sap mal ni s rancura, 
Im queira tost qui 1* acuelha. 

Per aquest sen suy ieu sors^ . 
Et ai d'amor tan quan vaelh; 
Quar s*elha m fai gran laidura, 
Ouant autre s plann, ieu m* apais. 
Sitot s*es grans ma dolors, 
Suefre tro qu*elha m melhura 
Ab un plazer, quäl que s vuelha. 

Mais vuelh trenta dezonors 
l'un onor, si lieys mi tueih; 
b' ieu sui hom d* aital natura 
Fo Yuelh l'onor qu'el pro la^s; 

Ni ges no m laissa '1 paors 

Don mos cors. non s*asegura; 

Qu'ades eng qu* autre la m tuelha. 

De mon dan prec mos senhors, 
Mas. Tamor de mi dons vuelh; 
E que 1 prenda de mi cura^ 
Que trop es grans mos esmays. 
Molt mi fera gen secors 
S* una vetz ab nueg escura 
Mi mezes lai o s despuelha. 

Peire Rotgiers, quier secors; 
E si 1 mals loindans 11 dura, 
Pauc viura, qu* ades rauguelha. 



IV. Bayn: Hl, 39. 

Tan no plou ni venta 
QuMeu ae chan non cossire; 
Freidura dolenta 
No m tolh cbantar ni rire: 
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Sa*amors me capdeih e m te 
on cor en fin joi natural; 
E m pais, e m guid, e m soste, 
Qu'ieu non soy alegres per al, 
Ni ai res no m fai viure. 

Ma domna es manenta 
De so qu*ieu plus dezire; 
Del donar m'es lenta 
Qu'anc noa fui mais jauzire: 
Ben sai que pauc 1' en sove; 
£ ges no m par joc cominal, 
Qu ilh pensa petU de me: 
Et iea trac per Heys mal «mortal, 
Tal qu'a penas puesc viure.! 

Non truep qui m guirenta, 

Ni qui m o auze dire 

Q'un' autra tan genta 

El mon s*eli, ni s mire; . 

Ni d* autra non s' esdeve, 

Mas qu' om digua que res. no Tal ; 

Qu' ölna ditz e fai tan be, 

O'una contra Heys non sap s'al, 

Tal domna fai a viure. 

Si s* en fenhon trehta, 
Ges per so no in n'ahfre; 
Guy que s vol si s menta, 
Qu a mi s denh escondire. 
Adoncx sai ieu beii e cre 
Q*us non a domna tan cabal, 
Quar quecx la lauza per se: 
Que s' el n* avia un* aital, 
Ben pogra ses Heys viure. 

Greu planh mal que senta 

Drutz, quant es bos'sufrire; 

Qu*amors es valenta 

A sei que n* es jauzire ; 

Qu' erguelh no vol ni mante, 

Ans qui lo *lh mostr* a Heys non cal: 

Que mais n^auria ab merce 

En un jom, qu* en dos ans ab mal^ 

Sei qu*ab erguelh vol viure.* 

Si uns si prezenta ' 

Qu'ill denn lonc se assire, 
Ges no m*espaventa 
Qu' ab mi Tai* a devire. 
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Quo domna, qoe pretz mante, 
Deu aver fia cor e leyal; 
E non crezas que s mal me 
Contra son bon amic coral, 
Als dias qu'ai a viure. 

E sMl fai parventa 

Qa*el guinh ni Thuelh lor vire, 

Per so no s guaimenta 

Mos cors, ni m mand aucire. 

Ma domna fai manta re, 

Per que platz a totz per enguadr 

E quascus, cum 11 cove, 

Deu aculhir dins son ostal, 

S*ab gran bontat vol viure. 

Peire Reglers, per bona fe, 
Tramet son vers tot per cabal 
A si dons clamar merce, 
Qu aprenda '1, avans de Nadal> 
S^ab grat de lui vol viure. ^ 

V. Rayih llh 34. 

Tant ai mon cor en joy assis, 

Per que non puesc mudar mon chan; 

Que joys m'. a noirit pauc e gran, 

E ses lui non seria res. 

Qu' assatz vei que tot 1' als qu' om fai 

Abaiss, e sordey, e decbai, 

Mas so qu' amors e joys soste. 

Lo segles es aissi devis 
Que perdut es, quan \ avol fan; 
Mas ab los pros vai pretz enan, 
Et amors ten se ab los cortes: 
E d'aqui son drut cuend e guai; 
Per que s te jois que tost non cbai, 
Qu' estiers del mals bopi no *1 soste. 

Si '1 jois d' amor no fos tan fis, 

Ja non agra durat aitan; 

Mas no y a d' ira tan ni vquan, 

Qu' el dans n' es pros, e 1 mals n' es bes 

E spjoms cui plus mal en trai; 

Demandatz cum qu'ie us o difai: 

Quar apres n'aten bom merce. 

Pauc pren d*amor qui no sofris 
L'erguelb, e '1 mal, e '1 lort, e '1 dan; 
Qu! aissi o fan seih que re n'an: 
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Guerra m sembla qu'amors no i es, 
Tan son li mal e sai e lai; 
£ non ai dreg el fieu qu' ieu ü, 
S'al senhor don moy mais en ve. 

Amors ditz ver et escamis, 

E dona pauza ab gran afan, 

E franc dor apres mal tatan; 

Huei fai que platz, deman que pes; 

E doncx qu* en diretz qu; aissi vai, 

Qiie Costa que tot tom en jai, 

Pbeis apres no i a re mas be. 

Membra m*aras d*un mot quMeu dis, 
E tal non vuelh au' om lo m deman. 

— .No r auzirem doncx I — Non onguan, 
No US er digz, ni sabretz quals es. 

— No m'en qal, qu*atressi m vlurai. 

— Si IIS vivetz o us moretz, so sai • 
Non Costa re ml dons ni me. 

Mon Tort N*avelz en Narbones 
Man salutz, sitot lueiüi s' estajj 
E sapcba qu' eh't»reü la veyräi, , 
Si trop grans afars no m rete. 

Lo senber, que fetz tot quant es, 
Salv e guart son cors cum si s fai; 
Qu* ilh mante pretz e joi verai 
Quan tota antra gen si recre. 



VL Aayn. Lexupie Roman /, 327. i^K»• ^) 3?1. 

Ges non puesc eQ bon vers falhir 
Nulh' bora, qu'ieu de mi dons chan; 
Gossi poiria ieu ren mat dir? 
Qu'om non es tan mal ensenbatz, 
Si pari' alrMeys un mot o dos, 
Que, s'es vilas, non tom cortes. 
Per que sapcbatz be que vers es 
Qu'el ben qu'ieu die ai tot de lieys. 

De ren als non pens ni cossir, 
Ni ai desiqer ni tdah, 
Mas de lieys, que 1 pogues servir, 
E far iot quant V es non ni '1 platz ; , 
Qu'ieu non cre qu'ieu ane per als fos, 
Mas per lieys far so que '1 plagues; 
Que be sai qu' onors In' es e bes 
Tot quan fas per aifior de Heys. 
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Ben puesc los autres escaroir, 
Qa'aissi m say saaputz traire eimo, 
Qae 1 mielhs del mon saupi chauzir; 
leu o die, 6 saif qu*es vertatz; 
Pero motz n*i aara gelos 
Qae diran mens, e non es ges, 
D, aisso no m cal ni no m' es res, 
Qa*iea m say ben cossi s*es de lieys. 

Greo m' es lo maitraitz a sufrir 
E '1 dolore, qu' ay de lieys tan gran, 
Don no m pot lo cors revenir; 
Pero no m platz autr' ami^tatz, 
Ni mais jovs no m* es dous ni bos, 
Ni no yaem que m sia promes; 
Que s*ieu n*avia cent conques, 
Ren no Is pretz, mas cel qu*ai de lieys. 

Bona domna, por vos sospir, 
E trac grea pena e gran afan 
Per vos, cay am mout e dezir; 
E guar no us vey, non es mos gratz; 
Mais si be m' estau luenh de vos, 
Lo cor e 1 sen vos ai trames^ 
Si qu*aissi no suy, on tu m ves; 
E *1 ben qu* iea ai, totz es de lieys. 

AilasI -^ Que t plang? — Laissi m morir. 

— Que as? — Am. — E Irop. — leu, oc tan 

Qu* en muer. — Mors? — Oc. — Non potz guerir? 

— leu, no. — E cum? — Tan suy iratz. 

— De que? — De lieys don suy aissos. 

— Sofra. — No m yai. — Glama *1 merces. 

— Si m fatz. — No y as pfo? — Pauc. — No t pes, 
Si en tras mal. -^ Noqua o fas de lieys. 

Gosselb n*ai. — Qual? — VueQi m'en partir. 

— Non far. — Si farai. — Quere ton dan. 

— Ou' en puesc al I — Vols t' en ben jauzir? 

— Oc, mout. — Grei me. — Era diguatz. 

— Sias humiis, francs, larcs e pros. 

— Si m fai mal? — Suefr' en patz. — Sui pres. 

— Tu? — Oc. — Si amar vols, e si m eres, 
Aissi poiras jauzir de lieys. 



VII. Rayn. IV, 1. Pam, Occ. 25. Diez, 95. 

Senber Raymbautz, per vezer 
De vos lo conort e 1 solatz 
Suy sai vengutz tost e viatz, 
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Mais qu'ieu Qo suy per vpstr' aver; 
£ vueih saber, quan m* en Srai, 
Cum es de vos ni cossi us vai, 
Qu* enqueroQ m' en lai entre nos. 

Tant ai de sen e de saber, 
E suy tan savis e membratz, 

?uant aurai yostres faitz guardatz, 
u'al partir en sabrai lo ver: 
S' es tals lo guaps cum hom retrai, 
si n*es tant, o' meinhs o mai, 
Cum aug dir ni comtar de vos. 

Gardatz vos que us sapchatz tener 
En aisso qu' eras comensatz; 

Suar hom, on plus aut es puiatz, 
US bas cbai, si s laissa chazer: 
Pueys dizon tug que mal l'estai, 
Per que fes, pus ^ra non fai, 
Qu* eras non te condug ni dos. 

Qu* ab pro manjar et ab jazer 
Pot hom estar suau malvatz; 
Mas de grans afaqs es carguatz 
Seih que hon pretz vol mantener; 
Gove que s percas sai e lai 
E tolha e do, si cum s'. eschal, 
Quan ve que es luecx ni sazos. 

D' aisso vuelh que digatz lo ver 
S*auretz nom drutz o molheratz, 
per quäl seretz apelatz, 
1s Yolretz amdos retener: 
Veiaire m'es, al sen qu* ieu ai, 
Per so US o die, quar ben o sai, • 
Qu*a dreg los auretz ambedos. 

Si voletz el segle parer, 
Siatz en luec foihs ab los fatz; 
Et aqui meteys vos sapchatz 
Ab Ips savis gen captener; 

u* aissi s cove qu* om los assai, 



s 



ira 'Is US, 1* autres ab iai, 

1< 



Ab mal los mals, ab ben los bos. 

No US fassatz de sen trop temer, 
Per qu*om diga: trop es senatz; 

8u*en tal luec vos valra foldatz 
n sens no us poiria valer. 
Tan quant auretz pel säur ni bai, 



• 



• 
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E 1 cor aissf coindet e gai, 

Grans sens no us er honors ni pros. 

Senher Rambautz, ieu m' en irai, 
Mas vostre respost auzirai, 
Si US platz, ans quo m parta de vos. 



Diez, »7. 

Lo rei^. d* Aragon^ aquel que trobet, si ac nom 
Amfos ; e fo lo premiers reis que fo' en Aragon , fils 
d*EN Raimon Berrengier que fo coms de Barsalona, 
que conques lo regisme d' Aragon e '1 lolc a Sarrazins. 
Et anetk se coronar a Roma; e quant s*en venia el 
morien Poimon al bore sainz Dalmas; et sos fils fo 
faiz reis, Amfos que fo paire del fei Peire Loqual fo 
paire del rei Jacme. Rayn. F, 19. Parn, Oceit, 36. 

I. Rayn. Hl, 118. Parn. Occit 37. Diez, 98. 

Per mantas guizas m' es- datz 
Joys e deport e solatz; 

?ue per vergiers e per pratz, 
per fueihas e per flors, 
E pel temps qu' es refrescatz, 
Vei alegrar cbantadors: 
Mas al meu cban neus ni glatz 
No m*ajuda, ni estätz, 
Ni res, mas dieus et amors. 

E pero .ges no m desplatz 
Lo belh temps, ni la clardatz, 
Ni *i dous cbans qu' aug pels playssatz 
Dels auzelbs, ni la verdors; 
Qu' aissi m suy ab joy lassatz 
Ab una de las melhors, 
Qu'en lieys es sens e beutatz; 
Per qu'ieu li don tot quan fatz, 
E joys e pretz et bonors. 

En trop ricas voluntatz 
S'es mos cors ab joy mesclatz; 
Mas no sai si s'es foudatz, 
O ardim^ns, o paors, 
grans sens amezuratz, 
O si s'es aslres d' amors; 
Qu'anc, de l'hora qu*ieu fiiy natz, 



RICHARD I., CRAF VON POITIBRS. 127 



Mais no m destreys amistatz, 
Ni m senti mals ni dolo^. 

Tan mi destrenh sa bontatz, 
Sa proeza e sa beutatz, 
QnMeu n*am mais sofrir en patz 
Penas. e dans e dolors, 

8ue d' autra jauzens amatz^: 
rans bea faiti: e grans secors; 
So$ homs plevitz e jaraiz 
Serai ades, s'a Keys platz, 
Denan totz autres senhors. 

Quan roi membra dels comjatz 
Oae pres de lieys totz forsatz, 
Alegres suy et iratz; 
Qu* ab sosplrs mesciatz de plors 
Me dis: ,36lbs amics, tomatz, 
Per merce, vas me de cors." 
Per qu' ieu tomaray viatz 
Yas lieys, quar autre baysatz 
No m*es delietz ni sabors. 



XI. Riehard !•« Oraf von Poitlers nnü 

Kdnl^ von Bngland« 

Diez, 100. 

^uani la patz, del rei de Fransa se fetz e de! rei 
Riebart, si fon faitz lo cambis d' Alvergne e de Qvaer- 
sin; qu' Alvergne^ si era del ^ rei Richart^ e Quaercins 
del rei de Fransa, e remas Alvergoes al rei de Fransa 
e Caercins a *N Riebart; doa lo Dalfins e soa cosis^ lo 
coms Gis, qu' eron seingner d' Alvergne, e *i «omte fo* 
ron molt trist et irat, per so qu*el reis de Fransa lor 
era trop vezis; e sabian qu'el era cobes etavars e de 
mala seingnoria; e si fon ei, que tan tost com el ac la 
seingnoria, el compret un fort oastel en Alvergne que 
a nom Novedre; e tolc Usoire ^ dalfin, que era uns 
rics borcs; e si tost com EN Richartz fon tomatz a la 
guerra ab lo rei de Fransa, EN Ricbartz si fo a parla- 
men ab lo dalfin et ab lo comte Giiion son cosin del 
dalfin, e si kur remembtet.los toriz qu* ei reis de Fransa 
iazia, -e com el les manteria'se il ii volion valer, e re- 
veiar se contra 'F rei de Fransa, e '1 lor daria cavaliers 
e balestiers e deniers a lor comandaioiien. Et il, per 
los grans tortz' qu* el reis frances lor fazia, si crezeron 
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los ditz d*EN Richart, e saiUiron a la guerra contra \o 
rei de Frapsa. £ tan tost com £N Richartz saup que 
ill doi comte d*Alvergne, lo dalfins e '1 coms Gis sos 
cosins, eran revelat contca '1 rei de Fransa, ei pres 
trevas ab lo rei de Fransa, et abandonet lo dalfin^ e 'I 
comte GuioB e sl s' en passet en Englaterra. E '1 reis 
de Fransa si.fetz sa gran ost e venc s*en en Alvergne 
e mes a fiioc et a flama tota la terra del dalfin e del 
comte Guion, e tolc lor borcs e vilas e chastels. £ com 
ill viron que 111 no s podion deffendre del rei de Fransa, 
si preiron trevas ab lui a V mes, e si ordeneren qu* el 
coms Gis s* en anes en Englaterra saber si EN Richant 
lor ajudaria si com el lor avia jurat e promes. £ *1 
coms Guis s*en anet lui en Englaterra ab Xcavalliers; 
EN Richartz lo vi mal, e '1 fecep mal e mal Tonret, e 
no ill donet ni cavailier ni sirven ni balestler ni aver, 
don el s' entornet paubres e dolenz ^e vergcingnos. E 
tan tost com fon toi'natz en Alvergne, io dalnns e *1 
coms Gis s' en aneren al rei de Fransa, e si s' acorde- 
ron ab el. E quant se foron acordatz, la treva del rei 
de Fransa e d*EN Richart si fo fenida; e 1 reis frances 
aunet, sa gran ost et eiitret en la terra del rei Richart, 
e pres vilas et ars e borcs e castels. E quant a 'N 
Richartz auzi aquest faich, si venc ades e passet de sai 
mar; e tan tost com el fo vengut2i, el mandel dizen al 
dalfin et al comte Guion que ill li degoessen ajudar e 
valer, que la treva era fenida, e saillir a la guerra con- 
tra '1 rei de Fransa; et ill no ill en feiron nien. £ *1 reis 
Richartz cant auzi que ill no ill volion ajudar de la 
guerra, si fez un sirventes del dalfin e del comte Guion, 
el qua! remembret lo sagramen qu' el dalfins e 1 coms 
Gis avion fait ad el; e com Tavian abandonat, car sa- 
bian qu'el tresors de qui non era despendutz, e car 
sabian qu' el reis frances era bons d* armas e 'N lUchartz 
era vils, e com lo dalfins fon larcs e de gran mession 
e qu' el era vengutz escars per far fortz castels ; e 
qu*el volia säber si '1 sabia hon d*U3oh*e qu*el reis 
frances li tolia ni s'en prendia venjamen ni *\ tenria 
soudadier. E 1 sirventes si oomensa en aissi: Dalfin, 
ie US voifl deraisner. E lo dalfids si respondet al rei 
Richart en un autre sirventes a totas las razos qu^ EN 
Richartz el avia razonat, mostran lo seu dreich e 1 tort 
d'EN Riebart, et encusan EN Riebart dels mais qu'el 
avia faitz de lui e del comte Guion e de maiitz autres . 
mals qu*el avia faitz d'autrui. El sirventes del dalfin 
si comensa en aissi: Reis, pois de mi chantatz. Rayn, 
V, 43Q. 
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I. R€vyn. IF,^iS3, DUz, 101. 103/ 

Jr nuls hom pres non dira sa razon 
Adrechamenl, si com hom dolens üon; 
Mas per conort dea hom faire canson: 
Pro n' ay d' amis, mas paure son li doti, ' 
Ancta lur es, si per ma rezenson 
Soi sai dos yvers presJ 

Or sapchon ben miey bom e miey barod, 
Angles, Norman, Peytavin e Gascon, 
QÜMeu non ay ja si paure compägnod 

Su'iea laissasse, per aver, en preisen; 
on ho die mia per nuHa retraison, 
Mas anqu^ soi le pres. 

Car sai eu ben per ver, certanament, ' 
Qu' hom mort ni pres n' a amic ni parent, 
E si m laissan per aur ni per argent, 
Mal m' es per mi, mas pieg m' es per ma gent, 
Qm' apres ma mort n' auran reprocbament, 
Si sai mi laisson pres. 

No m meravilh s' ieu ay lo cor dolent, ' ' 

Oue mos senher met ma terra en turment; 
No li menü)ra del nostre sagrament 
Que nos feimes ei Sans cominalment; 
Ben sai de ver que gaire longament 
Non serai en sai pres. 

Suer comtessa, vostre pretz sobeiran 
Sa! dieos, e gard la beila qa'ieu am tan, 
Ni per cui soi ja pres. 



iL 



Sirveate gegen den Dauphin 9on Aupergne. AH- 
ftanzBsUch. Pam. Occ. 13. Diez, 101. 104. 



Daifin, jeus yoül d6resi)ier, 
Vos e le comte Guion, 

?|ue an en ceste seison 
OS f^tes hon guerrier 
B TOS jm*astes ou moi: 
E m' en portastes liei foi 
Com n Aengris h Rainart: 
E sembl^s dou poil hart. 

Vos me iaistes aidier 
Per treime de guierdon, 
^ car savi^s qir k Ghinon 
gon R argent ni denier; 
E vos voletz riebe rot, 



» 
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Boa d' armes, qoi vos port foi ; 
E je suis chicbe, coart, 
Sius' viretz de \ autre part. 

E'ncor vos voill demandier 
D* Ussoire s' il vos siet bon, 
Ni si \ prendreiz venjeison 
Ni logaretz soudadier. 
Mas une rien vos outroi, 
Si beus faussastes la loi, 
Bon guerrier ä Testendart ^ 
Trovaretz Le roi Riebart. 

Je vos vi au comensier 
Large de grant messiou; 
Mais puis trovetz ocboison 
Que por fortz castels levier 
Laissastes don e donoi, 
E cortz e segre tornoi: 
Mais nos cai avoir regart 
Que Franssois son Longobart. 

Vai sirventes, je t* envoi 
En Auvergne, e di moi 
As deus comtes de ma part 
S' ui m^s fönt p^s, dieu les gart. 

^ue cbaut si garz ment sa foi? 

S' escuiers n' a point de loi: 
ais d^s or avan se gart 
Que n' ait en peior sa part. 



XO. Bobevi I«, Delphin Ton Anvergne« 

Diez, 107. ^ 

Lo Dalfins d*Aivem6^si fo coms d*Alverne, uns 
dels plus savis cavalliers et dels plus cortes del mon, 
e dels larcs; e '1 meiller d'armas, e que plus saup 
d* amor e de domnei e de guerra e de totz faitz avi- 
neps; e '1 plus conoissens e '1 plus entendens, e que 
meils trobet sirventes, coblas e tensos; e '1 plus gen 
parlans bom que anc fos a sen et a solatz. E per lar- 
guesa soa perdet la meitat e plus de tot lo sieu com- 
tat; e per avareza e per sen o sab tot recobrar, e ga* 
zaignar plus que non perdet. — Lo Dalfins d*^Alvernhe 
si era drutz cT una domna d* un son castel et avia nom 
domna Maurina; et un dia ella mandet äl baile del Dal- 



N. 
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fin que ill des lart ad ous frire; e 'I baile si Ten dei 
un metz 6acon. E V evesques lo saup e fetz n' aquesta 
cobla, blasman lo baile, car no il det lo bacon tot eo:- 
tier, e blasman lo Dalfin que lo feisetz dar metz. 

Per Crist, si '1 servens fos mens, 

D'un cotel li dari' al cor, 

Gan fez del bacon partida 
A lei que 1' il queri tan gen. 
Ben saup del Dalfin lo talen, 
Que 6' et plus ni men no i meses, 
A la ganta 11 dera tres, 

Mas posc en yer dire 
Petit ac lart Mauritia als ous frire. 

L' evesques si era drutz d' una fort bella dompna 
qu' era moiuep d' en Cbantart de Caulec qu' estava a 
pescadoiras, e 1 Dalfins si '1 respondet a la cobla: 

Li evesque troban en sos breus 

Mais Volon Ghaulet que por, 

E pesca que li covida 
A pescadoiras fort soven 
Per un bei peisson que lai pren;' 
E 1 peissos es gais e cortes; 
Mas d; una re V es trop mal pres 

Gar s* es laissatz ausire 
AI preveire que no fais mas lo rire .... 

Lo Dalfins fetz aquesta cobla d^EN Bertran de la 
Tor e mandet la il per Mauret, qu' era uns joglars, en 
la sazon que Bertrans ao laissada vaior e Targuessa. 
„Mauret, Bertran a laissada, etc.*' Bay^. V^ 1^4. Panu 
Oeeit. 84. 

L Royn. IV, 356. Pam. Oee. 184. Diez, 108. 

Reis, pus vos de mi chantatz, 
Trobat avetz chantador; 
Mas tan me faitz de paor, 
Per que m tom a vos forsatz, 
E plazentiers vos en son: 
Mas d' aitan vos ochaizon, 
S'ueymais laissatz vostre fieus, 
No m mandetz querre los mieus. 

Ou'ieu no soy reis coronatz, 
Ni nom de tan gran ricor 
Que puesc* a mon for, senhor, 
Defendre mäs beretatz; 
Mas vos, que li Türe felon 

9* 
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Temion mais ^e leon. 

Reis e ducx, e coms d'AngieuSy , 

Sufretz que Gisors es sieus! 

Anc no fuy vostre juratz 
E conoissi ma folor; 
Que tant caval milsoudor 
E tant esterlis pezatz , 
Donetz mon cosin Guion; 
So m dizon' siey companhon 
Tos temps segrao vostr' estrieus, 
Sol tant larc tos tenga dieus. 

Be m par, qaan vos diziatz 
Qu'ieu soli' aver valor, 
Que m laysassetz ses honor, 
Pueys que bon me laysavatz; 
Pero dieus m' a fag tan bon 
Qu'entr' el Puey et Albusson 
Puesc remaner entr* eis mieus, 
Qu' ieu no soi sers ni juzieus. 

Senher Valens et honratz, 
Que m*avetz donat alhor, 
Si no m sembles camjador, 
Ves vos m' en fora toma^tz ; 
Mas nostre reis de Saison 
Rend Ussoir' e lais Usson; 
E '1 cobrar es me mot lieus, 
Qu' ieu n' ai sai agut $os brieus. 

Qu' ieu soi mot entaientatz 
De vos e de vostr* amor; 
Qu' el coms, que us fes tan d' onor, 
D'Engolmes n'es gen pagatz; 
Que Tolvera e la mayson, 
A guiza de larc baron, 
Li donetz, qu'anc non fos grieus; 
So m' a comtat us romieus. 

Reis, hueymais me veiretz pron, 

?ue tal dona m* en somon, 
ui soi tan finamen sieus 
Que totz SOS comans m' es lieus. 



n. Bayn. IV, 258. Biez, 110. 

Vergoi^na aura breiument nostre evesque cantaire, 
Sol veigna lo legatz que non tarzara gaire, 
E farem denan lui los sirventes retraire, 



PJSIRE EAIMON VON TOULOUSE. 133 

pels mieus ,o pels sieus lo cuig de 1' erden traire; 
Qu' anc mieils non o conquis lo seigner de Belcaire; 
Sol dieus gart lo legat que per aver no s vaire. 

Si no s vaira *i legatz e vol gardar dreitura, 
Ades nos ostara sa falsa creatura; 
Alverne, be us gamic de gran mal' «Ventura 
Qui '1 fetz governador de Ta sainta escriptura; 
Be s pot meravillar qui conois sa figura 
Cossi s'aujTa vestir de sainta vestidura. 

Li vestiment son saint, mas fals' es sa persona, 
Cum cel que rauba e toi e pren, e ren non dona, 
Mas vai guerra mesclan plus que 'i Turcs de Mairona, 
E saup mieils prezicar la comtessa d' Artona ; t 
Si fos nostre vezis lo lep;atz de Narbona, 
Mais non portera anel ni crossa ni Corona. 

Anc tan fals coronat non ac en esta terra; 
Grans meravilla es cum tota gens non erra, 
Que nuills hom son amic ses aver non sosterra, 
£ quan pot tant donar, costa il mil solz la bera; 
Et ab deniers dels mortz alonga al rei sa guerra: 
Aitan i' azire dieus cum ei ama Englaterra. 

Englaterra ama el ben e fai gran fellonia, 
Que lo reis l'a cregut de mais.c^'el non avia; 
E quant ei li promes que del frair' el creiria, ; 
Fetz li frangner Mausac, quan lo reis lo tenia; 
Mal portara honor al rei ni s^ignoria, 
Pois no la porta a dieu hi a sa preueiria. ^^ 

L* evesaues me dis mal segon sa fellonia, 

Et ieu li port ades bonor e cortesia; 

Mas s'ieu dir en volgues so qu'ieu dir eh sahria, 

El perdria Tevescat et ieu ma cortesia. 
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Dlez, 443. 

Peir^ Raimons de Tolosa lo viella si fo 61s d*un 
borges, e fetz se joglar, et anet s' en en la cort del 
rei N Amfos d* Aragon; e 1 reis i' acuillic e ill fetz gran 
honor. Et el era savis homs e subtils, e saup molt 
ben trovar e cantar: e fetz de bons vers e de bonas 
cansos e de bon motz. Et estet en la cort del rei^ e 
del bon comte Raimon de Tolosa, lo sieu seignor, et 
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en Ja cort d'EN Guillem de Saint Leidier, longa sazon. 
Pols tolc moiiler a Pomias, e lai el definet. Rayn. V^ 
322. Pam. Oecü. 29. 

I. Rayn, F, 325. Biet, 115. 

■ 

Ar ai ben d'amoi* apres 
Cum sap de son dart ferir, 
Mas com pueys sap gent guerir 
Enqueras no sai iea ges; 
Lo metge sai ben qoi es 
Qa' en pot spis salut donar; 
Mas que m Val, s*ieu demostrar 
Ja Bon i*aas ma mortal playa? 

Morrai per mo nescies, 

Qaar no 1 vau mostrar e dir 

La dolor que m fai sufnr, i 

Don no m pot cossellar res 

Mas quan sos guais cors cortes ; 

lu'ieu tan dezir e tenc car, 
le non Taus merce clamar, 

^al paor ai que 1 desplaya. \ 

' Gran talent , ai cum pogues 

De ginols ves lieys yenir, 

De tan luenh cum bom cauzir 

La poiria, qu' el vengues 

Mas juntas far bomenes 
iCuor sers a senbof deu^far, 

Er"en ^öran~merceyar 

Ses paor de gent savaya. 

Bona dona, on totz bes 
Vezem granar e florir, 
Pus tan vos am e us dezir 
Merce vos clam que meroes 
Mi yalla e ma bona fes, 

Su'ieu serai de bon celar 
plus fis, si dieus m'ampar, 
Que no fo Landricx a N* Aya .... 

I 

IL Rayn. III, 130. BUz, 116. 

Eaqaera m yai recalivan 
Lo mals d' amor qu' avi' antan; 
Qu' una dolor mi sent venir 
Al cor, d'un angoyssos taian, 
S 1 metges que m pogra guerir 
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Vol me per traitura tenir, 
Aissi cum 1' autre metge fao. 

E po^ m guerir ses afan, 

Qbe ja non traysses pauc ni gran; 

Pero sitot mi fai languir, 

Bn re dg Ih port peior talan; 

Blas si m'aloDgues de morir, 

Ma vida for' al sieu servir» 

B ma mort conosc a son dan. 

E ja no m desesper per tan, 

Su' anc de re non passei «on man, 
i m Yuelf per nulh autre dezir; 
De so gart qu' il n' er benestan: 
Qu' Ipocras« so ai auzit dir, 
Ditz que metges non deu fallir 
De nulh cosselh qu*om li deman. 

Doncx, pus pres m' a en son comaUi 

Ja no m' anes plus languian, 

Ni no m volgues del tot aucir; 

Quar ^o s cug, si be m ri ni m chan, 

Vu'o puesca longuamen sufrir; 

Ni no s poira tos temps cubrir 

La dolors qu' ins el cor s* espan. 

Mas ieu atendrai merceyan, 

Sinren e süfren e preyan^ 

Tro que denh mos precx eyssauzir: 

Mas d'una ren vauc trop doptan, 

Si m fai trop dieta tenir; 

Si m sen lo cor afrevolir 

Que paor ai i'arma s'en an. 

Mas si m fezes un bei semblan 
Que m'anes mon cor adoussan, 
Enquer cugera revenir; 
Quar s'ieu muer colpa n'aura gran; 
Per so deu guardar e chauzir. 
E s'en cor m*a pro a tenir, 
Per dieu, no m'o anes tarzan: 

|u' el febles cors yai söspiran, 
uar conois ouMeu mezeis m'engan, 
m vey tot oia magrezir; 
Aissi m ya 1 cors e 1 s^$ caisjao. 
Cum si l'arma en devia issir; 
Tan fort m' anguoysson li sospir, 
Qu'a pauc tro al derrier no m van. 

A mon Ereübut pree e man 
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Qo'a la pro comtessa prezan . 
Fassa ma chansonet' auzir; 
E si a nulh mot malestan, 
No m'o dea hom a mal tenir: 
Que tant ai d'ira e de cossir 
Que re no sai que m vau parlan. 



»1 



m. Rayn. V, 323. DUz^ 117. 

Si cum seluy qu'a servit soa senhor 
Lonc temps e '1 pert per tia pauc fallimen, 
M' aven per so qu' avia' l^almen 
Fa^ SOS comaDS de ma' dona e d' amor, 
E ja d' aisso no m degr' ocaizonar 
Ni mal yoler ma dona s*il plagues 
Pero be sai, quant hom plu)s savis es, 
Adoncx si den miplhs de fathir guardar« 

Tan tem son pretz e'äa fiäa yalor 
E tant ai cor de far tot son talen, 
E tan mi fan lauzengier espaven, ' 
Per qu'ieü non aus de Heys faire clamor 
Ni mpn fin cor descobrir ni mostrar, 
Mas mil söspirs li ren quec jorn per <^es; 
E veus lo tort de qu' ieu Ii suy mespres 
Quar anc Fauzei tan finamen amar. • 

E si *1 plagues que m fezes tan d' onor 
Qu' a genolhos sopleyan humümen 
Son belh cors guay, gen format, avinen, 
E 1 dous esguart e la fresca color 
Ml laissesson sospiran remirar, 
Ben cre que mais no m falhira nulhs bes, 
Quar tant fort m'a s'amor lassat e pres 
Que d'als non pes ni puesc mon cor yirar. 

De paratge no suy ni de ricor 
Que ja m tanhes que '1 fes d' amar parven, 
.Mas quan lo ricx sos menors acuelb gen 
Dobia son pretz e '1 creys mais de lauzors; 
Per que feira ma dona ben estar, 
Si qualque belh semblan far mi volgues, 
Qu' en tot lo mon non es mais nulla res 
Que ja ses iieis mi pogues joydonar. 

Be sai qu'ieu fatz ad escien folhor 

Suar ai en Iieis mes mon entendemen, 
as non puesc als cum plus ti vau fugen, 
Mais la dezir e dobli ma dolor; 
So q* om vol fort no pol hom oblidar; 
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S' apres cen majs un be de lieis 'agues, 

Be fpra ricx, e sol qu'a lieis plagues 

Iria 1 tost denan merce clamar. ^ ^ 

Sa graDf beutat, s6n gen cor& nou e dar : 
Son pretz, s* onor sal dieus e 'is digz cortes, 
^ue res de be no y falb mas quan merces 
ab sol aitan no 'Di trobari' bona par. ) 

Canso, vai mi tost retrair' e comtdr 

Ad Auramala e di m'ai pros marque^ ' - 

Mecier Colrat qu' en luy a tans de bes 

Per qu'om lo den Sobretotz apellar. 



Qu( 
Qu' 



IV, Rayn. III, 127» IHez, ItS, 

Atressi cum la candela ' 

Que si meteyssa destruy, \'\ '■ 9\, . 

'Per far clardat ad autruy, 
Cbant, on plus trac greu martire, ' 

Per plazer de i* antra gen: 
E quar a dreg escien, 

Sai qu'ieu falz folbatge; j 

Qu' a autruy don alegratge, ' ' 

Et a mi pen' e türmen; V 

Nulla res, si mal m' en pren, 
No m deu planber del dampnatge. - 

Ouar ben conose, per usatge, .. ^ . 
Que lai on amors s*enten ; 

Val foudatz en luec de sen; > . 

Doncx, pus tant am e dezire . ^ • . > . 

La gensor qu'el mon se mir, ,j 

Per mal que m dei avenir, 

No s taiib que m recreya; • , / ., 

Quar on plus m' auci d'.envey^, . . 
Plus H dei ma mort grazir,. . 
S*el dreg d'amor Yuelh seguir; 
Qu'estiers sa cort non playdeya|. 

Doncx, pus am so que m guerreya, 

Gonosc que m*er a blandir; 

Ab celar et ab sufirir, 

Li sei:ai hom e servire; 

E sol; si m vol retener, 

Vec Ii m tot al sieu plazer ' 

Eins, francs, ses bauzia: 
^ s' ab aital tricbaria, . - 

Puesc en sa cort remaner, ' 



'I 
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£1 mon non a nul saber 

Per quMeu cambjes ma folhia. . ' 

Lo jom que sa cortezia 
Me mostret, e m fetz parer 
Un pauc d* amor ab piazerf 
Parec be qae m voic auctre; 
Qu* ins el cor m' anet sazir, 
E m mes el cor lo dezir 
Que m'auci «f eaveia; 
Et ieu, cum folg que folheia, 
Fui leus ad enfoUetir, 
Quar cugey so, per albir, 
Qu' enquers no m pens qu* esser deia. 

Si per nulh' autra que seya 
Me pogues mais enriquir; 
Be m n'agra cn^pr a partir; 
Mas on plus fort m'o cossire, 
En tan quan lo mon perpren^ 
Non sai una tan valen 

De negun paratge : i 

Per qu* ieu ei sieu senhoratge 
Kemang tot vencudamen, 
Quar non truep melhuiramen, 
Per fors' o per agradatge. 
Chansos, al port d* alegratge 
On pretz e valors s* aten, 
AI rey que sap et enten - / 
M* iras en Arago' dire 
'Qu' ancmais tan jauzens no fuy \ 
Per fin' amor cum er suy: 

Qu' ab rems et ab vela * 

Pueia ades so que no s cela; 
E per so non fatz gran bruy, 
Ni vuelh sacha hom de cuy • 
Mo die, plus que d'un' estelä. 

Mas ges^una pauoa mela 
No.m pretz, qu«ur ab vos no suy 
Pero ad ops vos estuy 
Que m siatz govems e vela. 

= I 

V. Bayn. V, 336. Duz^y 115. 

Pos lo prims veijans botona 
De que üais lo frag e '1 füelh, 
E \ rossinhols s*abandona 
De chantar per mieg lo brueih, 
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Belha m' e& U retlndida 
Que fai per mieg la giardina. 

Drutz que pros don' abandbua 
Ben laus que s^ gart de jangluelh, 

?'ue laqzengier, Bec d' ascofia, 
ar Bon plan en far lur truelh, 
Ab lor mesox^ja forbida 
Guion falsar amor fina. 

Qui de joi porta Corona 

Ben es dreg c' om Y en despuelh, 

Si ves sa dona tensona 

totz SOS fatz non acuelb, 

?'ue amors es tan chauzida 
* ab bumilitat s' aizfna. 

iGellosia m toi e m dona 
So que pus am e mais vüelb, 
A me non cal qui q' en grona, 
Pueys que dossamens m' acuelh 
Ma domna cui fin joys ginda 
E pretz e jovens acüna .... 

Tan com la mars avirona 
N*ay triat, ses dig badueih, 
La gensor e la pi!^s bona 
C oncas vezeson miey huelb, 
Bianca, fresc' e colonda, 
Et es de bona xioctrina. 

Lai al renc de Barsalona 
Estay r amors C amar sueih ;^ 
E qui d' autr' amor me sona 
Perda dieus que nqn Tacuelb; 

?>u* ieu non pariray a ma vida, 
ant es de bona razina .... 



Vi. Eaxn. Ilf, 124. Biez, 114. 

No m puesc sufrir d' una Ieu cbanso faire, 
Pus prec e man n' ai de mon Ereubut^; 
Qtf apres io dan e 1 mal qu* ieu n- ai agut; 
Coven qu'ab joy m' esbaudey' e m' i^solair^: 

Guar segon 1' afan 

Qu*ai sufert tan gran, 

Non agra razo 

SU* ieu cantes oguan; 
as quar fin' amors 
Bfi mostra e m' ensenha 
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Qu' eis mals do m soVenba, 
E tom' eo mon cban, 
Farai derenan 
ün noa chaotaret prezan, 

Anc per ren al de mon maior maltraire/ 
De tan bon cor non dezirey salut, 
Mas sol qu' a lieys cuy amors m' a readot 
Pogues ancap servir petit o guaire; 

Qoar tot l'autre dan 

Non prezjera un guan, 

S'ieu moris o no; 

Sol leis pogues tan 

Servir, que Thonors 

Ar parra que m fenha; 

Per qu' ela m n' estrenba 

Sue non digua enan; 
as al sieu coman 
Sui e serai on qa' ieu m' an. 

Las! que farai, pois n^n li aus retraire, 
Ans quan la vey estau a iei de mut; 
E per autrui co vueih sia saubut 
S'aqui mezeis sabi' estr' emperaire. 

A dieu mi coman 

Cum Vau trebalhan; 

Qu' ab la sospeisso ^ 

N' aurai atretan, 

Guar tan grans ricors 

Non cug que m n'avenha; 

Mas vas on qu' ieu teinba^ 

Fis e ses enguan ' 

V amarai quad an, * 

De jom en jom melluyran. 

?u' el cors e 'l cor e 1 saber e '1 veiayre 
l'ardimen e 'i sen e la vertut 
Ai mes en lieys, e non ai retengut 
Ni pauc ni pro per negun autr* äfaire; 

Ni als non deman, 

Ni Vau deziran, ' : > 

Mas que dieus^ me> do 

Vezer V ora e f an 

Quesa grans valors i 

Tan vas mi s deslrenba, 

gu'en mos bratz la seinha; 
qu'ieu, en baizan, 
Tot al mieu talan 
Remir son oors benestan. 
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Ai! franca res, corteza e de bon aire, 
Merce m' aiatz que veus m* aissi vencut; 
Ou' aissi vos. ren lo basto e Y escut, 
Cum seih que plus non pot lansar ni traire : . 

Vostr* buelh belh truan 

Que tot mon cor m'an 

EmlHat, non sai co, 

No m van confortan. 

,Ja castels ni tors 

No US cugetz que 8 tenba, 

Pus gran forsa 1 venba, 

Si secors non an 

Sylh que dins estan: 
Mas a ini vai trop tarzan. 

Esta cbansos vuelh que tot dreg repaire 
En Arago, al rey cuy dieus aiut; 

Sue per lui son tug bon fag mantengut^ 
US que per rey que anc nasquet de maire: 
Qu' aissi s vai trian 
Sos pretz, e s' espan 
Sobr' autres que so, 
Cum sobr' el veijan 
Fai la blanca flors: 
Per qu'ieu on que m venba 
Ades Grit sa senba, 
E Vau razonan 
Son pretz, e non blan 
Duc ni rey ni amiran. 

Et ab ma chanso, 
Enans qu' alhor an, 
M' en vau lai de cörs 
On jois e pretz renba, 
E vuelh qiie l'aprenha, 
Cobletas vuilan, 
E puois en chantan 
De quäl guiza bom la i deman. 



Vn. Rayn, lll, 120. 

Pessamen ai e cossir 

D'una cbanso faire, 
Qu' a lieys denbes abelbir 

Cuy suy jQs amaire; 
E s'ieu pogues avenir 

En bos cügz retraire, • 

Far pogra saber 
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Que ieu plus fin joy esper, 
Que nulhs natz de mayre. 

Lo cors e 1 sen e l'albir 

Ai mes, e '1 veiaire, 
En Keys honrar e servir, 

Quar es la belhaire 
Qu' om pogues el mon cfaauzir, 

Don no m puesc estraire, 

Ni mon cor mov^r; 
Qu'amors me fai tan. temer 

Lieys, qu' als non am guaire. 

La fina vera valors 

Plus d' antra valensa, 
E 1 pretz, e '1 fresca Colons 

Üe platz e m'agensa; 
Que si me valgues amors 

T^n que m'entendensa 

Mi dons abelhis, 
Plus ric joy que paradis 

Agra a ma parvensa. 

Nulh' antra no m pot secors 

Far, ni dar guirensa; 
Et on plus en sen dolors 

Plus n' ai sovinensa ; v 

Mas ges dire mas ciamors 

No 1' aus per temensa ; 

Tan li suy aclis 
Qu' on plus vas me s' afortis^ 

Mais r am ses falensa. 

E fora li benestan - 

Si m des alegransa, ^ 
Tan qu* aleuges mon afan, 

Ab douss' acoindansa; 
Qu' ieu li suy senes enguan, 

E non ai embransa 

D* als,' mas quem fezes 
Tot so qu'a mi dons plagues; 

Pero pauc m'eoansa. 

Qu* ades in' en vauc meluyran 

On plus n' ai pezansa 
Vas lieys, e suerri.mon dan 

'Ab bon' esperansa: * 
E doblera mon talan 

Sü belha semblansa, 

Gentil cors cortes, 
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Si4 prezes de me merces, 
qualsqae pitansa. 



' Vffl. Bqyif. ///. IM. 

Pus vey parer la flor e '1 glay, 
E dels auzels m' agrada '1 chan^. 
De far chanso m'es pres talans 
Ab motz plazens et ab so guay; 
E pus de ben amar melhur, 

- Segon raza, 
Trop en dey mielhs far motz ab so: 
E si per ma domna es gräzitz 
Mos cbans, ben er mielbs enantitz. 

Fis e firancs, ab fin cor veray, 

Suy ves lieys qa' es guaya e prezans, 

Bei e plazens e benestans 

Mil tans plus que dire no say, 

E te son cors ferm e segur 

De falbizo; 
Que de nulh preyador fello, 
Per cuy fis domneys es delitz, 
Non es per lieys sos pretz'auzitz. 

E pus fin* amors la m' atray, 
Per .dreyt no m* en deu venir dans, 
Qu' ieu li suy tan fizels amans 
Que re al cor tan no m'estay; 
Per que ja lauzengier tafur, 

' Cui dieus mal do, 
Non deeran neguna sazo 
Tenor dan, c'usquecx gaba e ditz, 
Que per lui es joys desconfitz. 

Dona promet, e don' estray, 
B mostr' erguelh e bels semblans, 
E ditz per guab e per bobans 
Mayntas res ab cortes essay, 
E siey fait son loyal e pur 

Ses aunit do: 
. E son mayntas d' äital faisso 
En cui pretz entiers es complitz, 
E d' autras en cuy es axmitz. 

Belba dona, ja no serat 
Jauzens ses vos, ni benanan$; 
Qu' ieu suy seih que vostres comans 
Tos temps a mon poder faray: 
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Aisso vos man per ver, e us jor 

Qu' anc nom no fo 
Plus leyals ves amor qu'ieu so; 
E fuy per vos servir noyritz, • 
E suy d'aiftras amors fayditz. 



IX. B4Myn. IjBxique Romäh^ /, 334. Pam, Oee. 129. 

Us novels pessameils m'estai 
AI cor, per qu' eu n' ay greu cossir, 
Don fas mant angoissos sospir; 
E n'^i soven mon cor plus g:tiay, 
E m gart miels de far desplazer, 
E m'* esfors en ben captener, 
Quan vey que n*es luecx e sazos; 
E seih qu' a son poder es bos, 
Ben deu aver mais d' onransa. 

Ooramens g^ans cre que '1 n'eschai 
A.celh que sap en patz sufnr 
Son dan, o belhamen cubrir, 
Mantas vetz, so qu' al cor no '1 play; 
E qui sobritas sap teuer 
De far e de dir non dever,* 
Ges non s* en merma sa razos: 
Per qu' em non deu esser coyto» ' 

De far gran desmezuransa. 

Desmezura conosc hueymai 
Que fai ma dona, ses mentir, 
Pus que a se m fetz aissi venir, 
E so que m promes er m' estray; 
Que qui non a vezat aver 
Gran oe, plus leu sap spstener 
Afan, que tals es belbs e bos, 
Qu' el maltraitz T es plus angoissos, 
Quan li sove '1 benanansa. 

Benanansa e fin joi verai 
Aic ieu de mi dons al partir. 
Partitz non suy, per qiT ieu m' azir, 
Quar a mos precs braus respos fay. 
Denan sos p^s X irai cazer, 
S' a Heys platz qüe denhe voler 
Que de lieys fasa mas chansos, 
Quar de me no suy poderos, 
Qu'en antra paus m'esperansä. 

Ben esper, per Tafan que n'ai, . ^ 
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Que m vuelha mi d<Nis mantenir, 
Que non es autr', al mieu albir, 
Ni fon tan belha, sotz lo ray. 
Sopleian, quler que-m denh valer; 
'^rieu coDOSC, segon mon saber, 

Tab los melhors se fai bdm bos; 
(t es assätz belfa^ razos 

Aver joy de fin' amansd. 



X. Rayn. V, 326. 

Si com Tenfas qu'es alevatz petitz 
En cort Talen et bonratz del seingnor, 
Pols quant es grans, s' en part e quer m^illor, 
No '1 pot trobar, ten se per escarnitz, 
Vol s*en tornar, non a tan d*ardimen; 
Altai son eu que m parti follamen 
De leis cui ren merce, si m vol sofirir 
Que venjament en prenda '1 no delir. ' ' 

Vei^ar s^en pot de mi qu*er' afoUtz; 
filais nom qu'es fols^ so dizion li autor, 
Non er jujatz tro que lo ten be iror, 
Del mal qu'il £aii n'es per raison punitz; 
Masi quan n' es fers, er jujatz si 1 mespren, 
si '1 enanz avia faiz faiuimen 
B s' el fis anc, ben vos die ^es mentir, 
B 1 sap lo ver, fa? om totz temps languir .... 



XI. Rayn. V, 326. 

Era pus byverns franb los brotz 
E pareisson Aoritz li ram 
E 1 gibres e 1 neus son a flocx 
Pols tertres e pels playssadäncx, 
Be se tanh qu'ieu m luenh d'enocx 
Chantan, e no pareys ges pecx, 
Sitot s'es braus et enoios lo temps, 
Pus de talö digz sai far chanso ni vers. 



XII. S* ieu fos aveniuratz, Rayn. V^ 328. 

Vergiers, ni flors, ni pratz 
No m* an fait chantador, 
Mas per tos cui azor, 
Domna, m sui alegratz: 
Qu'ieu no chanter* ogan; 

/ 40 
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Mas lo gen cors prezan, 
E vostra grans beutatz • ' 

M' abellis tant^ e in platz, 
Qu' ab mil vers sagramens 
No US puesc mostrar cum vos sui bevolens. 

Si ma fin' amistatz 
Vos avia sabor 
Tan que per servidor 
Vostres fps TecTamatz, 
Ben agra meiobs d* afan, 
Que ren ais no deman. 
E rics don quant es datz 
Es gr'azitz e prezatz 
Trop mais pels eonoissens, 
Que per malvatz parliert desavinens. 

Domna, ben vuelh sapcbatz 
Que la fina color, 
£ '1 seiL e la lauzor, 
E 7 yostre pretz onralz^ . , 
|ile fan far deziran • 
Manb so^pir, per que Us maii > 
Que vostr' om domenjatz 
Sm, cum s' era compratz. 
E qui 'Is sieus meteis vens 
No m par sia ges grans afortimens. 



Xin. Tos ierfips aue dir q' us /cys autrs n^adatt. 
' . J&yn. Fl 329. 

Per qu' ieu U m suy autrevatz e rendutz 
A fin' amor, et a Heys cuy dezir; ^ 

Que finamen m*an fait mei huelb cbauzir 
La belba, qu* es flors e miralhs e lutz 
B Caps e oiitz de tot ensenhamen: 

E pus tan gen 
Nairet mon cor d*un esgart amoros, 
D* als no m sove, ni no m fo saboros 
Nulbs autres bes, ni d' als non ai membransa. •' 

Bona domna, vostre ricx pretz saubutz, 
E las faissos e ilh, plazen aculhir, 
B la boca don tan gen vos^ vey rir» 
M*an tan sobrat, que soven deveidi mutat; 
E lai on cug gen parlar, pert lo seh:- 

Qu' ab e^aven 
Quer hom ric don, per quM^i suy temeros; 
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Mas leu SiUg dir qu' om sayis. a sazos 

Conquier manhs bes ßoven ab esperansa .... x * 

Mas fis amans non tanfa qae lev grans brut?) \ 
Ans deu son cor cdar et escondir • 

E 1 ben e 1 mal qn' el vei d'amor grazir; ' 

Qu* ab corles -ayps es bom per pro teogulz, 
B que s guart be de faire falhimen 

Ab escien; 
Que de bon luec aven bos guazardos; 

Sae si dömneys e cortejars no fos, 
o fora pretz ni servirs ni honransa. 

Domna, per so suy a vos atendatz; 
Que m detz cosselh qu*a pauc no m fai murir 
Lo mals quMeu trai per yos^ e *1 greu sospir 
E si mos cors fos per tos conogutz^ 
Be m*es semblans que n'agratz chauzimen; 

Que DO m cossen 
Nulb' autr* amor, ni ma bona razos 
No s pot sebrar ni deslunhar de vos; 
Tan m*es al cor vostra guaya semblansa! 



XIV. Lo doh chän. Rayn, F^ 330. 

Pero qui dones Alixandra 
No vo^;ni camjar leis qu'^es flor 
De joven e de joi sabor 
Per nuill' autra, qu'en mon viven 
No pogra trobar tan pUü^n 
Ni coinda d'ai^oros parlar; 
Per qu'eu amar 
La voül, quar en valor . 
M'a fait estendre, e poiar en bonor 
Et enoara, s' ill platz^ donar mi poc. 



JLSW. AnuMit von Maraell* 

Diez, 120. Faur. II, 46. - 

ArHaulz deMaruefii io def avescat de Peiragorc, d*UD 
castel que a nom Mamelb, e fon clereue de paubra 
generasio. E car no podia viure pei; las suas letras, 
el s*en anet per lo mon: e sabia ben trobar e s'en- 
tendia be. Et astre et aventura conduis lo a la eort de 
la comtessa de Burlatz , que era filba del proa comte 

.10» 
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Raimon, molher del vescomte de Beders que avia nom 
Talhafer. — Aquel Amautz e cantava be e legia be ro- 
pians: si era aviaens hom de sa personna, e La com- 
tessa li fazia gran be e gran honor. Et ei enamoret 
66 d'ela, e d'ela fa!zia sas cansos; mas non las auzava 
dire a ela ni a negun per nom qu' el las agues faitas, 
ans dizia que autre las fazia. Mas amors lo forset tan 
que dis en una canso: „La franca captenensa QuMeu 
non posc oblidar." et en aquesta canso el li descobjrit 
Famor qu'el U avia. £ la comtessa non resquivet, 
ans entendet sos precs e los receup e los grazic; e 1 
mes en ames, e aet li baudeza de trobar e de cantar 
d'ella. E fon onratz bom de cortj don.fe mantas bo- 
na^ cansos d' ela , lasquals cansos mostran qu' el n' ac 
de grans bens e de grans mals. — Vos avetz auzit d*EN 
Amaut com js' enamoret de la comtessa de Bezers, filha 
del pros comte Raimon, maire del vescomte de Bezers 
que 11 Frances auciron quan 1* agron pres/ a Carcas- 
sona;^ laquals comtessa era dicha de Burlatz, per so 
qu'ela fon nada dins lo castel de Burlatz; molt li volia 

§ran be Amautz ad ela, e moltas bonas cansos en fes 
e leis, e molt la preguet ab gran temensa; et ela vo- 
lia gran ben a lui. £ lo rei 'N Anfos, que entendia en 
la comtessa, s' aperceup que volia ela gran be ad Ar- 
naut de Mameil. E '1 rei fo tie fort gilos e dolens, 
qu'an vit los semblans'^moros quVela fazia ad Amaut, 
et auzit las bonas cansos qu* el fazia d' ela. Si la oc- 
caizonet d' Amaut; e dis tan, e tan li fes dire, qu'ela 
donet copojat ad Amaut, e '1 vedet que mais no '1 fos 
denan ni mais cantes d' ela e dels sieus precx d* ela. 
Amautz de Mameil, quant auzi lo comjät, fo sobre to- 
tas dolprs dolens; e si s*en parti com hom desespe- 
ratz de lieis e de sa cort. Et anet s' en a 'N Guillem 
de Monpeslier qu' era sos amics e sos sehher, et estet 
gran temps ab lui. E iai plays e ploret, e lai fes 
aquesta canso que dis : Molt eran dous miei cossir. — 
Ce troubadour, que P^trarque appelle il Men Famoso 
AfTuMo^ est remarquable par la gracieuse et' abon- 
dänte facilit6 de son style. EU^yn. F^ 45. Farn. Oec. 
15. Diez, 127. 

I. JRovi». Lsxique Roman, /, 355. Farn, Oec, 16. 

BUz, 121. Fwsr. 11, 48. 

La franqua captenensa 
QuMeu non puesc oblidar, 
E *1 doutz ris e l'esgar 
E 1 semblan, qu' ie us vi far, 
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Mi faD, domna Valens, 
Melhor qu'iea no sai dir, 
Ni del cor cossirar; 
£ si per me no us vens. 
Merces e chaozimens, 
Sai que m h'er a morir. 

Ses geinh e ses falhensa 
Vos am, e ses cor var, 
Plus C om non pot pensar; 
D' aitan no us puesc forsar 
Part Yostres mandamens. 
Ail domna cui desir, 
Si conoissetz ni us par 
Que sia falhimens 
Car vos sui benvolens, 
Soffretz m' aquest falhir. 

Tant etz de gran valensa,. 
Mais vos am ab cor dar, 
Si puesc merce trobar, 
Qu ab autra gazanhar. 
E '1 vostre cbauzimens, 
Pus no m' en puesc partir, 
Fassa us humiliar 
Tan qu' el vostre cors gens, 
Amoros e plazens 
Si no m val no m*azir. 

Domna, per gran< temensa, 
Tan vos am e us tenc car, 
No US aus estiers preyar« 
Mas plus fai ad honrar 
Us paupres avinens, 
Qu* en sap bonor grazir 
E 'Is bes d' amor celar, 

?>u'us rics desconoissens 
ui par que totas gens 
Lo deion obezir. 

Non ai tant de plivensa, 
Ni puesc razon trobar 
Don m'aus assegurar' 
Que ja m denhetz amar; 
Ans die mos ferms talens 
Que poiri' avenir; 
No m dei dezesperar, 
^ue tals QS pamc manens 

1* ei fai astres e sens 
Kn gran ricor venir. 
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D' onratz faitz avioens 
Del rey e d' autras gens 
Vos faitz a totz grazir. 



U. Bayn. Lexique Rom, /, 347. Diez^ 121. Faur. //, 47. 

La grans beutatz e '1 fis ensenhamens 
E 1 verais pretz e la* bona lauzors 
E *i cortes aips e la fresca colors 

Sue son en vos, bona domn' e plazens, 
i donan gienh de chantar e sciensa; 
Mas grans paors m' en tolh e grans temensa, 
Qu*ieu non aus dir, dona, qu'ieu chan de vos; 
£ ren no sai si m* er o dans o pros. 

leu vos am tan, dona, celadamens - t ^ 

Que res no '1 sap mas quant iea el Amors, j *'^\'"- 
Ni vos eyssa, tan grans sobretomprs 
Me tolh ades oue no us aus far parvens r 
Tal paor ai qu ifa e malsabensa 
N' aiatz, donma, quar vos port entendensa ! 
E pus no US aus ren dire a rescos, 
Dirai vos o sivals en mas chansos. 

Ja non serai vencutz ni recrezens 
De vos amar, sia sens o fofiiors; 

8Uar s' ieu follei per vos, mais m' er honors 
ue s' ab antra m' aondava mos sens ; 
E si ricors mi tolb vostra valensa, 
Per merce us prec qu* umüitaiz vos vensa, 
Sivals d' aitan, dona genser qu' anc fos, 
Que mos servirs vos plas' e us «a bos. 

Aissi US autrei, pros domna conoissens, 
Mon cor, e ja no m virarai alhors: 
E vos, faitz mi, ({uan vos plairä, s<>cors, 
Qu* ieu vos serai de totz los mals sufrens, 
Sol que US plassa que m donetz mantefi«nsa, 
cor, domna, que d' amor vos cossen Ifa 
Que non siatz de semblant orgulhos , 
Yas mi, que üs suy fizels et amoros. 

Dona, genser qu' anc fos de nulias gens, 
E la meiner de totas las melhors, 
Per vos morrai, so m ditz ades paors, 
Si no US en pren merces e chauzimens; . 
Bona domna, aiatz en sovinensa 
AI cor, e ja no m* en fassatz parvensa, 
Tro conoscatz que ben sfa sazos 
Que m n' eschaia qualque ricz guizardos. 
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Mos Belhs Esgars a tan grsa conoissensa 
Que tuit bon aib esmaron sa valensa; 
Per qa' ieu retrai son fin pretz cabaios 
AI mielhs qu'iea sai, an totd6 mas ohansos. 



m. Ra^n. UI, 199. Diez, 132. 

Dona, genser qn'iea no sai dir^ 

Per que soyen planh e sospir) 

Est vostre amicx fis et leiats, 

Assatz podetz entendr^ cäls, 

Mand e tramet salutz a tos; • 

Mas a SOS obs n' es sofraitos: 

Jamais salutz ni aa^e be 

Non aura, si de tos no '1 Te. 

Dona, loncx temps a quMeu cossir 

Co US disses o tos fezes dir 

Mon pessamen e mon coratge, 

Per mi meteys o per messiaitge; 

Mas per messatge non aus ges, 

Tal paor ai no us dei^laguea; 

Ans o dissera ieu metes^ 

Mas tan soi d' amor entrepres, 

Ouan remir la Tostra beatat^ 

Tot m* oblida quant m* ai pensat: 

Messatge trametrai fizel, 

Breu sagelat de mon anel; 

No sai messatge tan cprtes 

Ni que mielhs seles tolas res. 

Cest cosselh m' a donat amors (v^ ;.. 4, 

A cui deman tot jom secors; 

Amors m*a comand^t escriure 

So que 1 boca non ausa dire, 

£ no puesc far esdig ni garda 

En so que amors me comanda. 
:<j^.i Ar auiatz, dona, 8"a tos plai« 
V So que mos breus tos dira lai: 

Gorteza domn' e conoissens, 

E de btön grat a totas gens,^ 

Apreza de totz benestars 

Sn fatz, en ditz et en pessars, 

La cortezi' e la be^tatz» 

El gen parlars e '1 bels solßtz, 

L' ensenbamentz e la Talors, 

E '1 gens cors e la firesca colors. 

Li bei ris, 1' esgartz amoros, 
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£ l'autre benestan de vos, 

Li bon fait e *1 dig agradiu, 

Mi fan la nueg e 1 jom pensiu ; 

Qaan non ai loc de vos vezer, , 

Joi ni deport non puesc aver; 

Non puesc aver joi ni deport. 

Peritz soi si non tenc al port; 

Qu' ei loncs espers e '1 greus sospirs, 

£ '1 tröp velhar e 1 pauc dormirs, 

E '1 deziriers de vezer vos, 

Mi tehon si 1 cor angoissos, 

Cen vetz prec dieu la nueg e 1 jor, 

Que m do ia mort o vostr' amor: l 

Dona, si m don vostr* amor dieus, 

Cen tantz soi mielz vostres que mieus. 

Gar de vos sai, dona, que m ve 

Tot quant ieu &s ni die de be. 

Lo Premier jom qu* ieu anc vos vi, 

M'iniret el cor vostr* amor si 

Qu* un fuec m' avetz iainz assis, 

Qu' anc no mermet, pus fo enpris; 

Fuecx d*amor escart e destreing, 

Que vins ni Taiga no Testeing; 

Piis fpn «npris, pueys no s* esteys, 

De jom en autre dobP e creys. 

E quan me soi de vos lonbatz 

Cfeys e dobla pus T amistatz': 

Mas quan se pot esdevenir 

Qu* ieu vos vey, dona, ni us remir, « 

Soi aissi que mais res no m sen; 

Per que sai be qu' es falhimen 

Lo Veprochiers c*om dire soi, 

Que hueihs no vezo cors ne dol; 

Lo cors m' en dol, dona, per ver 

Quan no us podon miei huelh vezer; r 

Mas del vezer cosselh no i sai: 

Pero mon cor que remas lai, 

Lo Premier jorn que anc vos vi, 

Anc pueis de vos no si parti; 

Non si parti de vos un (om: 

Ab vos sojoraa nueg e jom 

Ab vos esta on qu'ieu m*esteia, 

La nueg e 1 jom ab vos domneia ; 

Per que m*esdeven mantas vetz, 

Ou'en autr* afar pessar no m letz, ^ 

Quan cug pensar en antra res. 

De vos ai messatge cortes. 
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Mon cor, qa* es 1^ vostr' ostaliers, 

BT en ven de vos sai messatgiers^ 

Me ditz e m remembr" e m retray 

Vostre gen cors cuendet e gay^ 

La Yostra belia saura eris, 

B 1 vostre fron jpus blanc que lis, 

Los vostres huems vairs e rizens, 

E '1 naz qu'es dreitz e hfi sezens, 

La fassa fresca de colors 

Bianca, vermelha pus que flors, 

Petita boca,. bellas dens 

Pas blancas qu'esineratz argens, 

Mento e gola e peitrinä 

Bianca com neus e flors d*espina, 

Las vostras bellas blancas mas 

E Is vostres detz grailes e plas, 

Pueis la vosU*a belia faisso 

Od non a ren de mespreiso^ ' 

Los vostres gaps plazens e bos, 

E 1 gen solaiz e i franc respos, 

E 1 ben semblan que m fetz al prim 

Quan s' esdevenc ou' amdoi nos vim ; 

Quan so m rememW al cor ni m ditz, 

Adoncx remanc si esbaitz 

No sai on vaud ni don mi venc, 

Meravilh me car me sostenc, 

Qu' el cor me falh e la colors. 

Si m destrenh, dona, vostr' amors 

Tot jom suefri aital b^talha: 

Mas la nueg trac peior trebalba; 

Que quan me soi anatz jazer, 

E cug alcun repaus .aver, 

E 1 compaigno dormon trestuit, 

2116 res non fai noia ni bruit, { 

doncx<me torh e m volv e m vir, j 
Pens 6 repens, e pueis sospir; i 

Soven mi levi en sez^ns, l 

Apres m* en retom en jazens, . 
E col^ me sobr* el bras destre, 
E pueis me vlre el senestre; 
Descobre mi soptozamen, 
Pueis me recobri bellamen; 
E ^quan me soi pro trebalhatz 
leu get defor amdös mos bratz, 
E tenc lo cor e *ls fauelhs aclis, 
Mäs jüntas, deves lo pais 
Oh ieu sai, dona, que vos es; 
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Tot aiso fas c' aiizür podtes. 
Ai! bona dona benestans, 
Si veira ja" est fis amans 
A son viven lo jorn ni '1 ser 
Que, a selat o per lezer, 
Vostre gen cors cuend e^fH'ezan 
Entre mos bras remir beizan, 
Huelhs e boca tan donssamen! 
Que sol un bais fassa m dels cen, 
£t ieu pel joi blasmar m'en lais; 
Er ai trop dig, mas no puesc mais, 
S* una vetz sola ai paiiat 
So qu' ei cor a mil vetz pensat; 

8uant aiso die, non paesc pus dir, 
auzi mos buelhs, fas im sospir, 
En sospiran vau endormitz; 
Adoncx s'en vai mos esperitz 
Tot dreitamen, dona, ves vos 
De cui vezer es cobeitos; 
Tot en aisi con ieu dezir 
La nueg e 1 jorn •quan m' o cossir^ 
A son talan ab vos domneya, 
Embrass* e baiza e maneya; 
Ab que dures aisi mos soms 
No volria esser reis ni eoms: 
Mais volria jauzens dormir 
Que velban dezirah ianguir. 
£ Rodocesta, ni Biblis, 
Biancaflors, ni Semiramis, 
Tibes, ni Leyda, ni Elena, ! 

Ni Antigona, ni Esmena, 
Ni 1 ber Ysseulz ab lo pel bloy, 1 
Non agro la meitat de joy ] 

Ni d' alegrier ab lurs amis, > 

Com ieu ab vös, so m'es avis. 
Per la douzor fas un sospir, 
Pueis mi trasail al resperir, 
Obri mos huelhs isiielamen, 
Gart sai e lai tot belamen, 
Trobar vos eug, domna, latz mei, 
Mas no vos truep ni no vos vei; 
Clauzi mos huelhs • tom. ma cara, 
Las mas juntas, d* eissa maneira 
Vezer si poiria durmir, 
Mas ges no i puesc esdevenir; 
Ans tom en eyssa la batalha 
D*amor que m aussi e m trebalha. 
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Dona, no iis puesc lo cente dir - 
De las penas, ni del martir, • 
Del pantays, ni de la dolor 
Qu' ieu Irac, dona, per vostr* amor; 
Per voslr' amor totz vieus aflani; 
Mas per merce, dpna, reclam 
Que m perdones s'ieu falh ni pec; 
Auiatz et enteiidetz est prec, 
Dona, la genser creatura 
Que auc formes ei mon natura', 
Genser qu'ieu non puesc dir ni say, 
Pus bela que bels joms de may, 
Solelhs de mars, umbra d' e^tieu, ^ 
Hoza de may, pluia d'abrieu, 
Flprs de beutat, miralhs d'amor, 
Claus de bon pretz e crinz d' onor, .. 
Mäs de do, »caDdelß de joven, 
Sim e razitz d ensenhamen, 
Cambra de joi, loc de domnei, 
Donaj^mas. jugtas^^y ojs^aoplei ; , 
ß^^s süi vöslres leiaimentz, j 

Venza us merces e cbauzimentz | 
Que m retengas a servidor, j 

£ prometes mi vostr* amor. 
Del plus no us prec, ni no s cove, 
- Mas tot si' en yostra merce ; 
C*aissi lais dieus d*amor jauzir: 
Mais am de vos sol un dezir, 
E r esperanz' e 1 lonc esper 
Que de nuilb' altra son jazer; 
£ pos de mi vos fas ligansa, 
Prometfes mi bon' esperansa; 
De la promess' aurai confort, 
E bon respieg tro a la mort. 
Mais vueih en bon esper morhr, 
No vuelh dezesperatz languir. 
Dona, no us aus de pus preyar, 
Mas dieus vos sal e dieus vos gar; 
Si US platz, rendetz mi ma satut: 
Pus amors m' a per vos veücut, 
Vensa us per mi cortesament^ 
Amors,^ que totas causas ventz, 
Dompna ! 



IV. Rayn. III, 208. DUz, 124. 
Belb ffl'es quan lo vens m'alena 
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En abril ans qa* intre mays, 
£ tota la nuegz. serena 
Chanta '1 rossinhols e 1 jays ; 
Quecx auzel en son lenguatge, 
Per la frescor del mati, 
Van.menan joy d*agradatge; 
Com quecx ef) sapar s'aizi! 

jB pus tota res terrena 
S*alegra, quan fuelha nays, 
No m puesc mudar no m sovena 
D' un* amor don lea sui jays ; 
Per natur' e per uzatge 
M' aven qu' ieu vas joy m* acli 
Lai, quant fai lo dous auratge 
Que m reven lo cor aissi. 

Pus blanca es que Elena, 
Belhazors que flors que nays, 
E de cortezia plena, 
Biancas dens ab motz verays« 
Ab. cor firanc ses vilsinatge, 
Golor fresca ab sauras cri: 
Dieus que '1 det lo senboratge 
La sal, qu*anc gensor no vi. 

Merce fara, si no m mena 
D' aissi enan per loncs plays, 
E don m* en un bais d* estrena, 
E, segon servizi, '1 mays; 
E pueys farem breu viatge 
Sovendet, e breu cami, 

Sa' el sieu belh cors d' alegratge 
'a mes en aquest trahi. 



V. Rayn. Leadque Roman^ /, 351. jpUz, 125. 126. 

A gran honor viu cui joys es cobitz, 
Quar d'aqui mov cortezia e solatz, 
Ensenhamenz e franqueza e mezura 
E cor d'amar et esfortz de servir 
E chauzimenz, sabers e conoissensa 
E gens parlars ab avinen respos 
E tuit bon ayp, per qu' hom es guays e pros. 

Totz temps er joys per me coltz e servitz, 
A mon poder car tengutz et honratz, 
Bf esperansa i ai mes e m' a Ventura; 
Mas quar tan tart vey Heys qu' ieu plus dezir, 
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NT ai en mon cor vergonha e temensa, 
No m' en razon quar no m' en val razos^ 
Mas chauzimenz e merces e perdos. 

Bona domna, coi joys e pretz es guitz^ 
Esguart mon cor la Yostr' unüMtatz; 
E si trobatz en me nulha falsura 
Ja 1 vostre cors plazens, que m fai languir, 
No m fassa mais de fin joy mant.enensa 
Qu' ei nom que m detz, don*, ab digz amorosy 
N* escria ei cor per qa* ieu sui d' engan bios. 

Vas on qu' ieu m' an, lo cor e 1' esperitz 
S' es el vostre senhoriu autreyatz; 
E s*a vos platz no m gitetz a non cura, 
Qu' ab so! aitan me podetz enriquir; 
Suffiretz qu' ie us am, quar sitot no us agensa, 
Non puesc esser de mon cor poderos 
Que mais no us am que ndba re^ qu'anc fos. 

Quar vos enquier. ben i fas que arditz; 
Mas k totz joms dobla ma voluntatz, 
De ben amar et s' esmer' e s melhura 
Qu' eis bens qu* Amors sol als autres partir 
Lur va tolhen, quar i conoys falhensa, 
E dona 'Is me 'que suy fins, francs e bos, 
Qu' estiers, dona, non auzera amar vos. 

Mon Gen Conquis, Dieus vos det conoyssensa 
E totz bos ayps per qu'eslatz honoros 
E fis e cars e valens sobr' eis bos. 

Vas Aragon, al rey cui joys agensa, 
Tramet mon chan, quar es cortes e' pros, 
Et. ab luy .tanh humils et erguihos. 

yi. Rayn. III, 216. Diez, 1^. 

• * 

Anc vas amor no m puesc re cöntradire, 
Pus anc hi voic son poder demostrar; 
Per qu'ieu non puesc sa guerra sols atendre, 
A sa merce me ren sos domengiers, 
E ja mos cors vas lieys non er leugiers; 
Qu'anc nullis amans pus lo premier conquis, 
Ni aquelheys no fo de cor pus fis. 

D' amor no m fenh, ni 'n sui del plus jauzire, 
Mas sol d* aitan ^'ab ferm cor et ab dar, 
A lei d' aman, ml fai en tal entendre, 
De cuy ^s pretz fis e cars et entiers ; 
E non er ja per me conquiza estlers, 
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Si fin' amors, que a mon cor assis, 
Lo sieu bei cors per forsa iM)n languis. 

Si dieus Yolgues lo sieu ric preis devire, 
Gran reo pogra d' autrasr donas honrar; 
Xan cum mars clau ni terra pot estendre^ 
Es lo sieu pretz de totz bos aips premiers; 
Et agra m'ops lo jom, vilas portiers, 
Qu* aniei ves lieis, e q[^*ieu ian prim no vis; 
Que mon saber ai paor que m*aucis. 

Bona domna,'li plazer e 4 dous rire 
E Tavinens respos que sabetz far, 
M' an si conquis qu'ad autra no m puesc rendre; 
Partira m'*en si pogues voluntiers, 

Sue vosb*e pretz cre que m' es sobransiers ; 
as en aisso m conort e m* afortis, 
Que paratges es vas amor aclis. 

AI ferm Toler don.vos am e iis dezire, 
Dona, m jutgatz, e si mezura us par 
Que US en denha merces al cor deyssendre, 
No m* tuelha paors de lauzengiers, 
Que ja negus non er tan plazentiers 
AI prim saber, ni lunhdas ni vezis, 
Que ja sia de mos afars d^yis. 

Aitan se pert qui cuia plazers dire 
Ni lauzenguas per mon cor deyinar, 
Q' atressi ben e mialhs m' eQ sai defendre, 

?>u*ieu sai mentir e remanc vertadiers: 
al ver y a qu'es fals e messongiers; 
Car q[ui dis so per qu* amor avilzis, 
Vas si dons ment e si mezeis trabis. 

Ghansoneta, seih cuy es Monpesiiers, 
Qu' es guays e pros volgra ben que t*auzis, 
Mas enans Tai lai a mon Gen Conquis. 
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Si m destrenhetz, dona, vos et amors 
Qu*amar no us aus, ni no m* en puesc estraire; 
Cus m' enoaussa, Pauire m fai remaner, 
L' US m"^ enardis, e T autre m tai temer; 
Preyar no us aus per enten de jauzir, 
Aissi cum selb qu* es nafratz per muHr, 
Sap que mortz es, 'e pero si s combat, 
Vos clam merce ab cor dezesperat. 

Bona domna, paratges ni^rlcors, 
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On plus autz es e de maior afiure, 

Deu mais en se d-umilitat aver, 

Quar ab erguelh non pot bos pretz caber, , 

Qui gen no '1 sap ab chauzimen cobrir; 

E puois no m puesc de vos amar suffrir, 

Per merce us pree e per htunilitat 

Qu' ab vos trobes quaiaquom pietat. ^ 

No mi nogua vostra rica valors, . 
Qu'anc non la puec un jom plus enans traire; 
De pus vos VI, aic lo sen e '1 saber 
De vostre pretz creysser a mon poder, 
Qu' en manhs bons locs V ai dig e fag auzir: 
E si US plagues que m denbessetz grazir, 
No quezira plus ae vostr' amistat, 
Ans prezera per guazardon lo grat, v 

Totz los forfaJtz e totas las ciamors, 
En que m podetz acuzar ni retraire^ 
Son quar m'auzatz abelbir ni plazer 
Plus -d' autra re qu'ieu anc pogues vezer; 
Qu' autr" ochalzo, dona, no m sabetz dir, 
Mas quar vos sai conoisser e cbauzir 
Per la melbor et ab mais de beutat; 
Veus tot lo tort en que m* avetz trobat 

Vostre gen cors, vostra fresca colors, 
E 1 dous esguartz plazens que m sabetz faire 
Vos mi fan tan dezirar e voler, 

Su'ades vos am.on plus m'en dezesper; 
si folhei, quar no m'en sai partir: 
Mas quant me pens ouals etz que m faitz languir, 
Gossir Toner, et oblid la foudat, 
E fiig mon sen, e sec ma voluntat. 

Belbs Garboucles, no us puosc plus, de ben dir; . 
Mas qui 1 marques mentau de Monferrat, 
Ja plus no '1 laus qu' assatz 1' aura lauzat. 
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Fran<peza e noirimens 
IT an dig e cbauzimens 
Qu* ades am, ses falsura, 
Quais que sia lo bes. 

leu am trop mais ab vos,* . ^ 

Belba domna e pros, 
Totz temps far mon dampnatge, 
Qu* ab autra conqueses; 
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Don, tan grans honors m' es, 
Totz mos maltraitz melhura. 

Tant es fenns mos talens 
En vos, domna Valens, 
No i puesc aver mezura; 
Mais vos am, e no us pes, 
Que antra re qa*anc fos; 
Caisso es rocnaizos 

gon m'ayetz cor salvatge, 
d*aisso, si us plagues, 
S*autre tort no us agues 
No m degratz far rancura. 

^ Pros don' e conoissens, 
En vos es jpretz e sens 
E beutatz nn' e pura 
Que natura i mes; 
üors guay et ergulhos«, 
Ab semblan amoros 
De joy e d' agradatge ; 
E son en totas res 
Tug vostre fag cortes 
Mieihs d* antra creatura. 

On plus yostre cors gens 
Me dona espavens 
Ni m*en dezasegura; / 

Guar amors, que m' a pres, 
H' en fay plus enueyos, 
E tenc voatras faissos 
Plus pres de mon coratge, 
E mostra m que merces 
A maynhs autres conques,* 
Yens tota m'aventura. 

Pranca res avinens, 
En cuy joys e jovens 
E totz bos pretz s' atura, 
A tort m* avetz repres. 
lui tan quan pot es bos, 

le plus no i quiei* razos, 
M non es de paratge, 
Sera^ coms o marques, 
Avols bom mal apres 
Qui '1 ju^a per cfreitura. 

Ghanso, vas mon Franques 
T' en vai, quar ab luy es 
Jöy e bon* aventura. 



I 
I 
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Senher En Genoes, 
Lo fin pretz qu' en vos es 
Creys ades e melhura. 



IX. Eayn. III, 207. Faur, 11^^. 

Si cum li peis an en V aigua lor rida, 
L' ai ien en joy e totz temps la i aurai^ 
Qu' amors ttü a fait en tal domna chauzir 
Don yiu jauzens sol del respieit qu'ieu n*aä; 
Tant es Valens que, qiian ben m' o oossir, 
H' en nays erguelhs e 'n creys humilitatz ; ^ 
Si s tenon joinz amors e jois amdos 
Que ren no i pert mezm'a ni razos. 

Tot autre joy desconois et oblida 
M ve '1 sieu coro gent e cortes e guay, 
iue tan gen sap- avinen far e dir 
Lb pur plazer tot so que ben estay, 
Qu^ hom non pot mal dire ses mentir; 
Qu*en lieis es sens, bonors, pretz e beulatz: 
E se no m val sos gens cors amoros^ 
Amors n' a tc^rt qui m' en fai enveyos. 

Belba domna, öul joys e jovens guida, 
Ja no m' ametz, totz temps vos amarai, 
Qu* amors o vol- ves cui no m puesc guandir; 
£ C[uar conois qu'ieu am ab cor verai, 
Mostra m de vos de tal guiza jauzir: 
Pensai^ vos bais e us maney e us embraz; 
Aquest dbmneis m' es dous e cars e bos, 
E no 1 me pot vedar negus ^elos. 

Bona domna, de totz bos aips complida, 
Tant etz valens part las melhorjS qu'ieu sai, , 
Mais am de vos lo talant e 1 dezir 
Que d*autr' aver tot so qu'a drut s'eschai; 
D'aisso n'ai pro, quar tejm el plus falbir, 
Pero non sui del tot dezesperatz, 
Qu'en ricas cortz ai vist mantas sazos 
Paubr' enrequir e recebre grans dos. 

Vas lo pays, pros domna issemida, 
Vire mos bu^s on vostre cors estai, 
E quan de vos plus pres no m puesc aizir, 
Ten vos el cor ades, e cossir sai 
Vostre gen cors cortes que m fai languir^ 
Lo bei semblant e '1 deport e 1 solatz, 
Lo pretz e *1 sen e las neutatz de vos 
Don, pois qüe us vi, no füi anc oblidos^ 
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t 

Mos Gens Conquis, jois e pretz e solatz 
Vos tenon goai Tostre pretz e joyos, 
Per qa' om no us vei que no s' azauC de vos. 

Ves mon Frances vaelh que s n' an paa chansos, 
Quar es adregz e francs e larcs e pros. 



X. Bayn. lll, 210. 

Belh m' es lo dous iemps atnoros, 

Lanquan lo mons reverdezis^ 

Per qu* ieu m* alegr' e m' esbaadis 

Ab joy de las noveUas flors, 
E chant d' amor jaozens pel bon esper; 
Qu* aissi m' estai mos cors mati e ser 
Que d' als no m Te pessamen ni cossires. 

£n tal domna qu' es belh' e pros 

Ai mon entendemen assis, ^ 

E SOS pretz es tan bo^ e.fis 

Qu' en sa beutat gensa valors: 
Aisso la m fai plus duptar e temer; 
Et on mielhs vey que no m deu eschazer, 
M'en creys magers Toluntatz e dezires. 

Ges no puesc esser oblidos, 

Qu* el mon ren tant no m* abelis ; 

Be*m mal menet e be m'aucis, 

Quar ,anc Tarn fes amar amors. 
Si m* aii li mal abaissat a plazer 
Que totz joms muer e no ^i' en puesc moTor, 
Ans m' es sojoms lo solas e 'i martires. 

£ pero, si *1 bei mals m* es bos, 

Grans ops m*auria qu'en gueris, 

E silh vas cui ieu sui acHs 

Fezes m'^uda e secors. 
Amors I faras ja ren al mleu voler? 
Per so, t' en prec, tu qu' o as en poder, 
Qu' un pauc ves mi lo sieu coratge vires. 

E s' ieu auzes dir quar mi fod 

Un ser lai on se desvestis, 

Sol que '1 plagues quMeu la servis, 

No volgra guazardos maiors: 
E s*a present, per proar de saber, 
Non r auzava solatz adoncx tener, 
Mans Joes y a que valon mais que rires. 

Contra 'Is lauzengiers enueyos, 
Mal parlans, per qui jois delis, 



/ 
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Volgra que celes e cobris ' 

Son cor quasqas dels amadors^, 
Que tais es fais lo segies a tener, 
£ ges ades non dea hom dire yer; 
Soven val mais mentirs et escandires. 

Lo yers tramet a mi dons per t)iazer: 
Mal o fas, cors,. car te potz abstener, 
Qaant te parli de Heys, quo non sospires. 

XI. Jtayn. III, .212. 

L* ensenhamentz e 'l pretz e la valors 
De Yos, domna, cui sopley nueyt e dia, 
M* an si mon/ cor duit, de belha paria, 
On plus me duelh ieu cbant e m'esbaudei, 
E quar amors mostra totz sos poders 
Vas me tot sol que troba plus leyal, 
No m val esfors contra lieys ni sabers* • 

E doncs, domna, valha m vostre secors, 
E vensa vos merces e cortezia, 
Ans qu' el talans ni 1 deziriers m' aiicia 
Del vostre cors gensor qu* el mon estei; 
Als Yostres laus dir mi sofranh lezers, 
Quar tant es rlcs vostre pretz e tan val, 
Sobr' eis melhors es eyssausatz et ers. 

Domna Valens, don die veras lauzors, 
Ren de mon cor non ai mas la bailia, 
De vos lo tenc don tot lo mon seria, 
S' elb era mieus; e quar soven no us yei, 
Lai on vos etz contrasta m mos temers; 
Qu' ins en mon cor ieu vos faisson aital 
Com ieu vos vi als prims plazei)s vezers. 

Domna, *]s plazers grazisc e las bopors, 
E US grazkai totz temps, si tan vivia, 
Quar me suiretz qu*en bon esper estia, 
£, s'a vos plai, conosc que far o dei; 
Donds, s' aissi muer, que m val mos bos esper^? 
S' en breu de me pus coralmen no us cal, 
Dezesperar me fara '1 non chalers. 

Domna, nos tres vos et ieu et amors 
Sabem totz sols, ses autra gu^rentia, 
Quais fo '1 covens; no s tanb qu'ieu plus en dia, 
Quar vostres ^y e per vostre m'autrei; 
Si es mos cors en vos jöinhz et aders 
De fin' amor e de dezir coral, 
Qu' en autra part non es ferms mon volers. 

41 * 
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D'aisso sai grat als autres trobadors 
Qae qu^scus pliu en sos digz, et afia 
Que sa domna es la genser que sia; 
Sitot s^es fals lurs digz, laus e mercei, , 
^u*entre lurs guaps passa segurs mos ver9, 
1^* US ho r enten ni no so ten a mal, 
[uar atressi s cuioa sia plazers. 

Plus fora ricx de totz entendedors, 
Si ieu agues lo joi que plus volria, 
De' proeza ja par no trobaria, 
Ni nulha res non fora contra mei; 
E pel gran cor qu*auri* e dels sabers, 
De paradis foran mieu 11 portal, 
E mais d*honor no i poiria avers^. 
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Aissi cum seih qu*ama e non es amatz, 
ai ieu fag qu' ai amat longamen 
En un sol luec don ges no m' en repen, 

8u* ans la vuelh mais servir dezesperatz - 
ue d*autr* aver totas mas voluntatz; 
E quar ieu V am leyalmen, ses engan, • 
Crei qu' ilh val <tan que ja no i aurai dan. 

Auzit ai dir, per que m sui conortatz, 
Que (rai ben sier bon guazardon aten, 
Ab qu el servirs sia en luec jauzen, 
Qu^en aissi es trop miels guazardonatz; 
Per qu'ieu me sui dei tot a vos donatz, 
Belha domna, ou' ieu d' als non ai i^lan 
Mas de servir vostre cors benestan. 

Mielhs qu* ieu no die, dona, prec m* entendatz^ 
QuMeu vos am mais mil tans no fatz parven, 
E no m'en laia mas per dreg espaven; 
Qu* ieu me feira molt de vos plus privatz, 
Mas dir^ hom qu' ieu sui enamoratz; 
Pero vers es qu*anc re non amiei tan, 
Mas endreg vos eu non aus far semblan. 

Vos valetz tan qu' ieu, crei qüe conoscatz 
Que mielhs ama.selh que pregua temen, 
Que no fai seih que pregua ardidamen; 
Bona domna, ja aisel non crezatz 
Qu* ab engap vai e si es enganatz; 
Mas ieu sui selhs que muer temen aman,. 
Per que no us aus preyar mas en^chantan« 



AENAUT VON MARUBIL. 165 

2Soven m' aven la naeg, quan sui colgatz, \ ^> u ^ ,^ ^jf^^,,,,:, 
ii'ieu sui ab vos per semblan en durmen; ^ : 
doncs estauc en tan ric jauzimen, ^ 

¥>a* ieu non volgra ja ess«r rissidatz, 
an cum dures aquel plazenz pensatz; 
E quan m* esvelh, cug murir deziran, 
Per qu'ieu volgra aissi dormir tot Tan. . • 

Chascuil que us ye, domna, sap qu*e8 vertäte 
Que totz bons'aibs avetz compUdamen; * 

En vos pot hom trobar beutät e sen, 
Pretz e valor, e Jtotz bons faitz onratz: 
Per so, en dreit d* amor, vos er peccate 
Del mal qu*eu ai; e per vos muor aman, . 
Que non fora, se non valgües aitan. 

Bona domna, soven sui acordate 
QuMe US an yezer, e soven vau duptan 
Que no us plagues, per qu'iäu n*ai estat tan^ 

Seinher Frances, cal que si' abaissatz, 
De totz bos pretz vos änatz meilluran 
Per dir e far trestot faich benestan. 
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. Aissi cum seih que anc non ac cossire . . 
Ni voluntat ni cor ni pessamen 
De nulha re, pueis vos vi, üias de vos 
Ai ieu estat, aomna, tan cossiros 
Co. US pogues tans de plazers far e dire, 
Que una vetz, en trastot mon viven, 
Vos fos d' aquo qu' ieu plus dezir servire. 

Vas qualque part qu*ieu an ni m vuelf ni m vire, 
Bona domna, tan vos am finamen. 
Mos cors no s pot. per ren partir de vos, i 
Ans en dünnen me vir matitas sazos, i 

QuMeu Joe e ri ab vos, e 'n sui jauzire; j 

Pueis, quan reissit, vey e conosc e sen 
Que res non es, torn en plorar lo rire. 

E doncx, domna, genser au'el mon se mire, 
Pus aissi sui vostre serf leiatmen, 
Per chauzimen e per honor de vos 
Vulhate, si us play, qu* el vostre belhs respos 
Tengua 1 mieu cor plazeü en tal albire, 
Que '1 voluntatz qu*ai del vostre cors geQ 
No r estengua, ni Y angoissos martire. . 

Pero plazen e dous, senes de vire, 
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• 

M* en son li mal per los bens qa* ieu n* aten ; 
E si US plagues quMeu agues ren de tos, 
Ans qu* om saubes per me que res en fos, 
Sapchatz, doinna, que m laissari' audre: 
Ja dieus no m do pueis viure lonjamen, 
Pus ja serai §n te vas vos trayre. 

Mais Yueih estar totz temiy francx e suffrire, 
|aan pus non puesc aver de jauzimen, 
fu*aia '1 solatz e Talculhir de vos 
lu' anes preyän sai e lai a rescos, ' 

^ue ges no m puesc mon ooratge tlevire: 
iu' al mieu albir, qui en dos luecs s' aten 
^as quascun es enganaire e trah^re. 

De las domnas non s'eschai ges a dire, 
Que mainh n' i a que s camjon tan soven - 
Que dan hi a seih qu' es ses mal cossire. 

Domna, lo jorn m' aucietz mantenen 
Que ja m trobetz ves tos mas en ben dire. 
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Tot quant ieu fauc ni die aue m sia honrat 
Me mostr* amors que m'es al cor assiza, 
E lai on Toy plus ferma voluntat 
De'pretz conquerr' e de joy mantener, 
Esforsi m mais de far e dir plazers; 
Quar mezura es e sabers et honors 
Qu' om puesc' esser plus plazens als melhors. 

Mout fora greus, mas quar ven tant en grat, 
JLo mals d' amor franh per si e us e briza, 
E *i gaug que son ab la dolor mesciai 
Fan la pena e la fan Ieu parer: 
Qu* iäu fora mortz, mas us jauzens espers 
M*a enrequit, gent conorta't e sors; 
E si *n trac mal, ieu n'aten gen secors. 

Qu' aissi m'a tot amors vout e virat • ^ / 
D'.autres afars, e tomat a sa guiza; 
Tug silh qu' ieu yeg mi semblon folh e fat, 
Qu'ab'lor non puesc solatz d'amor aver 
Per vos, dona, don no part mon'yolers: 
£ s* ieu ja '1 cor vir per amar alhors, 
No m valha dieus ni merces ni amors. 

Mout estai gent franguez* ab gran beutat; 
Doncx, si cum etz la genser qu'anc fos viza, 
Dona, si us platz aiatz humilitat 
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De mi que sui toiz el Toatre poder; 
Valha m' ab vos merces e car teners, 
Qu'en breu seran äiey ns tornat en plors, 
Si 1 miea fin cor no vens vostra valors. 

D' amor no m par qu' öm poesca far meitat, i 
Guar, segon dreg, pus es per locx deviza, 
Iraqui enan deu aver nom camjat; 
Per so no US cal, bona dona, temer 
Que ja vas vos tan falha mpn sabers,- 
Öu' eis vostres maus no m tenha per senhors, 
Neus amaray, si us platz, mos nozedors. 
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Ses joy non es valors, 
Ni ses valors bonors, 
Quar joy adutz amors, 
Et amor domna guaya, 
E gayeza solatz, 
B soiatz cortezia; 
Per qu' ieu non vuelb un dia 
Viure desconortatz, 
Ans oa pus suy iratz 
Ieu chant e m'asolatz, 
Quoras qu'avinen sia. 

En joy ai mon esper, 
Fin cor, e fenn voler, 
K joy no ni puesc aver, 
Domna, tro qu' a vos playa 
Gui me suy autreyatz. 
Per aital aventura 
Qu* amors m'en assegora, 
£ vos m' en esfreidatz; 
Mas una re sapcbatz, 
S'amor e mi forsatz, 
Mout etz salvatg' e dura. 

Cbauzimen e merce 
Podetz aver de me, 
Qu' ie US amarai jasse, 
E tot so que m n*eschaya, 
DoJdna, penrai en patz 
Aissi cum bos sufrire; 
Qu'ie US am tant e us dezire, 
Mais m' en platz us' somnjatz 
De vos, quan sui colguatz, 



168 AftNAUT VON MARUEiL. 

Oae US tenguesi en mos ^ratz, 
Que d'autra esser jauzire. 

Domna, merce yos clam, 
Que (otz ard et afflam, 
Tan de bon cor vos am: 
All. doussa res veraya, 
Quar es tant alt puiatz 
Lo dezirs oae m turmeDta, 
Merce us clam, domna genta,. 
Colors d' autras beutatz, 
Que s*ieu orguelh y fatz, 
La Yostc' humilitatz 
Per merce m' o cossenta. 

> El cor YOS mir ades, 
E quar vos sui plus pres, 
La genser qu'anc nasques, 
Prec Yos que dan no i aia; 
Belha domna, si us platz 
Vuelh Yostre pretz retraire, 
Si qu* ab fin joi s' esclaire 
Per vos ma Yoluntatz; 
Qu' en nvl^ autres pensatz 
No fui alezeratz, 
Pes que ieu yos yi guaire^ 
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A guiza de fin amador, \, 

Ab franc cor humil e Yerai, 
Win sol del bon respieg d'amor i 

Jauzens, ab greu pena qu' en trai ^ 
Mos cors, per que la m fetz cbauzir, 
Dont hom non pot lauzan mentir, 
Ni del be que y es dir el terlz. 

Ges no V aus mostrar ma dolor 
Estiers adhorar, cpiaa s' escbai 
Qu' ieu la Yey, li die ab temor 
Semblans per que sap be cum vaij 
E s*ieu en re meuQisprenc el dir, 
Sobretemers me fai falhir, 
Que fai bumils los plus espertz. 

AUas! qu'en er si no m socor? 
Non als, mas deziran morrai; 
E doncx aura bi gran bonor, 
Si per s6 quar I'am mi decbai! 



s 
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Ufa en pot ben son cor complir, 
Mas non V er, segon mon albir, 
Apres me nulhs amics tan sertz. 

Tot ades sopley et azor 
AI pays on ma don* estai; 
E 'n tenna neys per senhor • 

Un pa«tor que vengues de lai | 

Empero negus no s cossir 
Qu'el castelh, on se fai servir, 
Ja sia per ine desöahertz. 

Ghanso, vai t' en a la melhor, 
E di 1 qu'ieu 1 clam merce, s'il plai; 
Quan cossir ara sa valor, 
Li membre del fin cor qu'ieu l^ai: ^ • 
Que, st m lais dieus s' amdr jauzir, " ; 
Semblaria m, tan la dezir, .> 

Ab lieys paradis us dezertz. ^ 

Poeys diguas a mon Ben S' Eschai 
Qn^en tal son pauzat mei dezir, 
S*il puesc a son plazer serrir, 
De ric guizardön serai sertz. 
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üs guays amoros erguelhs 

De lieys cui beutatz s'autreia, 

Per la gensor que anc formes 

Amors e per la plus guaya, 

E per Heys qu' es plus Valens 

Massa die tot mon coratge, 
Si qu' en pareso als avx)ls ergulhos, 
E son plus francs et humilhs als plus pros. 

Don mercey lo cors e 'Is hueihs, 

Quar en tant honrad' enveya 

Lor plai qu'enardir m'auzes; 

Qu'el moH non cre tant ric n'aya 

Que no i agues honramens, 

£ no i fezes vassalatge; 
Mas elha m fes un dous plazen respos, 
Tant avinen qu' ie 'n viu guays e joyos. , 

Belha doqma, ferms capduelbs 
Del vostre pretz, on qu' estia, 
M' es ades del cors plus pres, 
Qu* ieu non ai poder m* estraya 
De yos a tot mon viven, 
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Ni del Yostre senhoratge; 
E si no US platz mos enans e mos pros, 
Voirai m' en mal, domn', et amarai vos. 

Amors, merce, quar acuelhs 



Oue paratges te sopleya; 

(Jr 



fu'ieu tem quo m dezesperes, 
Mas mia res m' en apaya 
Don pren cor et ardimen, 
Qu' enans qu' om tries paratge, 
T' ensenhoritz tan sobr* eis poderbs 
Que, quant que t plac, fo pueys ades razos. 

Tant es sobr* eis anssors füeßis 
Lo sieus pretz, e senhoreya^ ' 
Que neguA trebal en res 
No m tenh ni dolor que n' aya, 
Qu' ieu am mays, quar es plus gaya, 
Sbfrir un honrat dampnatge, 
Que far guazanh ont ieu honratz no fos, 
Ni 1 cortez digz falsar de mas chansos. 

Dona, de bon coratge 
Vos am, e ja no m fass' amors joyos, 
Si el mon es res qu* ieu am tan cum vos. 
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Mout eron dous mei cossir 
E ses tot marrimen, 

S^uan la belh', ab son cors gen, 
umils, firanca e de bon aire, 
Me dis de s' amor estraire 
Don ieu non m puesc partir; 
E quar ilh no m rete, 
Ni r aus clamar merce, 
Tuit solatz me son estranh 
Pus de lieys jois mi sofranh. 

Domna, si .us plagues sofrir 

P6r vostre chauziment 
Qu' ab doutz precs, cars, humümen 
Merceian, cum fis amaire, 
Vos auzes mon cor retraire 

En loc d* autre jauzir, 

Vos non co^tera re. 

Et a ml feratz be. 
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Qu'el malhautes, quam se plaoh, 
Si no 1 val, si se refranh. 

Doussa domna, cui dezir, 

Per vostr* ensenhamen, 
Vostre bei aculhimea 
No in vedetz, que m soletz faire; 
Del plus no us aus preiar gaire, 

Tan sui espaventatz, 

Car etz de 4an rics plays; 

Mas Ovidis retrays ^ 

gu'^ntr* eis eorals amadors i 

on paratge i'a ricors. 

Tant es per tot eyssausatz \ i. 

Vostre rics pretz e cars, ' . 
Tem que no i val mos lauzars; 
Pero, yers es ses duptansa, 
Sitot s' es plena '1 balansa, 

Qui *n met mays yas V un latz 

Sol iin gra, peza mays 

Yas celha part lo fays; 
Atressi s creys vostra valors 
On hom mays ne dis lauzors« 

Qu* ensenhamen e beutatz, 

Cortezia e gen parlars, 
Gen| aculhirs et honrars ■ 

Joyos, ab franca semblansa, | 

Yos fan sobr' autras bonransa; 

Per .que joys e solatz 

Ab vos reviu e nays 

Yas qualque part biays, 
E no m' o fay dir amors, 
Mas yers e yostras yalors. 

Frances, qol que s biays, 
Yostre pretz oreys e nays, . 
Tant es sobr' eis aussors, 
Melhuran sobr* eis melhors. 

Genoes, so sapehatz: ' 
Si cum abrils e mays 
Es d' autres temps plus guays, 
Es yostre rics pretz colors 
Resplendens sobr' eis meiliors. 
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Aissi cum mos cors es 
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Francs et fis vas amor, 

Ab mays d'umilitat 

M' a joys a sa part pres, 

Sue maltrach ni dolor 
m plane si m'es cozens, 
SU' aDS i couosc honor ; 
as be US die ses clamor, 
Bona dona Valens, 
Tan me vezetz cochat, 
Si merces no m socors, 
Tem quo n'auretz pecca(, 

£ si ja m vengua bes 
Ni gaugz de vostr* amor, 
Tan fina voluntat 
Non cre mais hom agues 
Vas domna ni senhor; 
Qu' ab belhs dig2 avinebs. 
Enans vostra honor, 
Et am tan de gran cor . 
Lo vostre enantimens, 
£ m ven parlars per grat, 
La boca n' a sabor 
^uant a d' auträs parlat. 

Domn'ab cor guay cortes/ 
Flors de joy e d' amor 
£ miralhs de beutat, 
Pros ni rics no sui ges 
Contra vostra valor, 
Mas pro suy conoissens 
Qui m fay be ni honor, 
Et, en luec de ricoi:, 
Suy vos obediens 
De tan fin' amistat 
Qu' ades en trob melhor 
Mon fin cor esmerat. 

Amors, qu'els fins cors ves, 
Si Ih nom es vers d* amor, 
Merce e pietat, 
A iey d'omes co^ques 
Gui son obs valedor, 
Te clams, qu' eis aturs vens 
Que m fassatz tan d' onor 

SU* ab lieys, vas cui ador, 
' en rendon chflUzimens ; 
Qu*el cor i ai pausat 
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Si que no '1 vjr alhor, 
Eil nulh autre pessat. 

E si US adui merces 
Qae m fassatz tan d*amor, 
A lei d' amant amat! 
Ail dolsa firanca res, 
Ar ai dig gran folbor, ' 
Quar mi pf es ardimens 
QuMe US quezes tan d^onor; 
Mas a'fin amador 
Deu yenir jauzimens 
De ric joy e d* onrat 
S'ieu sui el gr'a aussor 
Sia mi perdonat. 

Gen Conquis, la lauzor 
E 'Is bos ensenhamens 

Sfoä vos ä Dieus donat, 
h un jom de pascor 
Ko serion comtat. 
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Sei qae vos es al cor pus pres, 
Dona, m preguet qae us saludes; 
Sei qae us amet pus anc no s vi 
Ab franc cor et humii e fi; 
Set qae antra noU pot amar, 
Ni auza vos merce clamar < . . . , 
Vos saluda e vostra lauzor, 
Voslra beutat, vostra valor, 
Vostre solätz, vostre parlar, 
Vostr* aculbir e vostr' onrar, 
Vostre pretz, vostr' ensenhamen, 
Vostre saber e vostre sen, 
Vostre gen cors, vostre dos ris, 
Vostra terr' e vostre pais .... 
Dona cortez' et s^vinens, 
No US fassa razos oblidar 
Merce, que non o devetz far; 
Razps part mantas res de se 

S*ue merces coss'ent e rete; 
azos es esquiv' e cozens, 
Merces es doi2a e plazens, 
Razos s'irais, merces blandis^ 
Razos destruy, merces noyris, 
Razos esguaraa ab erguelb, \ 
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De merce son humil siey baelh; 
E razon a ganren de fei, 
En merce non a reo mas mel ; 
SoTen se toi razos amicx, 
Merces plaideya enemicx; 
Razo aosi per jutjamen, 
Merces aduy a salyamen; 
Mantas .vetz jutg razos a mort 

Sue merces perdona lo fort .... 
as eras sai De que yers es 
Tal se caia calfar que s'art, 

SuMeu non cugera ges qa*el cart 
e destreisses per vos amors 
Lo jorn qae m fes vostra valors, 
E '1 paratje e la beutatz * 
ObÜdar autras amistatz. 
De lor en sai, si m valha dieus, 
Ai estat yostre mielbs que mieus. 
De mon saber e de mon sen, 
De b'on cor e de bon talen. 
Per totz Yostres bes enansar 
Totas sazos que us tang a far; 
E si merces no m val ab yos, 
Tristz e marritz e vergonbos, 
Lais cbant e deport e solatz, 
£ non o fes bom.pus forsatz; 
leu non puesc may joi mantener 
Si a vos no ven a plazer v 

Que denhes virar pres de me ^ 
Los buelbs d'amor e de merce: 
M' esperansa, mon cor e me 
Lais tot en la vostra merce. 
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E ditz que vos es sola res 
Guy cove mais bonors e bes 
Et obezirs e car teners, . . 

Servirs et bonors e temers, 
G*a nulb' autra, ses contenso; 
Per so vol e manda que do 
Aisi a vos per bona fe 

Stie res no y aia part en me 
as vos sola, foras de dieu; 
E si dieus deges teuer üen, 
De vos tengra la sua part .... 
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No cossen pas amor selar/ 

Enans lo m fai a vos mostrar .... 

Que ieu, dona, vos' clam merce, 

Qu' el fin cor e la bona fe 

Qu' ie US ai non getes a non cura; 

Franca res, fina, car* e pura 

Res HO US quier de tot quant avetz, 

Mas so que tolre no m podetz; 

Tolre no m podetz que no us ^m; 

Neys s' ieu e vos o voliam, 

Que no m'o cossentrf amors 

Ni no m' o tolria paors; 

Qu' ieu no us quier autre guizardo 

Mas solamens que us sia bo 

Qu' ie US am, e sitot bo no us es, 

Sivals faitz semblan que no us pes^ 

Si per m'amor non o sufretz, 

Sufretz o endreg vostre pretz; 

Car mot 1' es ops sacha sofrir 

Qui *yol a gran honor venir ; 

Si m'avetz mal cor, no me lais; 

Greu m' es, dona, mas non puesc mais, 

Que no m* en sai venjar estiers, 

Mas d'aitan vos serai gueriers, 

A vos aurai amor coral 

Et a mi meteys volrai mal' 

£ laissarai chant e deport 

£ murrai trist ab desconort, 

>Si vey que vos plassa mos dans 

£ no US sia bos mos enans, 

Aquesta venjansa 'n penfai 

Sue jes antra penre non sai; 
i eys puesc ieu ben azirar, 
Mas ja vos -non puesc dezamar .... 
Tug aquist avinen plazer .... 
Guardon a la vostra honor / 
Mon cor per mandamen d' amor; 
E 1 tenon si assolassat 
Ab aitan fina voluntat 

Slie no y intra autre voler, 
i auzaria remaner; 
£ pus de vos no m puesc partir, 
Si autre be no m deu venir. 
Per dieu e per merce vos clam 
Oue no US sia greu car vos am, 
Que no me puesc partir ni aus, 
C* amors a pres de mi las claus; 



\n ABRAÜT TON MAKOBILw 

Aisi a vostre salvamen. 
Tot autr' amistat mi defen: 
Gal qae m fassatz o mal o be, 
Yos am e US ^marai jasse; * 

E ÜBL ampr, per sa merce, 1 

Meta US en cor que ametz me; j 

Digatz tug AHEN per amor, 
Las donas e li amador. ^ 

DONA. 



XXU. Bayn. IV, 405. Diez, 137- 

< 

Razos es e mezura, 
Mentr' om el segle dura, 
Que aprenda chascus 
De sels que sabon plus. 
Ja 1 sens de Salamon, • 

Ni 'i saber de Platon, 
Ni r engeinz de Vipgili, 
D' Omcr ni de Porfili, 
Ni dels autres doctors 
Qu'avetz auzitz plusors, 
No fora res prezatz, 
S'agues estat selaiz; 
Per qu'ieu soy en cossire 
Com pogues far e dire 
Tal re que m fos bonors, 
E grazit pels melhors. 
Mas negus non entenda 
Qu' ieu aquest fais mi prenda 
Que r encrim de folbor, 
Ni m tengna per^doctor. 
De saber no m fenh ges, 
Mas de so qu'ai apres, 
Escotan e vezen, . 
Demandan et auzeo; 
Gar nulhs non a doctrina 
Ses autrui disciplina. 
Mos sabers non es grans, 
Mas qu'en tira 1 talans 
D* aprendre e d' auzir 
So qu' om degues grazir. 
Que eys lo mieu aprenre 
Si nulbs es de mi menre 
De sen ni de scietisa. 
Segon la conoissensa 
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Qu' ieu ai ni sent nl sai, 
Del segle mostrarai 
Com se deu captener 

Sui Vol bon laus aver: 
as coven esgardar 
CuiQ o dey comensar, 
Car sens non es grazitz 
Mas per los essernitz, 
E s' o es, non es guaire. 
Per SP vuelh ieu Fetraire 
AI rey cüy es Lerida, 
Cui jois e jovens guida, 
Primieiramen mos ditz 
Si com los ai escritz; 
Non per tal que '1 sofranha 
Res qü'a bon pretz s^atanha^ 
Mas car es conoissens 
En totz faitz avinens, 
Li prec qu'el eso^end me, 
S'ieu y mespren en re. 

Qui vol corteza vida 
Demenar ni grazida, 
Ab ferm «or e segur, 
Per tal que soil pretz dur^ 
Sapcha dieu retener 
Et onrar e temei^; 
Gar pretz ni cortezia 
Ses dieu non cre que sia. - 
De totas encontradas, 
Estranhas e privadas, 
Aprenda de las gens 
Faitz e captenemens; 
E deinand et enqueira 
L'esser e la maneira 
Dels avols e dela pros, 
Dels inalvatz e dels bos: 
Lo mal e 1 ben aprenga 
E *1 mielhs gart e retenga;* 
Tot quant es deu saber 
E 'l ben sol retener; 
Pueis "poira s mielhs defendre, 
Si nuls lo yol reprendre. 
Ja non aura proeza 
Qui no fug avoleza, 
£ non la pot »lügir 
Qui non la sap chauzir: 
Ni cortes non er ja 

41 
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Qoi non conois yilaj 
Ni bos, si dieos mi sal, 
Qui noD conois lo mal; 
Per so DO s deu tardar 
D'aozir e d'escoutar 
Nute hom qu* en pretz enten, 
Gar/pel meu escien, 
Entr* eis nessis e Is fatz 
Pot chauzir lo senatz 
Tal ren qa'a lui er bos, 
Et ad eis non ten pros. 

Sül sap sens e foldatz 
elhers n'es sos solatz; 
Gar ü sen e U joc 
An lur teinps e lur loc 
On se fan aretraire 
Per sels qü*o sabon faire. 
Del segle us die aitan, 
Segon que m' es semblan, 
Selui ten ieu per pro. 
Que sap guaraar sazo 
De sas antas venjar 
£ 'Is bens guazardonar, 

?u*aita]s es bos uzatjes; 
requi^r o paratjes 
?u' om sia^umils aJs bp^ \ 

t als mals ergulhos: ( 

Mas una re us diraii^ 
Segon lo sen qu'ieu ai, 
Non an proeza bona 
Ges tuit cill qu' om razona, 
Qu' entr* eis desconolssens 
E. per avols ^uirens 
Es proeza jutjada, 
E permans autreiada 
Qu'anc non saubron que fos 
Proeza per razos. 
Proezas son devizas, 
E pretz de mantas guizas ; 
Las unas $on cabals 
E las autras yenals; 
Mas, cui.que pes o ^lassa, 
Ja no US dirai que s fassa 
Pretz de gap ni d^ufana 
Ab proeza certana, 
C aisso don «' asegura 
Tan quant el segle dura. 
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Qoi proeza dezira 

Pols es qoi non cossira 

Don nais ni don soste, 

Car ses aisso non cre 

Que.nuls hom bon pretz aia, 

Qui que s' en crit ni 'n braia; 

Per fals razonador 

Qui non conois valor 

En st ni en autrui, 

No son, sl be s fan brui, 

Ges avol li blasmat 

Ni pros cill qu'an lauzai. 

D* eis no us vuelh pus parlar, 

Mas laissarai estar 

Los pros ab los prezatz 

£ 'Is nessis ab los fatz, 

E si dirai als gais 

De proeza. don nais. 

Ges no nais ni comensa 

Segon autra naissensa, 

Qa'ins el cor, so sapcbatz, 

La noiris volantötz. 

Er no ns sia veiaire 

S' el filhs fo de bon paire, 

Hom no s' en meravilh, 

Si non pareis al filh; . 

Teiras pot bom laissar 

E son nlh heretar, 

Mas pretz non aura ja» 

Si de son cor non l'a; 

Per que pretz seuhoreya, 

E cre que far o deya 

Sobre totas honors, 

E n'es Caps e colors; 

Paratge d'auta gen^ 

Poders d'aur ni d' argen. 

No US. daran ja bon pretz, 

Si ric cor non avetz, 

Ric cor, sens desmezura, 

Que d'autre non ai cura. 

Proeza eis del coratge, 

Yens son meilhor linhatge; 

Et entendetz api^es 

Per cuy estai en pes: 

Conoissensa^e öabers, 

Sens, largueza e poders 

Donon pretz per tos temps, 
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S»ai Is sap aT«r essems. 
n aquest ckic, senz pliu, 
Nais proeza e reviu. 
Conoissensa e largueza 
Son las Claus de proeza; 
Poders es la serralha, 
E qui gen la baralha 
Ni la sap desfermar, 
Non pot guaire durar; 
Per ou'el sens y cove 
Que las claus gard e te; 
Sabers n' es messatgiers 
Cortes e plazentiers 
Que dis plazers e 'Is fai 
Lay on ve que s^eschai. 
Ses aquest eine no vey 
Emperador ni rey, 
DuCy comte ni baro 
Kl nulh autre bome pro 
Cui pretz puesca durar, 
Si be s fan razonar. 
Li flac ric de paratge, 
Sofraitos de coratge 
Fan dir a lur privatz: 
Senher, aisso sapcbatz, 
Mo senber fora pros 
Ab qu* el poders y fos. 
Aquest razonamens 
Es US devinamens; 

SU' ieu no y conosc ren aV 
i ab mi non lur val, 
Ni ja no Is en ereifai, 
Car conosc ben e sai 
Oue tos temps fon et er 
yue totz pros bom conquier. 
Ab sen et ab saber 
Et ab ric cor, poder. 
Pero ieu ges non die 
Que cill qu'el cor an ric 
Puescan far Iota via 
Tot quant ben estaria; 
Mas qui tan quant pot fai * 

D' aisso qu' a pretz s' escbai» 
De qualq^e poder sia, 
Pros es senes falhia. 
Pero non entendatz 
Qa'iea a totz los prezatz 
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Autrei proeza enteira 
£n neguna maneira; 
En cort non o diria, 
Car sai qu'ieu falhiria; 
Pretz y a et hooors 
De diversas lauzors, 
Car tug ciil que pretz »an 
Non r an ges d' un semblan. 
Li cavaUer an pretz 
Si cum aazir podetz: 
Li un son bon guenier, 
L* autre bon conduchier ; 
L'iin an pretz de servir, 
L' autre de gen gamir; 
L* un son pros cavalier, 
L' autr* en cort plazentier. 
eist aibs que us ai comtatz 
Son greu essems trobatz; 
Mas qui mais n'a ab se, 
Mais de bon pretz rete; 
E qui negun non a, 
Si ja pueis li rema 
Lo noms de cavaliec, 
No 1 tenc per dreitjurier. 

Las donas eissamens 
An pretz diversamens: 
Las unas de belleza, 
Las autras de proeza; 
Las unas son plazens^ 
Las autras conoissens; 
Las unas gen parlans, 
Las autras benestana. 
A domna, so sapchatz, 
Esta molt gont beutatz, 
Mas sobre tot 1' agen&a 
Sabers e conois^sens^, 
Que fai chacün onrar 
Segon que s tanh a far. 

Li borzes eissamens 
An pretz diversamens: 
Li un son de paratge 
£ fan faitz d'aeradätge, 
Li autre natural 
E fon tot atretal; 
D' autres n* i a mot pros, 
Cortes, francx e joyos 
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Que lay on faih Tavers 
Sabon gen dir plazers; 
En cort son presentiei^s, • 
Et ades plazentiers; 
E sabon de domney 
De trep e de/bordey; . 
Et estan gen garnens 
Mes totz los conoissens, 
Gamitz de cortezia 
E de bela paria. 
Dels autres no son mot, 
Enans m' en lay« del tot; 
Oui no fai be ni Hs ditz 
No '1 lays metz los grazitz, 
Ni Sera en ma carta, 
Ans die ben que s' en parta. 

Li derc, per cui ancse 
Sab^ hom lo mal e '1 be, 
An pretz, si cum -s' eschai, 
Aitai cum ie us dlrai; 
L' un. da bona clercia, 
Uautre de corteila; 
Li un de gen parlar, 
L'autre de rics faitz far; 
Li un de gran bontat, 
L'autre de larguetat; 
Et en aissi, senhors, 
Diversas son lauzors 
Donadas a öbascun; 
Mas non y a negun, 
Ja celar no us o quier, 
Dona tii cavalier V 

Ni clerc, so m'es veiaire, 
Don bom pjiesca retraire ^ 

Pretz ai^si %lel tot fi 

fu*om no i trob que cbasti; 

b* aissi parti natura, 

rracia et aventara 
Los dons entre las gens. 
Non es uns tan vaiens 
El segle ni tan pros 
" Ni tant aventuros, 
De qu^loue poder sia, 

Su' en alcuna partia 
e lauzor no ü sofiranha 
Tal ren don.se complamba. 
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Mas ja li pus prezat 

No m'en sapchan mal grat^ 

SMeu die lurs malvestatz, 

Gar ieu 'Is n*ay ben proatz 

Qu*ades son sordeyors 

On pns an de ricors. 

Doncs qui mais ditz e fai 

D* aquo qu' a pretz s* eschai . 

Pro es aventuros, 

Si melher es dels pros. 

Vers es so c'aug retraire, 

Qu' el temps 'del premier paire, 

Des qae pregon las g,ens, 

Per DOS cä^tenemons 

Eleg^on poestafz, . 

Per que entr* eis fos patz 

E merces 6 mezura V 

E largües' e dreitura 

Maiormen qu* en autrui. 

Mas s'eras non destrui 

Ghascus e nootauci 

Aicel que son vezi, 

Non cuida esser prezatz, 

Tant es otracuidatz 

Lo segles descauzitz, 

Dessebratz e partitz 

De sen e de proeza, 

E mesclat ab maleza! 

Ieu o plane per joyen 

E pel destrie que y pren 

Plus qu'ieu no fas per me, 

Qu'a mi non greva re; 

S'el segles se dechay, 

NoQ pueso aver esmay 

De ren que veia üar, 

Ab sol que dieus me guar 

Ma dona doss' e eara 

Que m capdela e m gara 

De tot autre eossir, 

Mas de Heys obezir. 

Dona, pros e Valens 
Gorteza et avinens, 
S*en ren ai eonoissensa, 
La Yostra sovinensa, 
Que m* es eor et escrima 
La m dona e la m'aprima; 
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Per qu'ieu de totz mos bes 
Vos ren laus e merces, 
fi US o grazisc ades, 
Gar m* es del cor pus pres, 
Dona! 



JLT. Chilraat von Borueil* 

Diez, 129. Faür. H, 40. 115. 

Guirautz de Borneili si fo de Limozi, de I* encon-^ 
trada d' Esidueill, d' un ric castel del visconte de Le- 
^moges. E fo hon) de bas afar, mas savis hom de le- 
tras e de sen natural. £ fo loeilier trobaire que negus 
d' aquels qu' ei:on estat denan ni foron apres lui; per 
que fo apellatz maestre dels trobadors, et es äncar per 
totz aquels que ben entendon subtils ditz ni ben pau- 
zatz d* amor e de sen. Fort fo bonratz per los valens 
homes e per los entendens, e per las dompnas qu' en> 
tendlan los sieus maestrals ditz de las soas cansos.'^ E 
la soa yida si era aitals que tot Tivern estava a scola 
et aprendia, e tota la estatz anava per cortz e menava 
ab se dos cantadors que caniavan las soas cansos. 
Non YoL mais moiller; e tot so qu' el gasaingnava dava 
ä SOS paubres parens et a la eglesia de la vilä on.el 
nasquet; laqual glesia avia nom et a encaras Saint 
Gervasi. Ea^n. F, 166. Pam. Occit. 123. 

I. Rayn. lll^ 304. Diez, 134. 

Ar ^ gran joy quant remembri T amor 
)ue ten mon cor ferm en sa fezeutat; 
lue l'autr* ier vinc en nn vergier de flor 
^ot gent cubert ab cban d'auzels mescla(, 

E quant estei en aquels bels jardis, 

Läi m' aparec la bella»fIors de Us, 

E pres mos huels e sazic mon coratge, 

Si que anc pueis remembrausa ni sen 

Non MC mas quant de Heys en cui m' enten. 

Hb e*s selba per cu^ ieu chant e plor; 
Tant ai ves Heys mon talant esmerat, 
Sbven sospir e soplei et azor 
Ves lai on vi resplandir sa beutat; 
Flors de domnas,c*om acli e grazis, 
Es aissella que tan ^»n m' a conquis, 
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Dous' e bona, humil, de gran paratge, 
En faitz gentils ab solatz aymen, 
Agra.diva vas tota boQa gen. 

Ben fora ricx, s' auzes dir sa lauzor, 

SQ'a tota gen vengra Fauzirs en grat; 
as paor ai que fals lauzenjador, 
Felh et esquiu, sobr^desmezurat 
M* entendesson, et ai trops d*eneaiis: 
A mi non play qu* om se fassa devis; > 
Mas quan veirai home de son linbatge, 
Lauzar Tai tan tro que la boca m fen, 
Tan d' amor port al sieu bei cors jauzen. 

Ja non hissetz per mini per amor 
Fals lauzengiers complitz de malvestat, 
E demandatz cui ni quals es i'onor, , 
S' es loing o pres, qu' aisso iis ai ben emblat, 
i* ans fos ieu mortz qu' en aital mot falhis : 
fu'amic non ai ben d'aisso no '1 trais; 
luar hom non es non aia per usatge 
fs fols vezis que '1 vai mal enqueren, 
Per q'.us no s fi en fil ni en paren. 

Ära diran de mi escarnidor: 
Ai! ai! fant i1, cum ten sos huels en fät 
P sa gamba d' orguelh e de ricor ! 

Su' ieu non cossir, s' er* en un gran mercat, 
as quant de liey^s on mos cors s' es assis, 
E ten los huels viratz vas io p'ais 
On ilh estai, e parF en mon coratge 
Ades de lieis on mon fin cor s'aten. 
Gar non ama qui non o fai parven. 



IL Rayn. III, 310. Pam. Occ. 129. Di€z, 136. 131. 

• ' * . 

No puesc sofrir qü'a la dolor \ 
De la den la longa no vir, \ 

E li cor a la novelha flor, 
Lanquan vei los rameis florir, . 

Doussa votz pel boscatge 
Aug dels auzelhs enamoratz; 
E si be m' estau apessatz 

Ni pres per mal usatge, ' 

Quan vey camps e Tergiers e pratz, 
Eu m renovelh e m* asolatz. 

Sa' ieu no m* esfortz d* autre labor 
as de ehantar e d'esbaudir; 
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L' autr' ier sompniey en pascor 
^n somnhe, que lo fetz esbaudir, 

D'un esparvier ramatge 
Qu^ s'era sus mop pong pauzatz, 
E si m semblaV adomesgatz, 

Anc noQ vi tan salvatge, 
Mas pueys fon mainiers e privatz, { 
E de boDS getz apreiscmatz. 

Lo somnhe dis a mon senhor, 
Qu' a son amic lo dea hom dir, 
Et el narret lo m' en amor, 
E dis.me que no m pot falhlr 
' Que del aussor paratge ' * 
Conquerrai tal aovgu* en patz, 
Quan be m' en serai irebalhatz, 
Qu' anc hom de mon linhatge 
Ni de maior valof assatz 
Non amet tal, ni 'o fon aaiatz^ 

Aras n*ai vergonha e paoi" 

guan m'esveUi, e plane e sospir, ^ 
\ somnhe tenc a gran folhor, 
E non crey que puesc* avenir; 

Pero d'un fat coratge 
No s pot partir us rics pessatz 
Orgoylhos e desmezuratz; 

Qu apres nostre passatge 
Crey qu' el somjes sera vertatz, 
Aissi dreg cum mi fo narratz. 
E pueiSsauziretz cantador 
E cansos anar e* venir; 
Qu' eras, qua4 re no sai ves or, 
M' aven un pauc plus enardir 

D' enviaT mon messatge, 
Que;Os porte nostras amistatz; 
Que sai n* es fäita la meitatz, 

Mas de lai non tenc gatge; 
Pero ja non er acabatz 
Nuls tagz tro sia comensatz. 

QuMeu ai yist comensada tor 
D*una sola peira bastir, 
E qüad a pauc poiar aussor 
Tro que la podia hom gamir; 

Per qu' ieu prenc vassallatge 
D'aitan, si vos m'o conselhatz, 
Qu'el yers quant er ben acabatz 

Trametr^i el viatge, 
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Si trob qui lai lo m port viatz^ 
Ab qoe s deport e 8 don soiatz. ^ 

£ s' ieu ja yas emperador 
Ni vas rei vauc, si m vol grazir 
Tot aissi com al sieu traichpr 
Que no '1 sap ni no '1 pot gandir, 

Ni mantener ostatge, 
Loing en un dels estrans regnat^; 
f Qu* aissi serai justiziatz 

E fis de gran damnatge, 
Si *1 sieus gqns Cors blancs e prezatz 
BT es e$trans ni ra' estai iraiz. 

E'Vos entendetö e veiatz ^ 

Que sabetz mon lengatge, 
Quoras que fezes motz serratz, 
S^ eras no 'Is fatz ben esclairatz. 

E soi-m'en per so csforsatz. 

Qu* entendatz cais cbansos eu fatz. . 



III. Rajrn. Lexüpte, Rojnan, /, 390. Di^z^ 139. 130. 132. 

A ben chantar 

Coven amars 
E locs e grazirs e sazos; 
MaSy s* ieu n' agues deis quatre 4os, 
Non cüg qu'els autres esperes: 
Que locs mi dona joi ades 
E la sazos de qu'ieu sui gais-; 
Que ges lo temps, qua'n l'erba nais, 
Si ben^ s' agensa ftielha ie flors, « 

Tan no m' ajud' en mon cbantar 
Cum precs e grazirs de senhors. 

E per amar 

Fon ja chantars 
Grazitz, e pretz prezatz pels pros, 
E fon que sol la sospeissos, 
Ses autre pro qu*om bi cuides, 
Ensenhava qu* om s' enanses 
Vas totz los benestars d'esiais, 
E que s penes, en mans assais, 
Cum li cregues pretz e valors, 
£ que s chauzis de^mescabar, ' 

£ u fos vils senhorils bonors. 

Era no m par 
Que chastiars 



188 6UIBAUT VON BOAMBIL. 

Mi valgaes ni clams ni tensos, 
Pero no m cuich qu' anc Amors fos 
Plus fina, s'amadors trobes, 
Que, qüi per dreg la razones, 
Ades se meillura e val mais: 
C" aissi, com par' fina als verais, 
' Sembla trefana als trichadors, 
B lor engans £si '1 Dom camjar, 
Qae, pus falh, non es fina Amors. 

De castiar 

Me suy tan pars 
Qoe pro vetz n* estau cossiros, 
Que vey qu* ab ponher d' esperos 
' Non paesc tan far que joi cobres: 
Pero, si sos ditz averes, * ' 

Mos Bels Senhers, T ira e F esmais, 
Qu' ieu n* ai sofert, mi fora jais 
E forsa e valors e socors; 
E deuria s' en plus coitar, 
Car no *q deman ni 'n yuelh d'alhors. 

E s'ieu de far 

Li fos ayars 
Don m' agnes mandat ni somos, . 
Assatz r aportera razos 
Que ja covens no m' atendes; 
Mas, s' ieu li sui verais, penses 
Si s tanh que s Tolva ni s biais; 
Que ia bona esperansa m pais 
B m*acompanba ab cantadors 
B m' ä faitz solatz recobrar, 
Don m'era totz loignatz de cors. 

E ges d^avar 

No m par afars, 
Des que trebaills ni mesMos 
No m tolb qa'ieu no sia joios; 
Qu* anc no parec que ben ames 
Cela cui joi non agrades; 
Qu* anc sens ni poders, qae joi bais, 
No m* agradet ni no m' atrais. 
Mal aia irada ricorsi 
B qni (pe apel trbp pensar 
Saber, ieu die qa*ans es follors. 

A merce ar 

Taing mercears 
E franquesa als firancs amoros, 
E contra 'Is spbriers orgofllos 
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Orgöills e mals, quo si 3 gardes 

Dona al traspas, aDs.qu*el passes, 

Ja yils ni sobriers m savais 

No il plagra, qua no il taing s'apais 

En tal obra don desonors 

Li remazes, s'a rasonar 

S'avenfa entr* eis amadors. 

Senher, sobre tot^ de colors 
Son li drap,' e qai Is sap triar 
Falh, si compra los sordeiors. 



IV. Pam. Oecit. 124. Diez, 140. 133. 

Alegrar me volgr* en cantan 
O cantar per que m'aiegres; 
B si d'un sol pauc m' ajudes 
Mon bei senher, ai ben talan, 
Qüe ja per nauza ni per dan 
Qai m creises, no m desconortes: / 
Qu' estiers no m fora frutz ni flors, 

Ni gen pascors, 

Joi ni solatz. 
Mäs valha m cauzimer, si 1 platz, 
Que m'ajut bona sospeissos 
En un yers> far que sia bos. 

E pero ben a mais d'un an 
Qu' om me pre^ava qu' ieu cantes; 
E fora bpn que m n' esforses, 
Si m pogues pagar del mazan. 
Mas Yolh que '1 cor s'acord' al can, 
E que la boca rend' apres 
Dels bels digz e dels faitz majors 

Gratz e lauzors: 

Quar si cantatz 
De tal cui plass' eus sofr* en patz 
Vostres precs e vostras cansos, 
Pro von escai rics gazardos. 

E seraus pretz, a mon semblan, 
Si Yostre cant meillur' ades; 
E si ja vis que meiUures 
Lo mieus, qo fera son coqian 
Tostemps mais! £ si ja d*afan 
Qu* en agues trait me cora|lles, 
Tostenws mi defendes amord 
De sas honors; 
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E fos mostratz 
Coma fol desaventurata^, 
De joi dezamparaß *e blos, 
A cui DO tanh honors ni pros. 

Dieus! CO m'er anatz regardan 
Si ja vira que m'agrades! 
E no ges per so quMea cujes 
Qu' en nulla re m' abelis tan. 
Pro m*aye meils qtie no deman: 
E com, no m' o diras? fols es: 
Ja sabs ta d'aquestz amadors 
Leus parladors, 
Que lor foudatz, 
Quan lor afar s* es avlatz, 
Lor toi plazer e ditz e dos; 
E Is mena tristz e cossiros. 

Per qu* ieu, que no m' azaut d' engan, 
No Yolgra qu' autre m' ensenhes 
So que mon joi me destorbes. 
Ans agr' ops qu*empares enan. 
6 per so m vau sols a^egran 
E cossir com ja n' atendes 
Cosselh d* amics, quar de senhors 

M* es lor acors . 

Sobretarzatz ; 
E lonh me de mos plus privatz, 
Tan dubti que locs e sazos 
M* embles qualque mot perilhos. 

E no ges per so qu'ieu soan 
Lor solatz, e mout no prezes 
S'auzes dir, e que demandes 
Aissels. quQ venon ni que van, 
Tals novas en gu'anes mesclan 
So qiie negus non entendes. 
Que per us prims entendedors 

Me toi paors 

E frevoitatz, ^ 
Quar no cug esser ben amatz, 
Mans gabs, mans ditz, mans fagz ginhos 
Per que fora bautz e joios. % 

Er diran tug qu' ieu dis ogan, 
Qu* a tot home qui ben ames 
Agr' ops un bon amic trobes 
On de re no s'anes dubt^n; 
Quar US no sab de que nfquan 
Li er ops cpi'om lo cosselhes. 
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Per qu' ieu die qu' als ü» amadors 

Es valedors 

Gosselh privatz; 
Quar greus er, si nous en gardatz, 
Que Fun dels totz tres compaDhos 
Nous sia soven enoios. 

Quascas si gart si com ieu fatz 
Tan be, Sobre-totz, que neis vos 
No sabetz quals es ma rasos. 

Ben Ieu m' an lai part los glotos, 
sai e iai, o sus o Jos. 



V. Rayn. III, 313. • DUz, 141. Faur, II, 97. 

Rei glorios, V6rais lums e clardatz, 
Dieu^ poderos, senher, si a vos platz, 
AI mieu compainh sias fizels ajuda, 
Qu* ieu non lo vi pus la nueitz fo venguda, 
Et ades sera 1 alba. 

„Bei companbos, si dormetz o velhatz, 
Non dormatz plus, qu' el jorn es apropchatz, 
Qu' en Orien vey V estela creguda . 
Qu' adutz lo jorn, qu' ieu V ai ben conaguda, 

* Jlt ades, sera V alba. 

„Bol companhos, en cbantan vos apel, 
Non dormatz plus, gu' ieu aug chantar Y auzel 
Que'^vai queren Ip jom per lo boscatge, 
Et ai paor qu' el gilos vos assatge, 
Et ades sera 1' alba. 

„Bei companhos, issetz al fenestrel. 
Et esgardatz las ensenhas dei cel, 
Conoiseretz si us sui. fizels messatge; 
Si non o faitz, vöstres er lo dapqpnatge, 
Et ades sera V alba. 

„Bei companhos, pus mi parti de vos 
Ieu non durmi ni m muec de ginolhos, 
Ans preguei dieu lo filh santa Maria 
Que US ml rendes per leial compahhia. 
Et ades sera V alba. 

„Bei companhos, las! foras al peiros, 
lile preiavatz qu' ieu no fos dörmilhos, 
Enans velhes tota nueg tro al dia; 
Aras no us plai mos cnans ni ma pana, 
Et ades sera 1' alba.^' 
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„Bei dos companh, tan soy en ric sojora 
Qu' ieu DO volgra mais fos aljba ni jorn, 
Car la geDser qüe anc nasques de maire 
Teno et abras, per qu'ieu non prezi guaire 
Lo fol giios ni Talba/' 



VI. Rayn. III, 306, 

Ja m vai revenen 
D' un dol e d' an' irä 
Mos cors, quar aten 
Per sol bon coven 
Avinen e jai; 
Per qu'ieu chantarai: 
Qu^ogannoD chantera, « 

Pos vergiers, ni pratz, 
No m'adui solatz, 
Ni Chans per plaissatz 
Que Tauzelet fan 
Vas lo tom de Täü. 

Ni ja r avoi gen 
En patz no sofrira, 
Qu' apessadamen 
Van ves valör len, 
Per que pretz dachet; 
Ren >als no us en sai, 
Mas ja nqn cuidera 
Fos aitan viatz 
Joys dezamparatz; 
Vos m'en condrtatz, , 
Domna, per cui chan^ 
E m vau alegran. 

x'a)^E per vos defen 
**^So que plus me tira, 

,Que no m* espa\en 

Per bon covinen 

Que n' agui e n' ai, 

Mas plus no m' eschai; 

Qu'assatz miels chantera^ • 

Si '1 gens cors honratz 
1 Mi fos plus privatz ; 

Empero, si us platz, 

No y dei aver dan 

Si US repren chantan. 

Qu' ab plus d'ardimen 
Mos fatz Gors no s vira. 
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Ta fort m' espaven; 
Ans me ditz spven 
Qu' a moD dan serai, 
Quan vos preiarai, - 
Pos aissi in*es fera, 
Quar sol o CUiatz 
Ans qae ren sapcbatz; 
Si plus n'auziatz, 
Paor mi faitz gran 
Quo m dobles Tafan. 

Mas mon escien 
Tot' antra m sufrira 
Plus d* envazimen. 
Parlem bellamen; 
Diguatz, dirai; 
Qual tort vos aurai 
Si US am, o enquera 
Vos en prec forsatz? 
Pols pres o liatz 

Sui, ja non crezatz ,. . . 
Que sobretälän •'^^•"* ^ -' ^^ 
Ja m'ane guaran. 

Quar qui 'Is dregz enten 
D' amor, ni 'n sospira, 
Non pot aver sen 
De gran jauzimen, 
jS'ab foldat no y vai; 
Qu*anc dnit savi guai 
No vi, qu' ans esmera 
' ,Lo sen la foudatz; 
Pero s'amavatz, 
B '1 sen creziatz, 
Per pau6 de semblan 
Iriatz doptan. 

B per aisso pren 
Qui trop no s'albira; , 
Primiers quar cossen 
So qu'autre repren: ^ 
Ges ben no us estai, 
Si US mespren de lai; 
Qu' eissameA m'amera 
Cum vos vos amatz 
Que guerra m fassatzV'' - 
Mas sufretz en patz, 
Quar siln venseran 
Que mieis sufiriran. 
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Qa*6n patz e sufren 
Vi ja que m jauzira 
D'uo* amor valen, 
Si leugieiramen, 
Per 'fol sen savai, 
No m lezes psglai 
So que m* ajuoera, 
Si 'n fos veziatz; 
Mas feyssi m^iratz, 
Per qa aiitre senatz, 
Qaan m* anei (arzan, 
Pois pres ta enan. 

E pueys sofertera 
Muors tortz assatz, 
Qaan m' en soi lunhatz, 
E sai 'n esfredatz; 
Per qn'ie us prec e tu manv 
Que sufratz aman. 



Vn. Aiy». Lexique Ramanf /, 375. 

'Aquest terminis clars e gens, 
Qu' es tan deziratz e yolgatz, 
fea esser ab joy receabutz, 
B quas^ias en siajauzens, 

Quar ven estatz 

Ab sas Glartatz; 

A cui non platz 

Jois ni solatz, 

Non es amatz 

Ni amaire. 

Bra m melhura mos talens 
Pel joy, quar issem a la lutz; 

8ae totz lo deportz e '1 desautz 
ovens qn*esta sazon comens, 
Pos vey los pratz 

E 'Is boys foillatz; ^ ' 

E vaelh sapcbatz 
Per amistatz ^ 
Say envezatz 
E chantave. 

Mos cors es pas gays e jaozens, 

8uar m' es us messatgiers vengutz, 
ae m retray d'rni' amor salcite 
Don mi ven joys e jauzimens; 
Si 'n say estatz 
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Lonc temps iratz, 
Desacordatz, 
D'amor sobratz, 
Ar puesc assatz 
De joy faire. 

Mout es grans la proez' e 1 sens 
Qa'il a, que fis säbers Tadutz, 
Qu' anc non fon per Heys mantengutz 
Erguelhs, ni no 1 passet las dens; 

Qa'umilitatz, 

Don es cargatz 
*^ Sos cors prezatz, 

La ten en patz 

B '1 digz pariatz 

E non gaire. 

Sobre totz bos ensenhamens 
Aitan fort es sos pretz crezatz, 
E '1 sieus sens per melhor tengatz, 
Nija no Ten er fag contens, 

Qu' ilh a puiatz 

Los aussors gratz; 

Qu' alhs pus senatz 

Es, so sapchatz, 

Greus la meitatz 

A re^aire. 

Domna, mos pes e mos entens 
E tot2& mos respietz es cazutz, 
Et en vostra merce vengutz, 
E prenda us de mi chauzimens, 

Qu'ieu sui d'un latz 

Pel eol lassatz, 

A vos donatz 

Et autreiatz, 

Quar tant eratz 

De bon ure. 

Domna, volhatz 
Que mos pensatz 
Sia vertatz,! 
E, s'a vos platz, 
Ma volontatz 
M'en esclaire. 
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ün vers qne vuelh far leogier; 
B si m' ai pessat des ier 
Qu* el fezes de ial razo 
Qne V entenda tota gens, 
E qu* el fassa leu chantar, 
Qu ieu '1 fas per plan deportar. 

Be l*saupra plus cubert far, 
Mas non a chans pretz entier 
Quan tüg non son paraonier,. 
Qui que s n' äzir, mi sap bo 
Quant aug dire per contens 
Ho sonet rauquet e clar, 
B r aug a la fönt portar. 

Ja plus volrai clus trobar, 
' Non cug aver mori parier, - 
Ab so, que ben ai mestier 
A far una leu chanso; 
Qu* ieu cug qu* atrestan grans sens 
Bs, qui sap razon gardar, 
Cum delfi motz entrebescar. 

D'als m'aven a cossirar 
Qu* ieu am tal que non enquier: 
Per so quär del cossiricr 
Sai be que s fa mesprezo, 
Que färai? qu'us ardumens 
Mi ven qu* ieu V an razonar« 
E paor fai m' o laissar. 

Ben io 1 volria mandar, 
Si trobava messatgier:, 
Mas si *n fas autrui parlier 
Ieu tem qu'ella m n'ochaizo; 
Quar non es ensenbamens 
Qu* om ja fass' autrui parlar 
D' aisso que sols vol celar. 

Tant be m saup lo cor emblar 
La beutat e '1 pretz sobrier 
Que gran bataula 'n sufier, 
Gar no i vauc ad espero; 
Pueis m' en ven us espavens 
Que m' en fai dezacordar, 
E mon ardimen bayssar. 

Ges no la puosc oblidar. 
Tan mi fai gran dezirierl 
Ieu vuelh pietz qü*a mon guerrier 
Selui que d' als me somo, 
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Quar lai es mos pessamens, 
E miels no m pot solassar 
Sol que m lays de lieys pessar. 

Cossiriers* m' en es guirens 
Qu' anc ren tan no m puoc amar 
Pus la Vi, ni tener car. 



IX. Rayn. Lexiqus Roman ^ /, 382. Pam. Occ, 133. 

Diez, 134. 

S' es chantars ben entendutz, 
E sofirirs pretz e yalor, 
Per qa*es lag de trobador» * 

Des que soü chans er saobutz, 
Qu* el eis en sia lauzaire? 
Que ben parevs al retraire 
Si 1 n' eschai olasmes o laus. 

E bos pretz reconogutas 
Dur* adßs d'una color, 
Si 1 senhers gara com cor, 
Qu*aissi sera greu veiicatK; 
E qui fort es rabinaire 
No sap ni no s pot estraire 
Qu' ans termini non repaus. 

E bon* amistatz de drutz, 
Qui la noyris ab temor, 
Pa bon frug e bona flor, 
Quan quascus n*eäcbai salntz; 
E no US aizinetz gabaire 
Si a ren fatz fis amaire, 
Ans cove firancs e suaus. 

Qu' ieu ai d' amadors vistz nutz, 
Pus i feron gabador; 
Quan guerrä sors enlre lor, 
Lo gabars es remazutz 
Escarnitz; sobregabaire, 
Dins defors son repaire, 
A pejor perilh que naus. 

Lo vers auzitz e mogutz 
Goma de bon ti*obador; 
Pueis reverti^ en error 
Lo chans quant era saubutz; 
Qu* US ^en fasia clamaire 
Dels ditz don autr^ era laire, 
Com fes de la grjalha paus. 
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Ries sayis decazegutz 
Pus foron larc donador, 
Quar per agrey de folhor, * 
Remaoüda lar pretz nutz: 
E cui sens non es guidaire 
No sap ni pot a eap traire, 
Ans par a la fin bertaus. 

E ieu que sai sui vengutz, 
Bos rej;8, per vostra valor, 
EHiiö I muov a comtadbr, 
Ma$ del ters, quant er saubutz, 
Ves lo vostr' entier veiaire; 
Quar sai que ni es guitz e paire 
De pretz e tenetz las olaus. 

E creys yos ades vertutz, 
Cm que s yir de droit en qnaire; * 
E Dieus, si 1 platz, la us esclaire 
Qu* ie US am servir, e non aus. 



X. Farn, Oadt. 137. 

U autrier lo primier jom d' aost 
Vinc en t^roensa part Alest; 
E cayalcav*^ ab semblan mest, 
' Qu*ira m tenia sobrieira, 

Quant auzi d'una bergieira; 

E fon just' un plai$saditz. 

E quar fo suau lo crttz 

Don retendi la ribieira, 

Vau m' en lai tot esbaitz 
^On amassaya favieira. 

E si tot s' ayia pel brost 

E strßcba '1 gonella que yest^ . 

Ans que li demandes: don est? 

Ela m tenc a V estrubieira; 

Pois dis me: per quäl dressieira 

Vengues ni don es issitz? 

Ja m sembla sias marritz. 

No m' aiatz per trop p^rlieira, 

Que quar es sols escaritz 

Ai ben drech que vos enqoieira. 

Toza, beus dirai, quan que cost, 
Pos tan gen m' en avetz enquist, 
Quais ayentura m mena trist: 
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De boQ' ami'.ai nescieira 

8ue fos fiif e vertadielra; - 
Q'eras me soi deparütii 
D' una falsa betairitz 
Qae m fa camiar ma carrieira; 
B fora m capdels e ^uitz 
Si B4>' fos tan volatieira. 

Senli^ fr^ne, a qui que ^' ajöst 
Ab rie' amor, npn er, per crist» 
Si tot sa pl'o auzit ni vist^ 
. Ses clam; qu'una cavalieira 
Vol be qu' om en fag o mieira 
Sos b^s e 'I mal si oblitz; 
Qu'^ades, non es tan garnitz, 
Toroarans d'autra manieira; 
Qu'estas autras camis^ritz 
SegoD tost autra carneira. 

Toza, dieas volha qae mi ost 
ßel mal cpe tanta pena m bast^ 
E perda i dormir e i depast 
Mas Yolh ab la senba nieira 
Ko crezatz que plus vos quieirlt; 
P*Mr 60 qu'ar gen m' aculbitz 
Vos serai irancs e cauzitz. 
Quar e«(ve queus en refieira 
Merces quar nous enfugitz: 
De lonb m'avizetz primieira. 

Senher, be m*aura ops qa*en sos^ 
Del fag, qu'enqueras Toc non tast; 
Que '1 cors ai paue e de sen bast^ 
Si bens mi ras prezentidra: 
Pols cug segon ma paubrieira 
Que m sia datz bos maritz. 
Mas quar tan pauc m'enqueritz 
Parai d'tttan qae laugieira, 
Qu' ab fis sagramens plevitz 
Auretz m* anSstat "entieira. 

Tozä, be "n fora gauzitz: 
Mas tant es forma f razitz 
Que mou de lai< part Lobieira, ^ 
Que 1 mal, pois s' er endormkz, 
Ai paor que pieitz me fieira. 

Senher ges non es arditz; 
Quar de mal queus er fugitz 
Temetz que pois vos enquieira/ 
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Mas pos tan m' es abelitz 
Sojornem en est' ombrieira. 

Toza, n' Escanienh' es guitz 
De pretz, que m det companhieira 
Cortez' e nn' amairitz; 
Per qae 1 mal me fug a tieii«. 

Senher un pauc es fallitz, 
Qu' eras d' autra compaiifaieira 
Parletz que fossetz aizitz, ^ 
Si tot ses plus ufanieira. 



XI. Pam. Oceit. 131. Diez. 134, 

S' ara no poja mos cans 
No sai com jamais s' enans; 
E si no m val dos aitans 

Que far no solia, 
Ben auras dregz lo m soan^. 
E per que? no m' o demans, 

Qu'ieu no t'o diria. 

E seras mi drogomäns? 
A cui? leis cui soi comansi 
E com entendra tos maQs? 

Ja d^aquo no t sia, 
Que 'Is ditz eis fatz eis semblans, 
El nom el pretz el bobaiis 

Ter guitz en la via. 

E tu ja t fas conoissens? 
leu, oc. E tu non entend 
Qu'ieu fas motz ben aprendens 

E ses m^iestria? 
Si fauc be; mas j;otz es sens. 
Per que? quar vol tota gens 
Li port garentia. 

Quo '1 sieu bei cors avinens 
ISs assazats e manens 
De tots bos ensenhamens 

E de cortezia, 
Ja n' auras tu malvolens 
Quar en trop lauzar t' emprens. 

E qui m graziria? 

Seus enemics e guerriers 
No t falliran volontiers : 
Q'us^ enoios fols parliers 
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TYob' om quascun dia. , . 
Fors qu'ieu no soi sobransiers, 
Mas si la 'n blasmav' Ogiers 

leu Ten combatria. 

Que 1 sieu laus es dreituriers, 
El nom vers, el pretz entiers; 
E si m'era vis estiers 

No m n' entrametria: 
Qu'anc fort no fiii sovendiers 
De tals lauzars plazentiers, 

Ni non o üsuria. 

B tu que tanh sos lauzars? 
Ja m' en forsa sobramars. 
Mais t'/en valria calars. 

Be ditz grau fblfa; 
Que, per dieu, sol lo parlars 
M'adutz tals quals bos pensars, 

Q'usqueos me valria. 

E si tos ditz no les cars 
No t' en Tolgras esser pars? 
Eu, no per re; que '1 cujars 

M*iyüd' e m enbria 
^o m' es vis tots mos afars; 
E val en mais mos cantars 

Per aital paria. 

E s' ü bos reis dels Navars 
M*o lauza, de mantz blasmars 
Gaire no m daria. 



XIL Bayn. IF, 290. DUz, 142. Faur. //, 187. 

Per solatz revelhar, 

Quar es trop endormitz, . . 

E per pretz qu' es Cayditz 

AculMr e tomar, 

Mi cuyei trebalhar; 

Mas er m' en sui giquitz, 

Per so quar sui falhitz, 

Quar non es d'acabar; 
Cum plus m' en ven voiuntatz e talans, 
Plus creys de lal lo dampnatges e *1 dans. 

Greu ^s a sofertar, 
A vos o die, qu'auzitz 
Cum era jois graziAz 
E tug ii beoestar, 
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Hueymais.podetz jurar, 

Que ja de fust no vitz 

Ni vuas miels formitz 

Estra.grat cavalgar: 
Lagz'es Fafars e greus e maiestans 
Don hom pert dieu e reman malanans. 

leti- vi torneis tnandar 

E segre gens garnitz, 

E pueys dels miels feritz 

Una sazo paiiar; 

Ar. es pretz de raubar 

Buous, motos e berbitz; 

Cavaliers si' aunitz 

Que si met a domneiar, 
Pas que toca dels maps motos betens, * 
Ni que rauba gleizas ni viandanis. 

On son gandit joglar 

Qu* ieu VI gent aculhitz, 

Qu' a tal mestier fo guitz 

Ötie soiia guidar? 

E vey seties reptar 

Anar tals eacarits, 

Pus fön bos pretz failhitz 

Que solia menar 
De companhos, e no sai dire quana, 
Gent en arneis e bels e benestaas. ^ 

E vi per cortz anar ^ 

De joglaretz petitz 

Gen caujssatz e vesttt^; 

Sol per dümpas lauzar; 

Ar non auzon pariar, 
' Tant es bos pretz delitz, 

Dont es lo tortz issitz 

De las mal razonar. 
Diatz de qu^s d'elbas o dels flmana, 
Ieu die de totz, qu'el pretz n*a trag efiga&s. 

Qu* ieu eys que suel sonar « 
Totz pros bom issemitz, 
Estauc tant esbaltz 
Que no m sai cosselhar, 

iu' en luec de solassar 
ug en las cortz los critz, 
Qu'aitan Ieu s*es grazitz 
De lans e de bramar 
Lo Gomtes entr^ lor cum us bos chans 
Dels ricx afars e dels temps e dels ans. 
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Vas a cor afrancar, 

Quo s' es trop'^endurzitz, 

Non deu hom los oblitz . 

Ni 'Is vlels foitz rem^tnbrar) 

Qfie mal es a kissar 

Afar pus es plevitz, 

E *1 mal don sui guaiitz 

No m quäl ja mezinar, 
Mas so qu'om ve, volv e vir ea balansy 
E prenda e lais e forss' e dams los pa&s. 

D' aitan me puesc vanar 

Qü*anc mos ostaus pefitx 

No fon d*els envazitz; 
> Sels cui aug totz duptar 

Anc DO fetz mas honrar 

Los Yolpils mal ardilz ; 

Doncs mos senher chausiftz 

ßi deüria pensar ^ 

Qae non Tes gespretz ni laus ni bobans 
Qu'ieu que m laus d'el sia de lui clamans. 

Eras non plus per que no m' o demans» 
Que blasmes er, si vau d'aissi clamans, 
Sö^di ll)alphins que conois los bons chans. 






^ Xni Rayn. Lixiqae Roman, /, 379^ Diety 143, 

Si per Mon Sobre Totz no fos 
Que m ditz qu'ieu chant e sia gays, 
Ja 1 suaus temps, quao 1' ei^a nays, 
Ni pratz, ni rams, ni bosc, ni flors, 
Ni durs senhers, ni yan' amors, 
No m pogram metre en eslays: . 

Mas d* aisso, m tenc ab lui ^ :' 

Que, pos joys falb e fui, ♦ . ^ r 

Merma pretz e barnatz; '' '•"'' 

E pois las poestatz 

8* estraigneron de jay, . ^ 

De quan que '1 piegers^fay 

No fon per mi lauzatz; * 

Qu* aissl m suy cosseillatz, 

Que nulh ric non envey 

Que kop mal senhorey. 

Selha vetz era 1 segles bos * 

Quan per tot aondava jays, 

E selb grazitz on n' era 1 mays> 
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E pretz s* aveni' ab ricors: . -, ^ 

Ar appell' om prcfe los peiors t^i" ' 

E soorier seih que pieitz s'irais; 

E seih que maid adui, 

Com que s pot, del autjrui, 

Sera plus enveiatz. 

De que m tenh per forsatz, 

Qu' om d* avol plait savay 

Cuelha bon pretz veray 

Don degr* esser blasmata 

E Yos, quar non pessatz 

Si s tanh qu* om pretz autrey 

A sei que lag feuney. 

Mal fon capdelada razos 

Des qu' om tenc per pros los savays, 

E 'Is francs e 1s cortes e 1s verays 

Razonet hom per sordeiors; 

E moc la colpa dels aussors 

Quant de vers brezillet ni frays, 

Qu* eras no sai per cui 

Toi hom l' Quor selui 

Que n' era adreit cazatz; 
' E si Is eoooreillatz . 

Diran que ben estay: 

Mas seih qu' leu no dicay, 

Sera trop miells armatz; 

fi pueis si ^ embaijatz 

De pretz ni de domney, « 

Mens avetz el conrey. 

leu vi qu' om prezava chansos, t 

Esque plasia tresc' e lays, 

Mas eras vei, pus que hom s' estrays [ \ ' 

De solatz ni de fagz gensors, ^ 

Ni r afars dels fis amadors 

Se viret de droit en biays, 

Que totz deVers defui; 

Que ja s*om se deblui 

Las cams ni 1s vis ni 'Is blatz, 

E s'el acompanhatz, 

A pretz non o tenray, 

Ni crezutz non seray; 

Mas no m segra 1 peccatz, 

Que lai vai pauc rietatz 

Qui la men' a desrey, 

Ni dreg non sec ni ley. 

Er aug del rey qu'era phis pros 
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E plus Valens en totz assays 
De totz selhs que vianda pays, 
Que sobret meians e magors, 
E crec sos pretz e sashonors, 
E non temia afan ni fays, 

Que si lo planhon diu, 

Lo ters lor o destnii; 
X Que m par mal ensenhatz, 

Qu* ieu non cug qu* anc fos natz, 

De Karlemagn' en say, 

Reys per tant bei essay 

Bfantengutz e prezatz; 

Mas ja Ieu non crezatz 

Qu- afars tan mal estey 

Qu* esems lo plaignon trey. 

E que val doncs bella fai^sos, 

Ni grans poders qu'aissi s'aba^! 

E ja passava part Roays ' 

Lo noms e '1 pretz e la paors, 

Entr' eis pagans galiadors 

Qu* anc us sols areire no 'Is trays; • 

Per que falh qui s desdui, 

Pus aissi Ieu s' esdui , 

So qu' om plus vol ni 1 pla^». 

De qu'ieu tenc per grevatz 

Selhs que mais podon s^y, 

Si non adobon lay; 

Quan can^aran rietatz, 

Qu*aian qualque solatz 

De lur gran galaubey 

Denant lo maior rey. 

Qu'el trefas segles enveios 

Dona piegz, s' elh que plus s' atrays 

Non a suenh mas qu' el cors s' «agrays, 

E fassa cum que s pot^ son cors, . 

E r arma pert ses lo socors 

De lui cui sos covens a frays ; 

Qu' om tan gen no s' estui 

Ni no s serra ni s clui 

De belbs murs dentelhatz, 

Quan sera lai passatz 

AI port on no s* eschay 

Qu om merme son esmay, 

Totz non sia ensarratz; 

Per qu'es conseills senatz • 
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Qu'om de sai se castey 
Que SOS tortz lai no 1 grey. 



:81V. BU^. Lead^ue Roman, /, 384. Diez, 145. 

Lo doaz ehans d'un aozelh 
Que cbantav' en ob plays 
Me destiet Fantr' ier 
De mon camin, e m trays, 
E justa 1 plaissaditz, 
~ Od fon Tauzels petitz, 
Planhion, en un tropei, 
Tres tozas en chantan, 

La desmezDr* e 1 dan ' 

Qu' an pres joys e sotaU; 
E vengoi plus viaiz 
Per mieis entendr* el chan,- 
E dissi hir aitan: > 
JTozas, de qae chantaiz 
de qo» yos clamatz?'' 

E cobret son iftantelh 
La maier, qae sap mays, 
B dis: ,J)'un encombrier 
Qae mov dels ricx 'savays, 
Per qoL es jovenä delitz, 
Qa' aissi cum proez* es goitz ^ ' , 

Ab bon pretz, qai 1 capde) ' 
E 1 crcds e '1 par enan, 
Aissi son a son dan 
Li peior dels malvatz; 
Que si YOS alegratz, 
Ni 'n faztatz semblan, 
Hb TOS aguisaran 
Cum ja joys non aiatz, 
Si dels non etz privatz.'' 

— „Tozai, ges tan isnelh 
No son ras bos assais 
Com foron 1i premier 
Quant a^adava jais, 
E cbantz era grazitz, 
Qu'ieu eys en sui marritz, 
Quar ^no trop qui m' apelh, 
Ni m queira ni m deman; 
Ans fdi raubatz ogan 
Entre tres reys prezatz, 
Si que lus dets regnatz 
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M*o vai contrarian; 
E parec al ferran 
Que m'era gen doiiatz, 
E m foa mal prezentatz." 

— „Senher, d' avol todelh 
Se carg' e d' avori fays n 

Sui rauba soudadier, 
i s'en vest ni s'en pays; 
E 1 luecs es* plus aunitz 
On ei es acmhitz. 
Aital lairon fraidelh 
Plen de mal e d' engan» ^ 
Si ja 1 sofre ni 1 blan 
Nnm' auta poestats, 
Greu pot^ esser honratz ; 
Qne ben leu se diran 
Gylh qne non o sobran 
Qu' ein eys o' es encolpatz 
*1 n* eschai la meitatz." 

— „Amiga, el temps novelh 
Solion esser guays; 

Ar no Yoi hom vergier 
JSntro qu* el firugz r engrays, 
Ni non platz chans ni critz ; 
Totz lo mens es marritz, 
B plus li jovenselh 
Que nulh conort no fan; 
Qa*ieu yi que per «n guan, 
Si lor fos enviatz, 
Se mesclav' us bamatz 
Que duraya tot l'an; 
Ar Yos escpndiran 
Lur drusas amistalas. 
Pus qu' en folh pretz triatz,*" 

— „Senher, li fort castelh, 
Don la maleza nays, 

B 'I mur e 11 temer 
De tort e de biays 
An tolt dos e conyitz, 

Sfuar non es hom gamitz 
i non fai manganelh 
Que pas sobre 1* anvan, 
D' on ira s pneis cridan 
Us v3as ennbiatz: 
Tota la nueg yelhata, 
Qu'ien ai auzit mazan) 
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Et adonc leraran; 

E Yos, si non levatz, ' 

Seretz n' ocayzonatz." 

— „E que m val si m revelh, 
Amiga, ni m' irays? 

Cuiatz vos qu'elh derrier 

Se metan en eslays 

Per aitals colps petitz? 

Ni joves endurzitz, 

Pos qu' el tira la pelh, 

Se veynha melhuran 

Per pauc colp de verguan, 

Ni que s fassa vezatz? 

Qu* US yers pros hom prezatz, 

Ses domna pars un an, 

Duptara puels V afan, 

E tenra s per greyiatz 

Si ja re il demandatz/' ' 

— „Si 1 senher de Bordelh, 
Amics, non sofr' el fays, ' 
E no s da cossirier 

Com del tot non abays, 
Lo mens tos ^otz peritz; 
Que pois joys es falhitz 
Re 'n tot r als non espelh 
A bon pretz benestan, 
Ni ja lay non iran 
Ni jois ni fes ni patz; '' 

Qu' el senher re^a iratz, 
Qu'a luy s'azesmaran 
Cilh qu' entern luy seran; 
E pus que joys li jplatz 
Alegro s' en totz latz/' 

— „Toza, ieu m'irai'laissan 
De chantar mays ongan 

S'a mon Sobre Totz platt, 
Que non sui enastratz/' 

— „Senber, li dui Bertran 
Say be que yos dlran 

Que US etz mal cosselbatz, 
Si del chan vos laissatzJ' 

— „Toza, totz deshonratz 
Es qui ama desamatz/'* 
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XV. Eaxn. Lexique Roman^ /, 388. Faur. U^ 125i 

AI honor Dieu torn en mon chan 
Don lü' era lonhatz e partitz, 
E no mi toma braitz ni critz > i.' 

D'auzels ni fuelha de verjan, 
Ni ges no m*esjaa en cfaantan. 
Ans sui corrossos e marritz, 

Qu' en mainz egrcritz 

Gonosc e vey 
Que podera pechätz, 
Per que falh fes, e sors enequitatz. 

E cossir mout meravelhan 
Com s*es lo segles endurmitz, 
E com ben seca la razitz 
E '1 mals s' abriv* e vai poian, 
Qu' er a penas prez' om ni blan 
Si Dieus es anctatz ni laiditz, 

Qu' als Arabitz 

Traitors, sens ley, 
Reman Suria en patz, 
E sai tenson entre las poestatz. 

Mais pero ges non es semblan 
Qu* om Valens d' armas ni arditz, - 
Pos c* a tal coch* er Dieus falhitz, 
Ja sens vergonfaa tom denan; 
Mas seih qu aura pres d*autrui bran 
De grans colps, e del sieu feritz, 

Er aculhitz, 

E de son rey 
Si tenra per pagatz, 
Qu' el non es ges de donar yssarratz., 

E pus de cor e de talen 
Dona poder Sans Esperitz, 
E '1 lonha qu'om no si' aunitz 
Del Diablo qu' es pleo. d' enjan, 
Esquivan silh qu' ab Dieu iran, 
Qu' US de sa forsa non s* iritz, 

Qu'a penas vitz, 

Per gran desrey 
De vairas voluntatz, 
Graus chauzimens venir, ni de manhs latz. 

Mas des que seguem tuit un ban, 
E chascus vol esser grazitz, 
Qui mais pot, plus si' afortitz; 
Qu'aissi sapchan que yenceran: 

44 
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E sels ajudon que no i van 
Per queDieus sia mielhs servitz; 

Pero so ditz 

Qu' usquecx abney 
' Sor qu* el mon plus li platz, 
E *1 segua nutz, qn el sai venc despolhatz. 

A! caitiva genl que diran 
Quant el remembrara 'Is ublitz, 
E voba comte dels petitz, 
De cels«qu'er non 1 ajudaran? 
Yeiretz ben.que razon rendran 
De quan qu'els aian senhoritz, 

E ja lor guitz, 

Fe que vos dey, 
Qu' eis auran mal guidatz, . 
No lor faran ni conortz ni solatz. 

Ben sapchatz que m peza del dan, 
Mas per l'anta m suy esbaitz, 
Qu' eis trefanetz, menut vestitz, 
Que Dieu ni ley ni ben non an, 
Fassan sobre nos so que fan, 
Que lag nos an envilanitz; 

Qu'anc non ausitz 

En tal agrey, 
Del temps que Dieus fo natz, 
Tan gran perilh que tan leu fo portatz. 

Pero, si vauc solatz cobran 
Que m' eraji lonhatz e partitz, , 

E mos vers es en joi finitz 
Qu' era comensatz en -ploran, 
Des que las ostz qu' en aug qu' iran 
E '1 socors dels reys es plevitz; 

Mal er bailitz, 

So vos autrey, 
^oudans o amiratz 
Quant ilh venran, si no son d' eis loynhatz. 

El coms Richartz es ben gamitz, 
Et a *ls sieus iaizitz, 
Qui que 'l n' envey; 
Aitals afars me platz 
Que ben es grans, e sia 'n Dieud grazttz. 

XVI. Rayn. Lexi^fue Roman, /, 393. Faur. //, 135. 

Ben es dregz, pos en aital port 
Nos a nostre Senher trames, 
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Qu' ab joi V en referam merces, 
E chascus ponhe, ab plans esfortz, 
Qu'elh sia lauzatz e grazitz 

Tant adreg gditz, 
Cui terr' e mars e ploei' e ven^ 
Serv 6 sap esser ooediens; 

E (pai '^ ten car, 
Ben pot esser fis qu' al paguar 
Yenra centismes gazardos; 
Ja 1 servizis non er tan bos. 

E pos sabem qu'anc no fes lort 
Ni fara d' aisso que ns. promes, 
Ans en sec ades maiers bes, 
Pro den valer nöstre conortz; 
Quar sei qu'els defragz e Is frunilz 

E 'Is mal noiritz 
Aeueih, e Is fai viure jauzens, 
Be m sembla que 'Is rics penedens 

Vuelha logar, 
Si 'l cors e l'obra venen par, 
Trop mielhs qu'els forfaitz sofraitos, - 
Quar mais val lor confessioSv 

Per que s degra '1 plus rics plus fort 
Esforsar qu' om mais fi plagues, 
Pqis gens garnirs ni befs conres 
Ni cortesia ni deportz 
No '1 notz, des que Sanhs Esperftz 

Hi met razitz; 
Ni ja per SOS b^ls garnimens, 
Pueis qu'es cortes et avinens, 

Non deu doptar 
Que nostre Senhers desampar 
Los plus gent tenens ni 1s plus pros, 
Si non lur notz antra razos. 

Ni non crei qu' en 1' adreit deport, 
Si 'I cor non falsa ni la fes, 
Que si^ aissi juiatz ni pres 
Qu' al cor no '1 venga bos acortz 
Seih que' non sap esser maritz; 

Qu'el cors me ditz: 
Tan vau treballatz e temens, 
Non puesc sufifrir que non comens 

Un sol chantar, 
Ab que cujava remembrar 
Los avols rics de valor blos, 
Ver qu'es falhitz condi%z e dos. 



U* 



81S 6UIRAUT VON BOHNBIL« 

E si non fos qu* en al m* acort 
Don m' aven a pensar manes, 
Anc non foron pieitz escomes, 
E mais m' atendera 'i plus fortz^ 
Per qu' es jois e jovens aunitz 

E pretz faiditz, 
Ses ajud' e ses bfnvolens; 
Qu'aissi cum fo '1 comensamens 

De joi menar 
Pels plus rics, ar lo fan baissar. 
Tan paucs n'i a de coratjos 
De far honradas messios. 

E qui pogues tarzar la mort 
Un jorn o dos que non vengues, 
Ben estera qu' om conquezes, 
E non fora tan autz lo tortz; 
Mas ieu cre qu' anc sellui non vitz 

Qui 'n fos auzitZy 
Cui vizis ni sabers ni sens 
Ni manentia fes guirens 

D' un mot parlar ; 
Don puesG ieu segur afizar 
C'uei non son tan bellas meissos 
Cum d' aver pretz entr* eis baros. 

E pos, per saber ni per sort, 
Reys ni ducs ni coms ni marques 
Non yiu lo menor jorn del mes, 
Com er del aver? metrem tortz, 
Qu' elh no '1 falb trx) qu' el er falbitz;. 

E Tavol critz 
Renba e mostr* a mantas gens, 
Las obras e 'Is captenemens, 

E 'Is fai blasmar; 
Per que s deuria suenb donar 
Totz nom, mentre n' es lezeros, 
Que no '1 remazes mal ressos. 

Laissem estar las ayols gens, 
Qu' aissi s tanh a far als Valens, . 
Que ttop es aren d' eis a parlar, 
E pensem dels Turcs orguUos 
Cum lur avols leys cbaia jos. 



XVn. Ra^. Lextque Rcman^ /, 395. 

Jois sia comensamens 
B fis, ab bon' arentura, 
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D'ua nou chan qu'era comens; 

Quar sobravinens 
Es e bona ma razos; 

Defar chansos 
Sol hom dir qu*es falhimens; 
Ar es bes e chauzimens; 

Qu'usquecx chan, 
E digu* 6 mostr* en chantan 
Quan ric gazardon aten 
Sei qu'a Dieu ser bonamen. 

Per quMeu, que n^er* alques lens, 
Non tenc, per man d' escriptura, 
Qu' al chantar non tom jauzens, 

Tan mi sembla gens 
E fis lo mestier, qu'ab sos 

Yuelh far sennos 
E precs contra 1s noncalens, 
Cm cors falb enans qu'argens; 

Per qu' estan 
Qu* al servizi Dien non van 
De pagans e d' ayol gen 
Desuvrar lo monimen. 

E (|ui, dels fals mescrezens, 
Non pensa ni s dona cura 
Quom caia lor ardimens, 

Yiu cum recrezens; 
Que mielhers luecs cre non fos 

D* esproar los pros, 
Qu'aimatz de bels garoimens^ 
Sobre los destriers correns, 

Conquerran 
Benenans' e valor gran, 
Don seran pueis vhi -manen, 
E si moron eyssamen. 

Mas que val esbaudimens 
AI cor, s* el cap s* en rancura? 
Ni que Tal forsa ni sens, 

Quan non es parvens? " 
Dieus, qu*es lo cap e la cros 

Don nos ven, sai jos, 
Lo bes e Tensenbamens 
E l'adreitz captenemens, 

Que l'enjan 
E la pen' e '1 mal talan 
E *1 yilan captiyemen 
Guelb hom de la cam creissen. 
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Pos tals es sos mandamens - 
Coven, mentr* om viu ni dura, 
Qu'a Diea sia obediens; 

Qa'amics ni parens, 
Ni larga possessios, 

Ni conques ni dos 
Non valran dos agtnlens 
AI estrenher de las dens; 

Mas penran, 
Segen oue servit auran, 
Li oon ben e 1 mal tonnen 
Ses fin perdorablamen. 

Dieus! E quan panc val jovens 
En qu*el cors creys e s melhura, 
Si s pert lo melburamens, 

Roys omnipotens, 
Ans que comens la sazos 

En que hom er bos! 
Qu' eras es paucs pros e gens, 
Sisas colpas penedens 

Non eschan 
Dieu serven^e 1 cor forsan, 
Qu' aisst renra veramen 
AI sieu Premier estamen. 

Per que m par recrezemens, 
Si '1 reys, c|u' es maiers, abdura 
Los mals ni *ls descbauzimens; , 

Qu'om sas ni yalens 
Este! del anar dpptos, 

Pueis es sospeissos 
Qu'al anar sera guirens;v 
E las penas e 'Is turmens 

Qu'en venran 
Ira Dieus amezuran, 
Sil platz, venjan o parcen, 
Bierce mesclat d' espaven. 

Qu' elften ben sos covens, 
' Qui qu' eis an 
Somoyen ni abaissan; 
E ten als larcs larc presen, 
Cum larcx senber largamen. 



XVm. Rayn. Leodque Roman, /, 398. 

Be veg e conosc e say, 
Per so quar proat o ay, 



CUIRAUT VON BORNBIL. 21$ 

Que, qui plus^ el segl' estay, 
Pus y a dol et esmay; 
E sem que per pieitz maltray 
Es fols e plus, quar no s tray 
Lai OD sap aue ios temps may 
Yiura ses dol e ses pena. 

Senbers Dieus, drechuriers, cars, 
Humils, resplandens e clars, . 
Entre mos nessis pessars 
Son enderengutz Bars; 
Mais ar conosc, que V amai^s 
D'aquest segle es amars, 
Qu'om n'es fols e tant avars, 
Per que n'a pueis dol e pena. 

-Q'uei non es hom aut ni bas 
Que per la greu mort non pas, 
E doncx pessa de tu, lasl 
Que ja saps be que morras, 
Et ades ves la mort vas; 
E s' ans qu' om' te met' el v^s, 
Non pensas, ja non seras 
Nuls temps ses dol ni ses pena. 

Yols que t done bon conort? 
Fai de ton cor feble, fort; 
Et aissi de ton gran tort 
Trobaras ab' Dieu aeort; 
Si non o fas, tem que t port 
Tos fols volers a tal port 
Que viuras apres la mort 
Totz temps ab dol et ab pena. 

Qu' om no viu .11. jors essems 
Ses trebalb, e pueis falb temps 
Qu' om mor dotoiros ab gems, 
E put pus mil tans que remis; 
E si Tols venir per temps 
A Dieu, m V amas ni 1 tems, 
Ja non seras de joi sems, 
Ni trairas mays dol ni pena. 

XIX. Bayn. V, 166. DUz, 133. 

Be m plairia, seingner reis, 
Ab que us vis un pauc de lezer, 
Que US plagues que m disessetz \er 
Si US cuiatz qu'en la vostr' amor 
A bona dompna tan d' onor 
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Si com d* un aatre cavaliier; 

]B non m'en tengas per guerrier, 

Ans mi respondes franchamen; 



XTI. PeireTidal. 

Diez, U9. Faur. II, 65. 446. 

Peire Vidals si.fo de Toloza, fils fo d'un pelissier. 
E cantava mielhs c'om del mon,,e fo bon tfobaires; 
e fo dels plus fols faome que mais fossen, qu' el crezia 
que tot fos vers so que a lui plazia ni q'el volia. E 
plus leu li avenia . trooars que a nulbs -hom, e pus lics 
sons fetz, e maiorä folias d'amors. E dis grans mals 
d' autrui ; e fo vers que us ca valier de San Gili li fes 
talhar la lengua, per so qu*el daVa ad entendre qu'el 
era drutz de sa molher: e 'N Uc del Bauz si 1 fes gue- 
rir e metgar. E cant el fon gueritz el s' en anet outra 
mar, e de lai menet una grega que 'U fon donada per 
moiller'en Cipry. E 1 fon donat a entendre qu'ela 
era netsa de remperador de Constantinopoli, e qu'el 
per lieis devia aver l' emperi per razon. Don el mes 
tot can pot guazanhar a far navili, qu'el crezia anar 
conquistar 1' emperi; e portava armas emperials, e s 
fazia apelar emperaire e sa molber emperairitz. St 
entendia en totas las bonas donas que vezia, e totas 
Ips pregava d'amor; e totas li dizian d'oc: don el se 
crezia drutz de totas e que cascuna moris per el; e 
totas Tenganavan. E totas ves menava rics destriers 
e ricas armas, e cadieira e campolieit emperial: e cre- 
zia esser lo melbor cavayers del mon per armas, e 1 
plus amatz per donas. — Peire Vidai, si com leu vos 
ai dig, s' entendia en totas las bonas donas, e crezia 
que totas li yolguesson be per amor. E si s' entendia 
en ma dona NA Alazais, molher d' EN Barral lo senhor 
de Marcelha, lo quals volia meils a Peire Vidal qu'a 
home del mon, per lo ric trobar « per las belas folias 
que dizia e fazia: e clamavan se abdui Raynier. E Peire 
Vidal si era privatz de cort e de cambra d'EN Barral 
p*lus e'ome ael mon. EN Barral si sabia be que Peire 
Vidal se entendia en sa molher, e tenia lo i a solatz, 
e tug aquilh que o sabion; e si s' alegrava de las folias 
qu' el fazia ni dizia; e la dona o prendia en solatz, aissi 
com fazian totas las autras donas en que Peire Vidals 
s' entendia ; e cascuna li dizia plazer e ill prometia tot 
so que ill plagues e qu' el demandava: et el era si sa- 
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vis que tot o crezia. E quan Peife Vidals se corros- 
sava abela, EN Barral fazia ades la patz, e 1 fazia pro- 
metre tot so que demandava. E quan veno un dia 
Peire Yidai saup qu' EN Barrals se era levatz e qiie la 
domna era tota sola en sa cambra ; e venc s' en ai leit 
de ma dona N' Alazais et atröba la dormen, et aginolla 
se davan ella e. baiza li la boca. Et ella sentit Ip bat- 
zar e.crezet que fos EN Barrals sos maritz, e rizen 
ella se levet; e garda, e vi qu' era lo fols Peire Vidals, 
e comenset a cridar et a far gran rumor. E vengron 
la^ donzelas de lains, quant bo auziron, e demanderon 
ou'.es aisso? £ Peire Vidai s'en issit fugen. E la 
.domna mandet,per EN Barral, e fes 11 gran reclam de 
Peire Vidal que l'avia baizada; e ploran Ten preguet 
qu' el en degues penre venjansa. Et EN Barrals, aissi 
com Valens bom et adregz, si pres lo fag asolatz, e 
comenset a rjre et a rependre sa molber, car ela avia 
faita rumor d' aisso qu' el fols avia fait. Mas el no la 
'n poc castiar qu' ela no mezes gran rumor per lo fait, 
e sercan et enqueren lo mal de Peire Vidal; e grans 
menassas fazia de lui. Peire Vidal per paor d'aquest 
fait montet en una nau et anet s'en a Genoa; e lai 
estet tro que passet outra mar ab lo rei Riebart, que 
ill fo mes en paor que ma dona N'Azalais li volia far 
tolre la persona. Lai estet longa sazo, e lai fes main- 
tas bonas eansos recordan lo baizar qu' el avia eopiblat ; 
e dis en una canso: * 

Assatz par 

Que loipgnar 
Me volc de sa reio, 

Can passar 

Mi fes mar ... 

Qu'ie 1 servi 

Ab cor fi 
Tan quan puec abando, , 
E non aic guizardo, 
Mas im petit cordo; 

Si agui, 

G'un mati 
Entrei dins sa maiso, 

E 'i baizei a lairo • 

La boca e 1 mento. [Diez^ 161. 163.). 

Et en un autre loC el dis: 
Pus onratz 
Fora c' om natz, 
Si '1 bais emblat mi fos datz 
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E gent aquitatz. 

Et en autra chanso el dis: 

Be m bat amors ab las vergas qu'ieu cuelh, 
Quar una vetz en son reial capduelh 
L' emblei im bais don tan fort me soye. 
Ai! tan mal trai qui so qu'ama no ve, 

Aisi estet longa sazo outra mar, que non auzava 
tornar eti Proensa. EN Barral, qua li volia aitan de be^ 
com aves auzit, si preguet tan sa molher, ou' ela 11 

Serdonet lo fait del baisar e lö i antretet en aos. EN 
arral si mandet a Peire Vidal grassia e bona voluntat 
de sa molher, e qiie vengnes. Et el veno ab gr^n 
alegrier a Marcelba, e fon fort be aculbit per EN Bcr- 
ral e per ma dona N' Alazais, et autreiet li lo baizar ,en 
do qu el li avia emblat; don Peire Vidal fes aquesta 
cbanso que dis: „Pos tornatz soi en Proensa." — P. 
Vidal, per la mort del bon comte Raimon de Toloza, 
si se marri molt e det se eran tristessa;^ e vestit se de 
negre, e talbet las coas e las aure&as a' totz los sieus 
cavals; et a si et a tos los sieus servidors fes rairelos 
cabelhs e la testa; mas las barbas ni las onglas non 
se jTeiron taillar. Molt anet longa sazo a lei de fol 
bome e de dolen. Et avenc se en aquela sazo qu'el 
anava en aissl dolens, qu' el reis N Anfos d* Arago veno 
en Proensa; e vengro ab lui totz los bos bomes de sa 
terra, Blascols Homieus, EN Garsias Komleus, EN Martis 
del Canet, EN Miquels de Luzia,' EN Sas d* Antilon, EN . 
Guillems d' Alcalla, EN Albertz de Gastelveil, EN Rai- 
mon Gausseran de Pinos, EN Guüems Raimons de 
Moncada, EN Amautz de Castelbon, EN Raimons de Ca- 
yeira; e troberon Peire Vidal en aissi trist, dolen et 
en aissi apareillat a lei de fol. E lo reis lo comenset 
a pregar e tug 11 autre sei baro que eron sos amic 
especial, qu' el degues laissar aquel dol, e que degues 
cantar.e se alegrar, e que fes una chanso que illpor- 
tesson en Arago. Tan lo pretguet lo reis e fll siel baro 
qu*el dis que se alegraria e laissaria lo dol, e faria 
chanso e tot so que ill plagues. — Et el si amava la 
Loba de Puegnautier, e ma dona Estefania que era de 
Sardanha; et aras de novel era s'enamorat' de NA 
Raymbauda de Biolh, molher d'EN Guillem Rostanh 
qu*era senher de BioUi. Biolhs si es en Proensa, que 
es en la montanba part Lombardia. La Loba si era 
de Garcasses: EN P. Vidals si se fazia apelar lop per 
ela, e portava armas de lop. Et en la montanha de 
Cabaretz elh se fes cassar als pastors ab cas et ab 
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mastis et ab lebriers, si com om fac lop; e vesti una 
pel de lop per donar a entendre als pastors et als cans 
qa' el fos lop. E li pastor ab los cas lo cassero e 1. 
baratero si malamen, <ra' ei en fo portatz per mprt a 
r albere de la Loba de Puegaautler. Et caut ela saup 
que aquest era Peire Vidal, ela comenset a far gran 
alegreza de la folia que Peire Vidals avia faita, et a rire 
jnoit, e 1 marit de leis atressi: e receubron lo ab gran 
alegreza. E '1 marit de ela lo fes pem^e e fes lo metre 
en luec rescos, aL miels qu'^e] poc ni saup ; e fes man- 
dar pel metge, e fes lo metgär entro que fon gueritz. 
— Et aissi com vos ai comensat ä dire de Peire Vidal que 
avia promes al rei et a sos baros de far chansos; can 
fon gueritz, lo reis fes far armas a se et a lui; e vestit 
se EN Peire Vidal, ^et agenset se fort; e fes adoncs 
aquesta can$o que dis: ,fie chantar m'era laissatz 
Per ira e per dolor." jflayn. V^ 334. Parn, Occ. 178. 

L Parn. Occit, 182. Diez, 150. 

Be n) pac d' ivem e d' estiu, 
E de fretz e de calors; 
Et am aitan neu com flors, 
E pros mort mais qu'avol viu; 
Qu'enaissi m ten esforsiu 
E gai joven et amors.^ 
Equar am domna novela, 
Sobravinen e plus bela, 
Paro m rosas entre gel 
' E dar temps ab trebol cel 

Ma domn' a pretz soloriu 
Denan mil coinbatedors ; 
E contra 'Is fals fenhedors 
Ten establit Montesquiu. 
Per qu' en son ric senboriu 
Lauzengiers no pot far cors, 
Quar sens e pretz la capdela: 
E (}uan respon ni favela 
Siei dig an sabor de mel, 
Don sembla San Gabriel. 

E fa s temer plus que Griu 
A yilas domnejadors; 
Et als fis conoissedors 

A solatz tan agradiu, ^ . 

Qu' al partir quecs jur' e pliu 
Que domn' es de las melhors. 
Per so^m train' e cembela 
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' E m tra *1 cor de sotz 1* aissela, 
Don m' a leial e fizel 
E just plus quo dieus Abel. 

L' onrat pretz nominatiu 
Greis tan sa fina valors, 
Que no pot sofrir lauzors 
La gran forsa del rer briu. 
Siei enemic son caitiu 
£ siei amic des e sors. 
01h, front, nas, boq* e maissela, 
Blanc pietz ab dura mamela, 
Del talh del fil d' Israel, 
Et es colomba ses feL 

Lo cor ten mom e pensiu 
Aitan quan estauc alhors: 
. Pois creis m' en gaug e doussors 
Quan del sieu gen cors m'aiziu, 
Qu'aissi com de recaliu 
Ar m' en^ ve freg ar calors. 
Equar es gai' et isnela 
E de totz mals aibs pucela, 
L' am mais, per San Kaphaei, 
Que Jacoh no fes Rachel. 

Vers vai t' eil ves MontoHu, 
E di m*a las tres serors 
Que tan me platz lor honors 
Qu' ins e mon cor las escriu: 
Vas totas tres m'umiliu 
E 'n fas domnas e senhors. 
E si m plagra de Gastela 
I Trop mais una jovencela, 
Que d* aur cargat un oamel 
Ab r emperi Manuel 

Per Tapostol qu'om apela 
San Jacme de Gompostela, 
leu sai un tal San Miquel 
, Que m val mais que cel del cei. 

% ■ 

IL Pam. Ocdt. 187. Diez, 153. 

Drogman senher, s'ieu agues bon destrier 
En plag foran intratz li miei guerrier, 
Qu' aissi mezeis quant hom lor mi mentaa 
^Me temon plus que callas esparvier, 
E no prezon lor vidas un dem'er; 
Tan me sabon fer e salvatg' e brau. 
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E s'ieu agues caval adreg corsier, 
Suau s' estes lo reis part Balaguier 
£ donnis si planamen e suau; 
OuMeu tengr en patz Proens' e Monpeslier, 
Que raubador ni malvat ^rocinter 
No rauberan mais Venaissi ni Grau. 

Quant ai vestit mon blanc ausbero dioblier, 
E cinh lo bran que m det Guigo Tautrier/ 
La terra crölla per aqui on vau: 
E non ai ges enemic tan sobrier 
Que tost no m iais las vias el semdier, 
Tan me dubton quan senton mon esclau. 

D* ardimen val Rotlan et Olivier, 
E de domnas Bernart de Mondeldier; 
Equar sui pros per aquo n* ai bon lau. 
Mout mi yenoQ sovendet messatgier v 

Ab anel d' aur, ab cordon blanc o nier, 
Ab tals salutz don totz mos cörs s'esjau. 

E si cossec janglos ni lauzengier, 
Qu' ab fals cosselh gaston V autrui sabrier 
£ baisson ioi a prezent et a frau, 
Per ver sabran qua! son li colp qu'ieu fier: 
Que s'avian col de ferr* o d*acier 
No Is valria una pluma de pau. 

En totas res sembli ben cavallier. 
Si m*sui; e sai d'aipor tot son mestier 
E tot aisso qü* ä' drüdari' abau; 
Qu' änc en cambra nö vis tan plazentier, 
Ni ab armas tan fer ni tan sobrier. 
Don tal mi tem qu* era no m vi ni m' au. 

Si '1 reis toma a Toloz' el gravier 
E 1 coms eix fors e siei caitiu dardier, 
Que cridon tug: ad espazas tomaul 
D' aitan mi van qu'ieu n'auräi '1 colp premier; 
E farai tan que s n'intron a doblier 
Et ieu ab lor, qui la porta no m clau. 

Na Yierna, merce de Monppslier 
En raina sai amaretz cavallier; 
Pon joi m' es^ mas cregut^ per vos, dieu lau. 



lU. Farn. OccH. 189. Diez^ 156. 



Mon cor s' alegr' e s' esjau 
Per lo gentU temps suau; 
E pel castel de Fanjau 
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Que m resembla |)aradis, 
Qu' amors e joi s* i enclau 
E tot quant a pretz abau, 
E domneis verais e fis. 

Non ai enemic tan brau, 
Si las domnas mi meotau 
Ni m' en ditz honor e lau, 
Qu' ieu no 1 sia bos amis. 
Equar mest lor non estau 
Ni en antra terra vau, 
Plang e spspir e languis. 

Mos bels arquiers de Laurac^ 
De cui m' abelis e m pac, 
M'a nafrat de part Galhac 
E son cairel el cor mis ; 
Et anc mais colp tan no m plac, 
Qu' ieu ne sojom' a Saissac 
Ab fraires et ab cozis. 

Per tostemps lais Aibeges 
E remanh en Carcasses, 
Que 'i cavallier son cortes 
E las domnas del pais. 
Mas la Loba m si conques, ^ 
Que, si m'ajut dieus ni fes, 
AI cor m' estan siei dous ris. 

A dieu coman Monrial 
E '1 palaitz emperial, 
Qu' ieu m'en tom sai a 'n Barral 
A cui bon pretz es a6lis: 
E cobrar m an Proensal, 
Quar nulla gen tan no val^ 
Per que serai lor vezis» 



IV. Rayn. III, 319. Pam. OeeU. 196. DUz, 161. 

Si col paubres que jay el ric ostal * 
Que noca s planh, sitot s'a gran dolor, 
Tan tem que torn ad enueg al senbor, 
No m'aus planber de ma dolor mortal; 
Be m dei doler, quar aissi m mostr* ergueth 
La res dei mon quMeu plus dezir e vueih; 
Sivals d' aitan non l' aus clamar merce, 
Tal paor ai qu'ades s' enueg de me. 

Si m* aiut dieus, peccat fai criminal 
Mia belba domna, quar no m socor, 



\ 
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Ben sap qu' en lieys ai mon cor e m' amor 
Tan que non pens de nulh autre jomal; 
Dieusl per que m sona tan gen ni m'acuelh, 
Püs pro no m te d'aisso don plus mi duelh; 
. E cuia m doncs aissi lunhar de se! 
Ans sufrirai so qu' ai suferi ancse. 

Que sufrir tanh a senhor natural 
Lo (ort e '1 dreg e 1 sen e la folhor, 
Quar greu pot hom de guerra aver honor 
Pols qu* es faiditz ses grat de son ostal; 
Be sui faiditz, si de s* amor me tuelh ; 
No m'en tolrai, ans Tarn mais que no suelh: 
Tenra m ja vil* püs ab mal no m retel 
Non o deu far, quar per amor m'ave. 

Aissi m* a tot ma domn' en son cabal, 
Que, si m fai mal, ja no m veira peior, 
Qu' el sieus plazers m' a tan doussa sabor 
Que ges del mieu no m remembra ni m cal; 
Non es nulhs joms s' amors el cor no m bruelb, 
Per qu' ai tal gaug, quan la vezon mei huelh, 
Equan. mos cors pensa del sieu gran be, 
Qu' el mon non vuelh ni dezir antra re. 

Sabetz per que '1 port amor tan coral? 
Quar anc no "vi tan belba ni gensor 
Ni tan boQa, per qu' ieu n' ai gran ricor 
Quar sui amics de dona que tan val. 
Ai! si ja vei que josta se m despuelh, 
Mielbs m'estara qu'al senhor d'Issiduelh 
Que mante pretz, quant autre si recre; 
E non sai plus, mas aitan n* ai Jaufre. 

Aissi cum seih que bada al veirial 
Que il sembla belhs contra la resplandor^ 
Quant ieu l'.esgart al cor n'ai tal doussor 
Qu' ieu m'en'oblid per lieys que vey aital; 
Be m bat amors ab las vergas qu' ieu cuelh, 
Quar una vetz en son reial capdueih 
L' emblei un bais dont al cor mi sove. \ 

Ai! cum mal yiu qui so qu' ama no ye! . 

Als quatre reys d' Espanha esta mout mal, 
Quar no volon aver patz entre lor, 
Quar autramen son iU de gran valor, 
Franc et adreit e cortes e leyal, 
Sol que tan gen fezesson Jur escuelh 
Que viresson lor guerra en autre füelh 
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Contra la gen que nostra lei mescre, 
Tro qu' Espanha fos tota d'una fe. 

Beihs Castiatz, senher, per vos mi duelh, 
Quar no us vei lai, e quar mi dons non ve 
NA Yiema cui am de bona fe. 

leu die lo Ter aissi cum dir lo suelh: 
Qui ben comensa, e pueissas s'en recre, 
Mielhs U fora que non comense^ re. 



V. Rayn. lU, 318. Pam, Oce. 181. Diez, 163. 

Ab r aleü tir väs me 1' aire 
Qu'ieu sen venir de Proensa; 
Tot quant es de lai m' agensa, • . - 

Si que, quan n'aug ben retraire, ' 
leu m'o escout en rizen, 
E 'n deman per ua mot cen, 
Tan m' es bei quan n'aug ben dire. 

Qu' om no sap tan dous repaire 
Cum de Rozer tro c'a Vensa 
Si cum clau mars e Durensa, 
Ni ou tan fins joys s' esclaire; 
Per qu' ehtre la franca gen 
Ai laissat mon cor jauzen 
Ab lieys que fa 'Is iratz rire. 

Qu'om no pot lo jorn maltraire 
Qu'aia de lieys sovinensa, 
Qu'en lieys nais joys e comensa; 
E qui qu'en sia lauzaire, 
De be qu'en digua no i men; 
Que '1 mielhers es, ses conten, 
E '1 genser qu*ei mön se mire. 

E s'ieu sai ren dir ni faire, 
IIb n'aya '1 grat, que sciensa 
M'a donat e conoissensa, 
,Per qu*ieu sui guays e chantaire,. \ 
E tot quant fauc d* avinen 
Ai del sieu belh cors plazen, 
Neis quan de bon cor cossire. 



VI. Rayn. III, 331. Pam. Oeeit. 194. l^z, 165. 

Pus tornatz sui en Proensa 
Et a ma dona sap bo, 
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Ben dei far bona chanso 
Sivals per reconoissensa; 
Qa' ab sfervir et , ab honrar 
Gonquier hom de bon senhor 
Don e ben fag et honor, 
Qui be 1 sap tener en car; ' 
Per qu' ieu m' en dei esforsar. 

E quar anc no fitz fallensa, 
Sui en bona sospeisso 
Qu' ei maltraitz mi tom en pro, 
Pus lo bes tan gen comensa; 
E poiran s'en conortar 
En mi tug V autr* amador, 
Q'ab sobresfortz de labor 
Trac de freida neu fuec dar 
Et aigua doussa de mar. 

Qu'estiers non agr' ieu guirensä, 
Mas quar vei que vencutz so, 
See ma domn' aitd razo 
Que voi qu'om vencutz la vensa; 
Qu'aissi aeu apoderar' « 

Franch' umilitatz ricor^ . ' 
Mas ieu no y trob TJÜ:6dor 
Qn' ab lieis me puesc' ajudar, 
Mas precs, e merce damar. 

E poS en sa mantenensä 
Aissi dei tot m' abandö, 
Ja no m deu dire de no, 
Que, ses tota retenensa, 
Sui sieus per yendr' e per dar; 
E totz hom fai gran folhor 
Que di qu'ieu me vir alhor; 
Mais am ab lieys mescabar 
Qu' ab autra joy conquistar. 

E sei que long' atendensa 
Blasma, fai gran fallizo; 
Qu' er an Artus li Breto 
On avion lur plevensa, , 
Et ieu per lonc esperar - 

Ai conquis tan gran doussor, 
Un bais que forsa d'amor . , 
Mi fetz a ma domnä emblai*, 
Mas er lo m deu autreiart 

Ses pechat fis penedensa» ' 
Et ai quist ses tort perdo, 

45 
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E fatz de nien gen do; 
E trac d'ira benvolensa, 
. E gaug entier de plorar, 
E a*amar doussa sabor; 
E sui arditz per paor, 
E sai perden gazainhar, 
E, quan.sui vencutz, sobrar, 

Bels Raynier/ per ma crezensa, 
No US sai par m companho, 
t' Quar tug li Talen baro' 
^»- ' Valon per vostra välensa; 

E pos dieus vos fetz ses par, 
E US det mi per sefvidor, 

fervirai vos de lauzor 
d*als quant o poirai far, 
. Bei Raynier, car etz ses par. 



VII. Emperador a^em de tal mahera, Rayn, ^, 349. 

Diez, 169. 

Lanza marques, paubresa en escbera 
Vos doicban lort dolors e malaoafiza, . 
Et es col orbs que pissa en la carrera, ■ 
Quant a perdut la vergoigna e D&embranza; . 
Plus soven venz casteLs e domeios 
No fai vieilla gallinas ni capos, ' . 
E s' anc fos francs, ar es isers ses doptansa. 



Vni. Rayn. III^ 324. Pam, OccH. 185. JMez, 169. 

De cbantar m*era laissatz 
■ Per ira e per dolor 
Qu' ai del comte mon senhor, 
Mas pos vei qu' al bon rey platz, 
Farai tost una cbanso 

Que porten en Arago • 

Guillems e 'N Blascols romieus, 
Si '1 SOS lor par bons e lieus. ' = ' ! 

E s*ieu chant com bom forsatar, 
Pus mon.senher n'a sabor, 

Non tengatz per sordeyor . ' '% 

Mon cban. qu' el cor m* es viratz 
De lieys aon anc non afc pro, 
Que m gieta de sospeisso; 



PEIRE VIDAL. 227 



E 1 partirs es mi tan grieus 
Que res non o sap mas dietis. 

Traitz sui et enguanatz 
A. lei de bon servidor, 
Quar hom mi ten a folhor 
So don degr* esser honratz, 
E n' aten tal guazardo 
Cum seih que serv a fello; 
Mas s' ieu derenan sui sieus, 
A meins me tenh que Juzieus. 

A tal domna m sui, donatz 
Qu' ieu viu de joy e d' amor- 
E de pretz e de valor, 
Qu*en lieis s^aGna beutatz, 
Cum l'aurs en Tarden carbo; 
E quar. mos precs li sap bo 
Be m par qu el segles es mteus, 
E qu*el reys ten de mi fieus. 

De fin joi sui coronatz 
Sobre tot emp.erador, 
Quar de filha de comtor' 
Me sui tant enamoratz;* 
Don n'ai mais d^un pauc cordo 
Que NA Raymbauda me do, 
Qu' el re^s Bjchartz ab Pettieus 
Ni ab Tors ni ab Angieus. 

E sitot lop m' apellatz, 
No m'o tenli a deshonor, 
M si m cridon li pastor, 
Ni'si m sui per lor cassatz; 
Et api mais boscx e boisso 
No.fauc palaitz ni maizö^ 
Et ab joi li er mostrieus 
Entre vent e gel e nieus. 

La Loba ditz que sieus so, 
Et a ben dreg e razo, 
Que per ma fe mielhs.sui sieus 
Que no sui d'autnii ni mieus. 



IX. Rayn.ir,iOb. Biez, 170. Faur. Il.iZO. 

Per pauc de chäntar no me lays, 
Quar vfii mort jovent e vajor 



£ pretz, que non trob on s'apays; 
C usquecx 1' enpeinh e '1 gieta por, 
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E vei tan renhar malvestat 
Qu' el segle a Yencut e sobrat, 
Si qu*a penas truep nulh paes 
Qu' el cap non aia son luoc pres. 

Quar com an vout en tal pantays 
L'apostolis e Ih fals doctor 
Sancta gleiza, don dieus sMrays^ 
Que tan son fol e pQCcador 
Per que V eretge son levat; 
B quar ilh comenso 1 peccat, 
Greti es qui als far en pogues, 
Mas ieu non vuelh esser plagues. 

E mov de Fransa tot l'esglays 
D' eis qui solon esser melhor, 
Qu' el reys non es fis ni verays 
Vas pretz ni vas nostre senhor, 
Qu'el sepulcre a dezamparat,' 
E compr' e vent e fai mercat 
Atressi cum servs o borges, ^ 
Per que son aunit siei Franses. 

Totz lo mons tom en tal biays 
Qu' ier lo vim mal et huei peior, 
Et anc pus lo guit de dieu frays, 
Non auzim pueis 1' emperador 
Creysser de pretz ni de bamat; 
Mas pero, s*ueimais laissen fat 
RichaH, pus en sa preisen es, 
Lor esquern en faran Engles. 

Dels reys d'Espanha m tenh a fays, 
Quar tan volon guerra mest lor, 
E quar destriers ferrans e bays 
Trameton als Mors per paor, 
Que lor orguelh lor an doblat 
Don ilh son vencut e sobrat, 
E fora miels, s'a lor plagues, 
Qu' entr' eis fos patz e leis e fes. 

Mas ja np s cug hom qu' ieu m* abays 
Pels riciL, si s tornon /sordeyor, 
Q'us fis jois me capdelh* e m nays 
Que m ten jauzent en gran doussor, 
E m sojom en fin* amistat 
De Heys que plus mi ven en grat, 
E si voletz saoer quals es, 
Demandatz la en Garcasses. 

Et anc non galiet ni trays 
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Son amic, ni s pauzet color, 

Ni '1 cal, quar selha qa' en Ueys nays 

Es fresca cum roz' en pascor; 

Beih* es- sobre tota beutat, 

Et a sen ab joven mesclat, 

Per que s n' agrado 'i plus cortes, 

£ 'n dizon laus ab honratz bes. 



X. Rayn. Lexique Roman ^ /, 401. Pam, Occit, 198. 

Biez, 171. 

Tant an ben dig' del marques 
Joglar truan e ^arbier, 
Que tuit en son vertadier, 
QuMeu non sai que m*en disses;' 
Mais pero sua es Valensa, 
On bos pretz nais e comensa, 
E i renovella valor, 
E *n fai dir vera lausor. . , 

E, si 1 reis aragones 
No m' agues tout aJegrier, 
leu agra fin gaug entier ~ ' 

Ab domnas de Carcasses, 
Don m' abelis e m' ajensa 
Lor faitz e lor captenensa^ 
E 1h cavalier e 'Ih comtor 
E 'Ih baron e *lh vasvassor. 

Per so m'a 'N Lombart conques 
Pois m'apellet car messier, 
Tals c' anc non vist nulb arquiw 
Tan dreg ni tan prim traisses, 
Que fier al cor ses faillensa, 
Ab un cairei de plasensiai, 
Fabregat el foc d' amor, 
Trempat ab dousa sabor. 

E r ueill, e 'l sil negr' espes, 
E 1 nas, qu'es en loc d'arbrier, . 
Veus Tarc de qu* aitals colps fier 
Ab un esgart demanes; 
Bon escutz no '1 fai guirensa; 
E, pois a leis platz que m vensa^ 
No m'o tenh a desonor, 
Si 'Is fortz venson U forsor. 

Tant es sos bels cors cortes, 
E 'l dig gai e plazentier, 
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Qu' el mon non a cavalier 
Que vezer non la irolgUes, 
Que fag e dig e parvensa 
A de Monbel e d'Argensa, 
£ de Mon Rosier color, 
E sa cambr' es de Talor. 

Mil tan es doblatz sos bes 
Qu'el comtes de V escaquier; 
E '1 sieu fis pretz vertadier 
Non sofraing neguna res; 
Pois m' autreyet ses bistensa, 
M' a tengut läi en Proensä, 
Gar sai sui e mais d'onor, 
E deu so m penre meilior. 

£ si mos fraires saubes, 
Qui m rete per, soudadier, 
No 1 tengran bueias d' assier 
Que vezer non la vengues; 
E trpbera, ses faillensa, 
Dous frug d'onrada semensa, 
E cort de valen seignor 
Ab^un avinen traichor. 



XL Rayn. V, 339. Diez, 173. 

Ära m* albere dieus e sans Julias 
E la doussa terra de Canaves 
Qu' en Proensa no tomarai ieu ges 
Pus sai m'acuelb Monferratz e Milas .... 

E pus Milas es autz e sobeiras, 
Ben volgra patz de lor e dels Paves 
E que s' estes Lombardia en defes .... 
Lombart, njembre us cum Polla fo oonquiza 
De las donas e dels Valens baros, 
Com las mes hom en poder de garsos, 
E de vos lai faram peior deviza. 

Bon* aventura don dieus als Pizas 
Quar son ardit e d' armas ben apres, 
Et an baissat Terguelh dels Genoes 
Qu' eis fan estar aunitz e soteiras, 
Per qu'ieu volrai tos temps l'onor de Piza 
Quar an baissalz los perfietz ergalhos, 
Que sol r enuejg dels vilas Borbonös 
Me trenqua.'l cor e 1 me franh e '1 m6 briza. 

Alamans (rob desohaiizitz e vilas .... « 
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E lor p^rlars sembla lairar de cas, 
Per qu*ieu no vuelh esser senhors de Priza . ... 
Ans vuelh estar entr' eis Lombartz joyos 
Pres de mi dons qu' es blanqu* e blond* e liza. 

E pus mieus es Monferratz e Milas 
A mon dan giet Alamans e Ties, « 

£ si m creira Rlchart reis dels Engles, 
En breii d*ora tornara per sas mas 
Lo regisme de Palerm' e de Friza, 
Quar lo conquis la soa rezemsos .... 



' » 
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Baros Ibesus qu' en crotz fon mes 
Per salvar crestiana gen, 
Kos manda a totz cominalmen 
Qu'anem cobrar lo sant paes 
On veno per nostr* amor morir; 
E si no '1 volem obezir, 
Lai on feniran tuit li plag, 
N'auzirem maint esqiu retrag. 

Qu' er sant paradis que ns promes, 
On non a pena ni tonnen, 
Yol ara liurar francamen 
A sels qu'iran ab lo marques 
Outra la mar, per dieu servir; 
E sels qui no '1 volran Seguir,' ^ 
No i aura negun, brün ni bag, 
Que. non puesc' aver gran esglag. 

Ar veiatz del .segle quals es, 
Que qui '1 sec plus al pieitz s' enpren; 
Pero no i a mas un bon sen 
Qu'oni lai$ los mals e prendiai is bes; 
Que pus la mortz vol assalhir, 
Negus no i pot ne i sap guandir; 
Poncs pus tuit morem atrazag, 
Ben es fols qui viu mal ni lag. 

Tot lo segle vei sobrepres 
D*engan e de galiamen, 
E son aitan Irmescrezen 
Qu' entr* eis non renha dreigz ni fes; * 
Que quascus ponba en trahir 
Son amic per si enricjuir; 
Pero ill trachor son aissi trag * 
Cum seih qui beu tueissec ab lag. 
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Gatalas et Aragones 
An senhor honrat e vaien 
E ffanc e larc e conoissen, 
Humil et ardit e cortes, 
Mas trop si laissa enantir , 
Sos ^ers cui- dieus bais et azir, 
Oue nueg e jom son en aguag 
Per fär en cort dan et empag. 

Reis aonitz val meins que pages^ 
Quan renha a lei de recrezen, 
E plora Is bes qu' autre despen, 
E pert so qu'el pair' a conques; . 
Altais reis faria ad aucir 
Et en lach luec a sebelhir, 
Qui viu a guisa^ do cpntrag 
£ pren e dona mal e lag. 

Domnas vielhas non am ieu ges, 
Quar vivon descausidamen 
Gontr* amor e cantra joven, 
Quar fin paratge an si mal mes, 
Greu es ae contar e de dir 
E greu d'escotar e d'auzir, 
Quar fin domnei an aissi trag 
Qu' entre lor non trobon escag. 

Dömna, si m tenetz en defe& 
Que d' al re non ai pessamen 
Mas de'far vostre mandamen, 
£ s' en grat servir vos pogues 
Entr' el despulhar e 1 vestir, 
Jamals mals no m pogr' avenir, 
Quar vostre dig e vostre fag 
Man sabor de roza de mag. 

Reis del Leon, senes mentir, 
Devetz honrat pretz recuihir, 
Cum' seih qui semena en garag 
Temprat d*umor ab douz complag. 



XIII. Pam^ Occit, 191. Rayn. F, 341.' Biez, 175. 

Neu ni gel, ni plueja ni fanh 
No m tolon deport ni solatz; 
Que '1 temps escur me par clardatz 
Pel novel joi en €[ue m refranh, 
Quar jove domna m* a conques : 
£ sMeu lieis conquerre« pogues, 
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Quan la remir tan bela m'par 
Que de gaug cigera volar. 

Com r austor qu' es pres en 1' aranh, 
Qu' es fers tro s* es adomesjatz, 
Pois toma manjers e privatz, 
S' es qui be 1 tenga ni r aplanh^ 
E val mais d'autre quant a pres; 
Tot atretal nzatges es, 
Qui jote dotnna vol amar, 
Que gen la deu adomesjar. 

Las aventuras de Galvanh 
Ai ieu e mai d' autras assatz^ 
E quan soi en cavals armatz ' ., 
Tot quan trobi pesseg e franh; \ - 
Gent cavaliers ai tot sols pres 
E d' autres cent ai tout V arnes, 
Cent donas ai faltas plorar 
E autras cent rir' e jogar. 

Ab pauc de foc fon V aur e 1 franh 
L' obrier entro qu' es esmeratz, 
Don l'obr' es plus plazens assatz; 
Per qu'eu del lonc maltrag no m planh. 
E si 1 foc d'amor se fos mes 
En lieis si com s'es en mi pres, 
De* ben o val pogra cantar: 
Pero no m dei desesperar. 

A drutz de bona domna tanh 
Que sia savis e membratz, \ 
E cortes et amezuratz, 
E que no s trebalh ni s lanh: 
Qu' amors ab ira no s fai ges, 
Que mezura d' amors frutz es; 
E drutz qui s' a boncor d'amar ^ 
Deu s*ab gaug d'ira refrenar. 

Ar ai conquist sojom en banb, - 
Ben' autamens soi aibergat;E 
Ab, lo comt' Enric, d6 que m platz 
Quar negus bos aips no 1 sofranh. 
Larcs es et arditz e cortes, 
Et estela del Genoes; 
E fa per terra e per mar 
Totz SOS enemics tremolar. 

Ab lo Comt' Arman m'acompanb, 
Quar es francs e gen ensehhatz 
Tot enaissi com s* el fos natz 
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A Toloza pari Garamanh: ^ 

Qu'ardimen ha d'Aragones 
E gai solatz de Vianes, 
E sembr aini de domnejar 
Et al rei de Leon de dar. 

De bonas domnas no m'estranh 
E plai me jovens e beutatz, 
E plai me cors gen faissonatz. 
Mas no mi platz bar que m reganh 
Ni que trop Ji dur son arnes, 
Qu'ieu en conosc tais dos a tres 
Qu' om pogra per ^las comtar, 
Ab sol que saubesson arar. 

A Tuzatge m tenh del estranh, 
Que quan no m sen aventuratz 
leu m* esforz tan deves totz latz 
Que pren e conquier e gazanh. 
E si mos volers m'aven^es 
D'aisso de que m soi entremes, 
AI <Deu emperi ses dubtar 
Fera tot \p mon soplejar. 

leu soi senher dels Genoes, 
Que 'Is grans eis pauc ai totz conques: 
Li gran mi fan tot mon afar, 
E '1 pauc m* onron e m tenon car. 



* 
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Ma ySluntatz me mov guerr* e trebalh 
Quar ma lenga non retrai la falsura 
Dels fals clergues per qui maintiia gens faih . . , . 

Be m meraveih del rey dels Castellas 
Per que los cre quar sa valor an morta, 
Qu* ieu vi sazo qu' el era sobeiras, 
E proeza era en lui estorta, 
Ar es desotz, per T ensenha que porta 
De r emperi per cosselhadors vas. 
Salvatge temps, qu'^el non obri sas mas! 
Per que valor de lui si desconforta, 
Quar s' om li quier ei fai del colh redorta. 

Del rey frances qu' om ten per dreiturier 
Vuelh pauc parlar, quar pauc val e pauc dona, 
Ans per tolra cuia aver pretz entier , . . . 

Per qu' ieu. vuelh far del rey Matfire entendre 
Qu' eis enemics fai gent a frau venir 
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E SOS amics onrar et enantir, 

Qu*el sap pel sieu e per Fautrui contendre, 

E te vencutz clercx qu*el voJgron deissendre. 

Ben m'agrada quar ten segur lo sieu, 
Pus de valor ni de dar no s'estranha 
Ni de guerra per plyeia ni per ven, 
Ans osteia per plans e per montanha; 
£ si nuls reys pert, el ne gazanha, 
£ sap o be Toscana, et en briea 
sabran Grecx e mais quo non die ieu . . . . 



XV. Rayn. IF, 186. Diez, 177. 

Quor qu'om trobes Florentis orgulhos, 
Er los trob om cortes et avinens, 
De gen parlar e de plazen respos; 
Ben aia 'l reys Matfre qu' el noirimens 
Lor a fait dar et aver dol e lanba, 
Que *i cap en son remas mains en despuelh. 
AI! Floreniis, mortz etz per vostr' ergueih, 
Qu' ergueihs non es sinon obra d' araaba. 

Oi! rei Matfre, vos es tan poderos 
Qu' ieu tenc per fol selb qu' ab vos pren contens, 
Qu' ieu vey que sol un dels vostres baros 
A 'Is Floreniis destruitz e 'Is fai dolens, 
Si qu' ieu ' no cre qu' en plan ni en montanha 
Trobes bueimais qui us sia de mal acuelb; 
Ni no conselh a cels del G.aupiduelh 
Qu'encontra '1 rey passen tost en Gampenba. 
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Mout es bona terr' Espanha, 
El rei am senhor en so 
Dous e car, e franc e bo, 
E de corteza companba: 
E sM a d'autres baros 
Mout avfnens e mout pros, 
De sea e de conoissensa, 
E de fatz e de parvensa. 

Per que m platz qu' entr' eis remanha 
En r emperial reio; 
Quar ses tota contenso 
Me rete gent e m gazanba 
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Reis emperaires n Amfos, 
^er cui jovens es joios ; 
Quez el iQon non a valensa 
Que sa valors no la vensa. 

Fac)i ai 1' obra de V aranha 
E la muza del Breto, 
Per qu'ieu mezeis no sai qao 
M'en rancur e m'en complanha; 
Que 1 ver dir m' es angoissos 
E '1 mentir no m'es nm pros: 
Daus totas partz trob falhensa 
En la sua bevolensa. 

Mout m' a tengut en greu lanha 
Quar Tai servid*^en perdo; 
E servirs ses gazardö 
Crei que captafs i sofiranha; 
Que yiels paupres sofrachos 
Vene entr<3 'Is rics vergoahbs: . 
Per qu'om deu cercar guirensa 
Ans que torn en decadensa. 

E pos madomna m' estranba, 
De so que no 1 platz que m dp 
S' amor, tart veirai Orgo 
Ni '1 rial castel d'Albanha. 
E ja ta pauc orgolbos ' • 
Amic ni tan amoros 
Non aurail mais part Durensa, 
En la terra de Proensa. 
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Dieus en sia grazitz, 
Qu' el francs reys es garitz 
E sas e delecbosl 
Per qu*ieu cobre cbansos 
Guayas e de guays sos, 
De que m* era giquitz 
Gorrossos e marntz; 
Mas la soa salutz 
Nos a totz ereubutz, 
E tomat en joven 
Mon cor e mon talen. 

Quar de bona razitz 
Es bos arbres issitz, 
E '1 frug es cars e bos 

I 
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E dous e saboros; 
Et iea torn amoros 
Vas domnas, e chauzitz, 
Tan qu' enueia 'Is maritz, 
De que sui plus temsutz 
Que fuecs ni fer^ agutz; 
Quar d' on me vuelb m' en pren, 
Qu' US no las mi defen. 

Be m tanh qu'ieu sia arditz, 
Que tals domna m*es guitz 
Qu' es la genser qu*anc fos;, 
Qu* ab sas belbas faissos, 
Siei belh buelh amoros 
An mon cors envazitz, 
per "que mos esperitz 
Es ab lieys remazutz, 
D' on mi sen revengütz 
De tot lo marrimen 
Qu'ai agut lonjamen. 

Jovens es mal bailitz, 
E pretz d'onor trahitz 
Per colpa dels baros, 
Quar vezem los garsos 
Manens et orgulhos, 
E 'Is cortes escarnltz; 
E domnas trlchairitz, 
On totz bes es perdutz, 
Renhan contra lurs drutz 
Trop descfaauzidamen, 
Ab doble falhimen. 

Ai! bels cors, gent bastitz, 
De totz bos aips .complitz, 
Dona, aissi m rent a vos, 
Humils e volontos, 
E destreitz e cochos, 
Si cum seih qu'es fedtz 
D' amor al cor, que m ditz 
Que m renda a vos vencutz; 
Doncs, si no m faitz a\jutz, 
Mort auretz chauzimen, 
E mi don no us er gen. 

Per flac rei apostitz 
Es bos regnes delitz, 
Quan planh sas messios, 
E plora Is autruis dos, 
£ nig solatz dels pros. 
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E reis, pos viu aunitz, 
Val mens que seSelhitz. 
Mas iea sui car tengutz 
Dels melbors, et cre^tz 
Per la corteza gen, 
Quar contr' amor no men. 

Per so m si^i gent gamitz 
Contra 'Is ilacs acrupitz, 
Qu" ab mi n' es Aragos 
E Caster e Leos; 
E 1 Valens reys N Anfos 
A'ls castels establitz, 
On pretz es gen servitz 
Et honratz e volgutz; 
Per qu'ieu dels abatutz, 
Flacs, avars, cor de ven, 
Ai pauc de pessamen. 

Qu'assi, cum es arditz, 
Leos plus que cabritz, - 
Et ors que buous cornutz, 
E lops que bocx barbutz, 
Ai ieu mais d'ardimen 
Que tuit li recrezen. 
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Gar* amiga, douss' e franca, 
Covinens e bell' e bona, 
Mos cors a vos s'abandona 
Si qu' ab antra no s' e^tanca; 
Per queus port amor certana, 
Ses orgolh e ses ufana; 
E mais dezir yostr' amansa 
Que Lombardia ni Fransa. 

Quar vos etz arbres e branca 
On frutz de gaug se sazona; 
Pero qui a vos s'adona 
No tem folzer ni lavanca: 
'Quar vostr' amor segurana 
Gueris e m reyen e m sana, 
Em toi enoi e pezansa 
Ab gaug de fin' alegransa. 

Qu* ab oolor vermelh' e blanca 
Fina beutatz vos faissona, 
Ad ops de portar Corona 
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Sus en remperial banca. 
Equar es douss' et humana 
Tenous tut pet* sobirana 
De joi e de benestansa, 
£ de valor e d*onransa. 

Ges no s dol de pe ni d'anca 
La bella na GuillamoDa, 
Ni es falsa ni felona, 
Ni no porta sog ni sanca. 
Anc ta gentil ciudadana 
No nasquet ni tan doussana, 
Neis la filha na Costansa 
Per etil jovens saut* e dansa. 

Qu'om no poiria ab planca 
Gitar de linh de Narbona; 
Quar en tan com remona 
Gels, non a saura ni danca 
Tan avinen crestiana, 
Ni juzieva ni pagana: 
Oue denan totas s'enansa 
Vostra coyinens'semblansa. 

Vielba rica tenh per manca 
Quant a poder e no dona, 
Et acolb mal e pieitz spna, 
Pretz Ja mens que s' era ranca. 
Mas de genlil castelana, 
Ben fait* ab color de grana. 
Am mais la bon' esperansa 
Que pel froneida ni ransa. 

Qui d' an Diego s' arranca ^ 
N6n a mestier mas que s pona, 
qu' om tot viu la rebona 
En privada pozaranca, 
A lei de checa vilana, 
Recrezen, cor de putana, 
Si tot al taulat se lansa 
Ni s ponha d'emplir sa pansa. 
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Si m laissava de chantar . . 

Per trebalh ni per afar, 
Ben leu diria la gens 
Que no fos aitals mos sens i 

Ni ma gallardia 
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Cum esser solia; 
Mas en ver vos puesc jurar 
Qu* ancmais no m plac tan joV^ens 
Ni pretz ni cavallairia < 

Ni domneig ni dradaria. 

E s'ieu podi' acabar 
So que m' a fait comensar 
Mos sobresforcius talens, 
Alexandres fon niens 

Contra qu*ieu seria, 

E s' a dieu plazia 
Que m*en denhes ajudar, 
Ja '1 sieus yerais monimens < 
Lonjamen non estaria 
Sotz mal serva senhoria. , 

äom no s deuria tarzar 
De ben dir e de mielhs far, 
Tan quan vida 11 es prezens, 
Qu'elh segles non es mas vens, 
^ E qui mais s*i fia 

Fai maior follia, 
Qu* a la mort pot bom proar . 
Com pauc val lo remanens, 
Per qu' es fols qui no s chastia 
E no s part de sa falsia. 

Mas ttant ai de que pensar 
Qu'ieu non ppesc ges afinar 
Totz mos bonratz pensamens, 
Pero bos comensamens 
. Mostra bona via , 

Qui no s'en cambia, 
Per quMeu ab sobresforsar 
Cug dels fellos mescrezens 
Ab dieu recobrar Suria 
E Damas e Tabaria. 

Per qu'ieu no vuelh cambiar 
De joi ab un rei aVar 
Cui sobra aurs et argens, 
E cuida, quar es manens, 

Qu'autre dieus no sia ■ 

Mas sa manentia 
Que 11 fai dieu reaegar; 
Mas quant er lo jutgamens, 
Li yau*a pauc la feunia 
Ni Tengans ni la bauzia. 
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Ar m'er mon chant ä virar 
Vas ma dona cui tenc car 
Plus que mos huelh» ni mas dens ; 
Ni Qon puesc esser jauzens, 

Si lieys 'non avia: 

Aissi m lass' e m Ha, 
Ab prometre ses donar, 
Qu'autre gaüg no m^es plazens^ 
Ni ges de lieys no m poiria 
Partir, neis si m* aucizia. 

Tant es bella per amar 
E dousa per remirar 
E corteza e conoissens, 
Et als. pros et als valens 

De bella paria; 

Si 1 ver en dizia, 
El mon non auria par, 
Mas fragz m' a. mil tals covens 
Que, si sol un n' atendia, 
Estort eguerit m' auria. 

NA Yiema, cum que sia, 
leu sui vostres tota via. 



XX. Rayn, Lexique Roman^ /, 405. pUz^ 178. 

Lai on cobra sos dregz estatz 
Que naicho las ilors per los pratz, 
E brotono bruelh e boscatge, 
E son gai li auzel salvatge, 
E li albre vestit de nuo, 
leu m' estava a Castelnuo .... 
. Era dQS temps, clärs e sere, 
Ses hruma e ces ven e ses nausa, 
El temps que chanta T alausa, 

Lai en pascor; 
leu Yolgui vas xno senhor 
Anar, que te cort a Murel .... 
Parlan d'En Folcuens e d'En Gui, 

Gal amet mal; 
Ab tant, veovos venir de lai 

Un cavazier, 
Bei e gran e fort e sobrier 
E long e dreg e ben talhatz; 
Dir vos ai a que '1 conoscatz: 
Totz que 1 ve de Ihui fa festa; 
Qu' el peal a bloy sus en la testa, 
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B fon per la cara venneDiis, 

Car tocat li ae lo solelhs 

<ja* es^patz fo del dar mati; 

Et anc nulhs hom qae fos aqai 

Non vi plas gay ni menhs iros; 

Los hueihs ac vars i amoros, " ^^ 

E *l nas es bels e gen formatz, ' ■ k^*^ 

E las dens foro, so sapchals, ^.> *^ 

Plus blancas qae non es argens, '^ * ^- «.^ 

La boca fresca e rizens; . ^ ' ' . «' 

Larc ac lo col, la gola blanca . . «<^ 

Pias que nens ni flors sus en branca, ;. * ^' 

Amplas espallas e costatz, 

E pels flancs fon gros e cairatz, 

Lonc cors e delgatz per sentura, 

E fon larcs per la forcadura, 

Cambas e coicbas de faisso; 

El pe portet .L sabato 

De Sans, fag ab esmeraada, 

Del autre pe anet en caassa; 

Ei el anet vestit de flors, 

Totas de diversas colors; 

Mantel e blial de violas 

Portet, e sobrecot de rozas, 

E caussas de vermelhas flors, 

Qae negus hom non vi gensors; 

Et ac el cap una garianda 

De flor de gaug ab alamanda. 

E dirai vos del palafre 

Cals fo, qoe non mentrai de re: 

La eoa ac negra e l'una aaca, 

£ r antra com avori blanca; 

L'espalla drecha ac biza, 

E la senestra tota griza; 

La cli e la testa vennelha, 

Et ac gniegua la una aureiba; 

E per T al res el fo ferrans, 

E no fon trop pauc ni trop grans 

De la cela, senes messonja, 

Puesc vos dire cossi fos conja: 

Tug li arso foro de jaspe 

E la sotzcela d*an cUaspe, 

£ '1 euer fo d*ana serpentina' , 

Que valc tot 1* aver de Meciaa. 

L' US estruop fo de calssadoine, 

E r autre fo de cassidoine. 

Lo fre ni '1 peitnU, ses doptansa, 
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No poiria comprar lo rei de Franse; 

E que Ihi valgues remperairel 

Car tot lo tesaur del rei Daire 

Valo doas peiras que i so, 

Et anc .... d' aitai faisso 

Non vi mais nuihs hom batejatz; 

?ue r aver de trenta ciotatz - 
al lo carbonclßs qu' es al fre, 
Que ta nug escura, al sere, 
Viratz cum p^l bei jorn d' esUti. 
Auo eavasier plus agradiu 
No vitz, plus bei ni plus auzart. 
Et anet li de V autra part 
Una dona mial tans plus bela 
Que gkii ni flor, can renovela; 
Ni neu ab cel, can cai en branca, 
Non es de la mitat tant blanca 
Cum la gola ni 'Is pes ni 'Js mas; 
E de la cara soi certas 
Qu' es plus blanca e plus colrada 
Que roza de mai brotonada; 

Veus sa fina color. 
E portet garlanda de flor 
E US cabels que son lonc e satir, 
Que, per ma fe, sembleron d*aur, 
Tant foron beih e respfandenk 
Huels amoros, gais e piazens i 
Ac, e non cara estrunada, 
E fon graila e gras^a e dalgada, 
E non portet vestir de sirgua, 
Ans portet be vestir de ihirgua, > 
Mantel e blial e gannacha, 
E fo escaficha e be facha 
Que dona que hom puesca trobar, 
Car anc Dios non formet^ sa pai' 
t)e gran beulat e de cunhtia; 
£ que voletz que plus vos dia? 
Qu el fre e 1 peitral e la cela 
Val mais que F aver de Castela 
Ab los .V. regemes d'Espanba! 
El palafre fon de Bretanha; 
E es plus vert que erba de pral, 
E fo vermelha la mitat, 
E la cri e la coa saissä; 
E per la cropa una faissa 

Plus blanca que flor de lir, 
E valc dos tans, senes mentüp. 
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Qu' el palafre del cavasier. 

Ab tant vecvos .1. escudier, 

E una doDzela apres; 

E fo m veiaire qae porles 

ün arc d* alborn, bei per mezura, 

E tres cairels a la sentura; 

La ud es resplendens d* aur fi 

E r autre d* acier peitavi 

Genf iiirbit e gent a6lat, 

El ters es de plum roUhal, 

Ab una asta torta de boih, 

Ab qoe 6er tot amador moih, 

E amairitz cant vol trair. 

De la donzela, ces mentir, 

No sai si c*es bnina ni blanca, 

Qa' eis cabels li van tro pari 1' anca, 

Si qaef cobron tota la cefa, 

Qu'om non ve arsso ni sotzcela; 

Davan 11 van tro al artelh, 

E portet .1. blial vermelh; 

Mas Leu no sai si c*es be facha 

Que, cum si agues capa o gannacha, 

La^cobro per tot li cabelb. 

Et anc no vitz plus bei parelh 

Del donzel et de la donzeia. 

E que cuiatz que fasia ela?. 

Anet chantan .1. chan noel, 

Si qu*en tindo li bbi, e li auzel 

E s' en laissavo de chantar; 

E cbantet gent, azaut e dar 

E dih: ,^ona ses amador, 

E cavasier senes amor, 

Deuria 'n aze cavalguar, 

Per tal qu* om los pogues triar 

De mest cels c*amon leialmen; 

E dona c' ama per argen, 

Ni sap son mercät al colgar, 

Völgiia 1' avengoes ad anar 

En camia desafiblada." 

Ab tant vecvös, per meg l'estrada, 
Venir la dona e '1 cavasier .... 
£ dissi: „Senber, Dios vos sai, 
E vos gart d'ira e de mal, 
Vos e la dona e la companbia." 
Et el dib: „Dios vos benezia, 
Peire .W. » e us lais trobar 
Dona qtte us am de cor leia), 
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Que tant lone temps Tavetz sercada/^ 

— „-Senher, et ieu ja Tai trobada. 
De cai soi iea mial tant qae mieas/^ 

— ,,E vos podetz ben esser sieus, 
Peire- .W. , qu' ela non es vostra." 

— „Senher, pel bei semblan que m mostra^ 
Me teni de lieis per paguatz.'^ 

— ,,Aichi pais hom aamor los fatz, 
Dih la dona, bels amics, fraire/' 

-^ „Dona, e s' ieu 1* am ses cor vaire, 
No mfe pot be valer merces?" 
•^ ^,Amics, e merees, en que n'es, 
Que anc no caso en son repaire?*' 

— „E i fo, dona, ges non a gaire, 
'Que volc qu'eu fos ses autre sieu$.^ 

— „A mal senhor laissa hom sos fieus, 
Amtes,'' so dih lo cavasiers; 

„E qui no pot passar estiers, 
Senner, per que los laissara?" 

— „Pelre .W. , car servira' 

Cum hom forssatz, c' als non pot faire/' 

— „Senher, per V arma vostre paire, 
Diguatz me don me conoissetz? 
Mas tan soven me mentavetz. 

Remanetz enuegh ab mi, 
Gar anc, per ma fe, non aigui 
Osde que tant m* abelis/' 

— „Ki anc nulh tems home no vis ' 
Que ta be fos per tos iems vostre." 

— „Doncs estatz ab mi, qu' eu soi vostre . . . ." 
S' a ditz la dona 

„Mas pres de fontaina e de pratz 
Nös metetz, e pres de boscatge, 
Car li castel nos so salvatge; 
Mas'nos partim dels Cataias, 
Que menhs n*i trobam de viks 
Que de gens de T encontrada/' 

— „Dona, en bela albergada 
fstaretz, e luenh de castel, 
En .1. verdier, claus de rauzel, 
Estaretz setz .1. bei laurier, 
On cor fontaina, sul gravier, 
Fresca, freia, ciara e genta/' 

— „Altai fontaina m' atalenta/' 
Dih la dona . . . 

Qu* el prat fo de noelas flors, 
Et a nU de manhtas colors, 
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E manhs auzels, per Xo boseatge, 

Que chantavo ea lop lengatge 

Pel jorn dar e pel iems noel; 

Et anc no i calc bore ni castel ' 

Per gent adobar de mai^jar 

De tot aquo qo'om poc trobar 

De domesge e.de salvatge. 

Ab tant vai tendre sus i'erbatge 

La donzela .1. trap de colors 

Oq ao aüzels, bestias e flors, 

Totas de fin aur emeratz; 

E *i traps fo ricamens obraiz, 

Qae negus hom non vi son par; 

Miai cavasiers i pogro estar, 

Que Tus Tautre no toquesso; 

Et es semblan que no '1 portesso 

Detz cavals ab una carreta ; 

Et en que us pessatz qu' ela 1 meta» 

La donzela, jcant es plegatz? 

Ins en la borssa, so sapcbatz, 

En menor loc d'una garlanda. 

E 1 traps fo d'una salamanda, 

D'una serpent que naih en foc; 

E, qui no fo en aquel loc, 

No vi anc trap d'aquela guiza; 

Et a.i mantha polpra biza, 

E manhs almatras per jazer; 

E, qui vo' 'n volria dir lo ver, 

Auria i trop que comptar; 

Per que jaissem lo trap estar, , 

E parlem mai del cavarsier: 

Azaut e gai e piazentier 

Lo troba hom qui 1 vai vezer, 

Et el fe m denan si cezer, 

Can nos fom levatz de manjar, 

Qlie m volc dir qui es ei comtar. 

„Peire .W. , ses contrastar, 

Sapchatz qu*ieu soi lo Dio d'amor, 

E la dona vestida ab flor 

Es Merces senes tota fattia, 

E la donzela ses barralha 

Es Vergonia, so sapchatz, 

E r escudier es Leutatz, 

Gel que porta V arc del alborn ; 

E tenguatz lo be per adorn 

Que no s peca cant vol ferir/' 

— „Senher, si vos ö auzes dir, 



Fxai YmJA. WO 



Enquoras volgra saber mai/^ 

— „Et ieu, fetz cel, vos o dirai; 
Demandatz totz cant vos plaira/^ 

— „Senber, digatz me doncs, si ja 
Me va]ra Merces ab lieis cüi am? 
Car ieu meteis culhi lo ram 
Ab^e m feri, si Dios me sah 

E digatz me, si no us sap mal, 
D*^Amor d'on nais ni de que via? 
Quo plus art que no fai caiiu, 
Cossi s'abrancia ni c'escan? 
tli cossi s pren ab bei selnblan? 
Ni cossi fai velhar durmen? 
Ni cossi ses parlar conten? 
Ni com pbt ardre en la mar? 
Ni ins en foo cum pot negar? 
Ni senes ihiam cossi ihia? 
Ni.cum, ses nafra, nafratz sia? 
E diguatz me si nais ses paire 
Ni s pot engendrar ses maire? 
Ni cossi s noirih de primiert 
Que plus creis que nulh aversier; 
E cant ela es creguda e atfta, 
En aquel tems que a lies azauta, 
Fa s plus prima que fial d'iranha; 
E pois, enans que de tot franha, 
Fa s mager que denant non era; 
E diguas me cossi c* esmera 
Que saber o vuelh, s'o us platz? 
£ de vostre arquier, En Leutatz, 
Per cal dreg lansa son caire), 
Ni 4 colp que fier per qu' es tan bei 
Que ja i nafrat non vol guerir? 
Enquer vuelh saber i ausir 
De Merce e de Leutatz 
E de Vergonia qu'enmenatz. 
Per que los gitatz d' esta terra? 
Qu'en alssi cum la clau enserra 
Gant es uberta la morralha, 
Es de pretz vergonia e vitalha, 
Qu* ora ses vergonia re non a ; 
E per so portatz no' *nh de sa 
Lo gra, e laissatz nos la palba. 
E cei cui fin* amor asalha 
Cum poira viore ses meree? 
Sapchatz que ges non esta be, 
Car aissi nos raubatz del tot; 
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E vuelh saber not cada mot, 

Senher, e no us deu pesar, 

Per cal forfag dea mescabanr 

Dona del lot son caTasier; 

Et atressi dd cavasier, > 

De sa dona, per que la pert; 

Ni cals es lo forfag, per cert, 

Per que la dea desamparar; - 

Qa* en auzir qu' el rei naTar 

Avia sa dona gequida; 

Manh tomei e manhta ^nvaida 

E manh assaut e«manh sembel 

E maoiita tor e manh castet 

Eron per s'amor envait, 

E feg raanb do e manh covit 

Cant el era per lies joios, 

Gohites e gais i amoros 

E cantaires e vesiatz; 

Mas eras can^ de pechatz, 

So aosi eomtar, Tautr' ier, 

Ad .[. seus cortes escudier, 

Que de Navarra va en Fransa« 

Dios prec que *lh reda sa eenhtftnsa 

AI rei, si o pot far p^ razo, 

E qu' ela lo forfag 11 perdo, 

E que jamai no 'm sla truanda. 

Ar tornepi en nostra demanda, 

Gar trop nos poiriam tarzar, , 

Senher, e vuelh vos demandar 

D' En Amfos, que es rei de Castela; 

On pretz a valors renoela, 

Que a fag de lui capdel e paife 

Et el de mi lo seu amaire. 

Siei fag son gran en larguetat^ 

Et anc no i lo escassetat 

En sa cort, ni anc no i poc intrar. 

Föns es de conduh e de dar 

E de valor e de proessa^ 

E doncs mas el tant gen s'adressa, 

Ni eB yalor a messa sa ponha, 

Co 'Ih tolletz Merce ni Vergonha 

Ni 'n menatz ab yos Leutat? ^' 

— „Tot autre home tengra per fat, 

Peire .W., de la demanda; 

Mas ieu, car Merces m' o c(»nanda, 

Vos en dirai la Verität, 

E, car vos o ai autreiat, 
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Dirai vos o cum que m'^n prendä: 

Vestra dona, ab longa atenda, 

Pot esser que us aura meree, 

Ab sol qu» DO US camges eo re , . • • 

Ni en äiatz volvens ni camjaire. 

D*'aiDqr, don vos faitz domneiaire . . . 

La flama e 1 fuec e '1 recaliu 

Naih dins lo cor, so sapiatz, 

E fai ia noirir voluAtatz, 

E engenra lo pessamens 

Que cor miaMans que no fai veos; 

E vju de gaog e d' aiegrier, 

Et ab gai pkzer piasentier 

Eia s'abranda, e s* escan s 

Per fals conte d' ome tnian, 

Gui Dios gar de bon' aventura! 

Pero Tamors ci^is^e melhura, 

Gan lo lausengier es proatz. 

Enqueras aug que demandatz 

D' Amor si pot naisser ses pair6? 

Elaoc, je ces sor e ces fraire; • 

Gar creih e monta per vezer, 

Mas desasaut e desplazer 

E lauzengier la fan baissar, 

Mas cant azaut s* i pot meselar 

Ni plazer que son companho, 

Fan la creicher de tal rando^ 

Mial tans que dayan non era .... 

E de nostt*e arquier, En Leutat, 

Gossi fier del arc del albom? 

Ab lo plom fier lo fals e 1 morn; 

E ja negus non vol guerir, 

Qü'el cairel intra ab sospir 

Per meg los huels e per T aurelhä. 

Era veiatz gran meraviiha 

Qu'en un colp fa de dos cörs us. 

Pero ja no s pesse negus 

Qu' en sia feritz, ni neguna 

Dinnada d'amor ni dejuna, 

Si no es leials ses tot engan; 

Per qu* en pregui d' aissi enan 

Que s' en gart En Peire de Moncada, 

E 'N Dor de Barasc, si Ih* agrada, 

E prec n' En Foih e 'N Olivier; 

Gar tug quatre son corratier ^ 

De doüas, e no m' es. azaut, 

Gar contrafan Ramon Guiraut 



Que soUa cdvals revendre; 
Car drutz, can yol donar ni vendre, 
Sa dona 1 tenc per corratier. 
E laih ios que no m'an mesiier, 

Mas cascus an' a sa fe. 
E dirai vos cossi s cove 
De cavasier, per cal offensa 
Laih sa dpna, que penedeosa. 
No i deu trobar ni merce, * 
Si autre cavalier colgua ab se 
Depois que Ihui i aura colguat; 
Car DO pot esser restaurat 
A dona, can fai falhimen; 
Car en aissi cum es, plus gen 
A dona, can fai benestar, 
Lh' es plus lag, cant fai malf star, 
Que nulha autrui res qu'el mon sia; 
Car dona es cap de cortesia; 
E tota gen deu la ondrar, 
Ab que s gar de far malestar, 
Com d'avol fag na la reprenda/^ 
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Abril issic, mais intrava 
E cascus dels auzels chantava . 

Josta sa par, que aut que bas; ^ 

E car remanion atras 
Vas totas partz neus e freidors, 
Venion frugz, venion flors 
E dar temps e dossa sazos; 
Ei ieu m' estava cossiros, 
E per amor un pauc enbroncx; 
Sove m que fon mali adobcx 
En la plassa de Bezaudun . i . . 
Vene vas ml vestitz e caussatz 
Un jo^laretz a fort del temps .... 
Vene josta me son cors pauzar, 
Et ieu rendey li sas salutz; 
E si m fui aperceiibutz 
A son venir que fos joglars; 
Si m volgui saber sos afars 
Per mi meteus, et ei rae dis: 
„Senher, ieu «oy us hom aclis 
A joglaria de cantar, 
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£ say romans dir e contär 
E novas motas e sälutz 
Et autres comtes espandutz 
Vas totas partz azautz e bos 
E d'EN Gr. vers e chaiisos 
E d'EN Arnaut de Marueih mays, 
£ d* autres vers e d'autres lays; 
Que ben deuri' en cari caber 
Mas er son vengiit vil voler .... 
Per qu* ieu ni nulhs homs avinens 
Ni savis non es aculhitz . . . .^' 
Et ieu per so car ora 'b vi ... . 
Li dis: Amicx, ses tot messaige, 
Vuelh que ns anem ades dinar, 
Apres, si res voletz comtar .... 
Vos au^irai mot volontiers .... 
Apres manjar en un vergiers 
Sobr* un prat, josta un rivet 
Venguitn abduy, e si no y met 
Messonja, sotz un brueih ileurit . . . . 
Me dis:, Senber, a bon abrio 
Vei que em aisi vengut, 
Per qu* ieu prec,' si dieus vos aiut 
A far tot so que vos volres, 
C'aisi puramen m'escbtes 
Com 15' era messatje d' amor. * 
Co US sabetz ben que *i chauzidor, 
Ca! que sian o mal o bo, 
An Bies chausir en tal tenso 
C a penas s' en sabon issir .... 
Per qu*els faitz e 'Is captenemens 
Segon las gens deu hom cainjar; 
Also m'a fag man ben estar 
Apenr* e man divers saber, 
E cuidava 'n secret aver 
Entr' eis baros man gazardo .... 
Mas er conose qu*a perdemen 
Son tug vengut estiers petitz; 
Per qu'ieu m' en fora tost.partitz 
Per pen'r' un autre cossirier, 
Mas aventura e siey mestier 
Que mant homes fan ben enans 
Volgron quMeu fos a Monferrans 
Vengqtz en Alvemh' al Dalfi, • 
E si fon un sapte mati; 
Si CO suy vengut de Riom; 
£ si anc genta cort ni honi 
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Ni de bon solatz, si fon sela; 
Non y ac dona ni donzela 
No fos pus fr^ncx d'un äizelo 
Ni cavayer ni donzelo 
C om agues noirit en sa man .... 
E si s' avenc enior nadal 
* C om apela kaiendas lay ^ . . . 
E aoo fon ses tot esmay 
A Monferrat sus ei palaitz, 
E s* anc vis hopies ensenhatz 
Ni ab*baudor, so fon aqui .... 
Vos sabetz ben que luenh ni pres 
Non es hom natz ni faite ses paire, 
Per qu' ieu n' aic un mot de bon aire 
£ tal que s saup far entr' eis pros; 
Cantaire fo meravilhos 
E comtaires azautz e ricx 
Et ieu peytz. Si com N Ebricx 
Us reys d'Englaterra donava 
Cavals e muls e can sercava - 
Va& Lombardia ai pros marques «... 
Et auzic nomnar Catalas 
E Proensals mot e Gascos, 
Vas donas francs: et amöros; 
E fazian guerras e plays, 
?er c' a mi, per aital pertrays, 
Ab vostres motz me fis joglars .... 
D*aqui m'en anei en Toizan 
On atrobey al cor certan 
Mo senher lo comte premier 
E mant avinen cayayer .... ' 

C aisi tengues raa via plana 
Fes me venir a Matapiana .... 
Aqui trobey, si a vos platz, 
Mon senher N ügo avinen, 
E firanc e dos e conoissen 
Ad escotar tot bo saber, ' 

E trobey lay donas, per ver, 
Que m foro rembrar mon paire 
E'*l segle bos qu'en a fag traire . . . . 
Ieu li dis, ses tot apareih: 
Amicx, vosscs vas mi vengutz 
Segqp que dizes esperdutz, 
Fors issitz de vostre sen 
Per so car no sabetz comen 
/Ni per que es aissi camjatz 
Lo se^les e fina beutatz .... 
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E si 1 Dalfis fis e verays , . 

No Yos agues aital sen iiies, 

Vos foratz tornatz desoories . . . • 

Et auziraiz, si com ieu fi 

Als trobadors dir e comtar, 

Si com vivion per anar ^ 

E per sercar terras e loex, 

E \iras lur selas ab flocx 

E tans autres Valens arnes 

£ fres daurats e palafres; 

Meravilheraiz vos en fort; 

Li un veniah d' otra '1 ^ort • 

E li autre d'Espanha say, 

Aqui trobavon cuend e gay 

E donadör lo rey 'N Anfos, 

EN Diego que tan fo pros .... 

E t comte Ferran lo cortes, 

E SOS fraire tan ben apres .... 

Vas Lombardia '1 pros Marques .... 

Que en la terra veramen 

S'es mantenguts tos temps donars; 

Et en Proensa homs non avars .... 

EN Blacas no y fai a iaissar 

Ni del Baus EN Guiileib lo blon . . « . 

Ni 1 comte Dalfi que tan valc 

Ni sai EN Gasto a cui calc > 

May de pretz c*om non li conoys; 

E silh que venion per Foys 

Aqui trobavon un senhor 

Adreg e plazen donador .... 

E trobaretz pros e veray 

N Arnaui de Castelnou tos temps . . . 

Ei ai Gastelvielh fo N Albertz 

Us cavayers mot cora^jos, 

Et entom lui d' autres baros 

A totz bes ?ar franox et arditz .... 

Mas vos non poirias sofrir, 

A mon semblan, tan lonc sermo, 

E trop parlar met en tenso 

So que mezura fai grazir, 

Per qu' ieu vuelh a Biiquel venir 

En Arago et a 'N Garsia .... 

Lo comte qu'es a Gastilbo 

EN Pos bo^ e sos filh N Ugo, 

A mantener prez e valor .... 

E Jaufre que tan fo preaatz 

Per mans locx e per maus regnatz . . 



Vers dieus, que per nos fon penatz . . 
Volc qu'eD Aiamanha vengaes 
Us eroperaire Fredericx, 
Et Engiaterra 'N Enricx .... 
N Enricx, EN Richartz, EN Jofres; 
Et en Tolosa un coms cortes 
EN Raknon que tan fon prezaiz .... 
Aisi o deurlatz saber 
Per mot auzir e per parer 
Gals fo 1 pros coms de Barsalona 
E sps iils N Anfos que tan bona 
Valor saup aver totz sos Joms^ . . -. . 
E per aquist ^ran refait 
Joglar e cavayer desfait 
£ mantengut li dreiturier, 
E qui avia son mestier 
Ni son saber azaut ni car 
Ad Us r anavon prezentar .... 
Er yos ai parlat dels baros 
Per so qu' en sias pus ginbos .... 
£ per mostrar, si co hom ditz, 
Ni vos mezeis m' avetz pregat. 
Per cal maneira son prezat 
Altais bomes ni mielb apres .*. . . 
G'ades vuihatz bos sabatos 
Portar e caussas ben estans 
Gotel, borsas, correg* e gaans, 
E capei el cap gea tener, 
Car aital s captjenb son plazer; 
Adzaut e non trop maystrat 
Vostre vestir sian talbat ..... 
Que vosjtres ditz sian gtnhos 
£ vostre fag mesciat ab sen .... 
E membre us so c*us conoissens 
Tröbaires dis, EN Miraväls ^ . . . 
Per que us deu membrar eyssamen 
A far Valens vostres mestiers 
So que US. dis EN Peire Rogiers .... 
Aprendetz so qu* en dis N Amaut 
De Maruelh que per melburar .... 
9,Aprendatz de las gen« 
„Fatz e captenemens . • . .^^ 
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Moot via ab gran dolor 
Qui pert son bon seabor, , 
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Qu; ieu pMiei lo melhor 

Qoe moriz pogues aucir, 

E quar no puesc murir 

Ni es dreitz c'om s'aucia, 

Per ma vida guerir ^ 

M'en anei en Ongria 

Ab bon rev 'N Aüneric; 

Lai trobei bon abric, 

Et aura m, ses cor tric, ^ 

Servidor^et amic. 

In dimseWen Gedieht befindet sich folgende Schil- 
derung seiner Dorne-. 

Que loza de pascor 
Sambia de la color 
E lis de la blancor; 
E quan la volc bastir, 
Dieus mez i son albir, 
Qu'en ren als non Tavia, 
Qu'en Keys volc reveDir 
Amors e drudaria .... 
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La lauzela e 1 rossinhol 
Am mais que nulh autr' auzel, 
Que pel joy del temps novel 
Comenson premier lur chan; 
Et ieu ad aquel semblan, 
Quan li autre trobador 
Estan mut, ieu chant d'amor 
Üe ma dona NA Viema. 



XTII. Bertnm ran Born. 

Diez, 479. Faur. U, 202. 416. 

Berirans de Born si fo un castellans de Tevescat 
de Peiregors, vescoms diAutafort, ua caslel que avia 
prop de mü homee. St avia fraires e cuiava 1 desere- 
'tar, si 'no fos lo rei d' Eoglaterra. Tptz temps ab guerra 
.ab totz los sieus yezins, ab io comte de Peiregors, et 
ab lo vesoomte de Lemoges, et ab son fralre Constanti, 
et ab EN Riohari tan quan fo coms de Peitieos. Bons 
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cavalliers fo e bons guerriers, e boa domaeiaire, e 
bons trobaire ; e savis e ben parlans ; e saup ben trac- 
tar i^nals e bens. Seiagnep era, totas ves auaD se vo- 
lia, del rei Enric d'Eaglaterra e delfils de lul; mas 
totz temps \olia que ill aguesson guerra ensems io 
paire e lo fils, e 1 fraire 1' un ab V autr e. E totz temps 
Yolc que lo reis de Fransa e 1 f^i& d' Englaterra agues- 
soii.gaerra ensems;. e s*il avian patz ni tröva, ades 
se peoava ^ s percassaya ab sos sirventes de desfar 
patz e de mostrar com cascuns era desoifiratz en aquella 
patz. E si &' ac de graos bes e de grans mals d' aisso 
qu*el mesclet entre lor. Mot fe be sirventes, et anc 
no fes mas doas cansos. El rei d'Arago donet per 
molher l|as cansos d*EN Gniraut de Bornelh als sieus 
sirventesc. .Et aquel que cantava per el avia nom Pa- 
piol. Et era azautz e cortes; e damava Rassa lo coms 
de Br^tanba; e *1 rei d' Englaterra Oc e No; e '1 rei 
jove so filh', MariHfer. E metia tot son sen en mesclar 
guerras: e fes mesclar lo paire e 1 fUh d' Englaterra, 
tan qu' el rei jove fo mortz d' un cairdl en un castel 
d'EN Bertran de Born, (et BUi^, 191). — EN Bertran 
si s vanava qu' el cuiava tan valer, que no s pensava 
que tot ^n ^sen T agues mestier. E pueis lo rei lo 
pres; e, quan fo preüs^ el li dcgpandet si avia tot son 
sen, que aras vos aura ops. Et el respos, qu' el avia 
tot lo sen perdut; quar tot lo perdet ouan lo rei jove 
mori. Adoncs se ploret lo rei de so -nlh; e jperdonec 
11, e 1 vesti, e '1 donet terras et honors. E visquet 
longamen el segle, e pdeis se VSndet en V orde de Gi- 
steL — De ci en avan son escrits dels sirventes d' EN, 
Bertran de Born loscals an la rason per qu* el fon faits 
lo sirventes, e la rasons Tun' apres l'autre. — - Ber- 
trans de Born si era drutz d' una domna gentil e jove 
e fort prezada, et avia nom ma domna Maenz de Mon- 
taingnäc, moiller d' EN Talairan qu' era fraire del comte 
de Peiregors, et ella era fitla del vescomte de Torena, 
e seror de ma domna Maria de Ventedom e de-N' 
Elis de Mbnfort, et en son cbantar l'apellava Dalfi; e 
segon qu'el dis en son chantar, ela 1 parti de si, e '1 
det comjat, don el fon mout tritz et iratz, e fetz razo 
que jamais no la cobraria, ni antra non trobava que 11 
fos tan bella ni tan bona ni tan plazens ni tant enseig- 
nada; e penset, pois qu*el non poiria cobrar neguna 
que ill pogues esser egals; e la soa domna li conseillet 
qu' el en lezes una en aital guiza, qu* el soiseubes de 
las autras bonas domnas et bellas de cbascuna una beu- 
tat, o un bei seinblan^ o un bei acuillim^n, o m avl- 



BSBTRAN VON BOllN. 257 

nen parlar, o un bei ^apienemen, o, ua bei garan, 
o un bei taill de persona; ei en aissi el anet^ que- 
ren totas las bonas domnas que chascuna li dones un 
d' aquest dös qu' en avetz auzitz nomnar a refar la soa 
domna c' avia perduda. Et el sirventes qu*el fetz d'aque- 
sta razon vos auziretz nomnar totas las domnas a las- 
qoals el anet querre socors et ajuda a far la domna 
soiseubuda. £1 sirventes qu* el fetz d* aquesta razon si 
comensa: ,,Domna, pois de mi no us cal/^ — Bertraiis 
de Born si era drutz de ma domna Maenz de Moh- 
taingnaC) ^e la moiller d'EN Tallairan c[ue era aitals 
domna cony vos ai* dig en la razon del sirventes de la 
domna soiseubuda. E, si com eu vos dis, #la 1 parti 
de si, e det li comjat; et encusava lo de raa domna 
Guiscarda, de la moiller del vescomte de Oombom, 
d* una valen domna que fon de Bergoingna, soror d' EN 
Guiscart de Beljoc, avinens domna et enseingnada; era 
complida de totas beutatz; si la lauzava fort en comtan 
et en chantan. Bertrans, enans qu*el la vis, era sos 
amics per lo ben qu'el auzi d'ella; et anans qu' ella 
fos venguda, si fetz aquestas coblas que dizion: 
All Lemozis, franca terra corteza, 
Mout me sap bon, car tats bonors vos'creis, 
Que jois e preta e deportz e gaiessa, 
Gortezia e solatz e domneis 
S'en ven a vos e 1 cor estei ancais. 
Be s deu gardar, qui a drutz se depei#, 
Per cals obras deu dosma esser conquisa. 

Dons e servirs e garnirs e largueSa 
Noiris amor com fai 1' aiga lo peis, 
Enseingnamens > e valors e proessa, 
Annas e cortz e guerras e tomeis; 
R.qoi pros es ni de proessa s feis ^ 

MbI r estara, s' aoras non pareis», 
Pois NA Guiscarda nos es en sai tramesa. 

E, per aquesta domna Guiscarda, si parti de si ma 
domna Maenz, qu'ella crezia qu*el li volgues meills 
que ad ella, e qu' 611a li fezes amor. E per aquest de- 
partimen el fetz la domna soiceubu(&, e *l sirventes 
gue dis: „Eu m' escondic, domna, que mal no mi er.*' 
-^ Bertrans de Born si fo acomjadatz de soa domna, 
ma domna Maenz de Montaingnac, e no iil ten pro sa- 
gramen ni esditz qu' el fezes en comtan ni en chantan, 
qu' ela volgues creire qu' el nou ames NA Guiscarda. 
£ si s'en anet en Saintonge vezer ma domna NA Ti- 
bprs de Montausier qu' era de las plus presadas dorn- 
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nas que fossen el.mon, de beutat, de valor e d'en- 
seingnamen. Et aquesta doouüa era moiller del seing- 
nor de Chales e de Berbesil e de Montausier. £N Bei^ 
Irans si 1 fetz redam de ma domna Maenz que T avia 
partit de sf e no '1 voHa creire per aagramen ni per 
esdich que li fezes qu* el noo volgues ben. a NA Guis-^ 
earda. E si la preguet qu'ela lo degues recebre per 
eavalier e per servidor. ^Ma domna NA Tibors, com 
gtivia domna qu'ella era, si 1 respondet en aissi : yfiet- 
trans, per la razon que vos etz vengutz sai a mi, eu 
en son mout.alegra e gaia, e tenc m'o a granthonor; 
e d'autra part, si me despletz, ad'hönor m'o tenc, car 
vos m* etz vengutz vezer ni preiar qu' eu vos prenda 
per cavalier e per servidor; e desplatz me mout si vos 
avetz faich ni dich so per que ma donma Ikbienz vos 
aia dat comjat, ni per que sia irada ab vos. Mas eu 
sui aquella que sai ben com se cambia tost cors d'a- 
madors e d' amairitz ; e si vos non avetz faillit vas ma 
domna 'Maenz, tosten sabrai la vertat; e si vos retor- 
narai en la soa gracia, s*en aissi es; e si en vos es lo 
faillimens, eu ni antra domnia no vos deu mais acuillir 
ni recebre per cavalier ni per servidor; mas eu farai 
ben aitan qu'eu vos penrai a mantener et a fär lo 
concordi entre vos et ella.'^ Bertrans si s'en tenc 
mout per pagatz de la responsion de la domna NA 
Tibors, e promes li qu' el non amara mais antra domna 
ni servira sinon ma domna NA Tibors, si causa er 
qu' el non pogueis recobrar 1' amor de ma domna Maenz. 
E ma domna NA Tibors promes a 'N Bertrans que, 
s' ella no '1 podia acordar ab ma domna Maenz, qu ela 
i reoebria per cavalier e per servidor. £ non anet 
longa sazo que ma domna Maenz saup qu* EN Bertrans 
non avia colpa, et escoutet los precs que ill eron faich 
per EN Bertrans de Born, et si i tornet en gracia de 
vezer lo e d'auzir sos precs; et el li comtet e '1 dis 
lo mantenemen que ill avia faich ma domna NA Tibors, 
e la promession que ella avia faich ad el; don ma 
domna Maenz li dis. ou* el pirezes comjat de mft domna 
NA Tibors, e q«e s fezes absolver las prome^sslons e 
'Is sagramens gue ill avian faich entre lor; don Ber- 
trans de Born letz aquest sifventes: „S'.abrils e foillas 
e flors/' E si ricordet lo socors gu*anet a demandar 
a ma domna NA Tibors e Tacoillimen qu'ella li fez 
dins son repaire en una cobla qu'el dis: „Domna, 
s'ieu quezi socors." Et ^n las autras coblas blasmet 
los rics baros que, ses donar, per paor volian pretz 
aver, e c' om non auses retraire los mais que ill fazian, 
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et autres que bastep volian se far parer rics, autre^ 
per tener cans et austors, et autres. per guerreiar lais- 
son joi e joveh et amor; los autres per los grans que 
fazian als torneiamens on raubaven los paubres cava- 
liers e laissavan los grans faitz d'onor; e d'aquestas 
razos fetz aquest sirventes : „S' abrils e foillas e flors/' 
•^ Bertrans de Born si^era anatz yezer una serror del 
rei Richart, que fon maire de T emperador Otb, laquals 
avia nom ma domna £leina, que fo moiller del duc de 
Sansoigna. Bella domna era e molt cortesa et enseig- 
nada, e fazia gran honor eh son acuillimen et en son 
gen parlar. EN Richartz qu'era adoncs coms dePei- 
tieus, si s'aissis Tenor sa serror, e si '1 comandet 
qu' ella ill disses e il fezes plazer e gran bonor; et ella 
per la gran voluntat qu' ella avia de pretz> e d' onor 
aver, e per qu' ella säbia qu' EN Bertrans era tan fort 
prezatz hom e yalens, e qu'el la podia fort enaiisar, 
si '1 fetz tan d' onor. qu'el s'en tenc fort per pagatz, 
et enamoret se fort de leis , si qu* el la comenset iau- 
zar e grazirl En aquella sazon qu'el l'avia vista, ei 
era ab lo comte Riebart en un' ost, el temps d'iyem, 
et en aqueF ost avia gran' desaise. E cant vencun 
dia d'una domenga, era ben meitz dias passatz que 
non avian mai^at ni begut, e la femslo destreingnia 
mout, et adoncs fetz aquest sirventes que jdis: ,,Ges de 
disnar non fgr' oimais matis/* — Bertrans de Born si 
s* appellava Raissa ab lo comte Jaufre de Bretaingna 
qu' era fraire del rei jove e d' EN Riebart qu' era coms 
de Peitieus. EN Richartz e 'N Jaufre si s' entendion en 
la domna d'EN Bertran de Born, NA Maenz de Mon- 
taignac, e '1 reis N Anfos d' Aragon, e *N Raimons lo 
coms de Tolosa; et ella los refudava totz per EN Ber- 
tran de Born que avia pres per entendedor e per ca* 
stiador; e per so que ill remansessen dels precs d' ella, 
ei volc monstrar al comte Jaufre quals era la domna 
en eui el s'entendia, e si laüzet en tal manieira que 
par qu*el l'agues vista nuda e tenguda; e volc ben 
c'om saubes que NA Maenz era la soa domna, aquella 
oue refudava Peiteus, so era EN Richartz qu' era coms 
de Peitieus, EN Jaufre qu'era coms de Bretaingna, e 
'1 rei d' Aragon qu' era seigner de Sarragoza, e '1 comte 
Raimon qu'era seingner de Tolosa, e per so dis EN 
Bertrans : . 

Rassa, als rics es orgoillosa * ^ 
E faitz gran sen a lei de tosa, 
Oue no vol Peitieu ni^Tolosa 

47* 
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. Ni Bretaingna ni Saragosa, ' 

* -Adz es tan de pretz enveiösa 

Qu* als pros paures es amorosa. fcf. DUz^ 181). 
E d' aquesta razon que us ai dicha, ei fetz son sirven« 
tes de blasmar los rics que re nou donon e que mal 
acoiUon e sonan, e que senes tort oehaisonen, e qui 
'lor requier merce que non perdoneu, ai servizi non 
guierdonen; et aquels que mais non parlon sinon de 
' vol^da d' Austor, ni mais d' amor ni d' armas non auson 
parlar entre lor. E volia qu' ei coms Richartz guerreies 
10 vescomte de Lemogas, e qu' el yescoms si defendes 
proosamen. B d' aquestas razos si fetz ~ lo sinrentes 
que dis: ,,Rassa, tan creis e mont* e pueia.^ — Bar- 
Irans de Born, si com eu vos ai dich en las autras rar- 
zos, si avia un fraire que avia nom Constanti de Born ; 
e si era bos cavailier d- armas, mas non era hom que 
s' entremesies molt de valpr ni d'onor; mas totas sazos 
voÜa mal a 'N Beriran e ben a totz cels qui yolian mal 
a 'K Bertran, e si 1 tolc una vetz lo liastel d' Autafort 
qu' era d' amdos en comunailla. EN Bertrans si '1 re> 
cöbret e si;l casset de tot lo poder; et aquel si s'en 
anet al vesbomte de Lemogas qu*el degues mantener 
eontra son fraire, et el lo mantenc; e ^ reis Richartz 
k) mantenc contra EN Bertran. E Richartz si guerriava 
ab N Aimar^ lo vescomte de Lemogas. E 'N Richart e 
'N Aimar si guerreiavon ab EN Bertran, ^ ili föndian la 
soa terra e la il ardian. Bertrans si avia faichjurar lo 
vescomte de Lemozin, e '1 comte de Peiregors que 
avia nom Talairan .ab cal Richartz avia tota la ciutal 
''de Peiregors, ^e no il en fazia negun dan, car el era 
ilacs e vils e- nuaillos. EN Richartz si avia tolt Gordon 
a 'N Guillem de Gorion , et avia promes de jurar ab 
lo vescomte et ab EN Bertran de Born, et ab los autres 
baros de Peiregors e de Lemosi e de Gaercin, losquals 
EN Richartz deseretava; don Bertrans los repres fort, 
e fetz de totas *aquestas razos aquest sirventes que dis : 
„Uh sirventes que mot non failL** -- Bertrans de Born, 
si com vos ai dig, en la sazon qu' el avTa guerra ab' 
lo comte Richart, el fez si qu' el vescoms de Ventedom, 
el vescoms de Combom, el vescoms de Segur, so fo 
io vescoms de Lemogas, e 'J vescoms de Torena, se 
jureron ab lo comte de Peiregors et ab los borges 
d'aquellas encontradas et ab lo keingnor de Gordon 
ei ab lo seingnor de Moilfort, e si se sarreron etisems 
per quMl se deftendesson d'al com Richart qu« los 
volia deseretar, per so car il volion ben al rei jove son 
fraire, ab cui el se guerreiava , alqual el avia toltas las 
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rendas de las caretas, de lasquals caretas lo reis joves 
prendia certa causa, si com lo paire l'o avia donat, e 
no 1 laissava neus albergar segur en tola la soa terra. 
E per aquest sagramen que tuich aquist avian fait de 
goerreiar EN Richart, Bertranis de Born si fez s^est 
sirventes: ,,Paois Ventadorns e Comborns, etc.^' Per 
assegurar totas ias gens d* aquela encontrada per lo sa* 
gramen que aquill avian faich contra 'N Richart, e re- 
prenden lo rei jove, car el en guerra non 'era plus 
prpsperos; remembran a hii com En Richart i'avia 
toltas las rendas de las caretas (cf. Jt^iez^ 197), ^ com 
el avia fait levär un castel el miei loc de la terra qu' ei 
paire li avia dada, e lauza^ lo seingnor de Puoiguillem» 
e de Glarensa' e de Gragnol e de Saint Astier, qu' eren 
quatre baron de^ Peiregors, e lauzan si mezeis e l^orena 
et Engolmeza; e dis que si "i vescoms de Born e de 
Gavaudan, so era EN Gastos Bearn qu'era cap3 de 
tota Gascoingna, EN Vivianis de Lomaingna, BN Bema- 
dos d' Armaingnac e 1 vescoms de Tartartz venion sai 
ad el que volion mal a 'N Richart, assatz avia el qixe 
far, e si 1 seingner de Malieon, so era EN Raols de 
Malleon, lo paire d'EN Savaric, el seingner de Taunai, 
e\ vescoms de Siorai, el seingner de Tailiabörc, el ves- 
coms de Toratz, que tuit aquist P ajudaravon, si ior fos- 
sen de pres per lo gran tort qu* en Richart Ior fazia; 
e tuit aquist eron gran baron de Peitieu. E de totas - 
aquestas razos, si fez EN Bertrans aquest sirventes que 
comenssa: „Puois Ventadorns e Gomnors ab Segur." — 
AI temps qu' EN Ricfaartz era coms de Peitieus, anz 
qu'el fos reis, Bertrans de Born si Qra sos enemics, 
per so qu' EN Bertrans volia ben al rei jove que guer- 
reiava adoncs ab EN Richart ^qu* era sos fraire. EN 
Bertrans si avia fait virar contra 'N Richart lo bon ves- 
comte de Lemogas que avia notn N Aemars; e 1 ves- 
comte de Yentedom; e *1 vescomte de Gume)^ e '1 
comte de PeiragorS' e son fraire; e '1- comte d'Engo- 
leime e sos dos fraires; e 1 comte Raimon de Tolösa; 
e 1 comte de Flandres; e 1 comte de Barsolona; EN 
^Gentoill d'Estarac, un comte de Gascoingna; EN Gas^ 
ton de Bearn, comte de Bigora; e '1 comte de Digon. 
£ tuich aquistz si 1* abandon^on e feiron patz ses lui, 
e si s perjnreron vais lui. EN Aemars, lo vescoms de 
Lemogas, aue plus Tora tengutz d'amor e de sagra- 
men si r aDandonet e fetz patz ses lui. EN RIchartz 
canjt -saup que tuich aquist l avion abandonat, el s'en 
veno denant Autafort ab la soa ost, e 'dis e juret que 
jamais no s' en partiria si *1 no ill dava Autafort, e no 
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venia a son comsiidamen. Bertrans quant aozi so qu* 
£N Richart2 avia jurat, e sabia qu' el era abandoDatz 
de totz aquestz qae tos aveiz auzit, si '1 det lo öastel, 
e si yenc a son comandamen. B '1 coms Richartz lo 
receup, |yerdonan li e baisan lo; e sapchatz que per 
una cobla qu*el fetz el sirventes locals comensa: „Si 
1 coms m' es avinens e son avars,'^ lo coms Richartz li 
perdoDet son brau talan, e rendet li son castel Autafort 
e Vene sos fin amic coral ; e vai s' en EN Bertrans e 
comensa «a guerreiar N Aemar lo .vescomte que Y avia 
desamparat, e '1 comte de Peiregors; don Bertrans re- 
ceup de grans dans, et el a lor fetz 'de grans mals. 
EN Richartz, quant fon devengutz reis passet outra 
mar, e 'N Bertrans remas guerreian. Don Bertrans fetz 
d'aquestas dcas razos aquest sirventes: „Ges ieu na 
m desconort." — En la sazos qu' el reis joves ac faita 
la patz ab son frisiire Rlchart et el ac fenida la demanda 
que il fazia de la terra, si *com fo la voluntat del rei 
Henric lor paire; e '1 paire li disiva certa liurazon de 
deniers per vianda, e per so que besoigna f era. £ 
neguna terra non tenia ni possezia; ni negus hom a 
lui no venia per mantenemen ni per secors de guerra; 
EN Bertrans de Born e tuit li autre baron qqe 1' avian 
mantengut contra Riebart foron molt dolen. E 1 reis 
joves si s*en anet en Lombardia torneiar e soiasar; e 
laisset totz aquestz baros en la guerra ab EN Richart. 
EN Richartz asega borcs e chastels, e pres terras, e 
derroca et ars et abrasa. E 1 reis joves si sojornava, 
tomiava e dormia e solasava; don EN Bertrans si fetz 
aquest sirventes que comensa: „D'un sirventes non 
cal far longor ganda.'^ Lo plainz qu'EN Bertrans de 
Born fetz del rei jove ^non porta autra razon sinon 
qu' el reis joves era lo meiller del mon. EN Bertrans 
h volia meills qu' a home del mon , e lo reis joves ad ' 
el meills qu' a home del mon, e plus lo crezia que home 
del mon; per que lo reis Endes sos paire e '1 coms 
Richartz sos fraire volian mal a 'N Bertran. E per la 
valor qu' el reis pves avia, e per lo gran dol que fon 
a ioidL gen, el fetz lo plaing de lui que dis: „Mon chan 
fenis ab dol et ab mal traire." — Lo reis Henrics d' En- 
eleterra si tenia assis £N*Bertran de Born dedins Auta- 
fort, e '1 combatia ab sos edeficis, que molt li volia 
gran mal, car el crezfa que tota la guerra qu'el reis 
joves, SOS fillz, r avia fsdcha qu' EN Bertrans la ü agues 
faita far; e per so era vengutz denant Autafort per lui 
desiritar. E '1 reis d' Aragon venc en l'ost del rei 
Henric denant Autafort. E cant Bertrans o saub, si fo 
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molt alegres qu'el r6is d' Aragon era en Tost, per' so 
qti'el era sos amics especial3. £ 'i reis d' Aragon 'si 
mandet sos messatges dins lo castel, qu- BN Bertraos li 
mandet pan e vin 6 caro; et el si Ten mandet ä^atz; 
e per lo messatge per ci4 el mandet los presenz, el 11 
mandet pregan qu' el fezes sl qu' el fezes mudar los 
edificis e far traire en antra part, qu'el murs on il fe- 
rion era tot rotz. Et el, per gran aver del rei Henric, 
li dis tot so qu' £N Bertrans T avia mandat a dir. £ 
1 reis Henrics si fes metre d,els edificis en aquella part 
on saub qu' el murs era rotz, e fon lo murs per terra, 
e '1 castels pres ; e 'N Bertrans ab tota sa gen fon me- 
natz al päbailton del rei fienric. E '1 reis lo receup 
molt mal; e '1 reis Henrics si '1 dis: „Bertrans, Ber- 
trans, vos avetz dig que anc la meitatz del vostre sen 
no vos besognet nulls temps^ mas sapchatz.qu'ara vos 
besognä ben totz;" „Seingner, dis Bertrans, el es ben 
vers qu*eu o dissi, e dissi me ben vertat/' £ '1 reis 
dis: „Eu cre ben qu' el vos sia aras failiitz/' „Seingner, 
dis EN Bertrans, ben m*es falllitz/* '^E com, dis lo reis?'' 
„Seingner, dis EN Bertrans,' lo jorn qu* el Valens joVes 
reis,' vostre fills mori, eu perdi lo sen e '1 saber e la 
cönoissensa." £ T reis quant auzi so qu* EN Bertrans 
li dis, en ploran, del fiU, veuQ li granz dolors al cor 
de pietat et als oills, si que no s pot tener qu'el non 
pasmes de dolor. E quant el.revenc de päsmazon, el 
crida e dis en ploran: „EN Bertrans, EN Bertrans, vos 
avetz ben drech, et es ben razos, -si vos avetz perdut 
lo sen per mon fiU, qu'el vos voliameils que ad bome 
del mon; et eu per amor de lui vos quit la persona 
e r aver e '1 vostre castel, e vos ren la mia amor e la 
nOia gracia, e vos don 'eine cenz marcs d' argen per 
los dans que vos avetz receubutz.^' EN Bernaus si 1 
eazec ^Is pes, referren li gracias e merces. E '1 reis ab 
tota la soa ost s' en anet. EN Bertrans, cant saup qu' el 
reis d' Aragon 1' avia fäita si laida felonia, fon molt iraz 
ab lo rei 'N Anfos. E si sabja com era vengutz al 
rei Henric esser soüdadiers logaditz, esabia com lo 
reis d'Aragoii era vengutz de paubra generacion, de 
Carlades d' un castel que a nom Garlat que es en Ro- 
sergue, en la seingnoria del comte de JB^odes; EN Peire 
Carlat, qu' era seingner del castel per.valor e per 
proessa, si pres per cboiller la comtessa de Millau qu* 
era caseguda en eretat, e si n' ac un fil que fon Valens 
e pros, econquis lo comtat de Proensa, et us sos fils 
si conquis lo comtat de Barsalona, et ac nom Raimon 
Berrengier, loquals conquis lo regisme d' Aragon e fo 
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lo primiers reis que anc fo8 en Aragon, et anet penre 
Corona a Roma, e cant s'en tomava, e fon al foorq 
Saint Dalmas, el mori; e remanseron ne trei fiU, Anfos 
loquals fo reis d' Aragon, aquest qae fetz lo mal d*£N 
Bertran de Boro, e Tautre don Sancho, e l'autre Be- 
rengiers de Besaudunes. E saup com el avia traida la 
fiila de Temperador Manuel, que T emperaire Tavia 
mandada per moiller ab gran tresor et ab gran aver 
et ab.molt- onrada compain^nia, e los raubet de tot 
1' aver que la domna e m Grec avian; e com los envlet 
per mar marrüz e consiros e desconseillatz; e com sos 
fraire Sanchos T avia tota Proensa, e com se s perjuret 
per' r aver qu' el reis Henrics li det contra '1 comte de 
Tolosa. E de totas aquestas razons fetz EN Bertrans 
de Born k) sirventes que ditz: „Pois lo gens terminis 
floris.^^ ^— Si com vos avetz mäintas vetz auzit» EN fier* 
trans de Born e sos fraires EN Constantis agren- totz 
lemps guerra ensems et agren gran malvolensa l'us a 
1' autre, per so que chascuns volia esser seingner d' Au- 
tafort lo lor comunal castel per razo^ Er avenc se q«e 
oom so fos se oausa qif EN Bertrans agues presa e 
tolguib Autafort, e casset Gonstanti e sos fills de la 
terra. EN Constantis s'en anet a 'N Aemar lo ves^ 
comte de Lemogas et a 'N Amblart comte de Peiregors 
et a 'N Taillaran seingner de Montaingnac querre lor 
merce qu*il lo deguesson ajudar contra son fraire EN 
Bertran qui malamen tenia Autafort qu' era mieiz seus, 
e no Ten volia dar neguna part, anz Favia malamen 
dezeretat; et ill V ajuderon e conseilleroft oontra EN 
Bertran, e feiron lonc temps gran guerra ab lui; et a 
la fin tolgren U Autafort. EN Bertrans s' eil escampet 
ab la soa gent e comenset a guerreiar Autafort ab totz 
SOS amicä e parens. Et avenc si qu* EN Bertrans» cer- 
quet concordi e patz ab son fraire, e fon faicha gran 
patz, e vengron amic. Mas quant EN Bertrans fön ab 
tota k spa gen dins lo castel d' Autafort si 1 fetz failli- 
men, e no ill tenc sagrgimen ni conven, e tol6 lo castel 
a gran fiallonia a son fraire; e so fon un dia^de diluns 
en loquals era tals ora e tals poinz que segon la razon 
dels agurs ni de poinz e d*estrolomia noh era bon 
comensar negun gran faicb. EN Constantis s' en anet 
al rei Benric d' Englaterra et a 'N Riebart lo comte de 
Peitieus querre mantenemen contra 'N Bertran. El reis 
Henrics per so qu' el volia mal « *N Bertran per so 
qu' el era amics e coaseillaire del rei jove son fiU lo^ 
quals avia avuda guerra ab el, e crezia qu' EN Bertrans 
n' agues tota la colpa; (cf. AVz, 191); si '1 pres ad 
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ajttdar, e ^1 coras Richartz sos fiils, e feiron gran est, 
et assetgeiron Autafort, et a la fin, preiseron }o castel, 
e 'N Bertran fon pres; e can fo|i menaiz al pavaillon 
denan lo rei a& gran paor, . mas per las parautas las- 
quals ei membret al rei Enric del rei jove son fiil, -lo 
reis li rendet Autafdrt e perdonet li^ e '1 coms Richartz 
totz SOS mals lalans, si com vos avetz aazit en V isto* 
ria que es escrita denan sohre lo sirventes que dis: 
„Puois lo Rens terminis flpritz/' Mas quan lo reis Hen- 
rics li rendia Autafort dis soiazan ves de Bertran: Sia, 
toa; ben ia des tu aver per razon, tan gran fellonia 
fezis tu de ton fraire. Et EN Bertr. is s' engenpillet 
denan lui e dis: Seingner, gran merces, be m platz 
aital jutgamenz. EN Bertrans intret el castel, e 'l reis 
Henrics e *i coms Richartz s* en torneron en lor terra 
ab lor gen. Quifiin li autre baron qu' ajudavon ConstanU 
au^iron so, e viron qu* EN Bertrans avia ancaras lo 
castel, foron moit dolen et irat , e. conseillerbn Gon- 
stanti qu'el se reclames d*EN Bertran denan lo rei 
Ende qu*el mantenria ben en razon. Et el si fetz. 
Mas Bertrans mostret al rei lo jutgamen qu' el avia fait, 
car el s'avia ben faitescrire; e '1 reis s*enris,e s sol- 
lasset. EN Bertrans s' en anet ad Autafort, e Cnnstan- 
tis non ac antra razo. Mas li baron que adjudavon 
Constanti feiren ab lui Jone temps gran guerra a 'N 
Bertran et el ad eis; e tant coin visquet, no il volc 
rendre io bastel ni far patz ab son fraire ni treva. E 
can fon mortz, acorderon se U fiU d' EN Bertran ab EN 
Constanti lor oncle et ab sos filz lor cosins. E per 
äquestas razos fetz EN Bertrans aquest sirventes que 
dis: „Ges de far sirventes no m tartz/' — Ben avetz 
entendutz los mals qu* EN Bertrans de Born remenbret 
qu'el reis d' Allagen avia faitz de lui e d'autrui, et a 
cap d'una gran sazon qu*el n*ac apres d'autres mals 
qü el avia faitz si lo '1 vdlc retraire. en un autre. sir- 
ventes; « fon dig a EN Bertran' c*un cavallier avia en 
Aragon i que avia nom N Espaingnols, et avia un bon 
castel molt fort que avia nom Castellot, et era Proprie- 
tät d' EN Espaingnol, et era en la forteressa de Sarra- 
zins, don ei fazia gran guerra als Sarrazis ; e 'l reis si 
entendia molt en aquel castel; e venc un jom en aquela 
encontrada per servir lo e per envidar lo i(l sieu castel, . 
e menet lo eharament lui ab totä soa gen. E 1 reis 
quant fon dedins lo castel lo fetz penre e menar defo- 
ras, e tolt li lo castel E fon vertatz que, quant lo reis 
venc al servizi del rei Henric, lo coms ie Tolosa si 1 
desconfis en Gascoingna, e tolt li ben cinquanta caval- 
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liers; e 1 reis Henrics li det tot Taver qua ill cavallier 
devian pagar per' la reensoD, et el no '1 paguet V aver 
als cavallier, ,ans V enportet en Aragoa; et ili carallier 
isseron de preisson e pagueron l'aver. E fon vertatz 
c*u5 joglars que ävia nooi Artaset, li prestet dos ceDS 
marabotis, e menet lo ben un an ab si^ e no ili en det 
denier; e cant veno un dia Artuset joglars, si se mes- 
clet ab un luzieu, e ili Juzieu li vengron sobre e na« 
freron malamen lui et un son compaignon ; ' et Artuset 
et US SOS compaingz si auciseron un delsJuzieus, don 
11 Juzieu aneron a reclam ai rei e pregueron lo qa* el 
fezes yendeta e que lor des Artus e '1 compaingnon 
per aucire, e que ili darian CG. Marabotis; e i reis los 
lor donet amdos e pres Jos CG. Marabotis, e ili Juzieu 
los feiron ardre lo jorn de la nativitat de Grist, si com 
dis Guillems de Berguedan en un sieu sirveotes dizen 
en el mal del rei: 

E fetz una mespreison 

Don om no 1 deu razonar, 

Qu' el jorn de la naision . 

Fetz dos crestias brusar, 

Artus ab autre son par, 

E non degra aici jutgar 

A mort ni a passion 

Dos per un Juzieu fellon. 
Don US autre que avia nom Peine jogfar li prestet de* 
niers e cavals, et aquel Peire joglars st avia grans mals 
dig de la veilla reina d' Englaterra, laquals tenia Fon* 
tebrau que es una abadia on se rendon totas las veil- 
las ricas ; et ella lo fetz ausire per paraula del rei 
d' Aragon. E totz aquetz laich faich remembret EN 
Bertrans de Born al rei d*^ Aragon en aquest sirventes 
que dis: „Quan vei per vergier despleiar/^ — En lo 
temps et en la sazon que lo reis Piichartz d' Englaterra 
guerreiava ab lo rei Felip de Fransa, sMl foron amdui 
en camp ab tota lor gen. Lo reis de Fransa si avia 
ab se Franses e Bergoingnos e Campanes e Flamans 
e cels de Berrion; e 1 reis Richartz avia ab se Engles 
e Normans e Bretos e Peitavis e cels d*Anjeu e de 
Torrena e del Maine e de Saintonge e de Lemosin; et 
era sobre la riba d'un flum que a nom Gaura loquals 
passa al pe de Niort. E '1 una ost si era d* una riba 
e r antra ost era de 1' antra; et en aissi esteron XV 
jorn; e chascun jorn ~ s' armavan et appareiüavan de 
venir a la batailla ensems. M^s arcivesque et evesqne 
et abat et home d'orde que cercavan patz eran en 
miech qae defendian que la batailla non era. Et un 
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(Ha foron armat tuit aqniil qu' eran ab lo rei Richart et 
esquetrat de venir a la bataüle e de passar la Gaura; 
e H Franses s*annerent et s'.esqueirerent; e.li boa 
home de religfon foroD ab las crotz en bratz, pregan 
Richart e 1 rei Felip que la. batailla non degues esser. 
E '1 reis de Fransa dizia que la bdtaiUa non remanria, 
81 *1 reis Richartz no iil fazia fezeutat de tot so que 
avia de sai mar, del ducat de Normandia e del ducat 
de Quitania e del comtat de Peitieus, e que il reniies 
Gisort loqual lo reis Richartz F avial tolt. Et EN Richartz 
quant auzi aquesta paraula qu* el reis Felip defmandava, 
per la gran baudesa qu' el avia, car li Gampanes avian 
ad el promes que no ül serion a V encontra, per la 
gran cantitat dels esterlins que ävia semenatz entre 
lor, si montet en destrer e mes Telm cn latesta, e fai 
sonar Sals trombas e fai deserrar los sieus confanosi 
encontra 1' aiga per passar outra, et aordena las esquei» 
ras dels baros e de la sob gen, per passar outra a la 
batailla. E 1 reis Felip cant lo vi venir montet en de- 
strer e mes Telme en la testa, e tota la soa gens 
monteron on destriers, e preseron lor armas per venir 
a la batailla, trait Gampanes que no meteron elme9 en 
testa. E '1 reis Felips quant vi venir EJ^ Riebart e la 
soa gen ab tan ^ran vigor , e vi que ill Gampanes no 
venion a la batailla, ei ton avilitz et espaventatz, e co- 
mensa far apareillar los archivesques. e li evesques et 
homes de religion, tot aquel que Tavion pregat de la 
patz far; e preguet lor qu' ü anesson pregar EN Richart 
de la patz far e del cancordi, e st lor promes de fär 
e de dir e de recebre aquella patz et aquelia concof- 
dia del deman de Gisort e del vassalatge que ill fazia 
EN Richart. £ li saint home vengron ab las crotz en 
bratz encontra lo rei Riebart, ploran, qu' el agues pie«- 
tat de tanta bona gen com avian el camp, que tuit 
eron a morir, e que s volgues la patz, qu' ill li farian 
laissar Gisort, e '1 rei partir de sobre la soa terra. E 
li barbn, quant auziron la grant honor qu' el reis Feüps 
li presentava, foron tuich al rei Richart, conseilleron lo 
öu el preses lo concordi e la patz; et el per los precs 
aels bos homes de religion e per lo conseill dels sieus 
baros si fetz la pat2 e '1 concordi, si qu'el reis Felips 
li laisset Gisort ouitamen, e '1 vassalatges remas en 
penden si com et estava; e partit se del camp; e 1 
reis Richartz remas; e fon jurada la patz d'amoos los 
reis a detz anz; e desfeiron lor ostz, e deron comjat 
als soudadiers. E vengron escars et avars ambedui li 
rei e cobe; e no volgron far ost ni d^speadre, sino 
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en falcos et en aostors et en cans et en lebriers, et 
ea comprar terras e possessions, et en £ar tort a ior 
baros ; don toit li baron dei rei de* Fransa foron trist 
e doleD, e ii baroa del rei Richart, car avian la patz 
faicha; per qae cbascans dels dos reis era vengntz es- 
cars e vllans. EN Bertrans de Born si fo plus trat que 
negus dels autres bairos, per so car no se deliectava 
mais en guerra de si e d'aotmi, e mais en ia guerra 
dels dos reis; per so que, quant ii avian li dui rei 
guerra eosems, el avia d' EN. Riebart tot so qu' et volia 
d* arer e d' onor, et era temsutz d' amdos los reis per 
lo dire de la lenga. Don el, per Toluntat qu* el ac que 

. il rei tomeson a la guerra e per la voluntat qu' el vi 
als autres baros, si fetz aquest sirventes loquals co- 
mensa: „Pois Ii baron son irat e Ior pesa/' Quant 

' EN Bertrans ac faich lo sirventes que dis: „Pois als 
baros enoia e Ior peza,^ et ac dicb al^rei Felips com 
perdia de eine ducatz los tres, e de Guiort la renda 's 
'l percbatz, e com Caercis remania en guerra et en 
barata, e la terra d' Engolmesa , e com Franses e Ber- 
goingnos avian cambiat bonor per cobezesa, e com lo 
reis Felips avia anat pleideian sobre la riba de V aiga, 
e com el non avia volguda la patz cant fon desarmatz, 
et si tost com el fon armatz, perdet per viutat l'ardw 
men e la forsa, e oue mal semblava del cor Henrio 
r oncle de Raols del Cambrais qui desarmatz volc que 
la patz si fezes de Raols son nebot ab los quatre fils 
N Albert, e de puois que fon a'rmatz non volc patz ni 
concordi; e com totz reis era aunitz e desonratz pois 
comensava ad autre rei per terra qu'aqueL reis Ii tol- 
gues, quant el fazia patz ni treva tro la demanda que 
ü fazia agues conqoista, e reoobrat so que fos dreitz e 
razos don li autre rei lo tenion desiritat, e per far ver- 
goingna als Gampanes dels esterlins que foron semenat 
entre Ior per so que ill volguesson tornar a la guerra; 
tuit Ii baron de Peitieus e de Lemosin en foron molt 
alegre que molt erent tristz de la patz per so que meins 
n' eron onrat e car tengut per amdos los reis. Lo reis 
Ricbartz si creisset molt d' orgoill d'aquesta patz, e 
comenset fart tortz e desmesuras en las terras del rei 
de Fransa que mareavon ab las terras d'EN Richart; 
e 1 reis Felips venia a reclam ad aicels que avian 
faita la patz entre ior dos. EN Ricbartz no volia per 
ior tort ni dreg far, don fon ordenatz per Ior uns par- 
lamens on foron ensems en la marcba de Torena e de 
Berrieu; e *1 reis Febps si fetz mains reclams d*£N 
Riohart, don amdui vengron a grans paraolas et a ma- 
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las, si qu' EN Richartz lo desmenti e '1 clamet vil recre- 
zen; e si s desfizerOD, e si s partiron mal. E cant 
Bertrans de Born ausi que il eron mal partim si fo molt 
alegres ; et aisso fon el temps jal comensamen d' estieu ; 
den Bertrans fetz aqpest sirventes que yos aras auzi- 
retz: ,,Al dous termini blanc Del pascor vei la elesta.^^ 
Et en aquel sirventes el poins fort lo rei Felip qu'el 
degues cpm^nsar la guerra ab lo rei Richart a fhoc et 
a sanc; e dis qu*el reis Felips volia mais* patz c*uns 
morgues, e 'N Richartz, ab cui el s' apellava Oc e Non, 
mais guerra que negus dels Algais qu' eron quatre fraire 
gran raubador e prezador, e raubaven e menaven ben 
ab lor mil raubadors a caval e ben doa miiia a pe, e 
no vivion d'autra renda ni d'autre perchatz. ~ Anc- 
mais per re qu' EN Bertrans de Born disses,en coblas 
ni en sirventes al rei Felip ni per recordam'en de tort 
ni d* aunimen que ill fos ditz ni faitz, no volc guerreiar 
Jo rei Richart; mas EN Richartz si sailli a la guerra, 
quant el vit la frevoleza del rei Felip, et raubet e pre- 
net et ars castels e borcs e villas, et aucis homes e 
pres, don tuich li baron, a cui desplasia la patz, foron 
molt alegre. EN Bertrans de Born plus que tuich, per 
so qu*^l plus volia guerra que autr om, e car crezia 
que, per lo seu dire, lo reis Richartz agues comensada 
la guerra, ab loqual el s' apellava Oc et Non, si com 
auziretz el sirventes qu'el fetz, sitost com el auzi qu' 
EN Richartz era saillis a la guerra, et el fetz aquel sir^ 
vente que comensa: „Non puosc mudar un chantar 
non espaija." — Quan lo reis Richartz s' en fon pas- 
satz outra mar, <;uit 11 baron d^ Lemozi e de Peiregors 
se jureron ensems • feiron gran ost, et aneren als 
castels et als borcs qu' EN Richariz lor avia toul. Et 
en aissi combateron e presefron totz äquels que s def- 
fendion; et en aissi' cobreron gran re d' aquel qu^ EN 
Richart lor avia tout. E quant EN Richartz fon vengutz 
d' outra mar et issitz de preison, molt fo iratz e. dolens 
dels castels e dels borcs que il baron l'avian tols; e 
comenset los a menassar fbrtmen de deseretar los e 
de d^struire los. E '1 vescoms de Lemogas e 'l coms 
de Peiregors per lo mantenemen qu* el reis de Fransa 
lor avia fait e fazia, si '1 tengron las soas menassas a 
nien, e il manderon dizen qu* el era vengutz trop braus 
e trop orgoillos ; e que ill, mal son grat, lo farian franc 
ecortes et humil; e que ill lo castiarian güerreian. 
Don Bertrans de Born, si com cel qiie non avia antra, 
alegressa mas de mesclar los baros de guerra, cant 
auzi qu' el reis menassava aquels baros que no '1 pre- 
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zavan ren e metioo per nxen lo sieu dig, e que ill 
r avion mandat dizen que iil lo chastiarioa e *1 farion 
mal son erat tomar franc e cortes, -EN fiertrans si 'n 
fo molt alegres. E sabia qu*el reis en era fort dolens 
et iratz d^aisso que ill dizion, e del castel de Montron 
e d'Azgen que iÜ avian tout, el fez ua son sirventes 
per far saillir lo rei Riebart a la guerra. E cant el ae 
fait son sirventes, el lo mandet a 'N Raimon Jauzeran 
qu*era del comtat d'Urgel, seingner de Pinos, Valens 
nom e larcs e cortes e gentijs; e non era nuls hom 
en Cataloingna que valgues lüi per la persona, et en- 
tendia se en la marquesa qu'era filla del comte'd'Ur- 
gel e moiller d' EN Girout de Cabrieras qu' era lo plus 
lies hom e '1 plus gentils de Cataloingna, trait lo comte 
d' Urgel son seingnor. E comensa en aissi lo sirventes: 
„Quant ia'novelia flors par el vergaü." Royn. V^ 76. 
Pam, Ocdt, 64. 

I. Rayn, Lexique Roman^ /, 339. Diez^ 182. 

Rassa, tan creys e mont' e pueia 
Celha qu'es de totz enjans vueia, 
Son pretz, qu'a las melhors enueia,. 

Su'una no y a que ren y nueia 
e vezer que sa beutatz lueia. 
Pretz e joven a, cuy qu' en cueia, 
Qu* el plus conoissent e 1 melhor 
Mantenon ades sa valor, 
E la tenon per la gensor; 
E sap far entieira honor, 
Que no vol mas un preyador. 

Rassa, domna qu* es fresqu* e fina, 
Guenda e guaia e mesquina, 
Pel säur, ab color de robina, 
Bianca pel cors cuip flor d* espina, 
Coide mol, ab dura tetina, 
Que seinbia conii per F esquina, 
Sai ieu ab un entendedor; 
Per que m' a sos lauzars sabor ; 

E vol mais paubre vasvassor ^ 

Que comte ni duc gualiador, 
Que la menes a dezonor. 

Rassa,' als rics es ergulhoza, 
E fai gran sen, a ley de toza, 
Que no vol Peitieus ni Toloza 
Ni Bretanha ni Sarragoza, 
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Ans es tant de pretz enveyoza, 
Qu'als pros paubres es amoroza, 
Et a me pres per castiador; 
Prec \i que tengua car s'amor 
Tant, quo tug siey corteyador 
No s fassan de Heys fennedor, 
Mas retengua un sol amador. 

Rassa, ricx hom qui res non dona, 
Ni honra, ni acuelb, ni sona, 
E que senes tort ochaizona, 
B que quer merc' e non perdona, 
M'enueia, e tota persona 
Que servizi non guazardona; 
E li ric home cassador 
M'enüeion, e 1 buzacador, 
Guaban la volada d'austor, 
Que jamais d'armas ni d'amor 
Non parlara Hom entre lor. 

Rassa, la genser qa' anc fos nada, 
E la melhor del mon m* agrada, 
Tal qu' anc de mala re nomnada 
Ni d'enguan non fon apeU»da; 
E peza m, car la us ai lauzada 
E car la vos ai ensenhada. 
A la fina fresca color, 
AI pretz et a la gran valor 
Pot bom leu triar la melhor, 
Per que s fan tug conoissedor * 
De me, vas quäl part ieu azor. 

Rassa, a totz o die en plassa: 
Malvatz es qui de guerra s lassa, 
Ni que s' en recre, per menassa, 
Tro qu' om se lays que tort no *\ fassa; 
Mais am que rebeira ni cassa 
Que ricx hom m' acuelh e m' abrassa. 
Mauris ab N Alguar, son senhor, 
Pren guerra ab pretz valedor, 
E '1 cöms a cor d'esvazidor, 
E 1 vescoms de defendedor 
E veiam los lai al pascor. 

Marinier, vos avetz honor, 
E nos avem camjat senbor 
Bon guerrier per torneyador. 
E prec a fN Golfier de la Tor 
Mos chantars no '1 fassa paor. 
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Papiol, mon chaatar recor 
Lai on es mon bei mal senhpr. 



n. Rayn. lll, 142. Diez, 182. 

leu m' escondlsc, domna, aue mal non mi er 
De so qu*an dig de mi fals laozeDgier; 
Per merce us prec que non puescon mesclar 
Vostre gent cors adreg e plazentier, 
Franc et -huhiil, leyal e drechurier, 
Encontra 1 mieu per messonguas comtar. 

AI primier lans pert ieu mon esparvier, 
E '1 m* aucion el ponh falcon lanier, 
E.porton Ten, e qu'ie '1 veya plumar, 
S'ieu mais de vos, ont ai mon cossirier, 
Non am totz temps aver lo dezirier 
Que de nulha s' amor, ni soh coiguar. 

Domna, sMeu ai mon austor anedier 
Bon e voian'e prenden e mainier, 
Que tot auzelb puesca apoderar, 
Singh' e grua et aigron blanc o nier, 
Volrai lo donc, mal mudat guallinier, 
Gras, debaten, que non puQSca volar. 

Escut al Gfolh, cavalgu* ieu ab tempier, 
E port sallat, capairon traversier, 
E regnas breus qu' om non puesc* alonguar, 
Et estrueps loncs en caval bas trotier, 
Et en ostal truep iraf ostalier, 
Si no US menti qui us o anet comtar. 

S' ieu per joguar m' aseti al taulier, 
Ja no i puesca baratar un denier; 
Ni ab taula preza non puesC intrar, 
Ans gief'ades lo reir' azar derrier, 
SMeu mais autra ^omna am ni enquier 
Mas vos cui am e dezir e tenc car. 

Ma domna m lais per autre cavalier^ 
E pueis no sai a que m' aia mestier, 
E falha m vens quan serai sobre mar, 
En cort de rey mi baton li portier, 
Et en cocha m vei' bom fugir primier^v 
SMeu anc ac cor d' autra domna amar. 

Senher sia eu d'un castelh parsonier, 
E qu' en la tor siam quatre parcier, 
E 1 US 1* autre non si puesca fizar; 
Ans m'aion ops tos temps arbalesiier, 
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Metges, guaitas, e sirvent et arquier, 
Si ieu veDgui per vos a gualiar. 

• Autr' escondig vos farai pus sobrie'r, 
E pus DO m sai orar mais d' encombrier, 
S'ieu ancfalhi ves vos neys del pensar, 
Quan serem sol dins cambr* o dfns vergier 
Faiha m poders deves mon companhier, 
De tal guiza que no ixi puesC ajudar. 

Fals enueios, fementit lauzengier, . ' 

Pols ab mi dons m'avetz mes destorbier, 
Be US lauzera qae m laissassetz estar. 



m. Rayn. III, 139. Parn. Oceit. 67. ' Diezy 164. 

DomDa, pudis de mi no us cal, 
E partit m^avetz de vos 
Senes totas ochaisos, 
, No sai on m'enqueira 

Que jamais ^ 

Non er per mi tan rics jais 
Cobratz; e si dei sembian 
Non trob domna, ä mon talan, 
Que m vaiila vos qu* ai ' perduda, 
Jamais non vuoill aver dnida. ' 

Puois no US puesc trobar engual, 
Tan belja que fos, tan pros, 
Ni SOS rics cors tan joyos, 
De tan bella tieira, 
Ni tan gais, 
Ni SOS rics pretz tan verais, 
Irai per tot äcaptan 
De chascuna un bei sembian. 
Per far domna soicebuda, , 

Tro vos me siatz renduda. 

Fresca color natural 
Pren, bels Sembelis, de vos, 
£ *1 douz esguart amoros; 
E fatz gran sobreira 
Car re i lais, 
Qu' anc res de ben no us sofrais. 
A ma domna Elis deman 
Son adreg parlar p;aban, 
Que m don ab im dons sguda, 
Pols non er fada ni muda. 

De Ghales la vescomtal> 

18 



274 BERTRAN VON BORN. 

Vuoill que m done ad estros 
La gola, e 'Is mans amdos. 
pois tenc ma carrieira, 
No m biais, 
Ves Roca Choart m'eslais 
' At§ pels N' Agnes que m daran, 
Qu' Iseus, la domn' a Tristan, 
Qu' en fo per totz mentauguda, 
No 'Is ac tan bel$ a saübuda. 
N' Audiartz, si be m yol mal, 
Voill que m do de sas daissos 
Que iL estai genliazos; 
E car es enteira, 
C anc no s frai^ . • 

S'amors, ni no Fa en biais. 
A mon Miels de Ben deman 
Soii adreit nou cors prezan, 
üe que par a la veguda 
La fassa bon tener nuda. 
^ De NA Faidida atretal 
Voill sas bßllas dens en dos, 
L' acuiilir e '1 gen respos 
Don es presenteira 
Dins son ais. 
Mos Bels MiraiUs voill qu0 m lais 
Sa gaiesa e son bei gran, 
JB car sap son benestan 
Far don es recönoguda, 
E no s' en camja ni s muda. 
Bels Seigner, ieu no us quier al, 
Mas que fos tan cobeitos 
D'aquestas, cum sui de vos: 
C'tina lecbadeira 
Amors nais, 
Don mos cors es tau lecais, 
Qu' am mais de vos lo deman, 
Que d'autra tener baisan. 
Doncs, mi dons per que m refuda, 
Pois sap que tan 1' ai volguda? 

Päpiol, mon Aziman 
M* anaras dir en cbantan, 
G'amors es* desconoguda 
Sai, e d' aut bas cazeguda. 
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S'abrils e fuelhas e flors, 
E '1 bei matis e 'l dar ser, , i 

E 'l ric joy que ieu esper 
No m' alegron, et amors, 
E '1 rossinholet qu' aug braire, 
E T dous tefflps vertz e grazilz 
Que ns adutz jois e doussors, 
E 1 cuendes pascors floritz ,^ 
Mi dons son ardit non creys, 
£ no '1 merma ^'espavens, 
Greu m' en venra jäuzimens. 

DomDa, s'ieu quezl secors 
Vas vos, non o fi de ver, 
E veus m' ai voslre plazer 
Mi e mos cbans e mas tors; 
£ prenc conyat del repaire 
On fui tan gent aculhitz, 
On renha pretz e valors: 
E seih que mabte faiditz 
Per honor. de si meteys, * 
Quan fai bos acordandens^ 
A sol los afizataens. 

Vostre reptars m' es sabors 
Ries, car cuiatz tan valer 
Que, ses be far, ab temer 
Volriatz aver lauzors, 
E c'om no us auzes retraire. 
Quant US faitz que deschauzitz: 
Mas semblaria m temors, 
Si n*era per mi cobritz 
Goms, ni vescoms, ducs ni reys; 
Mas faitz vostres faitz tan gehs 
Que US en seguan ditz vaiens. 

Dos n'i a guerreyadors, 
Quar an de mal far lezer, ^ 

Que no s sabon captener ' 

Nulh temps ses engiahadors; 
£ Volon lansar e traire, 
E vey los totz joms guamitz ; 
Com an vezi, an descors, 
Per qu'ieu non lur sui aizitz: ^ 

Quar anc bon pretz non ateys 
Ricx hom, si joys e jovens 
£ valors no ili tön guirens. 

<8« 
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D'autres D*i a bastidors, 
Ricx homes de gran poder, 
Quar saboD terra teuer; 
Que fan portals e bestors 
De Caus e d'arena ab caire; 
Fan murs e voutas e vitz; 
E car son bos mainadors, 
Fan ne lurs dons pus petitZy 
Per que lur pretz non lur creys ; 
Quar aitals captenemens 
No val mest las bouas gens. 

D'autres D'i a cassadors 
Per la costuma teuer, 
Que s fau ric home parer 
Quar amon cans et austors, 
E corn 6 tabor e braire; • 
E vey los tan feblezitz, 
E tan pauca es lurs valors, 
E lurs. pretz es tan freulitz, 
Que res mas bestiä o peys 
Non lur es obediens, 
Ni fai lurs comandame^s. 

Ges dels ricx tomeyadors, 
Sitot se guaston V aver, 
Non pot a mon cor plazer, 
Tan los truep gualiadors: 
Ricx hom que per aver traire, 
See tomeyamen ^ievitz 
Per penre sos vasvassors, 
Non r es honors ni arditz : 
Mas elh non estrenb correys; ' 
Sol qu* ab elb s' en an V argens, 
Mal ditz ten om a niens. 

Ricx homes vuelh qu* ab amors 
Sapchan cavallier aver, 
qu*els sapchon retener 
Ab De fag et ab honors; 
E qu' eis truep hom ses cor vaire, 
Francx e cortes e chauzitz 
E larcx e bos donadors: 
Qu'aissi fon pretz establitz 
Qu'om guerreyes ab torneys, 
E caresmas et avens 
Fes hom soudadiers manens. 

NA Tempra, joys m* escobitz, 
Qu'ieu n*al mais que s'era reys; 
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Qua fei mesclat ah eyssbns 
AT es endevengutz pimens. 

Papiols, Sias tan arditz, 
Pren moh chan, e vai ab eis 
A 'N Oc e No, qaar prezens 
Li fatz de maynhs digs cozens. 

Rassa, non sui margeritz, 
Anz es tan ferma ma leis, 
Que s'anc jorn fui recrezens,, 
Ära m'en sui reprendens. 



V. Rayn. //, 210. Pam. Occit. 65. DUz, 188. 

Be m play lo douz t,emps de pascor 
Que fai fueibas e flors venir; . 
E play, mi quant aug lä baudor 
Dels auzels que fan retentir 

Lor chan per lo boscatge; 
E piai me quan vey sus eis pratz 
Tendas e pavallos rermatz; 

E plai m'en mon coratge, 
Quan vey per campanhas rengatz 
Gavalliers ab cavals armatz. 

E play mi quan li corredor 
Fan las gens e 'Is avers fugir; 
E plai me quan vey aprop lor 
Gran ren d armatz ensems brugir; 

Et ai gran alegratge, 
Quan vey fortz castelbs assetjatz, 
E murs fondre e derocatz, 

E vey r ost pel ribatge - 
Qu' es tot entern claus de fossatz 
Ab lissas de fortz pals serratz. 

Atressi m play de bon.senhor 
Quant es primiers a l'envazir, 
. Ab caval armat, ses temor; 
G* aissi fai los sieus enardir 

Ab valen vassallatge; 
E quant el es el camp intratz, 
Quascus deu esser assermatz, 

E^ segr* el d' agradatge, 
, Quar nulhs hom non es ren prezatz 
Tro qu'a manhs colps pres e donatz. 

Lansas e brans, elms 4e color, 

Escutz traucar e desguarnir . 
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Veyrem a Tintrar de l'estor, 
E manhs vassaihs ensems ferir, 

Don aoaran a ratge 
Cavalhs dels mortz e dels nafratz; 
E ja pus r estoni er mesclatz, 

Negus hom d' aut paraige 
NoD pens mas d' asclar caps e bratz, 
Que mats val mortz quo vius sobratz. 

le US die que tan no m* a sabor 
Manjars ni beure ni donnir, 
Cum a quant aug cridar: A lo^! 
D'ambas las partz; et aug agnir 

Gayals voitz per i'ombratge^ 
Et aug cridar: Aidatz! Aidatz! 
E vei cazer per los fossatz 

Paucs e grans per V erbatge, 
E vei los mortz que pels costatz 
An los tlK>nsons outre passatz. 

Baros, metetz en gatge 
Gasteis e* vilas e ciutatz,' 
Enans q'usquecs no us guenreiatz. 

Papiol, d*agradatge 
Ad Oc e No t* en vai viatz, 
Die li que trop estan en patz. 



VI. Rayn. IF, 141. DUz, 193. Faur. //, 205, 

Un sirventes on motz non falh 
Ai fag, qu'anc no m costet un alh, 
Et ai apres un aital ait 
Que, s' ai fraire, cozin ni quart, 

leu 'Ih part Tnov e la mealha, 
E s'el pueys vol la mia part, 

leu la 'Ih giet de comunalha. 

Tot mon sen ten dins mon serralh, 
Sitot mi tenon en trebalb; 
Entr* EN Azemar e 'N Richart 
Lonc temps m'an tengut en regart, 

Mas ar n*aui;an tal baralha 
Que lor enfan, si '1 reys no 'Is part, 

Auran part en la coralha. 

Guillems de Gordon, fort batalh 
Avetz mes dins vostre sonalb, 
Et ieu am tos, si dieus mi gart. 
Pero per fol e per muzart 
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Vos tenon d' esta fermalha 
•Li dui vescomt, et es lor tart 
,Que siatz en lor batalha. - , 

Tot jorn contendi e m baralh, ^ 
M'escrim e m defen e m cora^h, 
Com mo fond ma terra e la m'art, 
£ m fai de mos arbres eyssart, 

E mescla ^1 gra ab la palha, 
E no i a ardit ni coart 

Enemic que nö m*assalha. 

Tot jorn ressoli e retalh 

Los baros, e 'Is refon e 'Is 'calh^ 

£ lur cug metre cor auzart, 

£ sui ben fols, quan m'en regart, 

Qu* üb son de peior obralha 
Que.non es lo fers San Launart. 

Per qu' es fols qui s' en trebalha. 

Talairans noch trota ni salb 
Ni no s mov de son artenaih, 
Ni non dupta lansa ni dart, 
Ans viu a guiza de Lombart, 

Et es tan ples de nualha 
Qüe, quant tot* autr,a gen s' en part, 

El s'estendill e badalha. 

A Peiraguers, pres del rauralh, 
Si que y poirai lansar ab malh^ 
Venrai armat sobre Bayart, 
E s* ieu treup Peitavin pifart, 

Sabra de mon bran cum talba, 
Que sus ei cap li farai bart 

De cervelh mesclat ab malba. 

Senbors, dieus vos sälv e vos gart 

£ vos aiut e vos valha, 
Ab sol que m digu^tz a 'N Richart 

So'qu'el pau ditz a la gralba. 
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Pus Ventedorn e Comborn e Segur ^ 

E Torena e Monfort e Guordon ' 

An fag acort ab Peiregörc e jur, 
£ li borges si claven d'eviron, 
M' es bon e belb hueymais qu' ieu m' entremeta 
D'un sirventes per elhs aconortar, 
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QuMeu no vaelh ges sia mia Toleta 
Per (pi'ieu segurs non i pogues estar. 

A! Puiguillems e Ciarens e Granolh 
E Sanh Astier, molt avetz gran honor, 
Et ieu mezeis qui conoisser la m vol, 
Et a sobrier Engolesmes maior, 
Qu' EN charretier que gurpis sa charreta 
Non a denier's ni no pren ses paor; 
Per qa*ab onor pretz mais pauca terreta 
Q' un emperi tener a dezonor. 

Si '1 rics vesGoms qui es caps dels Guascos, 
A cui apen Bearns e Gavardans, 
E 'N Vezias o vol e 'N Bemardos 
E *i Senher d'Ayx e seih cui es Marsans, 
D'aquelba part aura 'I coms pro que fassa, 
Et eissamen aissi com el es pros, 
Ab sa gran ost que atrai et amassa, 
Venba s*en sai et ajoste s'ab nos. 

Si Xalbaborcs e Pons e Lezinbans 
E Malleons e Taunais fos en pes, 
Et a Siurac fo^ vescoms viils e sans, 
Ja non creirai que non nos ajudes 
Selb de Toartz; pois lo coms lo menassa, 
Venba s'ab nos, e non sia ges vans, 
E demandem li tro que dreg nos fassa 
Dels bomes qu' el nos a traitz d' entr* eis mans. 

Entre Peitau e la yJba 'n Bocart 
E Mirabelb e Laudun e Gbino, 
A Glaraval an bastit, ses regart, 
ün belb caslar el mieg d'un plan cambo; 
Mas no vueih ges lo sapcba ni lo veya 
Lo joves reys, que no ill sabria bo, 
Mas päor ai, pus aitan fort blanqueya, 
Qu' el lo veira ben de Matafelo. 

Del rey Felip veirem'be si panteya, 
si segra lös usatges Karlo; 

D* EN Talbafer, pus so senher 1' autreya 
D'EngoIesme, et elh Ten a fag do; 

Quar non es bo de so que reys autreya, 
Quant '.a dig d'oc, que pueys digua de no. 
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D'un sirventes no m qual far longor ganda, 
Tal talent ai qu' el digua e que 1* espanda, 
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Quar n'ai razon tan novella e ta^n granda 

Del jove rey qu* a fenit sa demanda 

Son frair Richart, pus sos pairs lo y comanda, 

Tant es forsatz! 
Pus EN Enrics terra non te ni ma^da, 
Sia reys del$ malvatz. 

Que malvatz fai quar aissi viu a randa, , 
A liurazon, a comte et a guaraoda; 
Reys coronatz, qae d^autrui pren liuranda, 
Mal sembla Arnaut lo marques de Bellanda 
Ni '1 pros Guillem que conquis tor Miranda, 

Tan fön prezatz! 
Pus en Peitau lur ment e lur truanda, 
No y er mais tant amatz. 

Ja per dormir non er de Coberlauda, 
Reys dels Engles, ni non conquerra Yrlanda, 
Ni ducx clamatz de la terra normanda, 
Ni tenra Angieus ni Monsaurdh ni Canda, 
Ni de Peitieus non aura la miranda, 

Ni coms palatz 
Sai de Bordelb, ni dels Gascos part landa 
Senhers hi de Bazatz. 

Gosseih vuelh dar el so de N'Alamanda 
Lai a 'N Richart, sitot non lo m demanda; 
Ja per son frair mais sos homes no' blanda, 
No com fai elh, ans asetja e 'Is aranda, 
Tolh lur castelbs e derroqu' et abranda 

Deves totz latz; 
E *1 reys torn lai ab aiselhs de Guarlanda 
E i'autre sos conhatz. 

Lo coms Jaufres cui es Breselianda 

Volgra fos primlers natz, 
Gar es cortes, e fos en sa comanda 

Regismes e duguatz. 



IX. Rayn. IK 147. Diez, 301. Faur. //, 206. 

Un sirventes fatz dels malvatz barons, 
E Jamals d' eis no m' auziretz parlar ; 
Qu*en lor ai fraiz mais de mü agulions, 
Anc non puoic far un correr ni trotar; 
Ans se laissen ses clam deseretar. 
Maldiga 'Is dieus! e que cuian doncs far 
Nostre baron? G* aissi com us confraire 
No i es ttns no 'i poscatz tondr' e raire, , 

ses congrenz dels quatr« pes ferar. 
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Lons e *N Aimars, N Aquenbautz e 'N Guions 
Degran oimai lor joven demostrar, 
Quar joves rics cui non 4)latz messios, 
Gortz ni guerra, non po en prelz montar, 
Ni s fai temer ni grazir ni onrar; 
Que de Londres tro qu' a la ciutat d' Aire 
Non i a un qu' en la terra son 4)aire 
No ill faisson tort, senes tot caloingnar. 



X. Ripyn. IF, 149. Diez, 202. 

Lo Goms m,a mandat e mogut, 
Per EN Ramon üc d' Esparro, 
Qu'ieu fassa per lui tal canso 
Qu' en sion traucat mil escut, 
Elms et ausbercx et alcoto, 
E perpong falsat Q,romput. 

Et es luecx que sia atengut, 
Pus mi fai comtar sa razo, 
E qu' enans de la roazo 
aia 1 coms aperceubut, 
Que blasmarion ni' en Guasco, ' 
. Que de lor mi tenh per tengnt. 

A Toloza, part Montagut, 
Plantara 'l coms son guonfaino 
AI prat comtal, josta '1 peiro ; 
Quan lay aura son Irap tendut, 
Nos alogerem d'enviro, 
Si que tres nuegz hi jairem tut. 

E desse que serem vengut, 
Mesclara 1 torneys pel cambo, 
E Catalas e ill d*Arago 
Tombaran soven e menut, 
Que non lur tenran pro arso, 
Tan grans colps hi l^errem nos drut. 

E no pot esser remazut 
Que vas cel no volon tronso, 
£ que sendat e sisolato 
E samit no sion romput, 
Cordas e becas e paysso 
E traps e pavaiilo perdut. 

E seran hi ab nos vengut 
. Las poestatz e li baro,> 
E tug li honrat companho 
Del mon e li plus elegut. 
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Quar per aver e pef somo 
E per pretz hi faran aiut 

Lo reys qu'a Taräscon perdut, 
E '1 senher de Montalbeo 
Reglers, e 1 filb Bernart Otho, 
E '1 coms Don Peire lor n' aiut, 
Lo coms de Foys, e 'N Bemado, 
E 'N Sancho, ifair' al rey vencut. 

De lai penson de guarnizo, 
Quo de sai lur er atendut. 

Totz temps vuelh que li r!c baro 
Sion entre lor irascut. 



XI. Rayn. II, 183. Dfez, 204. 

Si tut li dol e 1 plor e 'i marrimen 
E las dolors e '1 dan e '1 caiUvier 
Que hom agues en est segle dolen 
Fosson emsems, semblaran.tut leugier 
Contra la mort del jove rei engles, 
Don reman pretz e jovent doloiros, 
E 'I mon escurs e tenhs e tenebros, 
Sem de tot joi, plen de tristor e d' ira. 

Dolent e trist e plen de marrimen 
Son remanzut li cortes . soudadier 
E 1 trobador e '1 joglar avinen, 
Trop an agut en mort mortal guerier, 
Que tolt lor a lo joven rei engles 
Vas cui eran li plus larc.cobeitos: 
Ja non er mais, ni non crezas que fos 
Vas aquest dan el segle plors ni ira. 

Estenta mort, plena de marrimen, 
Vanar'te pods, qu'el melhor cavalier 
As tolt al mon qu' anc fos de nulha ^en ! 
Quar non es res qu'a pretz aia mestier 
Que tot no fos ef jove rei engles; 
E fora miels, s' a dieu plagues razos, 
Que visques el que mant autre envios 
Qu' anc no feron als pros mas dol et ira. 

D* aquest segle flac, plen de marrimen, 
S' amoi* s* en vai, son joi teinh mensongier, 
Que ren no i ^ que non torn en cozen; 
Totz Jörns veiretz que val mens huei que ier: 
Cascun se mir el jove rei engles 
Qu'era del mon lo plus Valens dels pros; 
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Ar es anatz son gen cor amoros, 
Dont es dolors e desconort et ira. 

Celai que plac per nostre marrimen 
Venir el mon, e dos trais d' ehcombrier, 
E receup mort a nostre salvamen, 
Co a senhor humfls e dreiturier 
Glamen merce, qu' al jove rei engles 
PerdoD, s'il platz, si com es vers perdos, 
E 1 fassa estar ab onratz companhos 
Lai on anc dol non ac ne i aura ira. 



XII. Rayn. IV, 48. Diez, 205. 

Mon chan fenisc ab dol et ab maltraire 
Per tos temps mais, e '1 tenc per remazut, 
Quar ma razon e mon gaug al perdut 
E '1 melhor rey que anc na^quet de maire; 

Larc e gen parlan 

E ben cavalguan, 

De bonas faissos,' 

E d'umil semblan 

Per far grans honors; 

Tan tem que m destrenha 

Lo dols que m* estenha, 

Per quMeu vau parlan; 

A dieu lo coman 
Qu* el mef al latz sanh Joan. 

Reys dels cortes e dels pros emperaire 
Foratz, senher, si acsetz mais. viscut, 
Quar reys joves aviatz nom agut, 
E de jovent eratz capdels e paire. 
* Ay! ausberc e bran, 

E belh bocaran, 

Elms e gonfanos, 

E perpong e pan, 

Et joys et amors 

Non an qui 'Is mantenha, 

Ni qui los retenba, 

Qu' ab vos s' en iran 

£ lai passaran, 
E tug ric fag benestan. 

Gent aculhir e servir de bon aire, 
E belh respos e be.n siatz yengut, 
, E gran ostal paguat e gen tengut, 
Dos e grazirs et estar ses tort faire. 
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Mai^ar ab mazan 
De viur e de chan. 
Ab pros companhos 
Ardit e prezan 
Del mon los melhors, 
Tot vol c* om tenba, 
Que ren non retenha 
AI segle truan 
Que 'i/malastruc an, 
Que m mostret tan belh semblan. 

Senhei^ en vos non era res a faire, 
Que tot lo mons vos avia elegut 
Pel melhor rey que anc portes escut, 
£ '1 plus ardit e '1 melbor. torneyaire ; 

Des lo temps Rotlan, 

Ni de lai denan, 

Non fo hom tan pros 

Ni tan guerreian, . 
' Ni don sa lauzors 

Tan pel mon s' empenha, 

Qu'aissi lo reveinha, 

Ni que T an. sercafi, 

Per tot aguaran, 
D''Orien tro *1 sol colguan. 

Senher,, per vos mi \uelh de joy estraire, 
E tug aquilh que us avian vegut 
Devon estar per vos irat e mut, 
£ Jamals joys la ira no nsvosclaire; 

Engles e Norman 

Breton et Yrlan 

Gniana et Guascos 

Et Anglers prezan 

E Maines e Tors, 

Fransa tro Gompenha 

De plorar no s tenha; 

E Fiandres e Guan 

Tro '1 port d' en Guinssan 
Floren e 11 Alaman. 

Lorench e Braiman, 
Quan tomeyaran, 
Auran dol, quan no us veyran. 

Non pretz nn bezan 
Ni '1 colp d*un aglaii 
Lo mon ni selbs que y estan, 

Per la mort pezan 
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Del bon rey prezan 
On tug devem aver dan. 



XIII. Rayti. IV\ 153. DieZy 206. 

Ges no mi desconort 

S'ieu ai perdut, 
QuMea non chant e m deport, , 

E noD m' aiut 
Com cobres Autafort 

QuMeui ai rendut 
AI senhor de Niort, 

Car la velgut; 
E pois en merceian 
Li sui vengi^tz denan^ 
E '1 coms en perdonan ^ ' 

M' a receubut baj^an ; * 
Ges no i dei aver dan, 
Qui qu*en dises antan, 
Ni lausengier non blan. 

Vas mi son peijurat 

Trei palazi, 
B 1 quatre vescomtat 

De Lemoziy 
E li dui penchenat 

Peiragorzi, 
E li trei comte fat 

Engolmezi, 
E 'N Sestols ab Gaslo, 
E tuit r autre- baro 
Que m feron plevizo, 
E lo coms de Dyo, 
E Raimons d*Avigno, 
Ab lo comte breto, 
Et anc uns no m tenc pro. 

Si !l coms m' es avinens 

E non avars, 
Mout li serai valens ' 

En SOS afars, 
E fis com fins argens^ 

Humils e cars; 
E '1 coms sega lo sens 

Que fai la mars, 
Quan ren i chai de bo 
Vol ben qu' ab Heis s' esto, 
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E SO qu& no '1 ie pro 
Gieta fors el sablo; 
Qu'ajssi s taiah de baro 
Que fassa son perdo, 
s'el toi que pois do. 

les pro tener amic 

- Teno per aital 
Com fas mon ^nenric 
Que no m fai mal; 
Qu' en un mostier antic 

De San Marsal 
Mi jureron mant ric 

Sobr' un missal; 
Tals mi plevic sa fe 
Non feses patz ses me, 
Qu'anc pois no m'en tenc re, 
Ni li sotenc de me, 
Ni 11 membret mas de se, 
Qant si mes d merce; 
E non estet ges be. 

Lo comte vueill pregar 

Que ma malso 
Mi comant a gardar, 

que la m do; 
Q' ades mi son avar 

Tut sist baro, 
Q'ab eis non puosc durar 

Ses contenso; 
Ära mi pot cobrar 
Lo coms ses mal estar, 
Et ieu vas lui tornar 
E servir et onrar; 
E non o volgui far, 
Tro c' al dezamjparar 
Sui yengutz d'EN Aimar. 

Ma bella Esmenda s gar 
Hueimais de sordeiar, 
Que ja per meilburar 
Non la cal trebailhar; 
Qu'el mon non sai sa par 
De ioi ni de parlar 
Ni de bell: domneiac. 

Domna, ab cor avar 
De prometr' e de dar, 
Pois no m voletz colgar, 
Donasses m*^ un baisar: 
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Aissi m podes ric far 
E mon (raa restaurar, 
Si dombres dieus mi gar. 

Papiol, mon chantar 
Vai a mi dons contar; 
Per amor d*EN Aimar 
Mi lais de guerreiar. 



XIV. Rayn. IF, 151. Diez, 208. 

Rassa, mes se son primier 
En la {in que an parlada 
Li senhor e '1 mainadier 
E 'Is baros d'est' enconträda, 
Sels an fag vas vos passada; 
Et ieu qua! mal tos en mier, 
Que terra non ai cobrada? 

Totz temps mi iaisson derrier, 
Quan m'an mes en la mesclada, 
Li gentil et li lanier; 
E quan lur palz es parlada^ 
Ni m*an ma terr' abrazada, 
Dizon süh dei Golombier 
Qu*en prenda dreg, si m'agrada. 

Nos em tal trenta guerrier, 
Quascus ab capa traucada, 
Tug senhor e parsonier, 
Ab cor de guerra mesclada, 
Qu'anc non aguem denairada, 
Ans als coips, qi^an es mestier, 
An lor querelia prestada. 

Hueymais seran ric portier 
Que tenran porta serrada, 
E sabran arcbalbestier 
Qu' es la patz en 1' encontrada^ 
Qu* om non lor dara soudada, 
Ans aurai^ can e lebrier 
Del comt e s' amor privada^ 

Austor e falcon gruier, 
Gorn e tabor enculrada, - 
E braquet e liannier, 
Are e sageta barbada, 
Gannacha e capa folrada 
Et ozas de salabier 
Seran maisi de lur mainada.* 
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Sercat ai, de MoDpeslier 
Tro lai en la mar salada, 
Que no y troep baron entier 
Qu'aya proeza acabada^ 
Qu' ei mieg luoc non sia .oscada 
O fracha ea V un cartier ; 
Nl inas an qo m' i agrada. 

Papiol, ten drech sentier, 
Non temas ven ni gelada; 
Digas mi a nK)n Rainier. 
Que sa proeza m* ograda. 



XV. Eayn. JF, 143. DUz, 909. 

Ge6 de far sirventes no m tartz, 
Ans lo fäs senes totz afans, 
Tan-^ui suptils d'engenhs e d'artz 
Que m sai gardar de totz engans; 

E sai tan de sort 

Que vec vos m* estort; 

Que '1 oomte ni 1 rey 

No m forfeiron rey. 

E pois lo reys e *1 coms Richartz 
M' an iperdonat lurs mais talans, 
JamaiS Guirautz ni 'N Audoartz > 
No m don treguas ni 'N Talairans, 

Ni ja d* Autafort 

Non laissarai, ort, 

Qui 8 vol m*en goerrey,. 

Pus aver lo dey. 

Quant es fis deves totas partz 
A mi resta de guerra uns paus,, ' 

PusteUa en son huelh qui m' en partz, 
Sitot m*o comensiey enans;. 

Patz no m fai conort, 

Ab ^err^ m* acort, 

Qu*ieu non tenh ni crey . 

Negun' antra ley. 

E Bo y guart dilus ni dimartz, 
Ni setmana, ni mes, iji ans; 
Ni m lais, per abrU ni per martz, 
Qu'ieu non cerque cum venha dans 

A sels que m fan tort^ 

Mas ja, per nuili sort, 

49 
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No y conqaerran trey 
Lo pretz q'un.coirey. 

Quais que fassa sos bos yssartz, 
leu m' en sui mes tos temps engrans 
Cum puesca aver cairels e dartz^ 
Elms et ausbercSy cavals e brans; 

Qu' ab aisso m cofort, 

E m trac a deport 

Assaut e torney, 

Donar e domney. 

Mos parsoniers es tan gualartz 
Que vol la terr* a mos enfans, 
Et ieu vuelh li 'n dar, tan sui guartz; 
Pueys diran que mals es Bertrans, 

Quar tot non lo y port; " , 

Mas a malvat sort 

Venra, so us autrey, 

Quais qu' ab mi plaidey. 

Jamais d*Autafort 

No fas droit ni tort, 

Qui s vol m' en guerrey, ! 

Pus aver lo dey. 

. Lo jutjamen crey 
Mon senhor lo rey. 



XVI. Rayn. HI, 135. IHeft, SMS. 

Gazutz sui de mal en pena, 
Quar vauc lai o '1 cors mi men«, 

E jamais 
No m descarguarai del fais; 
Qu'ilb m'a mes en tal cadena 
Don malha no s descadena, 

Quar m' atrais 
Ab un dous esguart en biais 
Una blanca, fresca Elena. 
Fait ai longua quarantena, 

Mas hueymais 
Sui al dQous de la Gena. 

Tant es d*amoi*osa mena 

Qu' ieu morrai si no m' estrena 

D'un dous bais; . 
Mas ab trop d'ergueUi m'eslais 
De tota beutat terrena. 
An pres las tres de Tolena 
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Fis e gais; 
Mas ilh es sobr' ellas mais 
Que non es aurs sobr' arena: 
QuMeu no vuelh aver Ravena, 
, Ni Doais, 
Ses cuidar qu! eOa m retenha. 

Jamals non er coxfz complla 
Od hom non guap ni non ria; 

Gortz ses dos 
Non es mas parcs de Ikaros: 
Que mort m' agra ses faillla 
L' enuey e la vilania 

D* Argenios ; 
Mas lo gens CQrs amoros, 
E la döussa cara^ia, 
E la bona companhia^ 

£ '1 respos, . 
De lai Saissa m deffendia. 

Ren en beutat no m gualia; 
Ni m fai nulha fantaumia 

Lo. joios, 
Joyes, gens cors amoros: 
E gensa qui la deslia; 
Et on hom plus n' oslaria 

Guamizos, 
Plus en seria enveyos; 
Que la nueg falparer dia 
La guola, e (][ui la vezia 

Plus en JOS 
Tot lo mons n* agensaria. 

Ab oue s tanh qu' amors m' aucia 
Per la gensor qu' el mon sia 

En perdos; 
Quan nur sas belhas faissos, 
Conosc que ja non er mia: 
Que chauzir pot si s y(^ ^ 

Dels plus pros 
Gastelhas, o rics baros; 
Qu'en Heys es la senhoria 
De pretz e de cortezia. 

De faitz bos; 
E den far que ben V estia. 

Domna, sai en Normandia 
Sui per vos la nueit e 1 dia 
A p^nsos; 

49* 
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()q' el Yostre gen cors joyos 
Me sembla qu'ades me ria. 



XVIL Rayn. III, 137. JDUz, 213. 

Ges de disoar non for* oimais maitis 

Qui agaes fort bon ostan, 
E fos dediDS la caras e 1 pans e 1 Tis, 

E '1 focs fos clars e de fau. 
Lo plus rics Jörns es ot de la setmana, 

E degran estar suau: 
C aitan volgra volgues mon pro NA Laina, 

Com lo seingner de Peitau. 

Per saludar, tom entr' eis Lemozis, 

Cella que a pr«tz cabau; 
Mos belbs Seingner e mos belhs Sembelis 

Qeiron oimais qui las lau; 
Qu' ieu äi trobat del mon la plus certana, 

E la gensor c' om mentau; 
Per que s' amors m* es tan eotediana 

Qu' a las autras mi fai brau. 

Gens joves cors, francs e verais e fis, 

D' aut paratge de reiau, 
Per vos serai estraitz d6 mon paiB, ' 

£ m mudarai part Anjau; ' 

E caf es tan dobr* autras sobeirana 

Vostra valors, e plus au, 
C onrada n' er la corona roman|i 

Si '1 Yostre cap s' i enclau. 
AI dolz esgar que m fes, et ab clar vis, 

^n fes amors son esclau, 
Quan mos Seingner m'ac pres de lei assis 

Sobr* un feutre enperiau; 
La paraula fon doussa et humana, 

E '1 dir cortes e Hau, 
E de solatz mi sembiet Gatalana) 

E d' acuilHr de sbn jau. 

AI gen parlar que m fetz, et al gen ris 

Quan vi las denz de crstau, 
E *1 cors dalgat, graile e fresc e lis 

Vi benestan en bli^u; 
E la colors fo fresca e rosana 
' Que tenc mon cor dinz sa dau: 
Mais ac de joi que qui m des Gorezana, 

Gar a son grat m' en e^au. 
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De tote es NA maier sobeirana, 
De tot can mar, terra claa. 
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■ . ' » 

Pus lo gens terminis florit2 
S' espandis jauzioDS. et gais, 
M' es yengut en cor que m' eslais 
, De^far un novei sirventes - i< 

On sapchon li Araguones 

Qu'ab mal agur, * 

D aquo sion ben tug segar« • 
^Sai yeac lo reys dont es aoniliz 
'"^E ^ei soudadier loguaditz. . 

Sos bas paratges sobreyssitz •• 

Sai que fenira coma lais^* 

E s toniara lai don es trais 

A Meillau et en Cariades; . . . ' 

Qnan quecx n' aura son dreg conques, 

An s*en ves Sur; 
Greu er que en mar no Idebur 
L' aura/ quar tant es^pauQ arditz, 
Fiacx e vans e sojornaditz. 

Proensa pert dont es issitz, 

Que son fri^it Sancho prezon mais, 

Qu' el non a suenh maä qüe' s' eügrais 

E beua per Rossilhones, 

On fo dezeretatz Jaufres, - 

Qu' a Vilamur 
E 'n Tolza *1 tenon per peijur 
Tuit cill ab cui s'era plevttz; 
Quar los a per paor geqintz. 

Lo reys cui es GastrassoHiz 

E tqn de Toleda 'i pälais. • ' 

Lau que mostre de sos essais- ) 

Say al fiU del Barsalones, . 

Quar per dreg sos malvaiz.hom es; 

Del rey tafnr 
Mais am sa cort e spn aiur, * 

Non fauc selha don fui trahitz 
Lo jorn qu' ei fon per mi s'er?]tz. 

Lo bos reys Gartsia Ramitz 
Cobrera, quan vida '1 sofrais, 
Aragon qu' 61 monges T estrais; 
E 1 bos reys navars, cui dreitz es, 



I. . 
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Gobrarä ab sos Alanes, 

' Sol s'i atur: 
Qu' aitan cum aurs yal mais d' azur, 
Val mil tans et es plus complitz 
Sos pretz qoß del rey apostiU. 

Per selha de cui es maritz, 

Per la bona reina m lais; 

£ des que m dis so don m' apais, 

Berenguier de Bezaudones 

Li retraissera, s'il pfagues; 

Mas tot rencur 
Sos malvatz faigz que son tafür, 
Quar per el fo mortz e trabite, 
Don es sos linhatges alAite. 

Mout trabic lag 1' emperairitz 
Com fals reys peijurs e saym, 
Quan pres a quintals et a fais 
L'aver que Manuels trames, 
E det r a son frair* EN Jacmes; 

Pueys ab cor dur, 
Quan n*ao pres lo vert e *i madur,' 
£1 ne menet per mar tinerrit^ 
La domna ß 'Is Grecx qu' ei ae trahiiz. 
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Quan vey pels yergiers desplegar 

Los senaatz gruecx, indis et bkns, < 

M'adoussa la votz dels cava^is, 

E il sonet que fan li joglar < < .. 

Que viqlan, de trap en tettta, i 

Trompas e coms e grailles islar; i . 

Adoncs Yuelb un sirventes far > , - - 

Tal qu*el coms Richartz Tentenda. 

Ab lo rey nü yuelh acordär - > 

D' Aragon, e tomar en paus, . . 

Mas trop fon descauzjtz :e bcans, 
Quan yenc sai per nos osteiar ; 

Per qu*es dregz qu'ieu lo la reprenda, • 
E die o per lui-castiar; < 
E peza m si '1 vey foUeiar: 
. E yuelb que de nü aprenda. 
Ab mi 'lyolon tug acuzar; 
Q*us mi comtet de sos vassäus 
Que de Gastelbot ac mal laus, • - 
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Quan ne fes N Espaignoi gitar, 
£ no m par que si defetoda 

Ves elh, si Ten auza proar« 

E quan intret per coyidar, 
Coaqaerrec lai paac de renda« 

Hueymais Don li puesc ren ceiar, 
Ans li serai'#micx i^ortuis; 
Gaastos, cui es Bearns e Paus, 
Mi trames sai novas comtar, 

Que de sos pres pres esmenda 
Del rey, qu' eis i degra liurar, 
E volc en mais T aver portar 

Que bom totz sos pres li renda. 

Que so m' an dig de iui joglar 
Qu' en perdon an fag tot lur laus 
E s* anc det vestirs vertz ni blaus, 
Ni lur fes nulh denier donar; 

Lag r es qu' om 1' en sobreprenda, 
Que d' un sol s' en saup tot pagar 
D' Artuset, don fai a blasmar^ 

Qu' als Juzieus lo mes en venda. 

Peire joglar saup mal pagar 
Que 1 prestet deniers e cavaus, 
Que la vielha, cui Fontevraus 
Ateni lo fes tot pesseiar. 

Qu anc Fentresenb faitz ab benda 
De la jupa del rey d' armär, 
Que üb Daillety non lo poc gtiizar, 

Qu' om ab coitelhs tot no 1 fenda. 

Peire Roys saup devinar 
AI prim qu' el vi jove reyaosi» 
Que dis no seria pros ni maus, 
E parec be al badalbar: 

Heys que badal ni s'estenda, 
Quan aug de batalba parlar , 

Sembla o fassa per vaneiar, 

qu' en armas non s' entenda. 

leu lo Bordo, si m fe mal far ' 
A Cataians ni a Laraus^" 
Gar lo senber cui es Peitaus . 
Lo i mandet, nonauset als far; ' 

E reys que logier atenda '. . . 
De senbor, be '1 deu afanar» .. 
Et el venc sa per gazagnar 

Mms que per antra fazenda.. 
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VoiU sapoha '1 reys ei aprenda 
De son grat> e fassa chanlar 
Mon sirventes al rey nayar, 

E per Castelha V estenda. 
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Greu m' es deüsendre carcol, 
£ sapchatz que no m'es belb, 
Qaar anc assaut ni sembelh 
No Yim passat a un an, 
E tenh m*o a gran afan, 
• Quar ilh estan per paor, 
L' autre et ieu per s' amor 
Del senhor de Moliema. 

Qu' eis aguza e Is esmel 
E 1s toca coma coQtelh 
Lo senher cul es Bordelb, - -^ 

Mas trop son espes denan 
E mols deyes lo trenchan; 
" E plus loyal d' un PWor, 
Merces a resmoledor, 
Ben yenran a yita etema. 

Ja 'N Bemart de Mostairol, 
Ni 'N GuiUem de Monmaurdh 
Non agran cor tan isnelh . 
Com nostre baro quad an, 
Quan son a ryyern intran; 
E qüan son a la calor 
Tema T arditz en paor, 
Quan lo dar temps s' esbuneraa. 

Del senbor de Mirandol 
Qui ten Groeissa e Martelh^ 
No cug qu'onguan si revelh; 
Tro que yeia que faran 
Francts que van menassan; ^ ' 

Mas no son tan guabador 
Be non atendo 1 pascor, - ' A 

Qu'onguan mais plou et yyema. 

Äragones fan gran dol, 
Catalan e silb d' Urgelh, ' i ' 

Quar non an qui los capdeSi •- ^ 

Mas un senbor fiae e gran, ' 
Tal que s lauza en cbantafi, - ' 
E vol mais deniers qu'oilör, ' 
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E pendet sop ansessdr, - 
Per qae s destrui e s' enferna. 

Lai vir on la dens me doliy 
Vas sella de cai ifi' es belh, 
Qu* ieu la repte e V apelh 
De trassio o d* enjan, 
Quar per son lengier ts^n 
Sofre que 1 fals fenhedor 
Se van fenhen de s* amor 
De leys cmi bos pretz goveina. 

Ieu sai im austor tersol 
Hudat, qu' anc no pres aiuelh, 
Franc e eortes et isnelt, 
Ab cui ieu m'ap^rih Tristan; 
£ per aquelh eys sendlilan • 
A m pres per entendedor, * 
Et a m dat mais de rioor ' 
Que si m fes rey de Pjsderxia. 

Tristan, perUa vosls^ amor 
Me veyran tomeyad<Mr 
En Peytau, qui que m n'esqaema. 

Puois la regina d'amor 
Ifa pres per entendedor, 
Ben puesc far dnc et ill tema. 



-> 
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Pus li barpn son Irat e lor pezä 
D*aquesta palz qu'an faita li duy rey, 
Farai cbanso tal que, quant er apreza, 
A qnadaun sera tart que guerrey: 
E no m'es bei de. rey qu'en patz estey .^ 
Dezeretatz, e qod^perda son drey, ^ 
Tro '1 demanda que fai aia eoQqueza. > :; - )h ' 

Ben an oamjat honor per avoleza, ' 
Segon qu*aus dir, Bergüonbon e Francey; < > 
A rey furmat no ten hom a fiaqueza, r 

Quant es en camp e vai penre piaideyf 
E fora mielhs, par la fe ^cpi*ien v^s dey,- 
Al rey Felip que mogues io desrey '< 

Que piaideyar armat -solMrei la gleza. ^ i., ' : 

6es aftal patz no met Myä Mi ppioeaui f- > 
Cum aquesta, ni antra nö T ii#rey, 
E non es dregz ou'om Tabais sa riquöza, 
Que^Yssaudun a rag jurar ab sey 
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Lo reys Henrics e mes en son destrey; 
E no 8 cug ges qu'a sob h<Hm s'autrey, 
Si 1 fieu (f Angieu li merma una cresteza. 

Si 'i rey engles a fait don ni lavgneza 
AI rey Felip, dreg es qu' ei V en mereey, 
Qa* el fetz liurar la moneda engleza, 
Qu* en Fransa 'n son carzit mc e ooiray; 
E non foron Aogevin ni Manaey» 
Quar d' esterlins foro ill primier eoorey 
Que descofiron la gent uawpaaeza. 

Lo sors Enrics dis paraala eorteza, 
Quan son nebot vi tomaren es^r^y, 
Qae desarmatz volgr' aver la fln preza, 
Quan fon annatz no volc penre plajday; . 
£ no semblet geslo senhor.d- Orley 
Que dezarmatz fon de peior mercey 
Que quant el cap ac la ventalba oMa« 

Ad ambedos ten hom ad avoloza > 
Quar an fbg plait don quecB de tor sord^y; ^ 
Cinc duguatz a la Corona franceaa» . , 

E dels comtatz son a dir«, li t«ey; '^ 
E de Niort pert la rend' e V esiUey, 
E Caercins reman sai a mercey, 
E Bretanha e la terra eogolmeji^a. 

Vai, Papiol, mon sirventes adrey ^ 
Mi portaras part Grespin e 1 Valey 
Mon Izembart^ eji Ja ferra d' Ajieza, 
E di^as li m qu' a tal doama sopley 
Que lurar pot marves sobr^ la ley • 
Que 1 genser es del mon p '1 pos corteza. 



X 
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AI dous nou termlni Wkmo 

Del pascor vei la ^fw4a , 

Don lo noQs tomps s' montmta, . 

Quan la sazos 09 ploa -genta' 
E plus covinea3 «I Tai mds^ 
Et bom deuria e«aer fix» guais, 
E meiller sabor mi aJM^ ;. * * • "> 

Per que m peza qfitair irf e cta ttc 
Qu'ieo ades oe ^e^th i^alkß^ :, ^ 

Q*us sols Jörns mi aemblal^enta t . ; 

Per una promesaa ^nta . • , ;. 

Don mi sors temors et esglaisi. 
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E no vuelh sia mieiis Daais 
Ses la sospeysso de Gamb'rais. 

Pu9teU* en son huelh o oranc 

Qui jamais i*en amonesta, 

Que ja malvestatz dolenta 

No 1 valra mession genta 
Ni sojoras ni estar ad ais, 
Tan cum gueir' e trebdU e fais: 
So sapcha '1 seinher de Roais. 

Gaeira «es füec et ses sanc 

De rei o de gran podesta, 

Q*us coms iaidis ai desmenta, 

Non es ges paranla genta, 
Qu'el pueys si sojom ni s'engrays, 
E membre li qa*om li retrais 
Qu'anc en escut laosa aogi frais. 

Et anc no '1 vi bras ni -flanc, 

Trencat, ni camfoa ni testa 

Ferit de playa dolenta, 

Ni en gran ost ni en genta , 
No 1 vim a Roam ni en aasais, 
E ja entro que el s' eslais 
Lo reys on pretz non es verais. 

Reys frances ie us tene per flrano, 
Pus a tort TOS fai hein cfoesta, 
Ni de Gisort no s pre&mAa 
Patz ni fis aoe us sia genta, 
Qu* ab lui es la guerr* e la pais;' 
E jovens, que gnerra non pais, 
Esdeve leu flacx e savus. 

Ges d' EN Oc S No no m plane, 

Qu' ieu sai ben qu' en lui no resta ' 

La^ guerra ni HO s'alotita; 

Qu*anc.pAtiE ni fis no 1h fön genta, 
Ni hom plus volqnliers non trais, ' 
Ni cfon res cochas ni assais 
Ab pauc de gent ni ab gcaii Ifiais. 

Lo reys Fellps ama la pais 

Plus qu' el bons bom de Carentrais. 

EN Oc e No voi euerra mais 



Que no fai negus das Älguais 
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S' ieu fos aissi'senhers e poderos 
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De mi mezeys, que no fos amoros, 
Ni DO m*agaes amors el sieu poder, 
Ben feira tan qa' a totz feira saber 
Del rey Felip, e quals morte e qaals dan 
E quals dols es, qoar el be non es pro«, . 
E quar Peyteüs vai ab Fransa mennan. 

E si Richartz preti lebres e leos, 
Que non reman per plas ni pe| boyssos; 
Enans los fai dos e dos remaner 
Per 4sa forsa, c* us no s' auza mo¥er, 
E cuia ben penre d'aissi enan 
Las grans aiglas ab los edmerilfaos, 
Et ab buzacx metr* austors en soan. 

E '1 reyg Felips cassa kn ab falcos 
Sos passeraiz e 'Is petitz anzelhos, 
E siey bome non Tauzan dir el ver, 
Quar pauc e pauc se laissa decbazer 
Say a *N Riebart que V a tolgut oguan 
Ei^olesme, don s' es fagz poderos^ 
E Toloza qu'el te sebredeman. 

E pus per sa terra pon es iros, 
Memore a sa sor e *1 marit ergulhos ' " 
Que la laissa e non la yol teuer; 
Aquest forfait mi s.eiid)lB desplazer, 
E tot ades que s' en vai peiuiiia, 
Qu'el rey navar a sai dat per espos . 
A sa filba, per que 1' anta i es pus graav 

-E s' aissi pert sos dreg^ entre qu' es tos, 
Lay <Viant ^r vielbs, en serfi vergonbos, 
' E ja Fraoses non aian bon esper 
Quar an lor tot qu' om sal sai tan temer; 
No prezon re lur dig ni lur deman 
Sai vas Peiteus,^ enans s' en fan ian^os, : 
Quan son ensems BN Richart e N BertriM)' 

E Yenram say ab las ndvelbas flors, 
E lur bobans sera ile sobr* en jos; 
E ja 'N Gaste no ns pölra pro teuer 
Que nos tolian lo mon pr^ ß%n SevoTi ; 
A Rocafort tot quan. totgut nos an, - ^ . .. 
Si qu' en Peiteus seran nostres brandos 
Gent alumatZ) si que totz o .veiran. 
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Non estarai mon cfaantar non espaija, 
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Pus N Oc e Non a mes foc e trag sanc; 
Gar gran guerra fai d* escars isenhor larc, 
Per que m sap bon dels reys, quan vey lur bomba, 
^Qu'en aion ops pals e cordas e pon, 
£ 'n sion trap tendut per fors jazer, 
E ns encontrem a miluers et a cens, 
Sl qu' apres nos en chant hom de la gesta. 

Colps n' agra iea reoeubutz en ma' taija, , - 

E fag vermelh de mon gonfafdon blanc; 
Mas per aisso m' en sofrisc e m' en parc, 
Qtx* BN Oc e No conois q'on datz mi plomba; 
E non es mieus lo senhal ni 1 ranson, 
E non puesb laenh osteiar ises aver; ^ 
Blas ajudar puesc a mos conoissens, 
L' escut al col e 1 capelh en ma testa. - 

Si *1 reis Felips n* agues ärs i^na baija ^ 

Denan (^sorc, p crebat un eslanc, 
Si qu'a Roam n'intres per forsa el parc 
E Fassetges pel paeg e per la comba, 
Qu* cm non pogaes traire breu ses colon, 
Adonc sai ieu qu* el volgra far parer 
Carle, que fon lo sieu meilhor parens, ^ 

Per cui foh Polba e Sarnsq^nba conquesta. 

' Anta r adutz, e de pretz lo descaija 
Guerra seluy que hom non troba franc; 
Per que non vuelb lais) Caortz ni Gaiarc 
Mon Oc e Non, pus tan sap de trastomba; 
Si '1 reis 11 do lo thesaar de Chinon, 
De guerra a cor et agra en poder; 
Tan r es trebaihs e messios plaeens, 
Per qu*els amicx e Is enemicx tempesta. 

Anc naus en mar, quant a perdnt sa baija, 
Et a mal temps e yai urtar al ranc, 
£ cor pus tost d'una sageta d*arc,. 
£ sailh en aut e pueys aval jos tomba, 
Non trais tan mal, e dirai y*s ben con. 
Cum fas per Heys que anc no m Volc teuer 
Jörn ni respieg, termenis ni corens, 
Per que mos jois, qu* era floris, bissesta. 

Yai, Papiolz, ades tost e correns 
A Trasinbac on sias ans la festa. 
Di m* a 'N Regier %t a totz sos parens 
Qu' ieu no i trob plus oobra ni olft ni resta. 
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Nos^ senheSr i$oiiioiris ei meceis 
Totz los -arditz e 1s yaüens e 'Is prezatz 
Qu' ancmais gaerra ni coöha no 1 destreis,. 
£ d' aquesta ten se fort 'p^r grevatz, 
Que presa es la vera cros, e '1 reis, 
E 1 sepulcres a de secors fraitura; 
Don tuit crezem ab leial fe segura 
Que lo sainä ftiocs y deissen^ c'om o ye; 
Per que no i fai naili esfortz qui so cre. 

Sei que es coms e ducs, e sera reis, 
S' es mes enan, per qu' es sos pretz doblatz, 
Qu' el Yol mais preto C om de las doas leis, 
Dels crestians, ni dels no batejatz; 
Et el Yol pretZy a las obras pareis 
Qu' el yol tant pretz e tant bon' aVentura, 
Per que sos pretz creis ades e m^ura; 
Qu' et yol lo pretz del mid e '1 pretz del be^ 
E yol tant pretz c' ambedos los rete. 

Aras sai eu qu* adreitz yol esser reis 
Lo reis Fdlips, que dizon qu'es crozatz. 
Et anc Carlos en tal pretz no s'empeis 
Com el fara, d'aiso s es ben yanatz. 
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Ära sai eu de pretz quals l'a phis graa 
De totz aquels que s leyeiron mati; 
Seigner Conratz 1' a plus fin ses ei^an 
Que s defen lai a Sur d'EN Saladi 

E de sa mainada croia; 
Secora 1 dieus, qu'el socors yai tarzan; 
Sols aura 1 pretz, que sols sofre l'afan. 

Seigner Conrat, a Jesu yos coman, 
Qu' eu fora lai ab yos, so yos affi, 
Mas lassei m' en, quar se tarzayen tan 
Li comt e ill dac e ill rei e li prind, 

Pois yi mi dons bell' e bloia, 
Per que s'anet mos cors afreollan, 
Qu' eu fora lai, ben a passat un an. 




Lo reis Riebart es Tautr', e dopt als«; 
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Ar fos uns qoecs cT efls en botiia 
D' Efjf Saladin, pos van de den gaban, 
Qaar son crozat e (Fanar mot eo fiin. 

Seigner Gonrat, tot ^er vostr' amor chan, 
Ni ges np i gart ami ni enem], 
Mas per so 1 fatz que lÜ crozat vad reptan 
Del passatge qu' an si mes en obli; 

Non CQidon c(U*a dien enola 
Que ill se paisson e se van sojornan, 
E US enduratz fam, set, et iD stanz 

Seigner Gonrat) la roda s vai viran 
En aquest mon pur en mal a la fl, ^ 

Quar'paucs en sai que no s'anoi^ petian 
Gom enganon vezi e non vezi; 

Mas cel que pert no i(l par joia; 
Doncs sapchan ben, cUl qu* ieu die qu' also fanf, 
Que dieus escriu so que dig e faig an. 

Seigner Conrat, lo rei Riebart val tan, 
Sitot quan voiU de Ini gran mal m'en di, 
Qu*el passera ab tal esfort ogan 
Gom far poira, so aug dir tot de fi, 

E 1 reis Felips en mar poia 
Ab autres reis C ab tal esfort vendran ' 
Que part Y albre sec Irem conqubtan. ^ 

Bei Papiol, vas Savoia 
Ten ton camin e vas branditz brooban, 
E passa 1 mar,'c' al rei Gonrat ti man. 

Quan seras lai no V enoia, 
Tu li diras que s* ar no jll vafll ab bran, 
El valrai tost, sl 1s reis no m van bausan. 

Mas ben es vers qu^a tal domna m coman, 
S'el passatge no ill platz, non crei que i an. 
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Quan la novella flors par el venan 
Don son vermeUi, blanc e vert li brondetb, 
Ab la doussor qu' ieu mov del tom de V an, 
Gobri mon cbant com £am li autre auzeih; 
Quar per auzeih mi teng en mantas re% 
Qu* a ^mar m' es la gensor qu' anc nasqoes; 
Amar Taus ieu et aver cor volon, 
Mas non T aus dir mon cor, ans lo y resoon. 

Ieu non sui druts ni d* amor no m fenh tan. 
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Qu' el mon domna non raz(m ni n* apelb 
Ni non domney, e «i m val atrestan, 
Quar lauzengier fals, enoios, fradel, 
Mai ensenhat, vilas e mal apres 
llfan ab mentir aitan aut entremes 
Que fan coialr que la genser del mon 
Mi teoha gai, jauzent e deziron. 

Qu' om ses domna no pot for d' amor chan, 
Mas sirventes forai firesc e novelh, 
Pos castiar cuion en guerr^ian 
NostrQ baron lo senbor de Bordelb; 
Qu* el sia francs, savis e ben apres, 
Mal r estara, s' enquer vilas non es, 
Que aia gaug quascus, si 'Ib li respon, 
E^ no 'Lb enoi, si be 'Is ra, o si 'Is ton. 

Anta n* auira, s* aissi pert son afan 
En Lemozi ont aJrag mantxairelb 
En tanta tor, tans murs et tant anvan 
Fag e desfag, e fondut tan castelb, 
E tant aver tolt e donat e mes, 
E tant colp dat e receuput e pres, 
E tanta fam, tanta set e tan son, 
Com el n' a trag d' Agen tro a Nontron. 

Rassa, per vos remanoil sai claman 
En Caersi e sai yas Monsaurel; 
Per voslre prd avetz fag lo lur dan, 
So m dis N Aimars; e i senber de Martelb 
E 'N Tallafers e 'N Folcans e *N Jaufres, * 
B tag aquilh qu*ab vos s'eron empres; 
Non an per vos ges las patz en.que son, 
Ans ne fan grat al pros comt EN Baimon. 

Una ren $apcbon Breton e Nonaaii 
Et Angevi, Peitavi e ^anselb, 
Que, d' Ostasvalbs entro a Monferran, 
£ de Roziers entro lai Mirabelb, 
Nö 1 aura un no '1 veia^son ames; 
E pus lo coms vol, e sos dreg es, 
Deman ades la terra San'b Aimon 
Tro la crisma li pauzon sus d fron. 

Sirventes, vai a 'N Raimon Gausceran 
Dreg a Pinos, que ma razon Fespalb; 
Pus tant aut son siey fait e siey deman 
De Heys que ten Gabreira e '1 rons d Urgelb» 
A xnon fr^ire en ren ^tz e merces 
De Berguedan del rio joy qoe m trames, 
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Que de gran dol me tornet jauzion, 
Quan nos partiin amdui al cap del pon. 

Gausceran Durtz e son frairVEN Kaimon 
Am atretan cum seron mey segon. 

Si cum r auzel son tug sotz i* Äuriony 
Son las autras sotz la gensor del mon. 



« XXVm. Raya. IF^, ISl. DUz, 229. 

ün sirvenfes farai noveUi, plazen- 
Ancmais non fis; non m'en tenra paors 
Qu* ieu non digua so qu' aug dir entre nos 
Del nostre rey qüe pert tan malamen 
Lai a Melhau, on solia teuer, 
Qu* el coms li tolh ses dreg et a gran tort, 
E Marcelha li tolh a gran soan, 
E Monpeslier 11 cuget tolre antan. 

Coms de Tolza, mal guazardon aten 
Seih que vos sier, don vey qu'es grans dolors, 
Quar da seryir tanh qualque guazardos; 
Doncs be us servi lo rey Peire valen 
Que ab sa gent vos anet mantener, 
E mori lai, don fo gran desconoH; 
Pero aisselhs que foron al sieu dan 
Anatz creyssen, e 1 rey Jacme merman. 

AI comte die non aia'espaven 
De Proensa, qu'en breu aura socors, 
Qu' el nostre reys, quar trop n' es coratgos 
Que li valha, quan n'aura mandamen 
Sai en Chiva; pero ieu 'Ih fatz saber 
Qu' EN Berenguier li a *1 castelh estort, 
E ditz que reys que lo sieu vai donan, 
Ni s'en torna, fai costuma d'efan. 

Comte d'Urgelh, assatz avetz fromen 
E civada e bos castelhs ab tors, 
Ah que de cor no sias temeros, 
E demandatz al rey tot Ponramen 
De lai d'Urgelh que soliatz teuer, 
£ DO y guardetz camp ni vinha ni ort; 
E si no fagz, ja V antra sanh Joan 
No veiatz vos, s' el mieg non faitz deman. 

Bona domna, ie us am tan lialmen 
Que, quan no us vey, cuia m' aucir amors, 
E quan vos vey^ sui tan fort t^meros 
Que dir no as aus mon cor, tai espaven 

SIO 
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Mi pren de vos no us fezes despiazer; 
Doncs qae farai, dona? qu' en breu sui mort 
En drelz d' amor, qu' aulra non vuelh ni 'n blan, 
E quan vos vey, no vos aus far sembian. 

Lo Dostre.reys assatz a de poder 
Mest Sarrazis; mas lai de vas Monfort 
Volgra vezer hueimais son auriban 
Contra totz selhs qui '1 van d' onor baissan. 
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Moni mi plai quan vey dolenta 
La malvada gent manenta 
Qu' ab paratge mov contenta; 
E m plai quan los vey desfar 
De jorn en jorn vint o trenta, 
E 'Is trop nutz ses vestimenta, 
£ van lur pan acaptar, 
£ s'ieu ment, m'amia m menta. 

Vilas a costum de trueia, 
Que de gent viure s' enueia; 
E quant en gran ricor pueia^ , 
L'aver lo fai folleiar; 
Per que 1 deu bom la tremueia 
Totas sazos tener vueia, 
E '1 dfeu del sieu despensar, 
E far sufirir vent e plueia. 

Qui son vilan non aerma 
En deslialtat lo ferma. 
Per qu' es fols qui be no '1 marma, 
Quan lo vetz sobrepuiar; 
Quar vilas, pus si conferma 
En tan ferm locsi refenna^ 
De maleza non a par, 
Que tot quan cossec aderma. 

Ja vilan non deu hom planber, 
Si '1 vetz bras o camba franber 
Ni ren de sos ops sofranher, 
Quar vilan, si dieus vsl ampar, 
A cei que pus li pot tanber, 
Per planber ni per complanher, 
Nuls hom no '1 deu s^judar, 
Enans deu lo fag refranher. 

Rassa, vilana tafora, 
Plena d'em'an e d'uzura, 
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D'ere:uelh e de de^mezura, 
Lur ^itz non pot hom dtirar, 
Quar dieu geton a non cura 
E leialtat e drechura, 
Adam cuion contrafar; 
Djeus lur don mal* aventura ! 
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Belh m'es quan vey camjar lo senhpratge, 
E 'Is viels laisson als joves lurs maizos; 
E quascus pot laissär ^n'son linhatge 
Aitans d'efans que Tus puesc* esser pros: 
Adoncs m' es belh qu' el segle renovelh, 
Mielhs que per flor, ni per cbantar d* auzelh. 
E aui dona ni senhor vol camjar 
Vielh per jove ben deo renovelar. • 

Vielha la tenc dona pus capelaya, - 
Et es vielha quan ca valier non a; 
Vielha la tenc si de dos drutz s*apaya, 
Et es vielha si avols hom To fa; 
Vielha ta tenc s'ama dins soü castelh, 
Et es vielha maP ha ops de fachelh; 
Vielha la tenc pos V ennueion juglar, 
Et es vielha quan trop vaelha'parlar. 

Joves dona que sap honrar paratge, 
Et es joves *per bos fagz quan los fa; 
Jove se te quant a adreg coratge 
E vas hon pretz avol mestier non a; 
Jove se te quan guarda son cors belh. 
Et es joves dona quan be s capdelh; 
Jove se te c^uan no y cal devinar, 
Qu' ab belh jovent se guart de mal estar. 

Joves es hom que lo sieu ben enguatge, 
Et es joves quant es ben sofraitos;« 
Jove se te quan pro '1 costa ostatge, " 
Et es joves quan fa estraguat dos; 
Jove se te quant art T arqua e '1 vaixelh, 
B fai estom e vouta e sembelh; 
Jove se te quan li plai doipneiar, 
Et es joves quan ben T aman juglar. 

Vielhs es ricx hoai quan re no met en guJtge, 
E li sobra blat e vis e bacos; 
Per vielh lo tenc liura huous e formatge 
A jom camal si e sos companhos, 

20« 
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Per vielh quan viest capa sobre maatelh, 
E vieUi si a caval qu'om sieu apelh; 
Viels es quan vol un jorn en patz estar, 
E vielhs si pot guandir ses baratar. 

Mon sirventesc port e vielh e novelh, 
Arnaut juglar, a Richart qu' el capdelb, 
E ja thesaür vielh do vueih* amassar. 
Qu' ab thesaur jove pot pretz guszannar. 
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leu chan, qu' el Reys m* en a preguat 
A Tauzen de mpn menassat 

De 1' afar d' aquesta guerra, 
D* aquest juec que vey entaulat^ . 
E sabrem, quan l* auran joguat, 

Dels quals ^els filhs er la terra. 

Tost r agra 'l Reys joves matat, 
Si 1 coms DO 1 n' agues essenhat, 

Mas aissi Is clau e 'Is enserra 
Qu' Engolmes /a per fort cobrat, 
E tot Gentonge oesliurat 

Tro lai part finibus terra. 

Si 1 coms pot far sa voluntat 
Que no *L vendon cyst afiat, 

Ni del tot si dezenferra; 
Qu' anc cyngiar no vim pus irat, 
Quan Tan brocat ni Fan cassat, 

Qu' elh er mai sos cors non 1' erra. 

De mos senher lo Rey annat 
Gonosc que an siey filh peccat, 
' Que del sojorn aAnglaterra 
L'an aboras dos ans lunbat, 
Del tot lo 'n tenh per enguanat 
Mai quan de Johan Ses Terra. 

Li gua^san si son aeordat 
Entr' elbs e ves iui revelat, 

Com aissilb de Lombardia; 
Mai Volon esser be menat 
Per rey que per comte forsat, 

D'aitan lui^ en trac guarentia. 

Aquest juec tenc per suazanhat 
Deves vos e per envidat, 

Qoe dels pezos de vajia 
Avem V estachier desliurat, 
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Que tug n* aneron esfredat 
Ses comjat, q*us non prendia. 

EN Lemozi fon comensat, 

Mas de sai lur es aiinat, ^ 

Qu'entre Fraiisa e Normandia, 
Ves Giortz e ves Nuovmercat, 
Vuelh qu* en auion cridar: „Arrat 

E Monjoy e deus aia/* 

Lo sen venserem ab foudat 
Nos Lemozin et envezat 

Que Yolem qu*oin do e ria; 
Qu' eis Normans en son enviat, 
E dizon, si s n'eron tornat, 

Q^uns mais d* elhs -idai non venria. 

Lo Rey tenc per mal cosselhat 
. De Fransa e per piegz guizat, 

Gar vey que sos fagz estanha 
Que 1 valrion mais daurat; 
E si no val a son conhat, 

Sens e pretz. tem que '1 sofranha. 

Frances, si com es abdurat 
Sobce totz e li plus prezat, 

Paresca q'us non remanha . 
Companh qu'ei Reys aia mandat; 
Que.jamais no seretz prezat, 

Si non etz en la mesclanha. 

Lo dux de Berguonh* a mandat 
Qu'el nos ajudara Testat 
• Ab lo secors de Gampanha, 
On venran tals eine cens armat 
Que, quan tug serem ajustat, 
Non er Peitieus no s* en planha. 

Reys qui per son dreg si combat, 
A mielbs dreg en sa eretat; 

E quar conqueret Espanha 
Karies, n' a hom tos temps parlat, , « 
Qu* ab trebalh et ah larguetat 

Gonquier Reys pretz e 1 guazanha. 

Senhe' 'N Rassa, aquest comtat 
Vos cresca '1 Reys ab Bretanha. 

Lo Reys joves s' a pretz donat . 
De Burcx tro qu' en Alamailha. 



/ 
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XXXU. Royn. IF, 160. 

Gent fai noslre reis liouranda, , 
Per so son tuit gras 

Sei Engles e nou e ras, 

E chascus porta guirlanda; 

E Frances son rusillos 

De portar lurs gamisos, 
E suerron sei e fam e pluia e ven; 
E 1 reis conquier l'autrui, e 1 sieu defen. 

Reis que gran terra demanda 
Par que fassa gas, 

Quän caval non trai del pas 

Ni calsas de fer non randa; 

Ben fe *1 reis qa* es corajos . 

Quan yenc sai entr* eis Bretos, 
Mas la honors tornara en nien^ 
S*es tais la fis com fes comensamen. 

Guerra vol c*om sanc espanda 
£ c'om fuec n'abras, 

E que ja non sia las 

De donar ni metr* a ganda; 
' Qu'ieu sai fraires aitals^dos; 

L'us es reis, i'autr' es coms pros: 
Mas ges no ditz vertat aicel que men, 
Ni tuit Jauzat no son pro ni välen. 

AI valen rei^ qu' el gen blanda, 

Sirventes, diras 
• Qu'enans que passes lo pas 
Gard ben si \ es foudatz granda, 
Si i*es sens o dans o pros; 
> Car par seinnor durmilhos 
Non voili intrar en guerra ni en conten, 
Car greu conquier hom ben terra en durmen. 

Breton son fors de garanda 
E son d' onor bas, 

Car anc bom de San Thomas 

N'intret en Breselianda; 

Ben paroil de bon cor blos 

E tornat de sus en jos, 
Car lor Artus demandon freuolmen; 
Non dirai plus, c^ negus no m-enten. 

Sirventes, vai t' en cochos 

AI comte qu' a nom N Ugos, 
Car el vai tan e ve e sap e smi 
Que ja no voi penre malvatz argen. 
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XXXUI. Rayn. IF, 176. ' Faur, //. 163. 

Miöz sirventes vuetlh far dels reis amdos, 
Qu' en brieu veirem q' aura mais cavailhiers 
Del Valen rei de Castella 'N Anfos 
O'aug dir que ven, e volra sodadiers; x 

Richartz metra a mueis e a sestiers 
Aur et argent, e ten sa beaanansa 
Metr' e donar, e non vol sa fiansa, « 

Ans vol guerra ^)ais que cailla esparviers. 

S'amdui li rei son pros ni corajos, 
^n brieu veirem cämps joncatz de qartiers, 
D'elms e d'escutz e de branz e d'arsos, 
B de fendutz per bustz tro als braiers, 
Et a rage veirem anar destriers, 
^ per costatz e per piechz manta lansa, 
£ gaug e plor e dol et alegransa; 
Lo perdr* er granz, e 1 gasainhz er sobriers. 

Xrompas, tabors, seihheras e penos 
Et entreseinbs e cavals blancs e niers 
Verrem en brieu, q'el segles sera bos, 
Que hom tolra 1' aver als tisuriers, 
£ per camis non anara saumiers 
Jörn afisatz, ni borjes ses duptansa, 
Ni mercadiers qui enga dever Fransa, 
Ans sera rics qui tolra volontier^. 

Mas s' el reis ven, ieu ai en dieo fiansa • 
Q'ieu sera vius o serai per qartiers; 
E si sui vius, er mi gran benanansa,. 
E se ieu mueir, er mi grans deliuriers. 
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Guerra e trebalb vei et afan 
Sofrir a mant baron truan; 
Pauc m' es del dol e menz del dan, 
Per que m vueilh alegrar chantan, 
Quar ab joi vauc et ab joi pes, 
E pensam^ns no m' enpachä, 
Ni sabers no m fai sofracba 
De far un novei sirventes. 

Guerra m plai, sitot guerra m fan 
Amors e ma domna tot Tan; 
Quar per guerra vei trair* enan' 
Cortz e domnei, solatz e cban; 
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• 

Guerra fai de vilan corteß, 
Per que m plai guerra ben facha, 
£ m plai quan la trega es fracha 

Dels Esterlins e dels Tomes. 

Esterlins e Tornes camjan, 

Tollen e nieten e donan 

Veirem de ill dui reis, ans d' un an, 

Lo menz crpi,,segon mon semblaq; 

Pero 1 senhers coms, ducs, marqaes, 
N'a ben sa pegnora tracba, 
Mas metre lo fan per gaicha^ 

So dizon Gascon et Engles. 

En -breu veirem quäl mais poiran 
Sofrir lo maltracb e 1 mazan; 
Mant caval bai e mant ferran 
Veirem e mant elm e mant bran, 
E mant colp ferlr demanes, 
Mant bratz, manta testa fracha, 
Mant mur, manta tor desfacha,- 
Mant castel forsat et conques. , 

Ges non erei Frances ses deman 

Tengan lo deseret que ftm 

A torta mant baron presan;' 

Perö meravilha m don gran 

Del seinhor dels Aragones, 
Quar ab lor dan non destacha, 
Pueis sai nos ades a paicha 

Desmandat a coms, duc, marques. 

Qui s vueQia n* aia mal o bes 
O enpacha, o desenpacha, 
bratz rotz, o testa fracha, 

Que tan m' es del mort com del pres. 

Gay mi ten una bella res, 

Ävinens, ioves, ben facha, 

Et ai ab lei aftal pacha 
Com an Pisan ab Genoes. 
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Quant Richart aic faita la patz con Bertram de 
Born, e ill ac rendut son castelh d'Autafort, el crozet 
lo reis Richart, e passet oltra mar; e Bertran remas 
guerreian con N Aimar, lo yescomte de LemogeSf e 
con lo comte de Peirregors e con totz los autres ba- 
res d'eviron. E si com avez entendut, quan Richart 
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s*entornava, el fo pres en Ailemaigna, e ai estet en 
preson dos ans, e si se rezemet per aver. £ quan 
Bertraü de Born saup qu' el reis devia issir de preisen, 
molt fo alegrez per lo gran ben qu* ei sabta qu' el 
auria del rei e per lo dan que seria a sos enemics. 
E sapchatz qu' En Bertran avia escrit en son cor totz 
ios mals danz que aquist guerreaidor avian faitz en 
Lemozin et en las terras del rei Richart, et eh fes son 
sirventes: 

Be m platz ouar treva ni fis 
No reman entr eis barons, 
C ades plantavon boissos, 
Tant amon ortz e jardis, 
Aize ab pauc de compaigna; 
Sembia i s gardon d' ansessis, 
Que ja lai, on us d' eis fos, 
Non intratz ses mesclaigna. 

Ancaras i aura ris, 
E ben len atnaran nos, 
E acuilliran los pros. 
E ns daran dels Baroaris, 
Si Volon qu'om ab lor remaigna; 
Que* ja per eridar Paris, 
Senes autras messios, 
Non conqueran terra 'straigna. 

Ja non creatz qu'om ressis 
Puig de pretz dos escalos; 
Mas al soteiran de, jos 
Pot ben esser que salis, 
Et en aquel que remaigna; 
Que per mil marcs d*esterlis 
No 'n poiria poiar dos, * • 

Gar tem c*avers 11 soffraigna. 

Ben volgra 1 reis fos devis, 
E que passes sai mest nos, ' 

E que saubos dels baros 
Quais es fals ni quals V es fis, 
E conogues la malaigna 
De que clooba Lemozis, 
Qu'era si^us, e fora il bos; 
Mas un sobros lo gavaigna. 

Ben volgra Ten si auzis, 
Quoras qu'en fos poderos, 
E qu' en passes dos cedos 
Abanz que plus s' endurzis, 
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Pols qu'es vengutz d' Allaraaigna. 
£ vuoili N Airaars, lo mesquis, 
E *N Gui s fassan partizos 
Tan engals, qu uns no s'en plaigna. 

Mainier, gens pels chauzis, 
Si Ms albergan mal me iros, 
Na m fassatz far mal a rescos, 
No US cn serai pFus actis, 
Ni per Bn Peiro Lacassaigna, 
De que s' es mal menatz- Guis 
Vas mi de doas empreisos, 
En amor et en compaigna. 

Papiol, ja''N Frederic 
No en feira aital bergaigna 
Com fetz SOS fils En Enris, 
Can pres romieus ab bordos 
Don conques Poill' e Romaigna. 
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Ar ven la coindeta sazos 

Que aribaran nostras naus, 

£ venra '1 reis gaillartz e pros, 

C* anc lo reis Richartz non fo taus ; 
Adoncs .veirem aur et argen despendre, 
Peiretras far destrapar e destendre, 
Murs esfondrar, tors baissar e deissendre, 
E 'Js enemics encadenar e prendre. 

Ges. no m platz d6 .nostres bäros, 
Qu' an faitz sagramens, non sai caus; 
Per so^n'estaran vergoignos 
Com lo lops qu'al latz es enclaus, 
Quan nöstres reis poira mest nos atendre; 
Qu' estiers uuilis d' eis no s' en poira dcfendre, 
Ans diran tuit: „Mi non pot om mesprendre 
De nuii mal plaitz, ans mi voill a vos rendre/' 

Belha m' es preissa de blezos 

Cubertz de teins e blancs e biaus, 

D* entreseings e de gonfanos 

De diversas colors treftaus, 
Tendas e traps e rics pavaillos tendre, 
Lansas frascar, escutz traucar e fendre,, 
Elmes brunitz," e colps donar e prendre . . 

Ges no m platz compagna de basclos 
Ni de las putana« venaus ... 
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E maipadier escars d€uria hom pendre, 
E ric home, quan son donar vol vendre; 
En domn' escarsa no s deariaUiom entendre 
Quo per aver pot plegar e deAendre. 

Ben sap l'usatge qu'a 1 leos 

Qu' a ren vencuda non es maus, 

,Mas contr' orgoill es orgoillos: 

E '1 reis non a baros aitaus; 
Ans can vezen qu*el seus afars es mendre, 
Poigna cascus cossi 1 posca mesprehdre; 
E no US cuges qu'eu fassa motz a vendre, 
Mas per ric bar deu om totz jorn contendre. ' * 
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Diez, 234. Faur. II, 69. U9. 

Folquetz de MarseUia fo filhs d' un mercadier de 
Genoa, que ac nom sier Amfos. E can lo paire moric, 
si *1 laisset molt ric d'aver. Et el «ntendet en pretz 
et en valor, e mes se a servir als Valens homes, et a 
briguar ab lor et anar e venir. E fon fort grazitz per 
lo rey Richart, e per lo bon comte Raimon de Toloza, 
e per EN Barral lo sieu senbor de Marselba. E trobet 
moit be; e molt fo aVinens de la persona. Et enten-, 
dia se en la molher del sieu senbor EN Barral, e pre- 
gava la d'amor; e fazia- sas cansos d'ela. Mas anc 
per pretz ni per chansos no i poc trobar merce qu'ela 
li fezes nuiil be en dreg d' amor, per que tos temps 
soNplanh d'ämor en sas chansos. — Quan lo bos reis 
Anfos de Castela fo estatz descofitz per lo xey de Mar- 
roc, lo quäl era apdatz Miramamoli, e li ac touta Ga- 
latrava e Salvaterra e \ castel de Tonin^s, si fon grans 
dolors e grans tristeza per tota Espanha, e per totas 
las bouBS gens que o auziro, per so que la crestian- 
tatz era estada desonrada; e per lo gran dan qu'el 
bos reis era estatz descofitz, et avia perdudas de las 
soas terras: e soven intravan las gens del Miramamoli 
el regisme del rei *N Anfos, et i fazian gran dan. Lo 
bos reis Anfos mandet sos messatges al papa, qu' el 
degues far socorre als baros deFransa e d* Englaterra, 
et al rei d' Arago, et al comte de Toloza. EN Folquetz 
de Man^elha era molt amicx del rei de Castela , e no 
s'era eiftaras rendutz en Torde de Sistel; si fes una 
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prezicansa per confortar los baros e la bona gen que 
deguesson sooorre ai bon rei de Gastela, mostran la 
honor que lur seria i» secors que farian' al rei e '1 
perdon que ili n'aunh de dien; e comensa aysi: 
„Hueimais no i oonosc razo.'^ -^ Folquetz de Marselha, 
si com avetz auzit, amava ia moiher de son senhor 
£N Barral, ma dona NA Alazais de Roca Martina, e 
cantava d' ela, e d' ela fazia sas cansos. E gardava se 
fort c'om non o saubes, per so' qu'^Ia era* moiher de 
son senhor, car 11 fora tengut a gran felonia; e sa do- 
na li sufria sos precs e sas cansos, per la gran latfzor 
qu'el fazia d'ela. £N Barral si avia doas serors de 

§ran valor e de gran bentat; T una avia nom NA Laura 
c San Jorlan, l'autra avia nom NA Mabilia de Ponte- 
ves: abdoas estavon ab EN Barral. EN Folquet avia 
iant d* amistat ab cascuna, que semblans era qu' el en- 
tendes en cascuna per amor. E ma domna N* Alazais 
crezia cpi* el s* entendes en NA Laura e que '1 volgues 
be: e si l'acuzet ela e '1 fetz acuzar a motz homes, si 
qu ela li det comjat, que no volia plus sos precs ni 
SOS ditz; e que se partis de NA Laura; e que de leis 
non esperes mais be ni amor. Folquetz fo molt tritz 
e dolens quan sa dona 1' ac dat con^jat, e layset solas 
e chan e rire. Et estet longa sazo en marrimen, plan- 
hen se de la desaventura que T era venguda; car per- 
dia sa dona, qi^'el amava mays que re del mon, per 
Heis a cui el no . volia be sino per cortezia. E sobre 
aquel marrimon el anet vezer remperairitz, moiher 
d'EN Guillem de Monpeslier, que fo niha a Tempera- 
dor Manuel, que fo caps e guitz de tota valor e de 
tota cortezia e de totz ensenbjunens, e reclamet se ad 
ela de la desaventura que l'era avenguda. Et ela lo 
cofortet tan quan poc, e *i preguec que no s degues 
marrir ni desesperar, e qufe per la sua amor degues 
chantar e far chansos. Don el per los precx de i' em- 
perairitz si fet^aquesta chanso que. ditz: „Tan mov 
de corteza razo." Et avenc si que ma dona N' Alazais 
muric, et EN Barral lo maritz a ela e senher de luy 
muri; e muri lo bon rey Riohart, e 1 bon com^ Rai- 
mon de Toloza, e *1 rey 'N Anfos d' Arago ; don el per 
tristeza de la soa dona e dels princes qu*eron mortz, 
abandonec lo mon; e rendec se en Torde de Sistel, 
ab sa moiher et ab dos fils que avia. E fon fatz abas 
d'una rica abadia qu*es en Proensa, que a nom lo 
Torondet; o pueis ton fatz avesques de Toloza, e iai 
definet. Rayn, V^ 150. Pam. Oecit, 58. 

t 
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I. Royn. III 159. i^'Vü, 236. 

En chantan m' aven a membrar 

So qu'ieu cug chantan' oblidar; 
E per so ch^t qu' oblides la dolor 
E *1 mal d'amor; 

Mas on plus chan plus m'en soye; 
Qu' a la boca nulha res no m* ave 
Mas de merce: 

Per qa' es vertatz, e sembla be ' 
Qu* ins el cor port, domna, vostra faisso 
Que m ohastia qu* ieu no vir ma razo. 

E pois amors mi vol honrar 

Tan qtfel cor vos mi fai porlar, 
Per merce us prec qu'el gardetz de l'ardor; 
Qu' ieu ai paor 

De vos mout maior que de me: 
E pos mos cors, domna, vos a djnz se, 
Si mais Ten ve, 

Pos dinz^tz, sufrir lo us cove; 
Enipero faitz dei cors so que us er bo, 
E 1 cor gardatz si cum vostra maizo. 

Qu'el guarda vos e us ten tan car 
Qu'el cors en fai.nesci semblar, 
Quar el y met Tengienh e la valor, 
Si qv*en error 
Laissa '1 cor pel sen qu' el rete : 
Qu' om mi parla manhtas vetz s' esdeve 
Qu' ieu no sai que, 
,E m saluda auMeu non aug.re; 
E ja per so nuts hom no m' occaizo, 
Si m saluda, et ieu mot non 11 so. 

Mas ja io cors no s deu clamar 

Del cor per ren que '1 puesca far; 
Que tornat m' a al plus honrat senhor, 

E tout d' aillor ^ 

^ On trobava enjan e non fe: 
Que dregz toma vas son senhor ancse; 
Mas ieu non cre 

Que m 4^h, si merces no m mante, 
Que 'Ih intr^ el cor, tant qu' en loec d' un ric do 
Denh* escotar ma veraia chanso. 

Quar si la denhatz escotar, 
Dona, merce deurai trobar; 
Pero obs m' es qu' oblidelB la ricor 
B la lauzor 
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Qa'ieu n'ai dig e dirai jasae: 
Pero ben sai moa laosars pro no m te; 
Cum que m mal me, 

La dolors mi creis e m rere; 
E '1 faecx qai 1 mov, sai qae creis a bando, 
E qui no 1 toc'muor en paac de sazo. 

Mmir puesc be, 
M'Azimans, quMen no m plane de re, 
Neis si m doblava 1 inals d aital faisso, 
Com dobla 1 poins del tanlier peru^zo. 



U. Bayn. Lexique Roman, /, 343. DUzy 238. 

Mout f fetz gran peccat amors, 
Quan li plac que s mezes en me, 
Pois merce non aduis ab se. 
Ab que s'adolses ma dolois; 
Qu* amors pert son nom e 1 desmen; 
Et es dezamors planamen, 
Pos merces no i pot far socors 
A cui 1 fora pretz et bonors; 
Pos ilh vol venser totas res, 
Qu'ona ves la venques merces. 

Mas trop m* a azirat amors, 
Quar ab merce se dezave; 
Pero 1 miels del miels que bom ve, 
Mi dons, que val mais que valors, 
En pot leu far acordamen; 
Que major 1' a fag per un cen ; 
Qui ve com la neus e 1 calors, 
So es la blanquez' e '1 colors, 
S* acordon en lieis, sembJans es 
Qu* amors s'i acort e merces. 

Estiers no puosc durar, amors 1 
E no sai cossi s*esdeve 
De mon cor, qu' aissi us a e us te, 
Que res non par que n'ai' alhors; 
Quar si us etz grans, issamen 
Podetz en me caber leumen. 
Quo s devezis una grans tors ^ . 

En un pauc miraihC e ii largors. 
Es ben tan grans que, si us plagues, 
Encaras i caubra merces. 

S' ar no us vens, yencutz sul, amors ! 
Venser no us pueso mas ab n!ke;*ce; 
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E s'entre taos mals n'aLun be, 
Ja no US er dans ni desonors. 
Cuiatz doncs que üs estia gen, 
Quar mi faitz planher tan soven? 
Ans, en val meyns vostra valors. . 
Pero 1 mals mi fora doussors, 
Si Taut ram,~a cui mi sui pres, 
M^^nclines merceian merces. 

Mas non pot esser, pös amors 
Non o vol, ni mi dons, so cre. 
Pero de mi dons no sai re, 
Qu' anc tan no m' enfoli foUors* 
Qu'ieu l'auzes dir mon pessamen; 
Mas cor ai que. m captenh ab sen 
Mon ardimen que m toi paors; 
Pero esperan vei la flors 
Venir Trug; « de mi dons, pes 
Qu' esperan la vensa merces. 

Mal me sui gardatz per no sen, 
Quar mi eis nl* a emblat amors ; 
QuMeu er' estors de sas dolors, 
Mas dir puesc qu'ieu eis me sui pres, 
Si no m' en yäl dregz ni merces. 

N' Azimans, lo voslre socors 
E d*En Totz Temps volgr* ieu alhors, 
Mas d' aquest no vuel sapchatz jes, 
Qu' a penas neis o sap merces. 



\ 
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S' al cor plagues ben for * hueimais sazos 
De far eanson, per joia «nantener ; 
Mas tan mi fai m'aventura doler, 
Quan be m cossir los bes e 'Is mals qu'ieu ai, 
Que tug dizon que ricx sui e be m vai; 
Mas sei qu'o ditz non sap ges ben lo verr 
Benanansa non pot~ negus aver 
De nulha re, mas d'aquo qu'al cor plai; 
Per que n' a mais us paubres s' es joyos, 
Q* US ricx ses joy, qu' es tot V an cossiros. 

E sMeu anc Jörn fui gays ni amoros, 
Er non ai joy d' amor ni non 1' esper, 
Ni autres bes no m pot al cor plazer, , 
Ans mi semblon tug autre joy e$mai: 
Pero d' amor lo ver vos en clirat; 
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No m lais del tot, ni iio m' en puesc mover, 
Ni sus no Tau, ni no puesc remaner; 
Aissi cum sei qu' en mieg de 1* albr'^ estai, 
Qu' es tan poiatz que non pot tornai' Jos, 
Ni sus no vai, tan li par temeros. 

Pero no m iais, sitot s'es perillos, 
Que sus non pueg ades a mon poder; 
E deuria m, domna, fis cors vater, 
* Que be sabetz que ja no m recreirai, 
Qu* ab ardiment apoderisc Tesgiai: 
E non tem mal que m'en puesca eschazer; 
Per que us er gen si m denhatz retener, 
E '1 gazardos er aitals com s'esch^i; 
Que neys lo dos n* es faitz bos gazardos 
A sei que sap d*avinen far sos dos. 

Si anc merces ac nullr poder en tos, 
Traga s' enan, si ja m vot pro tener ; 
Qu' ieu no m* en fi en precs ni en saber 
Ni en chansos, mas-ben conosc e sai 
Que merces vol so que razos dechai: 
Per quMeu vos eng ab taeroe conquerer, 
Que m* es escutz contgä 1 sobre valer x 
Qu'eu sai ^n vos, e m fai metre en assai 
De vostr' amor so que m veda razos, 
B m fai cuiar aisso qu' auninent fos. 

Ära conosc qu'eu sui trop oblidos, 
-Quar al comensamen me desesper . 
De mas chansos, pos vuelh merce querer ; 
Farai o doncs aissi col joglar fai, 
Qu* aissi com mov mon cnant lo fenirai. 
Desesperar m'ai pus non puesc saber 
bazo per que 1 aeia de^me chaler; 
Mas tot lo mens aitant en retendrai, 
Qu* ins en mon cor 1' araarai a rescos, 
E dirai ben de l^ys en mas chansos. 

Mentir cugei, mas estra grat die ver, 
Quar m*estava trop miels qu'ara no fai; 
E cugei far creire so que no fos 
Mas mal tnon grat s*auera ma chansos. 

Si N'Azimans sabia so au' ieu sai, 
Dir poiria q'una pauca ocnaizos 
Notz en amor plus que no i val razos. 

ly. Pam. Occit. 6% Diez, 241. 
Tan mou de corteza razo 
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Hon cant ^er que noi deu lalhir, 

Ans i dei mefls endevonir 
' Qu'anc mais no fis; e direos co, 

Quo r emperairitz m* efi somo. 
, E plagra tn fort que m' en geqois, 
S'im m'o sufris: 

Mas qnar ilh es cim e razis ' 
D' ensenhamen, 

No s cove qa* al sieu mandamen 

Sia mos sabers flacs ni lens, 

Ans talng que s doble mos engiens. 

E s'anc parlei en ma canso , 
De Ijoizengier, cui dieus azir, 
Eras los volh del tot maldir. 
E ja dius noca lor perde, 
Quar an dig, so que vers no fo, 
Que 1 bella cui ieu obedis 

Me refitiquis; 
E öuja qu* alhors ai^ assis 

Hon pessamen. 
Be mor doncs per gran fallimen, 
Si pert So qu*ieu am.finamens 
Per so que dizo, qu' es niens. 

Mas ges4>er so no m^abando; 
Qiie mantas vetz ai aUzit dk 
Que messonja no s pot cobrir 
Que no s mostre qualque sazo. 
E pois dretz vens fals* ocaizo^ 
Encar er saubut e devis 

Com Seu '1 sol fis; 
Qu'aissi 1 soi subjetz et adis 

De bon taien, 
Qu' en leis amar an pres conten 
Mos form coratges e mos sens, 
Q* usquecs cig' amar plus formens. 

fi si merces no m'i ten pro, 
Que farai? poirai m'en partir? 
Ieu, oo: qu* apres ai a morir 
En guiza que m sap sobre bo, 
Qu' en pessan remir sa faisso f 
Et en remiran ieu languis; 

Quar ela m dis 
Que no m dara so qo* ieu f ai quis 

Tan longamen: 
E ges per aisso no in*alen, 

21 
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Ans d'obr ades mos pessamens; 
E mor aissi mesciadamens. 

Amarai la dones a laifo, 
Pos vei que no denha sufirir 
<}u'jeu Ins e mon cor la desir. 
E sai qQ*a far m'er, voilF o no; 
Que 1 cors ten lo cor en preizo, 
Et a 1 si yencut e conquis 

Qne'no m'es vis 
Qu ilh des poder que s*en partls; 

Per qa'ieu n'aten 
Que merces la m venca breumen: 
Quar long ^enrirs ab merces vens, 
Lai on no val forsa ni genhs. 

N Aziman, mout m' estera gen 

S' ieu mor per midons doussamens, 

Pos qu* a morir m' er eissamens. 
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Ail qoant gent vens et ab quant pauc d' afan 
Aissei, que s laissa venser ab mercel 
Quar en aissi vens hom autrui e se, 
Et a yencut doas vetz senes dan; 
Mäs Yos, amors, non o faitz ges aissi, 
Q'anc jorn vas vos merces no m poc vtiler; 
Ans m'avetz tan mostrat vostre poder 
Qu' era no us ai, ni vos non avetz mL 

Per so m par fol qui non sap retener 
So qu*a conquis, qu*ieu prez ben aftrestan 
Qui so rete que a conquist enan y 

Per son esfors, com fatz lo conquerer: 
Qu* aissi m pogratz tener col fols rete 
L' esparvier fer, quän tem que se desli» 
E l'estrenh tant el peing tro que Tauci; 
Mas pus estortz voa sui, viure puesc be. , 

Tot so que val pot nozer atressi; 
Doncs, s* ie us tenc pro, be us poirai dan tener : 
Et er merces s' ab eis vostre saner 

Que m' avetz dat, don anc jpm non jauzi, i 

Vos sai nozer ni dir mal en cbantan; ; 

Mas non er fach, que cbauzimens m'en te: 
Mais vuelh sufirir mon dan en patz jasse 
Qu* eis yostres tortz adrechures claman. | 

On trobaretz maid tan de bona fe, i 
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Q* anc negus hom se mezeis non tray 
Son escien, si cum ieu qae tis servi 
Tan loDgamen, qu*anc non janzi de re. 
S'ar quier merce, so us iana parer; 
Quar qui trop Tai servizi repropchan, 
Semblansa fai qa*6l guazardon deman; 
Mas ja de me no us cugetz qu'.el n'ei^er. 

Mas qui 1 bon rey Richart, de cui ieu cban, ' 
Blasmet per so (luar non passet desse, 
Ar r«n aefen, si que quascus o' ve 
Qu\areire s trais per miels salhir enan: 
Qu' el era coms ar es ricx reys ses fi, 
Quar bon secors fai dieus al bon voier; 
E parec ben al crozar qu'ieu die ver, 
Et ar vei bom per qu' adonc no menti. 

Ja N*Azimans, tos temps non an cuian 
Qu' ieu vas amor aia virat mon fre^ 
Mas bom pot ben ereile aisso que ve, 
Et er saubut hueimais d' aissi enan. 
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Ja no volgra qu' bom auzis 
Los doutz chans dels auzellos 
Mas cill qui son amoros; 
Que res tan no m'esbaudis 
Co ii auzelet per la planba, 
E flh belba cui soi aclis; 
Cella m platz mais que chansos, 
Volta, ni lais de Bretanba. 

Be m'agrada e m'abelUsj 
Mais no sqi aventuros; 
Qu' ades es bom cobeitos 
D' aisso qu'es plus ^rieu conqais: 
Doncx, que m val m que m gazainha 
S* ieu r am, et ilh no m grazis ! 
Amarai doncx en perdos? 
Oc ieu, anceis que rem^nb&. 

Be m* estera s* ades vis 
Lo sieu bei cors gai joios; 
£ Quan no Ter sas faissos, 
Si be m soi en mon pais, 
Cug esser loing en Espanba • 

Preon entre Sarazis: 
Soi lo Tezer m*en es bos, 
Q* ab non aus dir qua re m taigna. 

21* 
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Perms soi en be, quar soi fis; 
Que s'ieu fos fals ni ginhos, 
leu n*'agra pro comp^^os; 
Mais sa Doutatz, e 1 dolz ris 
Mi tolon de ior bargainh^: 
Car ilh vai tan co ns plevis, 
Que si soi merces i fos 
Ren als non es qui m soflirainha. 

Ben Tolgra que Lemozis 
Fos plus prop de Mauretainha, 
Per so que plus sove vis 
Lo senhor qu' es larcx e pros, 
£ tan de bona compainba. 
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Si cum sei qu* es tan grevatz 

Del mal que non sent dolor, 

Non sent ira ni tiistor, 

De guiza m sui oblidate, 

Car tant sobrepoia 1 dans 

Que mos cors non pot pensar; 

Ni nuls bom tro al proar 

Non not saber com s' es grans 
D*EN Barral, lo mieu bon senhor; 
Per que, s' er chant o ri o plor, 
Non o pres plus cum feira enans. 

QuMeu pens si sui enehantatz 
O sui cazutz en error, 

8uan non trob sa gran valor, 
u* aissi nos tenia onratz; 
Qu* eissamens. com 1' azimans 
Tira 1 fer e 'i fai levar, 
Fasia el maus cors dreissar 
Vas pretz forssatz e pesans. 
E qui pretz e gaug et honor, 
Sens, larguässa, astr' e rici»' 
Vos a tolt, pauc vol nostr* enans. 

All quant n*a deseretatz 
Qu'eran tuit ric en s*amor! 
E quant en moriro 1 jor 
Qu' ^ fo mortz e soteratzl 
Qu*en un soi no vitz mortz tans; 
Neis qui Tauzia nomar 
Hi atendia aohapiar, 
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Tani era sos pretz presans! 
C aissi saup far ao nom aussor, 
De pauc gran, e de gran maior,^ 
Tro no 1 poc enclaare guarans. 

Ai! seigner doutz e privatz, 
Cum puosc dir Tostra lauzor, 
Qu' a lei de riu sorzedor 

8U9 creis on plus es voiatz, 
reis vostre laus en peasans! ' 
E i trob ades mais que far; 
E sembla 1 vostre donar, 
Don vos creissia 1 talans 
On mais venion queridor, 
Mas dieus, cum a bon donador, 
Vos donav' ades mil ailans. 

Et ar, quan vos fos poiatz, 

Failiitz a guka de flor 

Que, quant hom la ye gensor, 

Adoncs il chai plus yiatz; 

Mas dieus nos mostr" ab semblans 

Que sei lui devem amar, 

E 1 chaitieu mon desprezar ^ 

On passam cum vianans; 
Qu'autre pretz toma en deshonor 
E tot autre sens en folhor, 
Mas de*cels que fan sos comans. 

• 

Ali seiwser dieus, cui noQ platz 
, Mortz de ne^un peccador» 

Ans per aucire la lor 

Sofiitz vos la vostra en patz, 

Faitz lo lai viure ab los sans, 

Pois sai no 1 volguetz laissar; 

E deignatz V en vos preiar, 

Verges, que preiatz per mans 
Vostre fiU, per qu* el los socor, 
Qu' espei'ans' an tuit li meillor 
Bis Yostres cars precs merceians. 

Seigner, meravillas grans | 

Er, car de vos puosc chantar \ 

Ar quan mieis aegra plorar; 

Pero tan plor en pessans, I 

Per que ill avinen trobador 
Diran de vos mais de kuzor 
Que ieu qu' en degra dir mil tans. i 



HS FOIiOmST TON IUIUI»I.IJE. 

Vm. Royn. IF, iiO. Pam. Oedt. 60. iHe%^ 349. 

Faur. //, 151. 

Hueimais no y conosc razo 

Ab que nos poscam Gobrir, 

Si ja dieu volem' servir, 

Pos tant enquer nostre pro 

Que son dan en volc sufrir; 
Qu* el sepulcre perdem premeirameo, 
Et ar suefre qu Espanha s vai perden 
Per so quar lai trobavon ochaizo; 
Mas sai sivals no temem mar ni ven: 
Las! cum nos pot plus fort aver somos, 
Si doDCx no fos tomatz morir per nos! 

De si mezeis nos fes do, 

Quan veno nosU*es tortz desMr; 

E fes so sai a grazir, 

Quan si ns det per rezemso: , 

Doncx qui vol viure ab morir ^ 

Br don per. dieu sa vid' e ia y prezen, 
Qu* el la donet e Ia rendet moren/ 
G' atressi deu hom morir no sap quo. 
Ai! quant mal viu qui non a espaven! 
Qii*el nostre viures, don em cobeitos, 
Sabem qu' es mals, et aquel morir bos. 

Attiatz en quäl error so 

Las ffens, ni que poiran dir, 
^ Qu' el cors qu* om no pot gandir 

De mort, per aver que y do, 

Vol quecx gardar e blandir; 
£ de Farma non^a nuih espaven 
Qu'om pot gardar de mort e de türmen: 
Pens quecx de cor sMeu dig vertat o no, 
E pueys aura d'anar melfaor taleh; 
E ja no y gart paubreira nul^ hom pros, 
Sol que comens, que dieus es piatos.' 

Cor sivals pot aver pro, 

D' attan pot quecx s* en gamir, 

Que Tals pot dieus totz complir 

E nostre reys d'Arago; 

QuMeu no cre saubes fidhir • 

A nuft que y an* ab bon cor e valen, > 

Tan pauc vezem que falb* a T antra gen; 
Non deu ges far a dieu 'peiurazo, 
Qu'elb Vonrara, si *lh li fai onramen; 
Qu^ogan si s vol n*er cd^onalz sa jos, ^ 
O aus el cel ; r us no ilh falh d* aquestz dos. 
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E non lureCi Mha raso 

Lo reys castettas, ni s vir 

Per perdre, ans deu grazir 

A dieu, qu' elh mostr* e 1 aomo 

Qu'en iui se yoi enantir. 
Et auir' esfortz ses dieu torn a nien; 
C'aissi valra soa ric pretz per im cen, 
Si acuelh dieu hueimais per coiopaiibo, • • . . 

Qu' elh no vol rd mas reooooyssemen : 
Sol que Vas dieu non sia argulhos, 
Mout er soa pretz onrate e oabalos. 

Vida e pretz, qu' om ve de üolba gen, 
On plus aut son, cazon leugeiraoiefi : 
Bastiscam doncx en fenna peazo- 
El pretz que i s ten, qu9a iVautre van cazeo;. i 

Que totz soa pretz, soa gaugz e sos laus foa- <, >. , 
En pessaniori, tant,a dieus. f|M^ por nos. > i ^ 

Bels Aziinans, dieua vezeai que us alen, ' 

Qu'en aiasi US vol gazanliar fraacamen, 

Qu'onrat vos te tani qua a ori sap bo ; 
No *1 iassatz donox camjir son iion taien, <> * / 

Ans canyatz vos; que mais val per un dos, 
Qu'om s'afranha ans que fortz caia Jos. 
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Sitot me soi a tart aperceubutz, 
Aissi com sei jqu'a tot perdut, e jura 
Que mais no joc, a gran bon* aventura 
M*en dei tener, car me soi conogotz 
Del grant enjan qu'amors vas mi fazia; 
Qu* ab bei semBlan m* a tengut en fadia, 
Plus de detz ans/a lei da mal deutor 
Qu' ades promet» mas re non pagaria. 

Ab bei sembian que fels' amors adoAz 
S^atrai ves leis fols amana e s'aftara, < 
Col parpaiUos qa'a tan foMa natura 
Que s fer el foc per la olardat que lutz: 
Per qu'ieu wk'en part, e segra» autra via; 
Soi mal pagatz «pi'eätiers no m*en partnai 
E scgrai 1' aip de tot bon sofridor 
Que s' irais fort si «om fort s' umilia. 

Pero no s euch, si be m sei irascutZy 
Ni fas de leis en ehantan ma raneura, 
Ja '1 diga ren que aia ouira mezura; 
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Mas sapohatc ben qu'a sos ops soi fitrdatz, 
Qu'anc sobre fre no m volc moDar ud dia> 
Ans mi fetz far raon poder tota via: 
Mas anc sempre cavab de gran-Talor 
Qui l)eorda, trop soven cuem feunia. 

Föls forMea beo, mas m'^ sei retengutz; 
Quar q* ab plus fort de si se desmezura 
Pai, grau fokiat, ß h' es en aventara 
Neis de son par, car pot esscr vencutas; 
De plus fre vol de si, es vilaola; 
Per c*anc no m plac, nim plal sobransaria: ' 
Pero en sen deu bom gtrdar honor, 
Car seu aunit no pretz mais que blia. 

PerOy amors, me soi eu abStengutz 
Be Yos servir, ([ue mals non aiirai cora; 
C'aissi com \mäJ8 prez faom iaida p^tor» 
Quant es de iaelin que quant es pres v^ngutz, 
Prezava ieu voe mais quan no us conoisiac 
E s' anc n^ aio pauc, nais n' ai qif er ne yohia; 
C aissi m n* es pres com al fol queredor 
Que dfs qu' aurs fos toi «piant el tocaria. 

Bels Azimans, s^amörs vos destrenbia, 
VbB en tos temps, ie us en cosselbaria, ' 
Sol qüe US membres quant ieu- af at de dolor, 
Ni quant« de ben jamais no ns en caliia. 

Mon plus Leial) s* ab .los oilte vos vezia, 
Aissi com fatz ab lo cor tota via, 
So qu'ieu ai dig poiHa avervator; 
Qu'ie uß quüer conseHl, e conseiü vos daria. 
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Tan m' abellis T amoros pessamens 
Que s'es vengutz en mon fin cor assire; ' 
Per que no i pot nuls antres pens cabep,. 
Ni mais negus no m* es dous ni plazens ; 
Qu'adoncs sui sas quan m^aucizo 1 eossire: 
E fin' amors m^ aleuza mon martire 
Que m promet joy, mas trop lo m dona ton, 
Qu' ab bei semblan m' a tengut iongamen. 

Be sai que tot quan fas es dretz niens: 
E qu' en puesc mais, s' amors mi vol aucire! 
Qu' a escien ja' a donat tal voler, 
Que ja non er yencutz, ni el no vens: 
Vencutz si suf, qu*aucir m'an li sospire 
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Tol soavet, quar de liey cui dexke 
Non ai secors, ni d' aillors no Y aten, " 
Ni d' autr^ amor noB puesc aver ialen. 

Bona ^omna, si tis platz, siatz snfrens 
Dels bes <pi' ie us vuel, qu* leu sni dels mals sufrire ; 
E pueis li mal no m poiran dan tener. 
Ans m'er semblan qu'elj» partam egallaiens: 
Pero si us pktz qu' en antra part me vire, 
Partetz de vos la beutat e *i dous rire, 
E '1 gai solas que m'afotteis mos sen,. . 
Pueis partir m' ai de vos, mon escien. 

' A totz Jörns m' etz plus heV e »kis piazens, 
Per qu* ieu vuei mal als huelhs -ao que us remire, 
Quar a mon pro no us pogron anc vezer, 
Mas a mon dan yos vezon subtilmens: 
Mas dans non es, so sai, quab* no m n* azire, ^ 
Ans me sap bon, pros domna, quan m'albire, 
Si m' aucisetz, que no us estara gen, 
Quar lo mieus dans vostres er ^ssamen. 

Per so, domna, no.us am saviamens, 
Qu' a vos sui fis et a mos ops trayre, 
Qu' ie US cug prendre e mi no pueso aver, 
Ie US cug nozer et a toi sui nozens: 
Per so no us aus mon cor mostrar ni dire, 
Mäs a l'esgart podetZ'mon cor devire; 
Ar lo US cug dir et aras m^ en repren, 
E port n' als huelbs vergonha et ardimen. • 

Dona, '1 fln cor qu' ie us ai no us puesc toi dire, 
Mas per meroe so qu'*<eu lais per non sen 
Restauratz vos ab bon entendemen. 

Trop vos am mais, dona, qu'ieu no sai dire, 
B s'ieu anc jorn aic d*autr* amor desire, ' 
No m*en penet^ ans vos am per un cen; 
Quar ai proat autrui captenemen. 

Vas Nems t'en vai, chansos, qui'aue s i^'azire, ,. 
Que gaug n'auran, se^on lo mieu amire. 
Las tres domnas a cui ieu te prezen, 
Gar elhas tres valon mais d' autras cen. * 
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■ • 

Ab pauc ieu d' amar no m recre 
Per enueg dels lauzeujadors,. 
Mas forsa d'amor mi rete' 
Que no m laissa virar alhors, 
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Qaar dels benanans soi la llors; 
Qu'aissi m te 
Amors pres el fre, 
Que d'autra c^vaa, no m sove 
Mas de Jieys senrif a jornal, 
Qu'aissi m pes qu'o fasso 1 leial. 

Qfdoncx, s*ieo fas so que s cove, 
Be m' en deu eschazer boQors, 
Quar s*iea pueso amar Mielhs de Be, 
P^r dreg m* en eschai la lauzors: 
E saD be mi dons el 9mon ' 

QuMeti de re 
Vas leis no m mal me; 
Mas quar 11 dam humils meree 
Que m des so que m'es plus eoral; 
Pot^esser qu'ilh so teoga ä mal! 

Doncx ben sui foUis, quar no m recre 
D' amar Heys, que be m par foKiors, 
Pus autre besno m tfe^deve; 
Ans vey qu' ades crefs ma dcMors 
,Qu' en mi tot sol a fag son eors: 
Per ma fe, 
Vos die, mielhs m* ave 
Que pei^ Ueys ieu suefra jasse 
Mon dan, sitot a lieys luw ea^ 
Qu' antra m des s'amor per;cab«l 

E quant elha m parla bi m re, 
Mi sal al cor la nesplaffl^iors . 
Dels sieus huelhs, « tlel doits ale 
M' en ve mesdamens la doussors, 
Si qu'en la booa m nais sabors; 
Per qu*ieu cre 
E oonosc qu' el be 
Qu* ieu die de lieys no nais de me^ 
Ans nais de s' amor natural 
Que dins mbn cor a pres o^tarl. 

E pus aquest jois mi m^ate, 
Si m Yolgues far tan det socers 
Que m denhes retener ab se, 
GuardatsB s'leu fora dels aussors! 
Que SOS ricx pretz e aftWalors, 
Mi' reve 
Tan gen e m seste; 
E sol auMlh agues lo mille * 
t)e la dolor fer' e mortal, 
Ben agram partÜ per egtial. 
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P^ro s*il clamarai merce ' 
Del dan qu' ilh me fai e del msd, 
Pus DulhVautr* atnors no mi val. 



XII. Rayn. Lexi^ue Roman^ /» 341. 

Los mals d'amor ai ieu beo tote apraß, ^ ^ 
Mas ano los bes no pue^^ an jom saber, 
E si no fos quar ieu n' ai bon esper 
Ieu cujera que nul iemps no n' i agues; 
Et'agra dreg qu' en fos desesperatz ' 
Tant ai amat, et anc^no fai amatz! 
Pero si *i bes fas tan dous e plazeos 
^uom es lo mals engoissos e cozens, 
Ans vuel murir^ qu* enqueras non 1' atenda. 

Atressi m cag qoe 'I mortz mais jne valgues 
Que vida sai to^stemps, ses mon plazer. 
E donc m' es miels que mueii' en bon esper, 
Que ma vida autre pro no m.ten ges; 
Qu' assatz es mortz totz hom que viu iratz, 
A cui non es jois ni piazers donatz ; 
Qu' ieu sui ben sei oui negus jauzimens ^ 
Non pot dar joi, per qu' ieu sia Jansens, 
Tro qu' a mi dons plassa merces T en prenda. 

E donx sui ieu forsatz tan ni mespres,^ 
Quar sol vos aus desirar ni voler. 
Jes per'aisso no m tuelh de bon esper, 
Que maior tort perdona be merces; 
j^ro si '1 tortz mi fos adreg jutgatz, 
Ieu non cuges esser trop encolp^z; 
Mas vencutz es totz bom que forsa vens; 
E pos nuylhs dregz^o m pot esser guirens, 
Vey que m' es ops qüe merces mi xlefenda. 

Amors et ieu em da tad guiza pres^ 
Qu' ora ni jom, nueg ni mati ni ser, " 
No s part de me, ni eu de bon esper; , 
E mort m'agra la dolers, (an grans es, 
S*en bon esper no m fo» assegurat:t; 
Pero mos mats non es en re fl»ennatz,^ 
Quar ionx espers m' aura fags [(»igamens 
Estar maritz, et en greus pessaaens, 
Et enqueira tem qüe fflus car no m v^okla. 

La graüs beutaiz e 1 (In pretz qu' en lieys es, 
E totz bos aips, que domnar po<^ aver, 
Mi fan estar ades en bon esper; 
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E ges no m pes qa'esdevenlr pogaes, . 

Qiie lai, od es toCz aotrei^ bes pausatz^* 

No fo8 merces; e, qiütr hiunUitatz 

Mi fai sufirir ma dolor bonamens, 

Homilitatz, merces e chaazimens 

IG pot valer, sol que mi dons s' en prenda. 

Las! sMeu un jom fos amix a))elhatz, 
De tan hon cor qnom iea li m sui donatz, 
A la bella don no i s part mos talens, 
Anc tant amors no m destreis malamens, 
Qu'en eys lo jom no m'agues fag esuenda. 

Ves N' Azyman, Na Canso, yos n' anatz, 
Et a 'N Tostemps, e, s* a lor es plazens, 
Ja no US gardetz de mest las autras gens; 
Que, quar es pros, crey que miels tos entenda. 
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Senher dieus, que fezist Adam» 
Et assagiest la fe d'Abram, 
E denhest penre cam e sanc- 
Per noSy tant Aist humils e franc! 
Pueis. liuiiest ton cors a martire, 
Don mos cors en pessan m' albire 
Que trop fesist d* umilitat 
Segon ta auta poestat; 
Dieus Ihum Grist, filh de Maria, 
Senher, mostra m la dreeba via, 
E no y esgart los meus neletz, 
E retoma m*als camis dretz. 
Hueimais be s tanh qu' ieu me descobra, 
Tant ai estat en mala obral 
Tost temps a me gran amareza, 
E teno mon cor en cobezeza; 
Voluntiers iqustiey vas me 
E non ge|s tot perbonai fe; 
Voluntiers amassey Tantal 
E non guu^ei ni quäl ai oui, 
E Ali ti^t temps de malenconi, 
E mantine obra de demoni, 
Quan me venc en cor que m partis 
E que a tu ^er dien servis; 
Peccatz m' azauta que me refres6a, 
Que m* es pus dos gue mel nf Jbresca, 
E retorna m*al reoaneu 
Que m*es salva^e et es^eu» 
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Tant me sobra peccats mortals! 

Si tu, vers diebs, doncx so m* en nrals, 

Tant es cozen lo mal que m toca 

Que no 1 puesc comtär ab la booa, 

Ni me^e no m' en pot valer, 

Si tu no m vals per ton plazer. 

Glorios dieusy per ta merce 

Dressa ta cara devan me, 

£ remira lo greu trebalh 

C* aissi m tensona e m' assalh, 

Que los miens peccatz son per nombre, 

Per tal tem que la mort. m* encombre, 

Qu' eis mieus pbccats son massa trops, 

E 1 tieu coseui m' a mot' gran obs. 

Gran merce te clam com nom vencnt 

Que m*aiut, dieus, per ta vertut; 

Qu^ en peccat soi natz e noiritz, 

Et en peocat ai tant dormitz 

C* a pena vei la olara lutz 

Qu'ei tieu sant esperit m*aduiz; 

En escur yaiio com per tenebras; 

Malautes sui pus que de.febras^ 

En caitiviei* jac et en poia 

E tenc al col tan gran cadena 

?ue tot sol pesseiatz e franhs, 
an fort es dura e pezans ! 
Glorios £eus, senher del tro, 
Si t plal, defieura^ m de preizo; 
Ab gran dolor t'apel e crit. 
Senner, no m metas en oblit; 
Oldidat m^as per ma folhor 
Car no t sem com a senhor, 
E soi pus freg oue neu ni glas, 
Quan me parti ael tieu solas; 
Glorios dieus, dona m caler , 
E 8.en e forsa e vigor 
E conoissensa e saber, 
Qu* ieu to senra a ton plazeh 
Senher dieus, fai ne de mpn cor 
De totas partz dins e defor, 
De tota mala Vohmtat, 
E d'erguelh e de malvestat, 
E retoma m' al tieu servici^ 
E salva m' al jom del jozizi; 
Glorios dieus, tramet me lum 
Que m get dels huels ^quel mal fum, 
Aisi que sian bels e olarsi 
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Que no sian dors ni avars, 
E reconosca 'Is ti^os sendien, 
G'aissi son plas e drechuriers; 
Qu'ieu res no vei ni sai on ^o. 
Ans prenc lo mal e lais lo bo; 
Senher dieus, garda m del camis 
Que la mort troba tan mesqois, 
E «de lor .gran desaventura 
Dels enemicx, que es tan dura. 
Dieus, perdona me en ma yida 
Totz mos peccatz e ma faihtda, 
Ans que la mortz me sotureyenga, 

8uan non poirai menar la lengua; 
ar penedensa del adoncx 
No val a l'arma quatre joncx; 
A4juda m, dieus, tost; no motiex, 
Car tost mos mortals enemicx 
N'aurian ßaug senes aaort, 
Si m podiam liurar a mort. 
Senher dieus, mot m' o tenc a tala, 
Car ieu no truep ^enh ni escala 
On te pogues venir denan, 
Laisus on son 11 gaug e 1 san. 
Dieus, ta que fist tan bei miracle, 
Met me el tieu sant habitacle, 
Car tot mon cor e m' esperansa 
Es en la tua piatansa; 
Car pus greu comte que d" arena 
Port de pecat sus en Vesquena: 
Qu' el mon no sai hom tan deslieure 
Pogues totz mos pecatz escrieur^; 
Mas t^) senher vers .dieui?, que saps 
Mos pessamens e totz mos ^s, 
A tu non puesc esser selat 
Cal fui^ cai soi, cal ai estat; 
Tant ai peccat que no sai nombre; 
Si anc fui fols, aras soi domde, 
Car peccat m' a cubert e clors, 
Da totas parts me tenon mortz. 
Dieu, dona m genh com en partisca, 
Per so que t laus e que t grazisca, 
Car tu yest, dieu dos, amoroä 
E senher dieu tot poderos. 
Veray dieu, dressa tas aurelhas 
Enten mos clams e mas querelhas; 
Aissl t movrai tenson e guerra . 
De ginolhos, lo oap vas tenrai 
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Las mas jonUs e 1 cap eocli 
Tan tro i presda merce de ml; 
E iavarai soven ma cara, • 
Per tal que sia fresqu* e clara. 
Ab r ai^a cauda de la foa 
Que nais del cors laiaus el firim; 
Car lagremas e pfans e plors 
So son a V arma frutz e flors. 
Senher dieus, en tu ai mos preox, 
En esta cocha no m denecx; ^ ' 
Ja soi ieu tos parens caitials , 
E tos parens esperitals; 
lett soi tos filhs e ta mos paire» 
Lo mieu senher e 1 mieu saWaire; 
Ieu soi tos filhs, tu mos parens, 
Aias de mi hos chauzimens, 
Car ieu soi ples de tot peccat 
E tu, senher, d*umilität; 
Tu iest fort aut et ieu trop bas, 
Car peccat m*a vencut e las. 
Dels enemicx me garda, senher, 
Que m Volon dan^nar e destrenher; 
Ampara m, dieus> mos esperitz, 
Ans qu' en sia del tot paitite, 
E dona m vida etemal 
El tieu regne celestial. 
Amen. 



XIV. Ruyn. iF, 399. 

Vers dieus, el vostre nom e de sancta Maria 
M' esvelharai hueimais, pus V estela det dia 
Yen daus Iherusalem que ns essenha quec dia. 

Estatz sus e levatz, 

Senhors que dieu amatz, 

Qu' el Jörns es apropchatz, 

E la nueg ten sa via; « 

E sia dieus lauzatz 

Per nos et adoratz, 

E 1 preguem que ns don patz 

A tota nostra via. 

La nueg vai e '1 joms ve 

Ab dar t^mps e sere, 

E r alba no s rete, 

Ans ve belh* e complia. 

Senher dieut fue nasques de Ja verges Maria. 
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Per nos gnerir de mort e per restanrar yia, 
E per destnilr enfera qa' ei diables tenia, 

E fos tu crokz leyatz, 

D* espinas eoronaU 

E de fei abeuratz; / 

Senher, merce tos cria 

AqaeU pobles onratz 

Qua *\h vostra pietaU 

Lor perdon lor peccaU, 

Amen, dieus, üisai sia. 

La nueg vai e *1 Jörns ye 

Ab clar temps e sere, 

E l*alba no 8 rete. 

Ans ve belh* e compUa. 

Qui no aap dieu preiar ops es que o aprenda 
Et auia qu'ieu diräiVet escout et entenda. 
Dieiis, que cömensapen^ es de tota fazenda, 

Laus vos ren e merce 

Del be que m faitz ancse; 

E prec, seoher, que us prenda 

Gran pietat de me, ' 

Que no m truep ni m malme, 

Ni m' engane de re 

Diabtes ni m sui^renda. 

La üueg vai e '1 jems ve 

Ab clar temps e sere, 

E r alba no s rete, * 

Ans ve beiUi' 6 conq>lia. 

Dieus, donatz me saber e sen ab qu*ieu aprenda 
Vostres sanbs mandamens, e 1s complis e Is atenda, 
E 1 vostra pietatz que m guerisc e m defenda 
En est segle terre, 

8ue no m trabuc ab se; 
uar ie us ador e us cre, 
Senber, e us £buc ufi^nda 
De me e de ma fe, 
Qu'aissi s tanfa e s cove; 
Per so yo6 crit merce 
E de mos tortz esmenda. 
La nueg vai e *1 joms ve 
Ab clar temps e sere, 
E r alba no s rete, 
Ans ve belb e compUa. 

Aquest glorios dieus qui son cors det a venda, 
Per totz nos a salvar, prec qu' enlre nos estenda 
Lo sieu sant esperit quo de mal nos defenda, 
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E d'aitan nos esire 
Josta lös sieus nos me 
Laysus on si capto, 
E ns meta diQs sa tenda. 
La nueg Tai e '1 Jörns ye 
Ab dar cel e sere, 
B r alba no s rele, 
Ana vb belb* e compfia. 
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Diez, 252. 

Pons de Capdaelb fo un gentils bars dal aveseat 
del Puei Santa Maria; e trobaya, • yiulaya, e cantaya 
be. B^fon bos cavaüers d' aimas, e gen parians, e gen 
domniBians, e grans e bels e ben ensenhatz^ e fort 
escas d' ayer , mas si s'.en cubria ab gent aculhir et 
ab far hönor de sa persona. Et amet per amor ma 
dona Alazais de Mercuer, molher d*EN Ozils de Mer- 
cuer, unrgran comte d'Alyembe, e filia d*£N Bemart 
d'Andusa, d'un honrat baren qu'era de la marca de 
Proensa. Mout V amava e la lauzaya, e fes de iieis 
mantas bonas cansos. B tant quan ela yisquet non 
amet antra: e quant ela fon morta, el se oroset e pas-* 
set outra mar, e kd moria ^ Pos de Gapdnetti amet 
aquesta dona, si com ayetz auzit, e fon amatz per eku 
E molt fo lur amor grazida per totas las bonas geos; 
e maintas bonas cortz, e maintas belas jostas, e maint 
bei solatz en foron fait, e maintas^' belas cansos. Et 
estan en aqnel gaug et en aquel alegrier ab ela, ac 
yoluntat, aisi com fols amicx qne no sap ni pot snfrir 
gran benanansa, de proar si ela 11 yolia be; x]U*ei na 
crezla a sos haelhs, ni als piazers plazens, ni ,a. las 
honradas honors qulela 11 fozia ni *1 dizia. E si acor- 
dava en son fol corqu'el fezes semblan qae s'enten- 
des en ma dona Audfartz, molher del senhor de Uar- 
selha. E fies aquest pensamen, que, si a sa dona pe- 
zaya si 1 se lonhava d*ela, adoncs porria saberqu'ela 
U yoUa be ; e si a leis plazia, era ben conortz que res 
no Tamaya. Et el, com fols qae no s recre tro qu'« 
pres lo dan, comensec se a lunhar de ma dona N* Ala- 
zais et a traire se a ma dona N'Audiartz, et a dire 
ben d* ela. E dis d'ela:. 

No ynelh avor l*emperi'd'A|maalia; 
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Si N* Audiartz no yezi&n miei uelh; 
S non die trop, si m Ytak gai lu. la despuelh, 
Ni *i reo merce, quar li plac-ma conpanha. 
Ma dona N'Alazais, quan vi qoe Poos de CaDdaelh, 
qa*6la avia tant amat et oarat, 8*era lunhate dela, e 
s' era tragz a ma dona N' Audiarto, ek b' ac fort gran 
desdenh; si que aac jom no Um persona a cai ela 
pariesf ni demandes de lui; e qui U *n parifs bo res- 
pondia. Ab grau cort et ab grah domnei ela vivia. 
Pons de Capdaelh aget domneian per Proensa longa 
sazo, e fugen las honors de ma dona N'Alazais. E 
quant el vi e saup qu*ela no s* en mostrava irada, ni 
'I mandava ttesaiige ni letras^ et el (^jpset que mal 
avia fag; e comenset a tomar en la sua encontrada, 
e parti se de la fola proazo qu' el avia faita. Et el co- 
meiisa ester Iristz e dolens; e mandet letras e coplas 
Imiiiils ab gtans precx a ela, que degues sufirir que li 
yengaes denan razonar la soa razo, e pregar e c&mar 
metce; e qia'ela degues penre veqjansa de lui, si el 
avia fldta ofiansio vas ela; inas no ill volc escoutar 
üMfoe nt .razo. Don el fes aquesta eanso que di^z: 
„Aisfii oom oel qtt*a pro de Taiedors.** Et aquesta 
oanso no M valc ren, e si en fes im' autra que ditz: 
„Qui -per nesci cuidar Fat Irop gran faliimen/' Ni 
aquaista no *i valc rea eisamen qae ma dona Alazais 
lo Tolgues tornar eo grassia, ni volgues cretre qu*el 
se.foft lofkhatz d':ela per nroar si ela en aaria aiegra 
o ara; si ei se partis d*ela; don el anet a ma dona 
.Maria de Yentadom et a ma dona la comtessa de Mon- 
fenran, et a la vescomtessa d*Albusso, e si las amonet 
a JUeroaer a ma dona N'Alazais clamar merce, qu*ela 
li rendet grassia per los precs de las donas. E Pos 
da. Capdttalh fon plus alegrea oue hpms del mon, e dis 
«16 jamais noa se fenfaeria p«us per proar sa dona. 
Miiym. fr, 353. Pm-n. OeeU, 10. 
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Äissi.m' es p^es» cum selui que sercan . 
Vai bon senhor e n' assaya gran r6, 
B V honron tug, e 1 fasa voluntiers be ; 
Pueis chauzis n' un tot sol qu' en re no T blan^ 
Ni 1 fai honor, estiers quar raciielh ge»; 
B qnar la sap sobre totz plus, valen, 
Alna % m|l tans mais en perdoa senrir 
Qu' eis autres totz, don se pogr^ jauzir. 

. Bt as raaos ^ Anp^ id iviitii.aamWaiw 
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Qu' om la melhor am mais per bona fe, 

Sitot no 1 val; iote es qid a*an recre, « 

Mas sierv' ades e ja re no 1 deman. 

Qu* assatz quier hom a seoteor coüoisseii 

Qui 1' am e *i sierf; doacs £f ieu am finaoüan 

Mi dons cui sui, be m degra joys venir, 

Qu' el genser es qu* om puesc ei moo chauzir .... 

Tan quan la vey me te 1 vezors Jansen, 
E qvLd^a m' en part sui en tai pessamen 
Qu! en chantan pior, e m toI lo cor paiür; 
En aissi m fai ^ amors vim' e murir* 

Dieus, que la fes tan belb' e tan prezan, 
Li salv* e 1 gnart lo ric pretz quMth mante; 
Que non a hom tan dur eor qui la ye 
No '1 port honor; aissi s vai melbumn 
Tan quan.cove a vaior et a sen; 
^Qu*abelhir fa sos faits a tota g«n, 
Neis als malhors se la mii tana grazir; 
En totas res se guarda de falhir . . . « 

Qu' üb chant e ri, et ieu plape e sospir • - 
E 'n perc soven lo maqjar^e '1 dormir. 
Fins cors prezana, per vos perc Teramen 
Ric joy d'alhor, e de vos'no Taten; 
E ges per tant non puesc mon cor partir, 
Quar mai& e mielbs tos am qo'ieu no sai dir. 

N'Audiartz am pel bon pretz, qu'ieu n'aug dir, 
£ mon Andrieu vei totz Jörns enantir. 
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Per joy d'amor e de fls amadois, 
S de nnas amairitz ses eqjan 
Gomens ebenso, que nnlbs autres pascors, 
Ni nulhs estius no mi ten pro ni dan, 
Mas d'un ric ioy ^e m te guai e prezao, 
Fis sobr^ eis ns, e Talens sobr* eis oos, 
Que m fai estar jauzen et amoros. 

E s'ieu n* ai joy mi ten jauzeo amors, 
Esobai de mi si m te 'i joys en afan ; . 
No m'en kn ges, ans m'en to la dolors * 
Daz autras, parti e 1 dezir e l'aflui; . 
Mielbs fora dreaz e razos per aonblan 
Qu' eis mala e is bes partissem entr' amdos, 
Ensems ab joy e % autres cpssiros» 

Si ma dona s' ji dP aniMe preyadDi«» 
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No m' en ranour, ol noto faue mal settiblan^ 
Ans m'en val maiig lo bes per las paors; 
Quo dels melhors a hom mais de talan, 
Sol quo d*ais80 sia ea guardaiz de dan; 
Que lauzeagior no m iebgaon dan ab tos, 
Ni tals que s fai amicx qü' er enneyos. 

Tot atressi col salvatges austors 
Que 5 rescon plus que Fautr* auzelb no fan» 
Rescon e cel mon joy als jangkidors, 
Als fals fenhens que faitz anar torban: 
E si vos, donV acsetz lo mieu taian, 
Tant esteram rescondut'a resoos, 
Tro 'Is louzengiers agron mortz los gelos. 

Trompas ni coms, ni viulas, nl tambors, 
Guerras, ni cortz, ni estevas, ni cban, 
No valon re contra 1 vostre socors, 
Si vos lo m fagz, dona, quan lo us deman; 
Qu* el mon non es don puesc aver joy gran, 
Mas quan de vos don sui guays e joyos, 
Quar ieu vos am e trac greu mal per tos. 

Dona N*Auda, balladas ni chansos, 
No vuelb faire que no y parle de vos. 
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Leials amicx, cui amors ten joyos^ • 
Deu ben esser alegres e jauzens, 
Larcx et adregz, arditz et amoros, 
Aras quan par lo guais termenis gens 
Que fai la tlor espandir per la planha, 
E '1 rossiohol chantar josta *i vert iueih ; 
Mas ieu non am son dous cban tan quan suelh, 
Pus mi dons vol que tolz bes mi sofranha. 

Pero be sai que dregz es e razos 
Que selb qu' es francx, amoros e plazens, 
Sia plus braus d' autr* om e plus relos, 

Suan no li val meroes ni cbauzimens; 
pus mi dons m* es salvaia et estranha, 
Leu pot trobar en nie mal et orguelh: 
Mas lieys.non cal si% pert» per quMen no m dueJh 
Plus de s* amor, ni ai cor que m* en planba. 

Non die ieu ges que totz temps sieus no fos, 
E no fezes totz sos comandamens, 
Sol que no m fos sos cors tant orgulbos; 
Mas silot iTes bona • Mha ptaiens^ 
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Franca e gentils e d* avinen c<Niipaiiha« 
Ja no m'aura si no vol so qa'ieu vueui: 
Mas! qae m val si Tam o si m'ea tuelb, 
Qu'ilh'fai semblaa que res de mi no 1 tabha! 

Totz mal menatz for* iea fizels e bos, , 

FraBcx ei humils e celaiis e temens, 
Ses irop parlar, e de totz eiqans blos ; ^ 
E saabra oen entr' eis desconolssens 
Cobrir mon joi, qjii* eis fals €ui dieus contraoha 
De Bostr* amor non poiran far jaoguelh: 
S* aissi m volgues la |;eiiser que s despuelhy 
Ja DO 1 feira fenha m gronh ni ianha. 

Per so n' estaac marritz e oossuros, 

Suar anc 1' amiey ni m lälbic tan mos sens, 
ue per un joy don no sui poderos 
Soan alhors totz autres jauzimens ; 
Aissi no sai cosselh a que m remaoha, 
Qu'autra no m platz et üb mi dezacuelh: 
Pols es quicre tot quan vezon siey huelb, 
Ni qui pert trop per so que non guazanba. 

Amors, lonc temps ai estat de Bretanha, 
E faitz peccat^ quar mi «ostrate orgueih ; 
S' ieu plus que tuit T autr* amador vos vuelb, 
Ni mais vos am, es doncx dregz que m'en planba* 
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S*anc fis ni dis nulha sazo 
Ves vos erguelh ni falbimen, 
Ni passei vostre mandamen, 
Ab franc eor et bumil e bo 
Vos mi ren, belha deuss' amia, 
E mpart «d6 T aoHrui ^nlwtia^ 
E reman en vostra merce, 
Quai que m fassatz o mal o be. 

Per aital coven vos mi do, 
Qu' ieu non ai poder joi talen « 
Qu' ieu m*en parta de mon viven; 
Qu'amors m*a en' vostra preizp 
Mes, quar etz la mielher que sja, 
Et avetz mais de cortezia; 
Qu*el plus vilans es quan vos ve 
Gortes, e us porta bona fe. 

Be m pogratz trobar ochaizo, 
Mas tan vos sai, domna, valen, 
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Franch' ei huinil e conoissen, 

Per qa* ie us qiner franchamen perdo, 

E tem vos tan qa'als no qs qaerria; 

Mas ses enf mi e ses baazia 

Vos am, e us aaiarai jasse, 

E tot quan tos plai vuelh e iXte. 

Doncz, pus no US aas qoerre mon pro, 

Ssoi Yostre sers leviümen, 
e furetz mais de onanznnen, 
E doblaretz lo goazardo, 
Si m donatz so <ra' ieu pins Tolria 
Ses preyar; qu'aitals oompanbia 
No s party quan ses pi»cx s* esdeve 
Qu* US fis cors ab autre s'ave. 

A penas sai dir oc ni no, 
Quan no vey vostre guay cors gen, 
E la fresca cara rizen; 
S'ieu n*espert molt, n'ai ben razo, 
Que totz r autre mons no m poiria 
Teuer nulb pro s*iea no tfs vezia; 
Ni ses TOS ne pueso aver be, 
Per que us er gen si us ea sove. 

Beutatz e valors e ouefndia, 

gona, creiB en vos quaiscun uta ; 
prec dieu oue do malastre 
Totz seUis qu an lunhat vos de me. 

De N" Odiartz on que sfa 
\ue\h sa ooindans' e sa paria, 
Qu* ab rics faitz enans e mante^ 
Tot so qu'a Talen pretz cove. ' 
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Qui per nesci cuidär 
Fai trop gran falhimen 
A dan li deu tomar; ' 
B s*a mi mal en pren 
Ni ma domna m aeschai, 
Be s tanh, que tal foihia ' 
Ai fut, per qu'ieu deuria 
Morir d ira e d'esmai. 

B s' ieu per sobr* amar, 
Ai renbat folhamen, 
Ni per mi dons proar 
Si n*agra 1 cor jauzeOi ^ 



/ 
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Si 1 fenn voler qa* iea n* ai 
De Heys servir paftia, 
Ar conosc que '1 plairia, 
Per qa' ai fait folh assai. 

No m*en puesc razonar, 
E sai que no m*es gen; 
E si m Tol perdonar, 
Gratz e merces K *ii ren, ' 
E totz temps o'Airai: 
Qu' estiers qui m' audriä, 
MoQ fin cor non partim 
Del ric luec on estai. 

Per so no m cal duptar 
Son ric cor coTinen,' 
Ni m'en degra lonhu" ' 

Pel bruit 4oa- qüaMon omni; 
QuMeu sui be Mk qae^aai 
Que mielhs hom non poMa 
Aver per drudaria, 
Mas quan io splatz goal. 

En aissi m fei trobar 
Nesci lo cor e *1 sen, 
Que quan cug <>rgiae^ fnip, 
Hb m o torn en nien; 
E re de be no m fei, 
Quan mos cors s* nmelia ; 
Amors ni cortezia 
De leys joi no m* atrai. 

Domha, 1 gbAser qü' ieu saf, 
Mais vos am ses banzia 
No fes Tristans «' an^, 
E nuOJ pro non y ai. 
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Aissi cum äelh qu' a pro de» Taledörs, 
E 1 falbon tug» ja (an mm er aoiate 
En la sazon qu' es desaventuratz, 
Mi failh mi dons, sol car coaois qu' amors . . . ^ 
Mi fai murir per lieys ab gran turmen; 
E s' iü pogues faire nul fialhimen 
Vas mi '1 fera; mas mens en Tal, so cre, 
Bars qui descbai aeübm que venout ve. 

Per so conosc qa* es dan e deshonors 
Qui non acora 1s dezapoderatz; J 

• ^ ■ j 
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Que ja castelhs frevols qu' es «sseyatz 
Ab gran poder, no s tenra ses secors; 
E si 1 senher de cui es no 1 defeo, 
fin sa colpa lo pert pueys longamen: 
Aissi perdra ma don al sidu tort me, 
Pus no m socor on plus li dam merce. 

Perdre no m pot per so que m w alhors» 
Peru si m sui de Heys lonc temps lunhatz, 
Qu' ai foit semblan qu' albors m* era Tiratz 
Per esproar si *1 plagra ma dolore ;< 
E s' agues mes en antra mon eatea, 
Ar ai proat qu* ilh n* agra 1 cor jauzen, 
SMeu mi partis de lieys; mas no *lb val ne, 
Que no m pot ges mon cor partir de se. , 

Belha domna, vaiüa m vostra valojns, 
Qu' anc nulhs caitius destregs ni mal menats 
Non saup ,son dan tan gen sufEirir en pats: . 
E pus lo mals m* es delieitz e sabors, 
Per amor dieu, e ouar vos fora gen, 
Trobes ab vos qualaquom chauzimen, 
Que vostr* om suy; e si m denhato far be, 
Vos i faretz francpiez' e bona fe. 

Vostre belb huelb, vos^ra fresca colors, 
Vostre doüs^ris, Yostras finas beutatz, 
Vos fan aver vas .me nus dur solate; 
Ja no m'agr'öps fos faitz lo miradors 
On TOS miratz vostre cors covinen, 
Guay e joyos, amoros e plazen, 
Qu'ergueln me faitz; e qqi bon pretz mante, 
Erguem no '1 tanh vas los sieus ni *1 cove, 

Mon Plus Leial, s*ieu vos yi plus soven, 
Mielhs n*anera mi e vos eissamen; 
Qu'ieu saubra vos consdlbar, e vos me; 
Pero negus non sap a sos ops re. 
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De totz caitius sui ie^ aisseih que plu& 
Ai gran dolor, e suefre^greu türmen; 
Per qu' ieu volgra murir, e fora m gen 
Qui m'aucizes, pois tan sui esperdutz; 
Que viures m' es marnmens et esglais^ 
Pus morta es ma dona N'Azalais; 
Greu sofirir fai l' ira ni 1 dol ni '1 dan. 
Mortz trahiritz! be vos puesc en ver dire, 
Que non poguetz el mon melhor aucire. 
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Ai! cum fora gueritz et ereubutz,. 
S' a dieu plagues qfi' ieu fos primieramen 
Mortz; lasl caitius no vuelh mais longamen 
Viur' apres lieis: reis perdona 1 Jhesüs, 
Dieus poderos, dreit^ners e verais, 
Salv^ la Crist, nornuatz sobre totz gais, 
E 'd ren 1* arma sanh Peire, sanh Joau; * 
Que totz los bes y son qu* om puesca dire^ 
£ de lotz mals la 'n pot hom esoondire. 

Senher^' ben la devem planher quaseus, 
Qu*aoc dieus non fes' el mon tant ayineii: 
.Qui aura mais tan bei captenemenl 
Que Tal beutatz m bon pretz mentengutz! . 
Ni que val seus, bonors, ni solatz guais, 
Grent aculhirs, ni nuls cortes e«saisT 
Ni que valoo franc dig, ni fag prezan! 
SegieB dolens! de bon. cor vos azire^ 
Mout valetz pauc, pus io mielhs n'es a dire. 

E podem be saber que l'angel sus 
Son de sa mort alegre e jauzen; 
Qu'auzit ai dir, e trobam ho ligen: 
„Cui lauza pobles lauza Dominus/^ 
Per que sai be qu* ilh es el rio palais^ 
En flors de lis, en rozas et en glais; 
La lauzon l'angel ab joy et ab chan: 
Selha deu ben, (}ui anc no fo menüre, 
Ep paradis sobre totas assire. 

Joys es delltzy e jovens es perdutz, 
E totz lo mons es tomatz en nien, 
Qüar coittte, due e man baron valen 
N'eran plus pros, er non la ve negus, « 

E mü domnas yalion per Heys mais. 
Mais er podem saber qu'ab nos s'irais 
Nostre senher, qui la (es valer tan; , 

Su'en Keys nos a toit chan, solatz e rire, 
ns a dat mais d* afan e de cossire. ■ 

Ail quals dans es de mi dons N'Azalaist 
Non puesc als far^ mas de totz jois me lais, 
E pren coB^at de chantar derenan; 
Que planh e plor, e manh coral sospire 
M* an mes per lieys en angoissos martire. 

Amics N Andrieu, camjat^ son mel dezire, 
Ni ja' d^amor non serai mais jauzire. 



( 
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Si totz los gaugz e 'Is bes, 
E las finas lauzors, 
E 'Is faiU e Is digz eortes 
De totas las m^ors, 
Volgues dieus totz oompHr 
Ea una solameD, 
Saber eng veramen 
Que selha cui dezir 
N' agra mais per un cen. 

E pos de totas es 
Caps e mirals e flors, ' ^ 
Sitot no m* en Ten bes, 
iSi m'es lo gratz honors 
Fassa m Tioce o morir: 
Mas plus r er avinen, 
Si m te gtiay e janzen; 
Com mais me fai languir, 
leu plos Tarn finamen! 

Quar el mon non es res, 
Sia sens o folhors, 
Que m penses qae 1 plagues,' 
No m fos gaugz e dossors; 
So qu*ilh vol mal azfir, 
Et am solhs boosmen 
Qui son siel benvolen: 
AI mieihs que pot ch^Mizir, 
Sui ai sieu maadamea. , 

En aissi m'a conqiies; 
E si no m Tal amofs, 
Valha m. ma bona fes 
E la sua valors: "^^ 

S'amors no vol venif 
El sieu belb C(H« plaz^n, 
Lo yerai pretz valen 
Deu garar de Cilbir, 
Quar s* ieu n^uer, no 1' er gen. 

Gentils cors, ben apres^ 
Sobre totz amädors 
Agras mon fin cor mes 
Ab un pauc de aocors; 
Que mort m' an li sospir: 
S vosy per chauzimen 
No siraratz mon türmen, 
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Ni Yulhatz fals auzir 
Cui er mal si be m pren. 

NA Beatritz, grazir 
Vos faitz a tota gen; 
Et avetz ^retz yaleo/ 
Si que qai 'n vol V|er dir 
Del beth semblan no y men. 
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Humus e fls e fraoc« soplei vas vos, 
Ab leial cor, bona dona e Valens, 
Quar etz mielh^ del mon, e plus^v^eos - 
E plus gentils e plns fimneh* e plus pros 

E genser e plus guaya; 
Per au' ieu vos am^ ja autre pro non aya, 
Tan nnamen ifve d*al re no m sovo, 
Neis quan preo dien, don obllt per vos mo. 

Nulh' auti^ amörs txo m pot faire joyos 
Si m preyavon d* autras domnas eine oens, 
Quar ab. vos son fadas las conoissens; 
Tan sbn cortes li semblan « 1 rospas, 

Que tati qam lo sois iraya, 
Non a domna cui tan riox liigz s* escfaak, 
Ni mielbs lassa so qu'a ben prets oove; 
Doncx sui astnvßx, quar vos josl o vos ore. 

Adregz cors gens, benestans, amöros, 
No m'aucizatz, valha m fl'antil chauzimtos 
E leyaltatz e fin' iamors que m vens, ^ 
E '1 bes quMeu die, e merces e perdos r 

No vulhatz quMeu dedia^ 
Qu' el loncs e^ers e 1 deziners m' etsghya. 
Bona domha, so! qu^oodreg bona fe 
Mi vulbatz be, eon piogs trac, no ra recro. 

Sivals d* aitan sui ben avetoturos, 
Quar s*ieu en muer, autre non er jauzens; 
Ans fatz mentir lo brug dels mals dizens, 
E reman fis vostre pretz cabalos: 

Malgrat de gent savaya, 
A totz joms creis vositni valors veraya 
Sobre totas, e sai vos dir per «que, 
Quar valetz mais e qo fiaiBiotz en re. 

Doncx, pus ai cor vei en totas sazos 

La vostra boca, e 1s hue&s clars e rice&s, 

S 1 gnayß ßolals, n I9 b^fas digz avinens, 
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E 1 Tostre cors qu'es tan cars e ton bos, 

No crezatz qu'ieu m n*estraya; 
Q' 08 doiis dezira m ten guay e m apaya, 
B Doü ai plus, Dl d*als non tniep merce; 
Mas tan valetz qa' el mals Tal aatre be. 

Vostr* hom sui; domna guaya, 
Et am vos mais que 1* Andrix non fetz Aya; 
E sobre totz port la clau d' amar be ; 
Per qa'ieu alhors no paes virar mon M. 



X. Rayn. III, 175. 

Astniox es seih eni amors ten joyos, 
Qu^amors es caps de trastotz antres bes» 
E per amor es nom goays e cortes, 
Francs e gentOs, hamils et orgalhos; 
Aqui on tanh, en lii hom puems mil taas 
Goerras e oortz dön naisson fdtz prezans: 
Per qu' ieu ai mes tot mon cor en amor; 
E qaar ai bon respieit que m fos^a ric, 
No piano l'afan qirieu trac qi la dolor. . 

Ric m* agra fait o ben aventoros, 
Sol ab mi dons, que tan val, mi valgoes; 
E pueys en Heys no falh neguna res 
De tot quan tanh a ric pretz cabalos, 
Be m deu valer s'amor% craar fis amans 
Li sui trop mielhs no fon d* Izeutz Tris^tans: 
E pus tan i' am e ponh en sa honor, 
Non deu oreire bruioh ni maWais castic, 
Qu' en manhs hoß luecs fas auzir sa lauzor. 

Ja non creirai desmeola aas faissos 
Mi dons cui sui ttigea, qulBu^ sembhns es 
Qu'en lleys sia franouesa e merees, 
Qui ve 'is belhs hoems plazena et amoros, 
E la boca ou'es belha e gen parlans, 
E 1 cors aaregz ab avinens semblans: 
Ben saup cbauzir de totas la melhor; 
Ges mos sabers aquel jorn no m falic, 
Ans m* esmendet, s' anc pris <ian per lolhor. 

Que vilas fai qui m* es 4Sontrarios; 
E si negus lauzengjers mal apres 
M'a dig enuey, maisvoigra qu'en preses 
Mas rezempsos, <|u' aitan pauc col peissos 
l^u ses V aigua viurai, s' il platz mos dans 
Mi dons cui sui per far totz sos ooman«» 
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Guardatz sMeu Vdxn ses toi cor irichadorf 

Qa^el mon doq ai tan morCal enemic^ 

Si *1 n^aug ben dir, no '1 n'aya p6r senfaor. 

Si cum es plus renoviers cobeitos 
On plus a d* aur e d* argent a so mes, 
Sui plus cobes de Heys que m' a conques, 
Ca plus remir las autras, tant es prosr 
Vezer non 1* aus, que Tas Heys sui doptans, 
Ni *1 man mon cor mas per un qu'es tnians, 
E fals yas mi, quar/non ditz ma clamor. 
LasI si merces no m yal contra 1 destric, 
Ma bona fes m' a mes en gran error, 

Chanso, raf t' eü lai on es joys e chans, 
Beutats e sens, joyens e guais semblans, 
Dir a mi dons cui sopley et azor 
Que tan conosc sos bos ayps, per qu* ieu die 
Que retener mi deu per senridor. 
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Ben es folhs seih que renha 
Per )onc teinps ab senhor, 
Don ja bes no 11 'n yenha 
Ses mil taas de dolor; 
E qui per ben mal nren, 
Tanh que joys U sofranha, 
£ nulhs bes no 1h remanha, 
Saber pot yeramen 
Qu' assatz a de que s planha. 

Per so m plane e *n moy lanha, ) 
Qüar falh nesciamen 
Amors, que m fon esCranha, 
E m trazic malamen; 
Sabetz per que Tazir? 
Qu* el ben que fog m' a?ia 
Mi tolc, e m fes banzia: 
Qu* om no deu enriquir 
Lo sieu, e pueis 1* aucia. 

Amors a gran falsia, 
Quar amar ,e servir 
fit ,onrar la sabia, 
Mielhs qu' autr* om obezir, 
E celar ses enjan; 
Mas mal yi s* aroistansa, 
Qn'ano^ium aic beBaBama 
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No m tornes pMis a dan; 
Per qoe m part m* a^ieraasa. 

Taut ^auc Toelh s'acordansa, 
QuMeo endreg iieys no m blan; 
Dooma gentUs qu'enaasa 
Son valen pretz prezan, 
Ont es ÜDA beutats' 
B grau bon* aventura, 
Si qu*a tolz joms melhura; 
Et ab tot so no m platz 
S'amor, ni noQ ai cura^ 

Tant ed grans la rancara 
Per auMeu en sui iratz, 
Que Dons pretz en peiura 
E guaiez' e solatz: 
Pero adea esper, 
Sitot mos cors s' esmaya, 
Qu* apres Tira m*eschaya 
Tals loys que m denh plazer; 
Sol nn' amors no m traya. 
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Tant m'a donat e fin e ferm voler 
Leyals amors, q«e ja no m partrai mais 
De TOS, dona, on ai mon bon esper; 
Tant etz vaiens. cortez' ab c^ yerais, 
Franch' e gentils, guay' ab humil semUan, 
fielh' e plazens, si que non es a dire 
Negus bos ayps qu'om puese' en domn' eslire, 
E pus tant es vostre ricx pretz puiatz, 
Suffretz qu* ie us am, qu' ieu yuelh tot quan vos platz. 

Böna'domna, tant m'avetz en poder 
Que, si m daitz be, anc hom non fo plus guays; 
E si m faitz mal, e no m yoletz aver 
F^c cbauzimen, ges per so. no m' irais; 
Qu'un plus mi duelb) mais vos am ses enjan: 
Sabetz per que vos sui hom e servire? 

8u' ades cossir quant valetz, e ni' albire 
ue venir deu lo guazardos e Vgratz, 
Tant ai suffert lonc temps V afan en patz. 

Pauc a de sen, e cuia mout saber 
Selb qüe m blasma quar d* amar vos no m lais ; 
Qu* ieu on plus vau d autras domnas vezer, 
E m luenh de vos, mens ai ^ttur fue m biai«: 
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Per qu* i$u iion puese bbod cor partir ab tan^ 
Ja no m partrai de vos mon dous desire; 
Qu* anc non amet, be 1' en puesc escondire. 
Ans es nescis, dezamoros proatz, 
Qui ditz que so qu* om plus vol es foudatz. - 

Anc pueys no fia '1 segles maus de^chazery. 
Pus hoiA blasmei amot^ oi 1 «Itis tal aya 
Per las donas que soIob mais valar, 
Pels cavaiiers qu' an loroat a savays 
Fals noirimens; et es trop malestan 
Que Tun fenho, 1' autre volon mal dire 
De las iK\eIbors, per qu^es dregz qu*ieu m'azire; 
Qu' a totas sui bos e lirancx e privatz 
Per vos, dona, a cui mi sui donatz. 

Totas las yuelh bonrar e ear tener, 
Qaar pjar vos valh en totz Valens assays; 
E ges per so, dona, no us cal temer 
£n dreg d* amor, qu' ieu vas autra m^ apays, 
Quar TOS mi faitz amar deport e cban, 
jCqrtz e domneys, joy e soialz e rire, 
Qüar de ren al non son miei dous cossire: 
Per que jn degra, si 'n fos a dreg jt^jatz, 
Valer merces e franc* humilitatz. 

A Yos mi ren per far vostre coman, 
Bona domna, sitot non sui jauzire; 
Fattz me joyos, o pessatz tost d* aucire: 
Que si V una non laitz, be voetti sapcbatz 
Que qu*aia dig no sui enamoratz. - 
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Ges per la coindeta sazon 

Que fai pratz e vergiers florir, 

No fara ogan mon chan auzir, . 

Mas bonamen m' a fait perdon 
SilK que m' es dolz' e de bella compaingna, 
Per qu' eu en deu aver lo cor jauzen; 
Que non es jom qu' en sospiran non plaingna^ 
Gar no m manda venir celadamen. 

De bon cor 1' am, et ai razon, 

Qu'el mon non puos gensor diaozir; 

E car plus soven no renir 

Son cors e sa bella fiftissoi^ 
S'eu per enjan m'en lais, dieus aa'ea oontraingM: 
Miis lauiengfer me fan tal espaven» 
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Per merce ill prec que, ses brau e ses laingiia, 
Sueffra qa* ill serf a rescos bamilmeo. 

Mout m* a rendut gen guierdon 
Amors, per qu' eu lo ill dei grazir 
Del gran mal que m' a fai suffrir, ' 
Per mon bon.talen n' ai, qu'en fon 

Lencs temps ves me mal' e braa H estraingDa; 

Mas no m ten dan, qüe miete Tal per un cen 

Sela qae toI que sos litges remaingna; 

Per qae antra, no voiU m me enten. 



XIY. iZor». r, 356. 

Qooras que m tengaea jaasen . 
Amors era m fai langair, 
Per qae no puese a^enir 
Bn far chanson avinen, 
Ans maer d'ir' e de feunia, 
Quar ma belba douss' amia 
Qu* iea am de cor finamen 
No sap la dolor qa'iou seo. 

Pero ben sai yeramen, 
Si de mi *1 vol sovenir, 

Su'ieu planb per lieys e sospir, 
a*ilh saabra mon pessamen, 
B 1 solatz QU* ab Heys avia, 
Quan yi la belha paria 
Que m mostreron 1' huelh rizen 
Don m' esguärdavon tan gen. 

Las! pueis n*ai plorat soven 
De talan e de dezir, 
Quan mi soven qo* al partir 
L'aazi dire francamen. 
Que tot mon ben li piazia 
Mais que semblan non fozj^a; 
Per aquelb.conort |>lazen 
M'adousson tuit mei tonnen. 

Mout fera eran jauzimen 
S* ella no m Taissa morir, 
Qu' ieu son laitz pdr leis senrir 
E m* escobit leialmen; 
Qu' ans qu' ieu la vis la Yezia 
hu e mon cor cascon dia, 
Sa beatat e son joven, 
B la oauzi entre cen. 
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Bona dona/ r onramen 
Non degr'ieu desoVenir 
Quao Yos plac qae m des un rir 
£ m baises celadamen: 
Per quMea si tos temps vivia 
Lo bais noa oblidaria; 
Ni anc qod camiei moo sen, 
Ni farai al mieu viven. 
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En honor del Paire en cui es 
Totz poders e tota vertatz 
Et el Filh totz sens e totz gratz, 
Et el sanh Esperit totz bes, 
Deyem creire Tun e totz tres, 
Qu* iea sai que 1 sanhta Trinitatz 
Es vers dieas e yers perdonaire, 
Vera merces e vers salvaire, 
Per qu* ieu dels mortals falhimens 
Qu* ai fagz en ditz ni en pessan 
Ab fals motz ni ab mal obran, 
Mi ren coipables penedens. 

Senhors, pus sai nos a trames, 
Per Qardenals e per legatz, 
Absol seih cp' es en iuec pauzatz 
DesacJ] Peire, a cui promes 
Qu'en cel et en terra pogues 
Solver' quascün de sos peccatz; 
Qui so non* cre, al mieu veiaire, 
Fals es e felos e triobaire, 
E de nostra ley mescrezens; 
E qui no se vol trair' enan 
De far ia crotz, ai mieu semblan, 
Non es a dieu obediens. 

Qui fai la crotz mout V es ben pres, 
Qu*el pus Valens e '1 pus prezatz 
Er si reman flacx e malvatz/ 
E 1 pus avols francx e cortes, 
Si va, et no '1 falbira res, 
Ans. er dal tot mens e lavatz, 
E ja no 1 cal tondre ni raire 
Ni en estreg orde maltraire, 
Que dieus iur sera vers guirens 
A totz selhs que per lui iran 

23 
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Venjar Tanta qu*els Türe mos (sfOf 
Qae totas autras antas vens. 

Ar hi foi mout gran nescies, 
B son dan rica poestatz, * 

Quan tolh las autrui heretalz 
Ni hast castelhs, tors ni pares; 
E 1 cuia mout aver conque^ 
Menhs a q'us paupres despulhatz; 
Qu' ei Lazer non avia guaire, 
E '1 ricx que no li volc ben faire 
Valc a la mort pauc son argens: 
Guart si dooc qul'tolb ab ei^sm, 
Que seih qu'avia d'aver tan 
Fon caitius, e 1 paupres manens. 

Ben Yoigra qu' el reys dels Frances 
E 1 reys eogles fezesson patz, 
Et aouel fora pus onratz, 
Per dieu, qui premiers la volgues; 
B ja no '1 mermera sos ces, 
Ans fora el cel coronatz; 
E *i reys de Polh' e 1' emperaire 
Fosson abdai amic e fraire, 
.Tro fos cobratz lo monimens, 
Qu'aissi cum sai perdonaran, 
Sapchatz qu'aital perdon auran 
Lai on er faigz lo jutjamens. 

Gloriosa, en cui merces 
Es e Vera virginitatz, 
Lums et estela e clardatz, 
Salutz et esperansa e fes» 
En cui Yors dieus per nos si mes, 
Per totz nos peccadors pre^ratz 
Vostre dous fiih e vostre paire, 
De cui yos etz filha e maire; 
Regina doussa, resplandens, 
C* om traya vostra ley enan, 
£ hos don forsa e poder gran. 
Sobr* eis Turcx felos medcrezens. 



XVL Rayn. IF, 90. »km, 360. Fmvr. U, IM. 

Er nos sia capdelhs e guerentia 
Salh qui guidet trea reis en Betleem, 
Quo sa meroea nos a mostrat tal via 
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Per mie 1 peior venran a salvamen 
Que 10 segran de boa cor leyalmen; 
E qui per terra ni per manentia 
Remanra sai mout hi M gran folhia, 
QuMeu non tenc ges lo plus ric per manen 
Qui peri vergonha e dieu per avol sen. 

Guardatz si fai, qui reman, gran folhia, , 
Qu* als apostols dis Ihesus veramen 
Qu*hom lo seguis, e laisses, qui 1 segria, 
Totz sos amjcx e son ric cazamen; 
Ar es sazos fassam son mandamen, 
Quar qui lai mor mais a que si vivia, 
£ aui sai viu pietz a que si moria; 
Qu avols vida val pauc, e qui mor gen 
Auci sa mort, e pueis vui $es türmen. 

Qui ves la crotz de bon cor s' umilia 
Perdon n'aura per la crotz humilmen; ' \ 

Et ab la crotz delitZ'tortz e feunia 
Nostre senher qui ac franc cbauzimen 
Del bon lairo, tB 1 felion fetz dolen, 
E perdonet Long! qui s repentia, 
El en la crotz salvet selhs üue perdia, 
E sufret mort per nostre satvamen; 
Malastrucx es qui guazardo no 1 ren. 

Qui tot quant es de sai mar conqueria 
No 1 te nulh pro, si falh a dieu ni 1 men; 
Qu' Alixandres, que tot lo mon avia, 
Non portet ren mas un drap solamen: 
Doncx, ben es fols qui ben ven e 1 mal pren, 
Ni laissa joi^que no falh nneg ni dia, 
Per so aue pert que non a mas bailia; 
So son li fals cobe desconoyssen, 
Gui cobeitatz enguana per nien. 

Jamais no'y s gaap negus bars que pros sia^ 
S' ar no socort la crotz e '1 monumen, 
Qu' ab gen gamir, ab pretz,- ab cortezia. 
Et ab tot so qu'es belb et avinen 
Podem aver honor e jauzia^en 
En paradis; jguardatz doncx que qaerria 
Plus comä m reis, s' ab. honratz faigz podia 
Fugir enfem e i putoais foee arden, 
On manh caitiu viuran tos temps dolen. 

Totz hom cui fai vethez* o malautia 
Remaner sai, deu donar so^n argen 
A aelhs qu' Iran, que ben fei qm envh. 
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Soi non remanha per cor negligen^ 
A! cpie diran al jora dei ja^amen 
Selhs aa* estaran per 80 qae ren non iria 
Quan dieua dira: „Fals, ples de coardia, 
„Per TOS fiii mortz 9 batatz malamen!*' 
Adoncx aara lo pus just espaven. 
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So qa* hom plas vol e don es plus cochos, 
B so qu' hom plus dezira ni ten car 
DeTem quasqus relinquir e laissar, 

8uar ben sabem que luecx es e sazos 
u*ei ric senhor qu'es lials perdonaire, 
Keys de merce, dreituriers e salvaire 
Anem servir, qu' el nos fes de nieu, 
E *n sufri mort per nostre salvamen. 

Nos podem ben saber que fes per nos 
Quan se laisset d'espinas coronar, 
Batr* e ferir e de fei abeurar, 
' E nos rezems del sieu sanc precios. 
Ailas! caitiu, qoant mal fan lur afaire 
Cilh que no y van, e cuidan sai sostraire 
A lurs vezis las terras falsamen; 
Paor deuran aver al ju^amen. 

Qui remanra non er savis ni pros, 
Qu*eras no s pot l'us en l'autre fiar, 
Per que ditz hom que non pot plus onrar 
Lo segle, adoncs remanran vergonhos 
Li ric baro. s' el segles dura guaire; 
Be son tornat li rey e Temperaire, 
Si remanon güerreyan per argen' 
Ni per terras, si tot lur falb breumen, 

Oui que romaingna, ien irai votontos, 
Qa hom non pot ges lo ben guazardonar 
Que nos a faitz dieus ni Is tortz esmendar, 
Per quMeu lo prec si cum es piatos, 
E 1 clam merce aissi cum fes lo iaire, 
E valha nos la sua doussa maire, 
E Sans ^ohans nos vidba eissamen 
Que nos vencam aquesta falsa gen. 

Süh que sabon las leys e las leyssos 
E 1s mals e 'Is bes no i volon ges aqar, 
Qu^ieu 'n sai de tals qu*amoa dezeretar 
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Mais Grestias que Sairazis fellos, 

E si 'n pariatz, diran vos qu*es peccaire; 

E qui s voi far dels autres predicaire 

Deuria se predicar 6issamen, 

Mas cobeitatz tolh a dercia '1 sen. 

■ 

Reys d*Arago, francs reys e de bon aire, 
Vos servetz dieu de bon cor humümen; 
Qa'el si-ab vos, e tug diguam amen. 
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Ja non er hom tan pros 
Qae no sia blasmatz, 
Quant es a tort felhos; 
Qu* el ricx bars e V onratz 
N' es plus cars e plus bos, 
Quan conois sas foudatz; * 
Qu* aissi ju^a razos 
Los Valens e 1s prezatz: 
Qu'aisselb oue s bumilia 

De son falbimen 
Deu trobar chauzimen, 
E Torgulhos feunia; 
Quar qui mal fai mal pren .... 

Don', aisso die per vös, 
A cui m' era donatz, 
E sai quesoi clamos 
A tort, quar no m*amatz, 
Que vostres tanh que fos 
Coms o reys coronatz, 
Ab totz ayps cabalos; 
Tant es sobrepuiatz 
Vostre pretz auascün dia 

Ab joy et ab sen, 
Que '1 pro e 1 conoyssen 
Vos porton senboria, 
Mais qu' a las meUiors cen .... 

Per qu' ieu m' en part forsatz, 
Quar gea Ieu no poiria 

Esser obUdos 
De las plazens faissos 
Ni de la cortezfa 
Del vostre cor joyos .... 



»AllBAUT TON VAQQ8IAA8. 

XK. Ben sm que per achrevtdar. Rayn, F% 357^. 

Razon b' ai, qu* iea non puesc vezer 
Tan belba ni tan gen parlan 
Ni imeihs fassa bon pretz valer; 
Per qo* ieu no m sen mal ni afan 
Quan yey sos belhs huelhs, e remire 
La belba boca e 1 cor plazen: 
Dieus, que la fes tant avinen, 
Li met' al cor qae no m'azire! 
Qu' ieu sui totz mortz, si non ai jauzimen. 

Vius non puesc ieu ges remaner, 
Bstan aissi per lieys aman; 
Qu*a pauc mortz no m laissei oazer 
Lo jom oue m* en parti {)loran. 
E pos dei tot li sui mentire, 
Sivals aitan sapcha no 1 men; 
Que planb e plor m* en son guiren, 
Que m fan simrir tan greu türmen 
Qu*a pauc lo cor d*ir' e d'esmai no m fen. 
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Diez, 263. Faur. n, 58. 115. 

Raimbaut de Vaoueiras si fo filhs d* un paubre ca- 
vayer de Proensa» del castel de Vaqueiras, que ayia 
nom Peirors, qu' era tengutz per mat. E Raimbaut se 
fes joglars, et estet longa saison cum 16 princeps 
d'Aurenga Guillem del Baus. Ben sabia cantar e rar 
coplas e sirventes; e 1 prineeps d'Aurenga si ii fetz 
gran be e cran honor, e T enanset e 1 fetz conöisser 
e prezar a la bona gen. E pueis se parti de lui, et 
anet se a Monferrat a messier lo marques Bonifaci, et 
estec en sa cort lonc temps. ^ crec si de sen e de 
saber e d'armas; et enamoret se de I9 seror delmar- 
oues, que avia nom ma dona Biatritz, que fo molher 
a EN Bnric del Garret^ e trobava de lieis mantas bo- 
nas cansos. Et apelava la Bels Gavayers*en sas oan- 
sos; e fon crezut qu' elä li yolgues ben per amor. *- 
Ben aves entendut qui fo Raiinbaut de Yaqueiras, ni 
com venc en bonor, ni per qui. Mas si vos vueill dire 
que, quant lo marques 1' ac fab cavayer, Raimbaut s' e- 
namoret de ma domna Biatritz sa seror, e seror de 



mk domna Azalftis de Sidatz. Mot ramet e la desiret, 
gardäin que do fos saoput; e mot lä mes en pretz, e 
mains amics li gazanhet e maintas amigas. Et eia 1 
fazia gran onor d*aculhir; et el moria de deziTse de 
temensa, qaar boq ranzaYa pregar d'amor ni far 
semblan ^'el entendes en ella. Mas com hom 
destreg d*amor si 1 dis qa'el amava una domna 
de gran valor, et avia gran prevadeza ab ela, e non 
li aueava dir io bep que i ToUa ni mostrar, ni 
pregar d' amor, tan temia sa gran valor. E pregaet la 
per dien quiB li des conselh, si 1 diila son cok* ni sa 
Yolantat, o si morria celan et aman. Aquela gentll 
domna, ma domna Biatritz, qaant aiso auzi e conoc la 
bona Toluntat d'EN Raimbaat, e denan era ben aper- 
cenbudä qo*el moria^ languen deziran per ela, si la , 
toquet piatat et amor; e dis: Raimbaut, be cove que 
totz fis amics, si ama una gentil domna, que aia t^ 
'mensa a mostrar s' amor. Mas ans qu' el, mueira si 1 
don cosselh t)tte io 1 diga,' e que la prec qu'el prenga 
per servidor e per amic. Et assegur vos be que si - 
ella es savia e corteza-, que no s* o tendra >en mal ni ' 
en desonor, ans Io 'n prezara mai e TenUenra per 
meillor home. Et a vos don coselh que a la domna* 
que amas digatz vostre cor, e la voluntatz que vos li 
avetz; e pregatz la que, vos prenda per son cavayer. 
Que vos etz tals que non a dona el mon que per car 
vayer e per servidor no üs degues retener; que ma 
don* Azalais, comtessa de Saluza, sofH Peire \^dal; e 
la comtessa de Burlatz, Arnaut de Maruelb ; e ma dona 
Maria, .Gausseim Faiditz; e la dona de Marsi&lha, Fol- 
quet. Per qu* ieu vos do conseil et austorgui que vos, 

Fer-la mia paraula e per la mia segurtat, la pregues e 
enqueiras d'amor. EN Raimbaut, quaht auzi Io cos- 
selb e Tasseguramen que 1 donava, e l'autorc ou'ela 
li prometia, si 11 dfs qu eia era eisa la dona qu' el tänt 
amava, e d' ela avia pres cosselb. E ma dona Biatritz 
li dis que be fos el vengut; e que s'esforses de ben 
far e d^ ben dire e de valer, e qu' ela Io volia retener 
per cavayer e per servidor. Don Raimbaut s'esforset 
d* enansar son pretz tan quan poc, e fes adoncs aquesta 
canso que disc „Era m requier sa costum* e son us.'* 
Et esdevenc si cpie la domna se colquet dormirab el; 
e 1 marques, que .tantT amava, atrobet los dormed e 
fos iratz: e com savis hom no *ls volc tocar. E pres 
son mantel e cobri los ne; e pres cel d'EN Raimbaut 
et anet s'en. E quant EN Raimbaut se levet conoc^ 
tot com era; e pres io maniel a) ool et anet al mar* 
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qaes dre^ cami, et aiginolhet. se denan ei, e ckmei 
merce. El marques vi qae savia com s* er* avengutz; 
e membret li los piazers qae U avia £atz eo maas locs; 
e car li dis cabertamens, per que no fos eptendutz al 
querre del perdo, que '1 perdonac car s' era tomatz en 
sa rauba; selb que o auziron se cqjeroa que o disses 

Eer lo mantel, car 1' avia pres. El marques perdopet 
, e dis li que mais no tomes a sa rauba. E no fo 
sauput mas per abdos. — Apjres esdeyenc se qa'.el 
marques ab son poder passet en Romanja et ab gran 

g'uda de la gleiza, on conquis lo regisme de Salonic. 
i adoncs fo cavayer EN Raimbaut per los fatz que 
fes; e lai li donet gran terra e mp renda el regisme 
de Salonic, e lai mori. E per los fatz de sa sor fetz 
una canso que trames a *N Peire Vidal, que dl: „Gant 
ai ben dig del marques.'' jRoyi». F^ 416. Poni. 
Oc^. 73. Diez, 272. 

L Leu sonH si cum suoill. Rt^n. V^ 421. IHez^ 265. 

Qu* anc tirepas ni sonail 
Ni auberc ab capmail 
No fon per eis portatz, 
Ni lor cavals armatz, 
Ni colps pres ni donatz; 
Pero *\ coms ten en patz 
Lo castel de Momatz. 

E si mielz d'autre füoill 
Ghantai, c'ara^s van 
Li baron cambian, 
Qu* EN Guillems se.desdui 
De Monpeslier a cui 
Vim jurar isobre sans 

Guerr*. e massans, 
E dec segr' el viatges 
Del Baus, mas sos coratges 
L' es yiratz d'autre taill; 
E '1 coms non es d*un afll 
Gregut ni sos comtatz, 
E 'N Bernard qu' es raubatz 
D'Andusse desfiatz 
A 1s covinens fratz 
Del Baus et oblidatz. 
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Del rei d'Arragon constTi 
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Que mantas genz Tau lauzar, 

E lotz SOS faitz vei grazir; 

Donc ben dei meraviilar 
Gossi pot far era tregaas ni fis, 
Qu*anc chai chastels no fo per lui assis: 
Mais Tolc guerra filr del rei d' Etobia 
Lo jorn que veno cavalcar a Peria. 

,Si son preU vol enantir, 

6es er no s deu acordar; 

Anz li deu ben sovenir 

Qu* el coms fetz Sancho passar 
En Proensa, e si 1 reis s' afortis, 
Mais n'er temsutz per totz sos enemis: 
Joves deu far guerra e cavalaria, 
B quani er yeiUz, taing ben qu* en patz estia. 

Eu vic ogan, ses mentir, 

Mon Austoret amparar. 

Si qu'anc pois no 1 dec faiilir 

Tro '] fetz sa terra cobrar, 
Gella que ill toi lo coms que sos paris 
E SOS oncr es e sos peires vezis; 
Trenta casteis ten de sa seingnoria: 
Mar er la fins, se aquels no iU rendia. 

, A mo Joan auzi dir 

Que fai V Aimeric jurar 

Et a 'N BertraUy a venir 

Per lo comte guerreiar; 
Totz tres gaban qu'els marcs e 'Is esterlis 
Faran metre eis enaps e 'Is bacis, 
E '1 reis fara merce e gailiardia, 
Se Saint si lo mante e 1' abazia. 

Guionet, si m vols servir, 

Lo comte m vai saludar, 

E di qu'a lui voic esdir 

Tro m fetz Angles gueraiar, 
Non li fis' mal, anz era sos amis 
Mais de fizel perponz dß saint Daunis; 
Si ren m' a tolt pois, perdonat li sia. 
De tot aisso qu' eu tenc en ma baiUia. 

Quant que ni fezes ejauzir 

Amors, era m fai plorar, 

E m toi ma^jar e '1 dormir 

Per vos, domna, cui dieus gar: 
No US puos yezer, mas be us sui francs e fis, 
Qu'autra del mon no m plafSs ai m'abellis; 
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Mais am de yos sol la ÜeUa paria 

Que s' antra m des tot qaani en li qoeria. 

Bona domna, la.meilier qu'anc hom vis, 
Ja no eiliges que mos cors vos trais, 
Mas am vos mais que mi bi reu qoe sia. 
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E s'anc füi guays enteddeire ni drutz, 
Ma dona m fai tot refregir del caut, 
Que m tolt tot gaug, e tota ira m dona, 
£ me meteys e tot quan m' a promes; 
E mas cansos me semblo sirventes, 
Et ieu qu' en pert Jo cor e ht persona. 

Qu' ieu fora pro ricx e de bon azantj 
Sol de s'amor pogues issir allutz, 
Mas trahitz sui si cum fo Perragutz - 
Qu'a Rotlan dis tot son maior espaut, 
Per on l'aucis; e la bella fellona 
Sap, qu* ien V ai dig, ab quäl gienh m' aucizes, 
Ab un dous ris me nafra 1 cor d* un pes 
Ab que m* auci on mielbs m* acüelh ni m sooa .... 

Si m* a bon cor, ara 'Ih prec e i' incaut • 
Que m do sa joy e m prometa salutz, ^ 
Qu'en port aneihs e manjas e 1s escutz, 
E m fassa tant per que de Heys no m rant; 
Si no Vau m' en ei pays de Tortona, 
E si de sai mi deu venir un bes, 
A dieu coman Proensa e Oapenses, 
Qu'ieu remtfn pres si cum perditz en tona 
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Domna, tan vos ai pregada, 
Sius platz, qu*amar mi voiUatz; 

8u*eu sui Yostr* endomeniatz, 
uar es pros et enseignada 
E totz bos pretz autreiatz, 
Per que m plai vostr' amistatz. 
Quar es en totz faitz corteza, 
S' es mos cors en tos fermati 
Plus qu*en nulla Genoesa, 
Per qu*er merce si m^amatz: 
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E pois serai meils pagatz, 
Que s'era mia 'i ciatatz 
Ab r aver qu* es ajostatz 
Deis Genoes. 

Juiar^ voi no se corteso, 
Que me chardeiai de chö 
Que niente non farö. 
Ance fosse vos a peso < 
Vostr* amia non serö. 
Certa ja v' escarnerö, 
Provensal mal agurado; 
Tal enoio vos dirö, , 

Sozo, mozo, escaJvado, 
Ni ja voi non amarö, 
Qu ech un hello mariö 
Que voi no se ben lo so. 
Andai via, frar*, en tempo 
Meillorado. 

Domna gent' et essernida, 
Gai' e pros e conoissens, 
Vailia m vostre cauzimens. 
Quar jois e jovens vos guida, 
Gortesi' e pretz e sens, 
E totz bos ensenhameas; 
Per qu' ieus soi fidels amaire 
Senes totz retenemens, 
Francs, humils e mercc^re, 
Tant fort me destreing e m vens 
Yostr* amors ^ue m'es plazens:' 
Per que sera jauzimens 
S'ieu sui vostre bevolens 

E vostr» amics. » 



/ 



I 



Juiar, vos semellai tnatö, 
Que cotal rason tegnel. i 

Mal vignai e mal andei; ' 

Non ave sen per un gato, 

Per que trop me decasei, \ 

Que mala cosa parei; 
Ne non faria tal cosa 

Si sia fiUo de reL \ 

Credi voi que sia mousa? 
Mia fe non averei. 
Si per m' amor ve cevei 
Ogano morrei de frei. 
Tropos son de mala lei 
Li Provensal. 
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Domna no siatz tan fera, 
Qae no s cove ni s'escai; 
Ans taing ben, si a vos plai, 
Que de mo sen tos enquera 
E queus am ab cor verai; 
E yos que m gitetz cT esmai, 
Qu' eu vos son hom e servire. 
Quar yei e conosc e saj, 
Quan vostra beutat remire 
Fresca com rosa de mai, 
Qa*el mon plus bella non sai; 
Per (Tu'ieus am et amarai: 
E si Dona fes mi trai, 
Sera peccatz. 

Juiar, to provensalesco, 
Si eu jaggauzä de mi/ 
No preso un genoi. ' 

No t' enten plus d' un toesco, 
O Sardo o Barbari, 
Ni nom o cura de ti. 
Voi t' acavülar co mego? 
Si lo sa lo meu man 
.Mal plait aurai consegui, 
Bei messer, verre vo di. 
No Yolo quei|to iati, 
Fradello, zo voi aft. 
Proenzai, va mal vesti, 
Largai m*estar. 

Domna, en estraing cossire 
M'avetz mes et en esmai; 
Mas enqueraus prelarai 
Que Toillatz qu' eu vos essai, 
Si com Pf ovenzals o fai 
Quant es pojatz. 

Juiar, no serö con tego, 
Pols aissi te cal de mi. 
Meill valra, per Sant Marti, 
S* andai a ser Opeti, 
Que dar v' a fors un ronci, 
Gar si jpuiar. 



V. Gm ei tot ma dona st amors. Rayn. F^ 419. 
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Gaiop e trot e saut e cors, 
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Velhars e maltrait et afan 

Seron mei sojom derenan 

E sufrirai freg2 e calors, 
Armatz de fust e de fer e d*äcier; 
E mos ostal seran bosc e semdier 
£ mas cansos siifventes e descortz, 
E mantenrai los frevois contra 1s fortz. 
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Bona domna, fis e franc et adret 
Vos ai estdt e portat vostre laa; 
Parlem abdui planamen e suau ' 

Et entendetz que us dirai esta vetz; 
Amada us ai mais c* Andrieus la reyna, 
'Premieyramens que fos mieus ni d'autray 
Soi ieu Yostres e serai ses totz cui; 
Donc non es vos ma sor ni ma cozina? 

Lo jom que ns ac amors abdos eletz, 
Vostra beutatz me det 1* ergueih de! pau 
Que remira 'l vert, « *l vermelh, e 1 blau 
Tro per ergueih serra de las paretz; 
Aquei ergueih li \A tro qu' el cap cltna 
Que ye sos pes; et. ieu contrafas lui 
Can vey mi dons, c' ab bels semblans m* aduy 
Gaug et ergueih, tro qu'ab no m*atayna. 

> En Proensa cant encaus ni can fuy 
Grit Monferrat la senha de ou' ieu suy 
E Quartona lay part Alexanaria. 
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Era m requier sa costum' e son us 
Amors, per cui planh e sospir e yelh, 
Qu* a la gensor del mon ai quis cosselh, 
E ditz qu ieu am tan aut cum puesc en sus 
La melhor domna, e m met en sa fiansa; 
Qu* onors e pros e pretz m' er, e non dans ; » 
E quar iih es del mon la plus prezans, 
Ai mes en lieys mon cor e qo^esperansa. 

Ano non amet tant aut cum ieu negus, 
Ni tan pros domna, e quar no i triiep parelb» 
M' enten en Heys, e \ am ai sieu cossma 
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Mais <}ue Tysbe non amet Piramus; 
Quar jois e pretz sobre totas 1' eaansa, 
Qu'^ilh es als pros plazens et acoiodans^ 
Et als atoJs es d* ergalhos seEiiblans ; 
Largtt' es d^aver, e aonrad* acoindansa. 

Anc Persavals, qaant en la cort d' Artus 
Toflc las arma^ al cayalier vermelh, 
Non ac tal gaug cum ieu del sieu cosseih; 
E fa m morir si cum mor Tantalus^ 
Qu' aisso m veda de que m don aondaosa 
Mi doDs, qu' es pros, cortes' e benestans^ 
Riqu* e gentils, joves e gm pärlana, 
E de hon sen e de belba semblansa. 

Bona domna, aitan arditz o plus > 

Fui, quan .vos quis la joya del cabelfa, 
E que m dessetz de vostr" amcur cosseih, 
Non fon del saut de Tyr Emenidus:- 
Mas a mi tanh mais de pretK e d' onransa, 
Qu* endreg d' amor fon V andimens pos grans; 
Mas ben deu far tan d* ardit ^vostr' amans 
Qu' el ne morra, o n' aura benanansa. 

Ja mos Engles no m blasme ni m'acus 
Si m luenh per lieyä d* Aureng' e de Montelh, 
Qu' aissi m don dieus del sieu belh covs ooss^ ; 
Que plus valen de lievs nulfas hom non jus; 
Que s'era rey$ d'Engieterr' o de Fransa, 
Lonhera m' en per far totz sos cömans ; 
Qu' en lieys es totz mos. oors e mos talans, 
Et es la res on ai mais de fizansa. 

Belhs Gavaliers, en vog ai m'eq)eransa; 
E quar Vos etz del mon la plus prezans 
E la plus pros, no mi deu esser dans, 
Quar Yos mi cletz cosseib, e m fotz fiBrm«ns4i* 
NA Beatritz de Monferrat s' enansa, 
Quar totz bos faitz li van ades denans; 
Per qu' ieu lauzi ab sas lauzors mos chans, 
E 'Is enantisc ab sa belba semblansa. < 
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Savis e folhs, hamils et orguihos, 
Gobes et larcx e vol^ils et? arditz 
Sui, quan s' eschai, e jaomia e nMUtiiz^ 
E sai esser plazens et; enoioS) 
B vils e oars e vilas b oortM, 
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Avols e proSy e oonosc mala b.e6, 
Et ai de totz bos ayps cor e saber, 
B s*en're faiil, fatz per npn poder. 

En totz afars sui sävis e ginbo^, 
Mas mi dons am tan qa' en sui enfolbitz^ 
£ '1 sui bumils ön piegz mi lai e m ditz^ 
E n'ai erguelh, quar es tan belba e pros, 
B sui cobes qu' ab son beih cors jagues 
Tan que plus larcx en suy e mieUis apres, 
E sui volpils, quar no V aus enquerer, 
B irop arditz, quar tan ric joy esper. 

Belha domna, tal gaug mi ven de vos 
Que marritz sui, quar no vos tut aisit?; 
Qn*ieu sui per tos als. pros tani abelbiiz, 
Qu' enuian s* en li malvat eaiiies; 
Be m tenrai vil s' ab vos no m val. merces, 
Qu*ieu m tenb tan car per vos en totas res 
Que per vilan m' en fatz als croys tener, 
E per cortes eis' pros' tan sai valer. 

D' amor ditz mal en mas autras chansos. 
Per mal que m fetz la belba enganairitz: 
Mas vos, domna, ab totz bos ayps complitz 
Mi faitz tan be qu*esmenda m*es e dos; 
Qu' amors e vos m' avetz tal re promes 
Que val cent dos qu' antra domna m fezes; 
Tan valetz mais, per qu* ie us vuelh plus aver, 
E US tem perdre,.e us vuelh mais conquerdr. 

Jois e jovens et avinens faissos, 
Domna, e 1 gens cors d' ensenhamen^noyritz 
Vos an pretz dat qu* es pels melhors niauzitz ; 
E per ma fe, si m*aventura fos 
Qu'ieu ni m' amors ni mos chans vos plagaes, 
Lo mielhs del pretz auria en vos conquos, 
E de beutat, o puesc ben dir en ver, 
Que per auzir o sai e per vezer. 

fielbs Gavaliers, chauzimens ni merces, 
B fin' amors, e sobrebona fes, 
Qu* ie US tenc e us port, mi deuria valer 
Endreg d*amor, qu*autre joy non esper. 

' NA Beatritz, vostre belh cors cortes^ 
E las beutst?:, e 1 fin pretz qu'en vos es. 
Fai gent mon chant sobr' eis melfaofs vaiery 
Quar es dauratz del vostre ric ptati ver. 
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Traan, mala guerra 
Sai Volon comensar 

Donas d' esta terra, 
E vilas contrafar; 

En plan* o en serra 
Volon dutat leyar 
' Ab tors; 

Quar tan poela T onors 
De lieys que sotzterra 
Lor pretz, e 1 siea ten car, 

Qu' es flors 
De totas las melhors 
NA Biatritz; car tan lur es sobreyra 
Qa' encontra lievs volon levar senhieyra, 
Guerra e foc e nun e polverieyra. 

La ciutatz s'ajosta 
Per far murs e fossatz; 

Domnas ses semosta * 
Y venon de totz latz, 

Sl que pretz lor costa 
E jovens e beutatz; 

E m pes 
QuMlb filna del marques 

N' aura dura josta, 
Gar a conques en patz 

Totz bes, 
E totz bos aibs cortes: 
E quar es pros e firancb' e de bon aire, 
Non Yol estar pl^ en patz que sos paire 
Que tomatz es al lansar et al traire. 

Donas de Versilha 
Volon venir en Tost, 

Sebeli e Guilba 
E NA Ritenda tost; 
La mair' e la filha 
,D*Amsiza, quan que cpst; 

Ades 
Ven de Lentä N^ Agnes, 

E de Ventamilha 
Gilbelina rescost; 

Apres 
Er la ciutatz cfh pes; 
De totas partz y venon a gr«i joya; 
Fag an ciutat, et an 11 mes nom Troya, 
fi ran Poestat de mi dons de Savoya. 
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N* Aud' .e NA Brelanda, 
NA Pa]imer e NAuditz, 
Engles e Guarcenda, 
N' Agnes e N' Eloitz, 

Volon que lor renda 
Joven NA Biatritz; 

Sino, 
Las domnas de Ponso 

Li *n queran esmenda,* 
E lai part Moni Senis 

Somo 
La ciutatz comtenso, 
Qu' ades^ guerrey lieys cpi'es tan bon' e belha 
Que ior beutat tolb, a la damizella - 
De las autras colors fresqu' e noyelia. 

La Poestat se vana 
De far ost en arrenc, 
£ sona 1 Campana, 
£ lo vielbs comuns veno; 

£ dis per ufana 
Que chascuna desrenc; 

Pueis ditz, 
Que 1 beUa Biatritz 

Estai sobirana 
De so qu* el comuns tenc ; 

C aunitz 
N*es mans e desconfitz. 
Las trompas van e la Poestat eria: 
„Demandem li jovent e cortezia, 
„Pres e valorl*' E totas cridon: Sia! 

Maria la Sarda 
£ '1 dona de san Jortz, 

Berta e Bastarda, 
Mandon tot lor esfortz 
Que joves Lombarda 
No rest de sai los portz; 

Car say 
Qu'a N*A Biatritz play, 

Que lur reiregarda 
Non pot esser tan fortz, 

Qu' es'glay 
Lo sieu fin pretz veray: 
De Ganaver y v«i molt graa eompaioha, 
De Toscana e domnas de Romainna. 
NA Tomazina, e 1 domna de Surainba. 

La ciutatz se vueia» 

24 
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E movon lor carros, 

B 1 vielhs comuns pneia; 
B gieton en lor dos 

Cttirassas de trueia 
Ab quo cobron lor os; . 

Gambais 
An et arcs e carcais; 
B non temon plueia, 
Ni mals temps qo lur nots; 

Hueymais 
Faran de grans assais. , 

De totas partz comenson a eomoaire, 
NA Biatritz cuion de pretz abatre; 
Mas non lur val, s' «on per una quatre. 
Per lors mnrs afendre 
Fan ensenbs e carels, 
E trabuquetz tendre, 
Gossas e manganeis, 

Faec grezesc acendre, 
Fan volar e cairels; 

De Jos 
Trauquon murs ab bossos; 
per lal no s vol rendre 
Lo sieus joves cors bels 

Joyos, 
Ples de belbas faissos. 
Totas cridon, aiuda tras V esponda, 
L'un' a r antra; la lersa ten ja fronda, 
B trazon lug li genb a la redonoa. 

NA Biatritz monta, 
B s va de pretz gamir; 
Ausberc ni porponta 
Non vol, e vai ferir; 

Cell* ab cui s' afronta 
Bs serta de morir; 

B jonh, 
Bt abat prop e lonb; 

E fai tanta jonta 
Que r ost fjfii descofir; 

Pueis ponb, 
Si qu* el carros desjonh. 
Tantas n* a prez e deroead e morta, 
On' el vielbs ciMoanns s' esmay e s detconorta, 
Si qu* a Troya V enciaos dedins la porta. 
NA Biatritz, be m platz, qoar est estorta 
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A las vielhas, qa' el vostres gens cors porta 
Pretz e joyens qu'a lor pro6za morta. 

Bels Gavalhiers, vostr* amor me ooforta, 
B m dona joy, e m' alegr* e m deporta, 
Quan r autra gen s* esmay e s descqnorta. 
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Bras quan yey verdeyar 
Pratz e vergiers e boscatges, 
Vuelh uh Descort comensar 
D* amor, per qa' ieu vauc a ratges ; 
Q' una domna m sol amar, 
Mas canoyatz V es sos coratges. 
Per qu* ieu fauo dezacordar 
Los motz e 1 sos e *ls lenguatges. 

Ieu sui selb que be non i^yo, 
Ni Jamals non V ayero 
Per abrilo ni per mayo, 
Si per mia dona non 1* oj 
Gerto que en son lenguaio, 
Sa graa beutat dir no so: 
Plus fresqu' es que flors de glayo, 
E ja no m' en partiro. 

Belba, donssa, dam^ cbera, 
k vos me don e m'autroy; 
Ja n'aurai ma.joy enteira, 
Si je n' ai vos e tos moy; 
Holt estes mala guerreya, 
Si je muer per bona foy; 
E ]a per nuiba maneira 
No m partrai de vostra loi 

Dauna, io me rent a bos, 
Quar eras m'es bon' e bera; 
Ancse es guallard' e pros. 
Ab que no m fossetz tan fera; 
Mout abetz beras fieiissos 
Ab coror firesqu' e novera; 
Bos m' abetz, e s* ieu bs aguos» 
No m sofranbera fiera. 

Blas tan temo vostro pleito,« 
Tode 'n soy escarmentado ; 
Por vos ai pena e maltreyto 
E mei corpo lazerado; 
La nuayti quan soy en mey Ml0| 
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Soi mocfaas ves resperada 
Por TOS, cre, e non ]Mt>feito; 
Falhit soy en mey cuidado, 
M al« qae Calhir non cuydeyo. 

Belhs Cavaliers, tant es cars 
Lo Yosir' onratz senhoratges, 
Qae quada jorno m' esglayo. 
Oy! me, la&so! qae iaro, 
Si seli que g' ey plus chera 
Me toa, no sai por qoy? 
Ma daona, fe qae dey dos, 
Ni pea cap sanhta Qdtera, 
Mon corasso m' avetz trarvto, 
B moot gen faolan fürtado. 
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Ja Bon cagei vezer 
Qa' amors mi destreysses 
Tan que dona m tengaes 
Del tot a sonvpoder; 
Qo* encontra lur ergueih 
For* ergalbos cum suelh; 
Mas beutatz e jovens 
E 'l gentils cors plazens 
E n belh dig plazentier 
De mon Belh Cavalier 
M'an fag privat estranh; 
E pus durs cors s' afranh 
Vas amors en luec car, 

Sap miels sa don' amar 

Qir nmilsHrop amoros, 
De totas enveyos. 

. Ma dona m pot aver 

B nulh' antra non ges; 

Pero quar genser es, 

E quar mais sap valer, 

iütals es cum ieu vueih, 

Que re no i met ni 'n tueih, 

Cuenda e gaya e Valens 

B belh* et avmens, 

Et a fin pretz entier 

E sen, quan V es mestier, 

E fottdatz, lai on tang, 

Que nolh be no *lh sofirtng, 
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Qa'ab dir et ab honrar 
Se fai a totz lauzar, 
Et prezar mais als pros 
Qae sabon mielhs razos. 

£ si m Tol retener, 
Aissi cum a promes, 
Mout m'es b^n d'amor pres; 
Mas trop fatz lonc esper, 
Qu'e del dezir mi duelh 
.Qae m mostron siey beih huelh 
E sa cara rizens; 
E si m des, lo cors gens, 
So qu'^b son cosselh qaier, i 
Vencat agra sobrier 
D'aventura Galvanh; 
Qu'en sa merce remanh, 
Paß mi volc aatreyar 
Qu'ieu la pogues preyar 
Et amar a rescos 
E 'D fezes mas chansos. 

Dfeas la m lais conqaerer, 
B vala m dregz e fes, 
QuMeu sui del tot conques, 
Qu' alhors- non pueso tei^er; 
E pus vassalhs acuelh 
Senhor dios son capduelh, 
Ni i' eä obediens, 
Pauc d'esfortz fa si 1 veps; 
Donc, mi dons, si m conqoier; 
Qu' ab fin cor vertadier 
Li sui; e s' eiha m frang 
Mos covens, nuiU gazanh 
Non pot el mieu dan far, 
Ans s* en fara blasmar, 
S'ieu la serv en perdos, 
Puois li es mos dans bos. 

Dona, iso In fai temer 
No m failla 1 igaugz empres, 
Que trop m'i sui aut mes, 
Per qu*iea tem bas caas^er; 
Mas no m viest ni m despuelh 
Ab negun mal escuelh, 
Mas humils e temens 
E Celans e sufTrens 
Vos sui ses cor leagfer. 
B ditz \q i«provier 
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Qa'onratz bes mal refraoff, 
Per oa'a vos m'acompanh; 
Qu* ei mal senhor avar 
Fai SOS homes baissär. | 
B '1 larcs melbur' ab aos 
Se e SOS companhos. 

iie solatz e d*aver 
Btz larga, e np us falh res, 
Pros domna, mas merees; 
E merce us vuelh querer, 
Qu' apres la flor e '1 fuelh 
Nais d* albres frug qu' pm cuelh, 
B merees nais breumens 
Apres vadors e seus, 
Qui franquamen Tenquier. 
Et bom a fog manier 
D*un esparyier girfong; 
Mas ieu que m' en coo^laog 
No i puesc merce trobar. 
B Dieus cum poc formar 
Tantas belbas faissos 
Lai on merees no fos! 

Mala, m pot tan plazer 
Yostres guays cors cortes 
Qu* ieu *n pert autres maus bes; 
Qu*aissi m deu escbazer, 
Quar per vos mi destuelh, 

8U0 fetz Gui d'Essiduelb, 
trän li fo soyinens 
La rein' entre las dens, 
Don perdet el Tereier 
Lo sen; et eu so fier, 
B Yuelh e plor e plang 
Per Vos, e pes e m kuh, 
Quo US pogues conquistar; 
B degra us gazanbar 
Qu* ieu *n pert autras per tos 
Que m* agran fag joyos. 

Belha domna Valens, 
Corteza e conoissens 
Non crezatz lauzengier, 
Ni gilos mal parlier 
De me, qu' ab tos remanb, 
Ni d* antra no m compianh, 
Ni pueso mais don* amar; 
Mas servir et bonrar 
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Las vueHi totas per tos, 
Qu' etz plus belh e plus pros. 

Na Beatritz valeng 
E belha e plazens, 
Vos donan pretz entier 
Donas e cavalier 
E qui que us acorapanh; 
A totz si quo lur tanh 
Sabetz ben dir e far, 
E 'Ihs melhors mais honrar; 
E s'ieu die ben de tos 
Pro n' ai de compaiihos. 



XIL Ba^. IF, 112. Diez, 299. Fattr. th l%t. 

Aras pot hom conoisser e üroar 
Ooe de bens faitz ren diens bon guizardo, 
Qu'al pros mai^qaes n*a fag esmend' e do 
Qae fai son pretz sobr' eis mi^ors puiar, 
Si qu' eis crozat de Fransa e de Ghampattha 
L* an cfoist a dien per lo mdhor de totz, 
E per cobrar lo sepulcr* e la crotz 
On fon Ihesus, qu' el vol en sa companlia 
\2 onrat marqües, e dieus a 1 dat poder 
De bons vassalhs e de terr* e d'aver 
E d*ardit cor, per mlelhs far so que 'I tanha. 

Tant a d'honor, e vol honratz estar, 
Qu' el honra dieu e pretz e messio 
B se mezeis; que s'eron mit baro, 
Essems ab lui, de totz se sap honrar; 
Et honra Is sieus et honra gent estranha» 
Per qu'es desus quan i'autre son desotz; 
Qn'ab tal honor a levada la crotz 
Que non par ges mais honors li sofranha,^ 
Qu' ab honor vol est segl' e F autre aver, 
E dieus 1' a dat genh, forsa e poder 
Qu' eis ai' amdos, per que pretz raoompaoba. 

Seih que fetz T ayr' e cel e terra e mar 
B caut e freg e vent e pluf e tro 
Vol qu'a son guit passen mar tug U bo, 
Si cum guidet Melchion e Caspar 
En Bethleem; qu*el plan e la montanha 
Nos tolo 'Is Türe, e dieus non vol dir mot»^ 
Mas a nos tanh, per oul fo mes en crots» 
Que iai passem; e quals que sai r«naiiba . 
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Vol s* avol vida e sa greu morl vezer, 

Qa*en grans peccatz estam qa'om deu temer, 

Don quecx er sal$, s* en flum Jordan se banha. 

Mas tan nos fan nostres peccatz torbar 
Que mortz vivem e re no sabem quo; 
Qu' un non y a tan galhar nl tan pro, 
Si 1 a un gaug, non aia aiitre peasar, 
K s' a honor que anta no *i sofraiiba, 
Quar per un gaug n' a 1 pus rics mil corrotz; 
Mas dieus es gauz per (ja om si senha en crotz; 
B re non pot perdre qui lui guazanha; 
Per qu'ieu am mais, s'a dieu ven per plazer, 
Morir de lai, que sai vius remaner 
En aventura, e fos mia Alaftnanba. 

Dieus se laisset per nos en crotz levar, 
E receup mort, e 'n sufri passio, 
E *n fo aunitz per fals Jozieu fello, 
E 'n fon batutz e liatz al pilar, 
E "ü fon leTatz el trau <iu'er^ en la üeinha, 
Maniriatz de correjas ab notz, 
E coronatz d'espinas en la crotz; 
Per qu' a dur cor totz bom qu* el dan non planlia 
Que ns fan 11 Türe que volon retener 
La terr' on dieus volc vius e mortz iazer, 
Don nos eschai gran guerr' e gran mesclanha. 

Nostr* estol guit sanh Nicolaus de Bar; 
E 1s Gam|>anhes dresson lur guonfaino, 
E 1 marque^ crit Montferrat e 1 Leo, 
E 1 coms flamencs crit Flandres als colps dar; 
E feira quecx qu' espaz' e lansa y franha, 
Que tost aurem los Turcs^ sobratz e rotz, 
E cobraremel camp la vera crotz 
Qu'ayem perduda; e il valen rey d'Espanha 
Fassen gran ost sobre Maurs conquerer, 
Qu* el marques Tai ost e setges teuer 
Sobr* el Soudan, e pas cui breu romanba. 

Nostre senhw nos mand e ns ditz a totz 
Qu'anem cobrar lo sepulcr* e la crotz: 
E qui Tolra esser de sa companba 
Mueira per lui, si toI vius remaoer 
En paradis, e fasse son poder 
De passar mar e d* aucir la gen canba. 

Bels Gavayers, per cui (as sons e motz, 
No sai si m lais per vos o m lev la crotz; 
Ni sai cum m'aa, ni opo sai com rema&ha, 
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Quar tan me fai vostre bei cors doler, 

Qu' en muer si us vey, e quaif no us puesc vezer 

Cug miuir sols ab tot* autra companha. 
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%4. Faur. II, 66. ^ 

No m' agrad' ivems ni pascors, 
Ni c]ar temps ni fuelhs de guarricx, 
Qaar mos enans me par destricx 
E totz mos magers gaugz dolora; 
E son maltrag tag mei lezer 
E dezesperat mei esper; 
B si m sol amors e dompneys 
Toner guay plus que Taigoa 1 peys; 
B pus d'amaui me soi partitz, 
Com bom eyssellatz e marritz, 
Tot autra vida m sembla mortz 
E' tot autre joy desconortz. 

Pus d' amor m' es falhida 'i flors 
E 1 dous frug e '1 gras e Fespicx, 
Don jauzi' ab plazens predicx, 
E pretz m' en sobrav' et bonors, 
E m fazia entr' eis pros eaber, 
Era m fai d'aut en bas cbazer; 
B 81 no m sembles fols esfreys, 
Anc flama tan tost non s' esteys 
Qu*ieu for* esteyn^ e refenquitz 
E perdutz en fagz et en digz, 
Lo jom que m veno lo desconortz 
Que nq m merma, cum que m' esfortz. 

Pero no m comanda valors, 
Si be m auf iratz et enicx, 
Qu* ieu don gaug a mos enemicx 
Tan qu' en oblit pretz ni lauzors; 
Quar oen puesc dan e pro teuer, 
E sai d* irat jauzens parer 
Sai entr^ eis Latis e Is Grezeis: 
B 1 marques, que Fespaza m ceis, 
Guerreye lai bfancs e droguitz; 
Et ano pus lo mens fo bastitz, 
No fes nulba gens tan d* esfortz 
Cum nos, quan dieus nos n' ac estortz. 

Belbas armas, bos feridors, 
Setged e calabres e picx, 
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E traucar murs noos ei aatiex, 
E venser batalbas e tors 
Vey et aag, e non puesc Texer 
Ren qae m puesc* ad amor ^aler; 
B vauc sercan ab rics anieys 
Guerras e coytas e torneys, 
Don soi, oonqaerenz, enrequitz; 
B pos joys d* amor m' es faÜiitz, 
Totz lo moDS me par sol uns <»1z, 
E mos Chans no m' es mäis conoriz. 

Lo Marques vey honrat e sors 
E Caoipanes, e 1 coms Enricz, 
Sicar, Montos e Salanicx, 
B Costantinople socors, 
Quar gent sahen camp retener, 
B pot Dom ben proar en ver; 
Qirancmais nulha gent non ateys 
Aitan gran bonor apareys 
Per bos vassals, vaiensy arditz, 
B nostr' emperi conqueritz; 
B dieus trameta nos esfortz 
Qtt*elh se trai' a cap nostre sortz. 

Anc Aiixandres no fetz «iors, 
im Karies ni 1 reys Lodoyox 
Tant honrat; ni 1 coms N Aimericx, 
Ni Rotlan ab sos ponhedors, 
No saubren tan gen ebnquerer 
Tan ric emperi per poder 
Cum nos, don pueia nostra leys; 
Qu* emperadors e ducx e reys 
Avem fagz, e castels gamitz 
Pres dels Turcx e dels Arabitz; 
Et ubertz los camis e 'is portz 
De Brandis tro al bratz Sanh Jortz. 

Doncs que m val conouftz ni ricors? 
Qu* ieu ja m tenia -per plus riex, 
Quant era amatz e fis amicx, 
B m payssia cortes' amors; 
N'amava mais un sol plazer 
Que sai gran terr* e gran aver; 
Qu' ades on plus mos poders creys, 
N^ ai maior ir* ab me mezeis; 
Pus mos Belbs Cavaliers grazilz 
B joys m' es lunhatz e fkidUz, 
Don no m venra Jamals cenortz ; 
Per qu' es mager V ira e plus fortz. 
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Belhs doiis Eagles, firanox et arditz, 
CoFtes, essenhatz, essernitz, 
Vos etz de totz mos gaugz conortz, 
E quar viu ses vos fotz eisfortz. 

Per Yös er Danlas envazttz, 
E Jerusalem conqueritz, 
E *1 regnes de Suria ettortz, 
Qu* eis Turcx o troboo en kür sortz. 

Los pelegris perfurs faiditz, 
Que DOS an sai en camp gequitz, 
Qu! los manten en cort es törtz; 
Que quascus val meins yius que mortz. 



XIV. Rayn. IF, 427. 

Ja hom pres ni dezeretaiz 
Non er de bons amjcs guamitz; 
E 'l manens, qu' es d' aver issitz, 
E clamatz folh e pauc prezatz; 
E quant hom es desbaratatz, 
Ditz hom qu' a perdut per non sen: 
Et a hom greu per folh manen, 
Ni home quan rort Fes ben pres; 
E fora savis e cortes 
Qui des tan bon cosselh denan 
Cum fai quant hom a pres io dan. 

Vilas es et outracuiatz 
Totz hom, quan si sent enrequitz, 
Que s cuia qu* ab sos vilans digz, 
Ab sobrieras et ab foudatz, 
Li deya hom esser privat?, 
Ni qu' om ja i' am de bon talen; 
E sitot hom lo i fai parven . . 

Per paor, aquo non es res; 
Que quan hom lo troba en deisaes, 
Ab gaug et ab aie^er gran 
Rlzon tug, quant el vai ploran. 

leu die que ben es estraaiuatz 
Hom rics ergulhos, descauziti, 
Que vol ades tener aunitz 
Sos vezis ni apoderatz; 
E den ben esser aziratz, 
E mal volgutz per tota gen; 
Et es razos si mal V en pren, 
Que nos aitem vJst et apres, 
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Per un o per dos o per tres, 
Que si son anal percassan, 
Don tag devem esser membran. 

BeD pot hom en aiiirai fondatz 
Apenre que n* er plus complitz, 
Plus honratz e plus obezitz, 
E plus francs e plus ensenhatz; 
E non pot esser fort senatz 
Qoi no s dona garda soven 
Com Tos pueia Tautre dissen, 
E (|ui non conquier, quan luecs es, 
Amics, e quan tos a conques, 
Gart los, quar mais hi a d* afan 
Qu*al conquerer, al mieu semblan. 

G'aissi n'es io setgle passatz 
Que l'us es pros, l'autr* escartiitz, 
L'us yilas, Tautre gen noiritz, 
L'us mal apres, T autr* ensenhatz 
B de totz mals estars cargatz, 
L'us vertadier e Tautre men; 
Qu* el mon non a un tan ^alen 
En cui tug bons aips sion mes, 
For lo rei dels Aragones, 
Quar en lui son tug ben sobran; 
Ja non sabres demandar tan. 



XV. Rayn. V, 434. UUsl, 297. 

Valen marques, senher de Monferrat, 
A dieu grazisc car vos a tant onrat 
Que mais avetz mes, conques e donat 
G' om ses Corona de la crestiantat^ 
E laus en dieu, car tant m' a enansat 

8ue bon senher oi molt en yos trobat, 
ue gen m' avetz noirit et ädobat 
E de nien fag cavalier prezat, 
E fai gran be e de bas aut poiat, 
Grazit en cort, e per donacf lanzat; 
Et ieu ai vos servit de volontit^ 
De bona fe, de bon cor e de grat 
Que mon poder vos n' ai ben tot mostrat, 
Et ai ab vos fait maint cortes barat, 
Qu' en maus bels löcx ai ab Vos donmeyat 
Et ab armas perdut e guazanhat^ 
E per Grecia ai ab vos cavadguat 
E pres maus colps durs, e maus n' ai donat . . 



\ 
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E ^par barrieyras ab vos esperonat 
Et esvazit Ixfirbacaa' e fossat, 
Vensen grans codias, et ai yos sjudat 
A <sonqaerir emperi e regaat, 
Estranoas terrae, illas e dugat .... 
Et a venser maint cavayer armat, 
E man baro, man comte, man comtat; 
Man bei palaitz' ai ab vos assaiat .... 
Et encausei ab vos £N Felipat 
L-emperador c'avetz dezeretat 
De Romania, e i'autre coronat; 
6 si per vois no soi en gran rictat, . 
No semblara c'ab vos aya estat, 
Ni servit tan.can vos ai repropcbat, 
Et vos sabetz qu' ieu die del tot vertat, 
Senher Marques. 



XVI. Rayn. V, 425. DUz^ 299. 

Senher marques, ja no diretz de no, 
Que vertatz es, e vos sabetz be co 
Me tinc ab vos a ley de vassal bo • . . . 
Que quatre cens cavayers a tenso 
Vos encaussavan, feren ad espero . . i . 
Pueis vos dopteron mais, que grua falco ; 
E ieu tome^r al maior ops que us fo, 
Can vos et ieu levem gen del sablo 
N Albert marques cazut Jos de Tarso; 
Et ai per vos estat en greu preizo .... 
Fag mant assaut et art manta maiso .... 
A Messina vos cobri del blizo, 
fin la batalha vos vioc en tal sazo ^ 
Que vos ferian pei pieitz e pel mento 
Dartz e cäirels, sagetas e trenso 
Lansas e brans e cotels e fausso .... 
Entom BIaquema, setz vostre gonfoino, 
Portey armas a ley de Bramanso 
D'elm e d*aulberc e de gros ganbaiso, 
Em combatey sotz la tor al peirp, 
£ y fuy nafratz desotz la gamizo, 
Et estey tan armatz pres del doyino 
Tro que cazet T emperador fello 
Sei que destruis son frair' a trassio, 
Quam vi gran fum e la flam* e *1 carbo 
E '1 mur traucar en man loc» ses bon so, 
B US vi el oamp pef conytotr* abando 



Qoe ^e nos enm cen per mi per nzo, 
E Y08 penBotz de far defentio 
E 1 coms de flatMiree, e Fraoees e Breto 
Foro rengat eavalier e peao, 
E r emperair^ ab lo cor ai talo 
Eaperonet e sei vü coo^wiiho 
Plus d'una legoa, iniis TolTero li gioato; 
Nos fom austor et U foron aigro, 
B cassem los si cum lop üi mooto; 
E Femperaire lugic s*eD a lairo, 
E laisset nos palaitz Bocelenso 
E la sua filha ab sa belba fidsso .... 
Senher marqaes. 
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Honratz marques, no us vuelb tot remembrar .... 
Qae TOS e mi 'n fezetz per totz laozar 
Vos com senher, e mi com bacalar .... 
E fag que fem de 8^ina de mar, 
Cant al marqaes la levem del so par 
A Malespina, sus el pns fort lo&ar, 
E pueys detz la a 79 Possen d^Angüar 
Que s moria el leyt per Heys araar. 
E membre vos Aimonet lo joglar. 
De las novelas c' a Montant veno contar 
De Jacobina que n'en voUan menar 
Bn Serdanha, mal son grat, maridar; 
E vos prezetz un pauc a sospirar, 
B menmre vos cant vos det an baizar 
AI con^at penre, cant vos preguet tan car 

8ue de son oncle la voisetz amparar 
ue la voUa a tort dezeretar; 
E vos mandetz V escudiers montar 
De tot lo mielhs que vos saupes triar, 
B cavalguem la nueg apres sopar 
Vos e Goiet et Hugonet d'Alfar 
E Beytaudo que gent nos sacq) goidar 
Et ieu meteys. que no ttA vuelh laisar, 
Que la levei ael port a F embarcar, 
El crit se dressa per terr* e per mar, 
E segon nos pezo e cavansar; 
Grans fo \ encaus e nos pessem d* anar, 
B cugem lor a totz gent eseapar, 
Tro sels de Piza nos vengron assautar 
B can los vim devan nos liaversar, 
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Tan cavayer tan estreg caralgar, 
Tan belh auberc, hh tan bei ekne dar, 
Tan golfayno contra '1 yen baneyar, 
S* aguem paor no us o cal demandar. 
Amaguetz nos entr' el Benc e '1 Fins^; 
Anzim yas nos de mantas partz sonar 
Man corn, man grayle, manta signa criar, 
Dos Jörns estem ses beore, ses maijar; 
Gan Yen al tres que nos cugem anar, 
Nos encontrem al pas de Belestar 
Xn lairos que y eron f>er raubar, 
E no säubern penre cosselli ni dar, 
Gar a caval no'y podiam brocar; 
Et ieu a pe anei m* ab eis mesclar 
Don'fui nafrat ab lansa pel colar, 
Mas y nafrey, tres o quatre, so m par, 
Si que a totz fi las testas virar, 
E Bertaldo et Hugonet d' Alfar 
Viro m nafrat e vengro m' igudar, 
E can fom trey, fim lo pas desliurar 
Dels layros si que vos poguetz passar 
Seguramen; e deuria us membrar 
Que nos dirnem ab gaug, ses pro manjar, 
D' un pan tot soi, ses beure e ses lavar .... 
Honrat marques. 
E s*ie US volia retraire ni comtar 
Los onratz faitz, senher, qu*ie us ai vist far, 
Poiria nos a amdos enuiar, 
A me del dire, a vos de i'escotar. ' 
Mais cen piuzellas vos ai vist maridar 
A coms, marques, a baros d*arut afar, 
C' anc ab neguna jovens no us fetz peccar; 
Gent cavayers vos ai vist beretar, 
Et autres cent destruir* et issilhar, 
Los bos levar, e Is fals e 'Is mals baissar; 
Anc lauzengier no vos poc azautar; 
Tanta veuva, tant orfe coss^Ibar, 
E tan mesqui vos ai vist ajudar, 
Qu'en päradis vos deurian menar, 
SI per merce nulbs bom bi deu intrar .... 
Aleyxandres vos laisset son donar, 
Et ardimen Rotlan e 'Ih dolze par, 
E 1 pros Berart domney e gent pariar: 
En vostra cort renbon tug benestar, 
Don e domney, belh vestir, gent annar, 
Trompas e joc e viulas e obantar; 
Et ano no us plac* auih portier al mafvar. 
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Aissi cum fan li ric home avar. 
Et ien, senher, piie^c me d' aibm Yanar~ 
Qu* en vostra cort ai gent saubul estar, 
Don e sufirir e servir e celar, 
Et anc no y fi ad home son pezar, 
Ni DO pot dir nuls hom ni repropchar 
Qu* anc en guerra m volgues de vos lunhar, 
Ni temses mort per Yostr'onor aussar. 
E pus, senher, sai tan de vostr' afar, 
Per tres d' autres mi devetz de be far, 
Et es razos, qu' en mi podetz irobar 
Testimoni/cavalier e jocglar, 
Senher marques. 
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Ben sai e conosc veramen 

Que yers es so que 1 vilas di 

Que nuils hom qu^ es dins son ai^i 

Trobe tot so que vai queren, 

E si anc non ac malanansa 

No sap que s* es benestansa, 
Mas adoncx i' es tot son deieit doblatz, 

Quan sap T aize salvatge, 
E *n aura mais tot so dins son estatge. 

Mas d*ome m meravill fortmen 

Que sap mais e bes autressi, 

E, sap com vai cars al moli 

E pot viure onradamen, 

Com pot far tan gran ufana 

Que suefra tal msüestansa 
Que an per mar, mas al dezamparatz 

Que non an peius ni gatge 
Lais tot aquo, e fass' autre viatge .... 

E ja no 11 tengron fiansa 

Ni sagramen ni fermansa; 
Ans, si podon, li sera lo sieus panatz; 

Ges ieu no ten pek* sage 
Sei C persec, ans fai dptble folatge. 

QMeu pretz mais jazer nutz e gen 

Que vestitz josta peleri, 

E maiis aigua fresca ab boii vi ... . 
E bos mai^ars e palafres assatz 

Que bescueitz ab auratge, 
£ bei ostals mais que port ni ribatge* 
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Per qu'ieu me part, s*anc n'aic talen, 

De Fanar, ni anc m'abeli; 

E, qui s vol, segua aqüest tt*ai 

E garde ievan e ponen, 

Qu ieu am mais estar en Fransa 

Ön ha mais joi et onransa, 
Et ab totz vens ieu penräi vas totz latz 

Ea luec ferm et alberguatge, 
E cui plaira segua aquedt viatge. 

XIX. Eiryn. F, 420. 

Gueira ni platz no son bo 
Contr' amor eh nulh endreg, 
E sei fabrega fer freg 
Qua vol far ses daa son pro; 
C*aisi m vol amor aucire 
Cum auci 'Is sieus senher mais .... 

Car non es ni er ni fo 
Genser de neguna leg 
Ni tan pros, per qu'ieu espleg 
Lo mieu öc el vostre no. 
E s' ieu fos del plus jauzire', ' 
AI dieu d' amor fora engals, 
Q' ie 1 sieu paradis soi sals ; . . . 

XX. D" una dona m iuelh £ m lais. Rayn. V^ 422. 

Ges no pretz un botacays 
Dona que aitals sia 
Qu'un prenda et autre 'n.lais^, 
No fai ges cortezia, 
Soven presta son carcays; 
Nuls bom no si fadia .... 

Ges una pruna d'avays 
En s' amor non daria 
Si be m fai colh e cays .... 
Ben es tomada en deguays 
La beutat qu'ilh avia, 
E no Ten te pro borrays 
Ni tesinhos que sia .... 

XXL Lo9 frevoh venson. Rayn. Fy 423. 

Per frevols son vencut li fort, 
E potz d*agre doussor gitar, 
E caut e.freyt entremesclar, 
E niens mel son don a mort .... 
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